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Gebietsstand

Dio Angaben für Deutschland beziehen sich auf dio Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990'

Die Angaben fqr das ;rühere Bundeegeblet beziohon sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10'1990:
sie schließen Berlin-West ein.

Dio Angabon für die neuen Länder und Berlln-Oct beziehen sich auf diä Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachson-
Anhalt, Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung
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Technische Unit€rsität
Uniwrsität
Verwaltungsfachhochschule
Lehramt
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Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Publikation wird dle Fachserle 11, Reihe 4.1 ,studierende an Hochschu-
len" (zuletzt veröffentlicht: Wintersemester 1993194, Bestell-Nr. 2110410-94531 , erschienen
im Juni '1996) fortgefühft. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die zum 1. Juni '1992 in Kraft
getretene Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (Gesetz über die Statistik für das
Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 2. November i99o (BGBI. I

5.2414), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Anderung des Handels- und Lohnstati-
stikgesetzes (statistikänderungsgesetz - statÄndG) vom2. März 1994 (BGBI. I s.384)). Die
Novellierung des HStatG hat zu einer grundlegenden Umgestaltung der amtlichen Hoch-
schulstatistiken geführt. lm Hinblick auf die Studentenstatistik sind ab dem Wintersemester
19€?J93 folgende Anderungen von besonderer Bedeutung:

Umstellung des Erhebungsverfahrens von einer Primär- auf elne sekundärerhebung.
Auskunftspflichtig sind nicht mehr die studierenden, sondern die Hochschulen, aus de-
ren Verwaltungsunterlagen die für die Studentenstatistik vorgesehenen Daten bereitge-
stellt werden.

a

. Methodisch-technische Verknüpfung der Studenten- und Prüfungsstatistik.

. Ausweitung des Merkmalskataloges, insbesondere um verlaufsbezogene Angaben.

Mit der Umstellung des Erhebungsprogramms auf die Novelle des Hochschulstatistikgeset-
zes zum Wintersemester 1@2193 ist gleichzeitig die vollständige methodische Angleichung
der studentenstatistik in den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-vorpommern, sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie in Berlin-Ost erfolgt.

Das statistikänderungsgesetzvom 2. Mätz 1g94 sieht vor, daß ab 1gg4 in den sommerse-
mestern nicht mehr alle Studierenden, sondern lediglich die Studienanfänger im ersten
Hochschul- bzw. ersten Fachsemester und die Exmatrikulierten in die Erhebungen der Stu-
dentenstatistik einzubeziehen sind. Der gesamte Studierendenbestand wird seither nur noch
in den Wintersemestern erhoben. Daher umfaßt ab 1994 die Fachserie für die Sommerse-
mester lediglich Angaben über die Studierenden im ersten Hochschul- bzw. ersten Fachse-
mester, während die Publikation für die Wintersemester Daten über alle Studierenden bein-
haltet.

Die Berichterstattung der Studentenstatistik ab dem'Wintersemester 1*2193 schließt weit-
gehend an frühere Publikationen an (zuletzt Fachserie 11, Reihe 4.1 .Studenten an Hoch-
schulen, sommersemester.1992', Bestell-Nr. 2110410-92532, erschienen im Nowmber
1993). lm Vergleich zu älteren Fachserien werden allerdings im Sommer- und Winterseme-
ster zusätzlich Daten über die Nebenhörer (zusammenfassende Übersicht 6) und die Bil-
dungsinländer (hier Tabelle 6 und 7), im Wintersemester darüber hinaus auch über die im
ersten Studiengang belegten Studienfächer, die Besucher von Studienkollegs und die Gast-
hörer bereitgestellt. Weitere Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen, aber auch zu
Anderungen im Berichtskreis und im Ergebnisnachweis enthält der Abschnitt "Erläuterungen'(s.6-8).

Die Einführung des neuen Erhebungsverfahrens und die überarbeiteten lnhalte stellten so-
wohl die auskunftgebenden Hochschulen als auch die Statistischen Amter der Länder und
des Bundes vor große Herausforderungen. Diese zu beMltigenden Umstellungsprobleme
führten zu Verzögerungen bei der Datenlieferung und -aufbereitung. Daher kommt den vor-
läufigen, aKuelleren Daten der studentenstatistik (zuletä Fachserie 11, Reihe 4.1
,Studierende an Hochschulen (Vorbericht), Wintersemester 1995/196", Bestell-Nr. 211O41O-
96631 ) eine besondere Bedeutung zu.

Eine ausführliche Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse für die Wintersemester
erfolgt regelmäßig in der Zeitschrift ,Wirtschaft und StatistiK.
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Erläuterungen

Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaften und der Künste durch For§chung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oOer aiJFanigkeit zur künstlerischen Gestaltung erfordern'

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theolo-
gischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Stu-
äiengängen der Gesamthochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(außer Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch-
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissen.scnafttichen und von Fachhochschulen, z.T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädaoogische Hochschulen sind überwiegend wissenschaft-
ticne Xocnscfrulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen im Be-
richtssemester 1994 nur noch in Baden-Württemberg als
selbständige Einrichtungen. ln den übrigen Ländern sind sie
in Universitäten oder Gesamthochschulen einbezogen und
werden bei diesen nachgewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
pnitosoptrisctr+heologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Oestattung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fern-
sehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
Eignungsprüfungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
AusUitdung in Studiengängen für lngenieure und für andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kürzer als an
wissenschaft lichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltunqsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe sind
dielenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zusam-
mengefaßt, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder aus-
gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behördeninter-
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Studenten
Studenten sind in einem Fachstudium immatrikulierte/einge-
schriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten
und Gasthörer. Studenten, die an mehreren Hochschulen
eingeschrieben sind, werden ab Wintersemester 1992/93 in
einigen Bundesländern jeweils als Haupthörer, in den ande-
ren Ländern einmal als Haupthörer und an den Hochschulen
der Weiteren Einschreibungen als Nebenhörer erfaßt. Um ei-
nen einheitlichen Nachweis zu gewährleisten, werden seit
dem Wintersemester 1992/93 als Studenten nicht mehr nur
die Haupthörer, sondern die Haupt- und Nebenhörer zusam-
mengefäßt ausgewiesen. Der Zeitvergleich der Ergebnisse
der §tudentenstatistik wird hierdurch nur unwesentlich beein-
trächtigt, da der Anteil der NebenhÖrer an den Studenten
(Haupt- und Nebenhörer) im Bundesgebiet lediglich 0,8 oÄ

beträgt und in den meisten Bundesländern (mit Ausnahme
Nordrhein-Westfalens und Berlins) noch deutlich darunter
liegt.

Einen Überblick über die Anzahl dOr Nebenhörer unter den
Studienanfängern im ersten.Hochschul- bzw. ersten Fach-
semester und deren Verteilung gibt die zusammenfassende
Übersicht 6.

Stüdienanfänger sind Studenten im ersten Hochschulseme-
ster (Erstimmatrikulierte) oder im ersten Semester eines
bestimmten Studienganges. ln den Tabellen dieser VerÖf-
fentlichung werden als Studienanfänger entyveder Studenten
nachgewiesen, die im 'l . Fachsemester ihres Studienganges
studiären oder diejenigen Studenten, die im 1. Hochschul-
semester an einer Hochschule im Bundesgebiet eingeschrie-
ben sind. ln den Übersichten 2, 3 und 4 handelt es sich um
Erstimmatrikulierte.

Als Bildunqsinländer werden in den Tabellen 6 und 7 die
auslärrdiichen Studierenden nachgewiesen, die ihre Hoch-
schulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht an ei-
nem Studienkolleg, erworben haben.

Semester
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im Hoch-
schuhereich verbracht worden sind; sie müssen nicht in
Beziehung zum Studienfach des Studenten im Erhebungs-
semester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im Er-
hebungssemester angestrebte AbschlußPrüfung im Studien-
fach värbracht'worden sind: dazu können auch einzelne Se-
mester aus einem anderen Studienfach oder Studiengang
gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein Studien-
fach die in Prüfungsordnungen festgelegte, ggf. sinngemäß
vereinheittichte Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissenschaftlicher bzw'
künstlerischer Abschluß mÖglich ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik wird
eine Fächersystematik benutzt, in der sehr spezielle hoch-
schulinterne Studienfächer einer entsprechenden Schlüssel-
position zugeordnet werden. Mehrere venivandte Fächer sind
zu Studienbereichen und diese .zu neun großen Fächer-
gruppen zusammengefaßt (s. die Übersicht 1 im Anhang).

Abschlußprüfungen
Die angestrebten Abschlußprüfungen werden erfaßt, sofern
sie ein Hochschulstudium beenden; d.h. ohne Vor- und Zwi-
schenprüfungen, aber einschließlich der Abschlüsse von
Aufbau-, Ergänzungs-, Zusalz- und Zweitstudiengängen.
Entsprechend werden Prüfungen bei staatlichen und kirchli-
chen Prüfungsämtern als Studienabschluß erfragt, nicht da-
gegen z.B. die zweite Staatsprüfung am Ende der Referen-
darausbildung.

Die Signierschlüssel der Prüfungen und deren Zuordnung zu
Prüfungsgruppen sind in Übersicht 2 im Anhang enthalten.

Studiengang
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, in Studien- und
Prüfungsordnungen vorgesehene berufsqualifizierende oder
berufsÜezogene Hochschulausbildung bezeichnet. Für die
Statistik wird der Studiengang als Kombination der ange-
strebten Abschlußprüfungen mit einem oder dem ersten
Studienfach erfaßt (für die Bundesstatistik ggf. mit bis zu
drei Studienfächern).

Hinweis zur Tabellenoestaltung: Aus zeitlichen, arbeitsöko-
nomischen und Kostengründen war eine vollständige Anpas-
sung der TabellenkÖpfe der Tabellen 1-4 an die geänderte
Erhöbungspraxis (s. "Vorbemerkungen', S' 5) für das Som-
mersemester 1994 nicht möglich.
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Deutsche und ausländische Studienanfänger im ersten Hochschulsemester im Sommersemester 1994
nach ausgewählten Hochschulen, Fächergrupp€n, Ländern und Hochschularten 1)

Hochschule

Land

Hochschulart

Evang. FH Hamburg..............
Hamburg, FH für öfientliche Verwaltung.........
Niedersächsische FH für Verwaltung

und Rechtspflege...
Rendsburg, H für Berufstätige

(Priv.fern-FH)....

Rechb-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften.

Hamburg...

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsf H)......
Verwaltungsfachhochschulen..........

lnsgesamt...

Rechts-, Wirtschatb- und Sozial-
wissenschaften....

Hamburg..............
Niedersachsen.....
Schleswig*lolstein.

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsf H)......
Vervraltungs{achhochschulen..........

865 ?ro 850

ln 016 der Studienanfänger im ersten Hochschulsemester insgesamt

Fächergruppen

5,5 6,3 j,8

3
133

473

257

865

135
473
257

Anzahl

Hochschulen

2
19

1%

67

Fächergruppen

214

Länder

21
1%
67

Hochschularten

69
145

3,3

Länder

6

6

2
19

1X;

66

213

6

860

136
473
251

3
133

473

251

254
56

21
1fr
66

68
145

213

Ausländer

0,3

weiblich

6

6

60
606

1,6
8,8

16,5

4,0
10,6
18,4

4,5
12,5
20,6

o,1

1.0

0,21,8
28,1

1,4
7,2

13,5

1,4
19,6

zo
28,1

Hochschularten

o,o

3,1

0,5-

0,1

1,6
19,6

lnsgesamt z0 1,1 z4 1,4

t1 VorEutig" Erg"bni"s" a* dem Vorbericht "studenten an Hochschulen, Wntersemester 1994/95 (inkl. Sommersemester 1994)" für
die,jenigen Hochschulen, die wegen ausgebliebener Datenlieferungen im endgültigen Bundesergebnis nicht berücksichtigt werden konnten.

lnsgesamt Deutsche

insgesamt weiblich zusammen weiblich zusammen
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Berichtskreis der Hochschulen
lm Sommersemester 1994 wurden in der Studentenstatistik
insgesamt 258 Hochschulen berücksichtigt:

ln einigen Bundesländern werden örtlich getrennte Abteilun-
gen oder Fachbereiche ron Hochschulen gesondert nach-
gewiesen, so daß die Tabelle 1 eine hÖhere Zahl wn Einzel-
positionen enthält.

lm Berichtszeitraum hat es einige Veränderungen bei den
Hochschulen gegeben, die auch die Meldungen der Studen-
tenstatistik beeinflussen. Sie lassen sich im einzelnen durch
einen Vergleich der Ergebnisse in Tabelle 1 mit den entspre-
chenden älteren Fachserienveröffentlichungen nachvollzie-
hen.

Die Neugründung, Teilung, Verlegung oder Auflösung einer
Hochschule ist für die Bundesstatistik in der Regel ohne
große Bedeutung, da sie die Studentenzahl kurzfristig nur
wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse oder Umbenennungen
können hingegen zu einer geänderten Zuordnung der Hoch-
schulen zu einer Hochschulart führen, wodurch der Zeitver-
gleich erschwert wird.

Zu beachten ist weiterhin, daß nur die ausführlichen Tabellen
der Studentenstatistik auf der Grundlage der endgültigen Er:
gebnisse erstellt werden. ln den zusammenfassenden Uber-
sichten 2-4 sind dagegen auch solche Hochschulen be-
rücksichtigt, für die keine detaillierten Angaben, jedoch Eck-
zahlen über die Studienanfänger aus dem Vorbericht fÜr das
Sommersemester 1994 vorliegen. Es handelt sich dabei um

. die Emng. fH Hamburg

ldie FH für öffentliche Verwältung Hamburg und

. die Niedersächsische Fachhochschule für Verwaltung
und Rechtspflege

. die H frlr Berufstätige Rendsburg (Priv. Fern - FH)

Die vorliegenden Daten für die genannten Hochschulen sind
auf Seite 7 zusammengefaßt dargestellt und können somit ,

bei der Analyse der endgültigen Ergebnisse soweit wie mö9-
lich berücksichtigt werden. Wie die Ubersicht verdeutlicht,
konnten 866 Studienanfänger, das sind 2,O 016 der Studienan-
fänger insgesamt, nicht in die tiefer gegli'ederten Tabe{len
aufgenommen werden.

Hochschulart
Deutsch-

land
Früheres
Bundes-
gebiet

Neue Län-
der und

Berlin-Ost

Hochschulen
insgesamt ........,

Universitäten ...

Gesamthoch-
schulen ..........

Pädagogische
Hochschulen ..

Theologische
Hochschulen..

Kunsthoch-
schulen ..........

Fachhochschu-
len (ohne Ver-
waltungsfach-
hochschulen) ..

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen ...........

2*
77

7

6

16

36

106

10

n4
60

54

17

7

o

14

26

82

2

10

24

I 1

-8-



Tabellenteil



Ven{altungsfach-
hochschulen

HEibI

Zusarmenfassende Übersichten r)

1 Deutsche und ausländische studenten in den sonrmersemestern 1970 bis 1993 nach Hochschularten

Davon an

Studenten insgesamt

Früheres Bundesgebiet

Deutsche Studenten

Früheres Bundesgebiet

Ausländische Studenten

Früheres Bundesgebiet

Deutschland

6 5507 477
8 561

Somrer-
semester

1970
1971
7972

1975.
7977.
1978.
1979,1980......,..
1981.......,.
7942
1983
1984
1985.....,
1386. .....
1987
1988
198S
1930... ......

1991

1991.......
1992. . .
1993 3)

1 001

1993 3).,...

-
389
469
470
770
463
s2l
490
855
blb
925
368
224
774
797
276
888
850
320

-
389
469
470
770
463
42t
489
855
616
923
366
?22
713
797
273
885
848
319

i
2
2
2
1

2
3
2
1

-
-
1

i
1
4
5
4
1
1
5
4
3
1

1I
1
1
z
2
2
2
2
a

1
1
1
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2
z
2
2
2

2
2

1
1
1
1I
2
2
2
3
3
3
3
4
s
s
5

2
a
4
6I

11
13
13
72
72
13
14
15
16

-
924

1 108I 226
2 76q
7 422I 7q2

11 S89
18 153
24 776
30 851
33 592
33 i59
31 562
31 062
37 287
33 552
35 13S
36 179

s 564 3 901
12 088 4 752
13 2s5 5 2S3 111 280 16 398
13 879 5 565 708 772 20 323
14 611 5 934 118 540 26 270
14 708 6 098 128 030 29 447
14 455 5 092 134 557 30 927
14 418 6 272 747 747 32 667
14 837 6 574 154 258 35 155
15 765 7 06S 147 755 38 493
16 604 7 682 153 776 42 729
17 599 8 107 165 004 46 612
18 201 8 529 184 325 53 015
13 045 I 007 206 520 58 990
79 723 I 515 231 022 64 078
20 t57 I 706 246 100 67 485
20 707 10 153 255 369 69 596
2t 057 10 457 264 319 71 900
21 077 10 523 279 327 78 366
22 otz 11 171 288 367 18 923
22 499 11 588 305 721 82 716

:
879

7 50SI 401
11 258
12 555
13 860
15 486
17 458t8 122
20 070
21 659
23 191
2S 735
?s 377
24 66L
25 375
27 207
29 294
31 675

-
2 959

26 943
32 273
36 848
3S 874
45 179
50 393
55 451
58 692
53 886
57 545
71 684
75 377
75 229
77 047
79 757
84 S18
90 934
98 336

364 955 L07 q74
407 236 125 534
455 129 146 138
499 681 164 388
542 504 186 005
583 348 208 757
603 849 218 307
629 SZ7 229 400
640 074 237 474
652 905 251 740
690 185 265 043
730 256 285 963
779 332 313 735
822 474 335 064
855 371 349 169
880 288 359 503
895 386 367 844
908 69i 374 267
932 383 385 280
s55 382 397 Zß
983 103 411 101

374 519 111 375
419 324 130 286
582 623 168 708
650 143 198 174
708 936 224 040
754 160 256 040
7S5 499 268 561
838 693 284 662
859 304 298 120
8S3 865 319 250
937 410 339 831
001 461 370 368
080 254 408 864
153 255 440 620
2L4 662 450 121
253 336 q73 779
273 577 485 051
305 711 495 275
351 345 574 264
391 834 532 qAA
444 838 553 400

.
924

1 108
7 226
2 764
7 427
9 742

11 988
18 153
24 775
30 847
33 s87
33 165
31 551
31 061
37 242
33 64€)
35 135
36 178

3 350
4 080
4 490 105 607 15 855
4 661 702 7SA 19 708
4 983 112 050 25 533
5 125 127 r88 28 630
s 126 7?7 351 30 088
5 280 134 233 31 807
5 559 136 580 3S 264
6 031 735 776 37 551
6 591 145 381 41 044
6 997 155 917 45 360
7 436 174 086 51 495
7 90? 195 309 57 279
8 398 218 826 62 049
8 557 233 221 65 283
8 S90 252 055 67 202
I 227 251 195 59 347
9 294 264 787 73 451
9 848 273 176 75 774

70 r20 288 375 79 774

a 297
10 486
11 433t7 8?4
t2 ß0
72 562
12 343
72 32r
72 773
13 678
14 451
1s 364
16 001
16 810
17 508
17 880
18 497
18 781
18 805
19 582
19 8S4

--.
2 858 857

26 275 7 388
31 350 I 235
35 79S 11 082
38 883 12 335
43 766 13 600
4A 674 15 164
53 490 17 098
56 412 77 682
61 331 19 551
64 630 27 073
68 379 22 520
?7 807 23 412
77 47q 23 575
73 053 23 A77
75 518 2S 457
80 330 26 135
85 948 28 061
92 682 30 205

343 053 702 923
383 448 120 059
426 203 138 860
1158 039 156 0SS
50s 352 175 758
5ß 235 198 491
568 328 207 720
5S3 533 2L8 354
503 064 225 9BA
525 016 Z3S 573
650 098 257 927
687 206 271 831
733 775 298 451
774 342 31S 86S
805 849 332 155
828 S55 3Sl 332
asz 762 348 736
853 ?25 354 031
874 105 363 584
893 s95 373 797
9L7 277 385 628

351 360 704 273
393 934 724 739
546 101 760 072
609 754 188 245
686 350 216 988
719 010 zs3 797
749 1169 255 03S
797 274 277 505
810 833 28q 376
843 948 304 742
884 495 324 09S
944 s33 353 365
018 739 3S0 378
088 427 q20 876
147 155 43S 236
183 031 451 460
206 82a 467 542
230 001 470 325
271 669 487 34S
30-l 437 503 268
354 3SS 527 444

83 281
88 842
95 740

-tr??
515
737
at7
839
860
901
942
085
252
5?0
771
029
202
394
553
915
209
542

098
768
245

s
4

_
673
964
480
852
205
514
678
979
395
047
239
277
195
879
314
724
540
191
347

468
188
893

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Deutschland
38 030
s2 825
44 677

13 982 320 311 87 379
14 058 336 320 93 610
14 491 3s6 637 100 s84

17 133
19 370
20 s53

27 3tq
27 570
2A 322

36 031
39 924
43 635

109 808
118 511
L27 084

754 527 488 932
t78 283 503 114
18S 709 515 218

649 790 643 457
703 449 670 076
746 523 634 881

z
3
q
6I

11
13
15
72
12
13
ts
15
16

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1970.......,..1971......,...
7972, ,...,,. , ,
1373.. , ,......
19711...,.,....
1975.... ......1976......,...
1S77..,....,..
1378.. ........
I O70
1980,.....,...1981..........
1982..... ,....
1983.. , ....,..
1984..,,..., . .
1985,........ ,
1985.........,1987........,.
1988......... .
1989..........1990..,..,.,,.

0eutsch land
77 t32
19 369
20 550

38 029
42 876
4q 672

72 ?A8 302 853
12 100 377 732
12 319 335 744

24 3t3
24 002
24 439

267
602
82?
055
131
146
772
097
064
087
153
235
200aat
215
277
270
276
266
430
605

001
508
883

34 ?.47
37 773
41 015

-
22

721
166
186
?30
260
322
360
440
50s
586
671
?23
7S6
as4
924
072
233
470

7A4
151
620

03 058
11 094
18 523

-
101
728
923
049
191
413
719
961
240
555
915
305
570
815
s94
239
588
986
554

078 824 45S 612
096 1157 470 736
702 653 479 648

547 067 606 560
591.511 62A 820
628 02L 649 272

1
1
1

5
6
5
7
7
7
7
8I

10
11lz
72
13
13
ts
15
15

t7
19
20

551
67?
803
904
951
975
966
992
015
038
091
110
093
105
777
149
163
230
2?9
323
468

694
958
172

551
475
274
289
238
266
587
046
506
167
116
132
285
195
014
777
108
236
6S5
4S9
q73

s
't
II

10
10
11
11
12
13
1S
15
lb
7l
18
19
20
27
ZJ
25

2t
23
28
31
33
35
35
36
?1
37
40
43
46
48
49
51trä
55
58
61
65

23 159 5 102
25 390 6 147
36 522 8 635
40 389 I 92S
42 5A6 11 0S2
45 150 l? 243
116 030 12 622
47 q79 13 158ß 477 13 744
49 917 14 508
52 915 15 732
56 S28 17 003
61 s15 18 1186
6S 828 79 744
57 507 20 885
70 305 2? 319
72 743 23 50S
75 770 24 S50
73 676 26 915
84 397 29 216
90 439 31 954

a92
788
928
6q2
052
113
5?7
394
010
889
087
050
157
072
522
333
224
466
278
787
432

75 703
81 816
87 056

1970
19711972..,.......1973,.....,..,1974.,......,.
1975.. , ,..., ..
1976........,,1977.......,..
1S78.. . .... ...1979,.,.......1980,.....,...1981.,.......,1382.,........
1983.... ..., . .
1384..........1985..,,......1386....,.....
1987. ......., .
1988,.....,...
1S89... ,,.....
1990.... .,....

1
1
e

1I
5

1
1
?

e
5
a

1
?
?

29 320
32 374
35 570

702 7?3 36 897
111 938 4L 256
120 408 45 609

1) Einschl. der Pädagogischen und Theologischen Hochschulen
2 ) ohne Vernaltunqsf achhochschulen.
3) Ab ,,li.ntersemesler 1992/93 einschl' Nebenhörer.

I

Fach-
hochschulen 2)

Kunst-
hochschulen

Gesamt-
hochschulenUniversitäten 1 )

Insgesamt

zus.zus. neiblzus Heiblzus, xeiblzus. neiblinsges neibl

-10-

Abneichunoen oeoenÜber fri.iher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vörq]öiöh zu den ausführlichen Tabellen können
Ouicn Ole BörÜcksichtigung solcher Hochschulen entstehen'
iüi oie keine Lhterlagön der Individualstatistik vorlagen ,.,(vg]. hierzu den Abschnitt rrBerichtskreis der Hochschulen")'

1973.........,.

1392. . , .......
1993 3),......

1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1I
1



Insgesamt
Universitäten 1 )

Gesamt-
hochschu len

Kunst-
hochschulen

Fach-
hochschulen 2)

insges Neibi zus Heibl , zus. ,{eibl. zus. Neibl zus heibl zus

Sommer-
semester

I OOI
1 00t
1993 3
1934 3

1971.....,.,..7972,.,,...,,.
1973.. ., . ,. . ,,1974........,.
1975..., .,. , ..1978,....,..,.1977....,.....
1978.. .. . ,. . ..
1979., ,.. ... ,.1980..,.....,,1981..,......,
1982,. .. , ,. , ..
1 00ä
1984.. ,. . ,. ...
r oo<
1986...,......1987..,.......1988....,.....1389......,...

19S1......,..
1 60t
1993 3)...,..
1994 3)......

Zusammenf assende Übersichten r )

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Sommersemestern 1971 bis 1994 nach Hochschularten

Davon an

Studienanfänger insgesamt

Früheres Bundesgebiet

Ven{al tungsfach-
hochschulen

l,{e ibl

22 486
34 338
34 752
34 362
33 133
26 750
25 911
24 052
26 490
29 943
34 008
36 757
38 019
38 151
35 392
37 064
36 441
3S S29
40 875
45 853

20 655
29 550
30 432
30 386
29 465
23 702
22 838
27 7q8
?3 675
26 517
30 075
32 SS9
34 067
34 253
37 444
32 839
32 082
35 166
35 590
40 084

7
10
11
11
11III
11
11
14

15
14
13
L4
74
15
Itr
77

b
8
o

10
10
8
8
8o

10
72
13
13
13
72
72
72
13
13
15

72

27 074
27 032
20 104
20 807
27 194
77 7q3
77 703
16 657
18 657
20 287
23 742
24 977
25 045
2q 788
23 009
2q D7
23 324
25 5A4
25 886
29 507

41S
139
054
657
467
227
934
757
038
7S6
.t 51
405
072
834
944
820
183
s2q
993
952

l9 s20
17 393
16 911
17 883
18 504
15 400
15 281t4 421
16 346
17 505
20 5452t 487
21 919
21 583
1S 785
20 662
79 725
21 698
27 584
24 923

795
685
693
328
ts2
085
774
577
851
447
673
702
451
110
143
894
270
350
639
32r

654
63S
193
924
590
343
s22
236
311
782
197
490
126
105
224
515
600
888
302
584

199
750
283
041

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
2

1
I

o
7
7
8
o
b
7
7
8
8
,0
.1
.0
.0
.0
,0
.0
,1
.1

s24
572
730
175
437
991
728
388
326
701
573
371
871
77q
130
800
089
034
307
827

28e
864
623
890
780
54S
520
787
778
749
725
6?2
595
558
562
561
682
796

6
6
o
7
7

5
6
7
7IIII
8I
8II

i0

29;
1 S55
7 722

943
833
608
587
829
757
800
820
741
773
670
669
676
835
947

7 284

Deutsch land

7 290
7 292
7 275
1 296

3;
403
584
378
385
304
257
380
356
390
s26
3S9
335
324
319
324
387
458
623

5115
670
535
892

s72
331
330
824
799
q94
502
872
683
557
öZL
554
567
670
505
592
517
587
536
515

564
653
818
801

235
059
702
625
613
366
354
4S5
531
504
461
486
530
538
467
464
397
4ß
354
40s

322
376
302
234

777
2?2
224
199
186
728
1118
777
152
153
160
188
137
132
13S
7?8
720
139
7t2
206

2S?
247
5tb
307

02;
i87
qs4
139
589
624
810
974
0119
503
838
9t2
043
727
883
064
344
435
7S9

221
369
s59
804

s34
098
344
116
534
557
755
917
s80
404
725
794
875
606
740
902
168
298
576

944
017
577
386

95
89

100
83
Etr
57
55
57
69
99

113
118
168
727
143
762
176
197
223

277
352
382
418

-
854
365
352
ZL3
158
90

176
384
161
377
467
232
188
398
294
242
286
23S

657
998
332
t55

:
864
365
352
2L3
157
90

176
384
161
375
467
23L
188
398
294
2q2
286
239

657
ss7
332
153

547
811
896
747

4S5
563
378
316
327
is3
229
277
291
240
272
306
317
302
269
27t
232
256
276
288

280
334
313
345

426
q32
268
230
237
131
752
185
228
273
1S4
273
237
227
193
loE
173
179
176
163

t47
185
143
149

6S
131
110
85
s0
62
71
92
63
67
7A
93
80
75
76
76
59
77

100
103

133
149
170
196

11
10
10
s
7
6
6
6
b
7I

10
10

o
10
i0
11
72
13

:
366
737
126

b5
49
15
67

410
413
464
513
440
494
547
474
403
457
427

67;
899
644
845
467
940
046
145
858
684
929
099
758
919
228
630
681
221
204

:
366
137
t26
b5
49
15
67

410
413
1163
513
439
494
547
474
403
457
427

547
811
896
74t

2
z
2
2
1
1
1
1
2
2
2
2
a
2
2
3
3
3
3

1
2
2
2
1
1
1
1
1

2
2
2
2
2
2
5
?
3

18 317
20 444
20 501
19 660

45 528
46 449
46 732
44 175

27 630
28 490
27 973
26 055

72 623
7q ?60
!3 797
13 078

nro
s79
oEo
933

22 531
22 740
21 690
1S 015

I
2
2
3
3

5
5

7̂

ts 387
14 006
14 594
14 06S

1
1
2
2

4
4
4
s

g,
388
558
357
364
285
235
358
55b
363
375
345
290
287
282
283
3Zb
201
525

534
545
484
525

ä
15
26
2t
21
19
22
22
20
27
51
54
45
3'7
37
47
61
63
98

7t2
t25
r52
167

Deutschland

369
288
573
059
306
s94
727
397
287
508
2S9
926
562
279
553
130
438
284
313
530

tEt
284
157
7t7
131
997
007
ool
045
133
274
445
309
435
567
670
651
750
994
197

546
900
287
872

Deutsche Studienanfänger

Früheres Bundesgebiet

1 044

Deutsch land

AusIändische Studienanfänger
Früheres Eundesgebiet

10 91,
10 091I 890I 105
6 943
6 4S7
5 622
5 780
6 406
7 1trO

I 371o trro
10 206I 446I 753
10 106
11 098
11 550
12 1ß9

76;
808
754
750
524
ss3
s24
365
452
525
558
570
542
473
475
524
s83
661
739

8s5
048
140
272

i
s1
oo
53
53
lo
67
48
39
51
91

119
118
tt2
107
115
153
151
240

251
313
355
363

1
1

38 981
33 050
38 637
35 192

15 249
16 S18
16 510
15 007

l0 077
11 360
10 510I 206

13 532
12 958
13 454
12 797

4
4
4

1
1
z
2

1 0r2
1974.
1975.

831
688
320
976
569
048
073
904
876
426
933
308
s52
898
948
225
ätro
763
286
769

547
3S9
095
983

624
513
37r
329
325
135
150
770
787
349
s7a
703
561
724
801
925
913
054
354
627

068
526
s91
553

1
3
3
2
2
2
2
2
2
2
3
3
3
e
?
3
3
3
4
4

1981
1982

1991...,.....,1992.,...,...,
1993 3).......
1994 3).....,.

o
7
8
8

3
3
3
4

r) Abheichungen gegentiber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,für die keine Unterlaoän äer Individualstatistik vorlaoeÄ(vgl. hierzu den Abscfnitt "Berichtskreis der HochschüIen")

- ll -

1) Einsch]. der Pädagogj.schen und Theologischen Hochschulen,
2 ) ohne Verhaltungsfachhochschulen,
3) Ab ,,lintersemester 1992/93 einschl. Nebenhörer.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1

1

1

1

L

1371. . .
1912.,,
1S73...
1974, . .
1975, . .
1976.
t977,
1978,
1979.
1980,
1981,
1982.
1983.........,1984...,.,....1985..........1986,......,..1987..........
1988.
1989.
1990.

1371
1972

1985
1986
1987
1988
1989
1990

1
q
4
3

3
2
2
2
3
3
4
3
3
3
4
4
s
5
5

t
1

1
1
1



Hochschu lart
Land

Un ivers itäten
Baden-1,,1ürttemberg .,.....
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern . .
Nieders achsen
Nordrhein-l,Jestfalen .....
Rheinland-Pfa1.Z,.,.,.,..
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-Anha I t
SchlesHig-Holstein . '. '. .
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Gesamthochschulen ...,.
Hessen .
f,lordrhein-l estf alen

Pädagogische Hochschulen,.
Baden-r'Iürttemberg'..'..'
Sachsen .
Sachsen-Anha 1 t
Schlesv{ig-Holstein ......
Thüringen

nachricht I ich 3

Frfiheres
Bundesoebi.st
Neue Länder
und Berlin-ost

Theologische Hochschulen ..
Baden-l,lürttemberg ...'...
Bayern .Berlin.
Hessen .
Nordrhein-l,lestfalen . .. ..
Rheinland-Pfa1z,..,...,,
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
Thijringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-0st

Kunsthochschulen .

Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpomnern' .
Niedersachsen
l,lordrhein-hestfalen . ... ,
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl lch :
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

r) AbHeichungen gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vargleich zu den ausfÜhrlichen Tabellen können
durch die Berücksichti.gung solcher Hochschul.en entstehen,
für die keine Unterlagen der Individualstatistik vorlagen ..(vg1, hierzu den Abschnitt rrBerichtskreis der Hochschü1en'r)

-12-

ert
)

hiinters emes
1SS3/94 1

sommers emes ter
1993 1 )

tr^lintersemes ter
1992/93 1)

Sommersemes ter

insgesweibl. insges ,.re iblinsges. neibl insgesinsges tsle i.b.l

Zusammenfassende Übersichten r)
3 Deutsche und ausländj.sche Studienanfänger ab Sommersemester 1992 bjs Sommersemester 1994

nach Hochsöhularten und Ländern

21 125 13 266

Studienanf änger insgesamt

142 001 66 159 .21 0q9 13 167 133 788 65 446 25 Z?3 72 523

Sommers emester
1994 1 )

neibl

s q47
3 013
2 652

,2!
2 076
z 672

88
1 891
5 558I 344

257
367
787
s28
195

3
3
J

3

587
6tz
720
137

279
193
t22
199
7q9
436
263
?39

84
453
53

1
1
1

1
1

1
2

701
930
919

62

049
465

58
046
746
742
145
742
qs

232
74

19 574
24 269
).r 248
r'746
2 0s8
4 798

7 847
11 369
5 975

904
7 AZ8
1 939
5 785

s3?
6 248

12 538
3 531
7 298
3 119
1 122
1 348
1 075

56 440

I 719

7 795

297
775
833
108

279
190
bJ

137
783
3?8
204
403
64

455
127

z5 402

I 647

7 215

7 672
1 984
7 847

36

1 049I q72
31

1 026
2 839

677
118
207

31
200

q4

8 188
11 019
5 120
1 140

934
1 964
4 A52I 117
6 263

13 004
3 353
7 Z3Z
3 213
1 289
L t36
7 462

938
592
452
009
902
690
106
075
7rt
888
s4s
s73
434
422
ss6
056

L
1
1

1

2

3
J
3

2
3

2
5
1

18
22I

2
1
4

10
?

72
25

6
2
6
2
2
3

206
579
51q

45

001
2Sq

42
884
128
697
133
t74
101
24t
133

2
5
I

25 530

1 696

I 292

242
1 050

1 284

709

325
34

216

743

541

80

1
27

o
I

JI

i
79

1

L2 376

890

670

12 013I 801
TJ bbJ
26 785
7 27?

6 532
2 27?
2 Al0
2 435

3 109

652

s37

tz3 118

18 883

19 731

2 508
77 323

3 751

2 190

339
919
313

72 379

/UU

636

96
540

615

u41

20

5b5

50

1<

?

?
J
4

-

15

114 390

19 398

17 908

375

54

3 L22

419
?93
438

40
7t

183
141

19
J{J
556

75
240
165

40
99

55 008

10 438

7 092

?
114

18
5g

762
29

26
?0

385

46

t25
545

965

507

233
2t

205

528

438

28

I
10a

i
1

1

1
b

1
6

183
725

,t:

3 091

2
15

193
1 016

857

76:

^^Jq
54

803

54

öt

3
1g

8
27I

1

65

075
720

31;

261

001
091

23 487

r /36

7 296

1Jq
1 162

76!

11 604

919

692

54
638

534

s31

3 075

I 772

3 091

2 322

2 470

1 871

425

77
111

ut?

2 410 534

2l

I
;
I

-

767

65

23

;
26

7

1

345

7
90

10
7
1
2

752

1
1i

320

25

14
154

2
18
10

3
6

266
1
3
3

46

313

70
5

109

20

9
4

93
z
?
1
2

290

23

724
8

207
1

50
?2

7
185

5
3

a
5

553

Etr

236
L3Z
292

1J
41
87
eo

15;
2?0

25
130

48
21
49

59

94

t4
8

19
4

110
1
7

1

293

41

550

103

2 499

576

168

11

2
49
11
t5
68
11

37
181

29

3S
15

7ls
72
50

72
76I
13

2

153

15

27

1

334

155

72

1 518

65

1

601

lt7

21

663

r44
7lrl

38
14
46

8
217

1
13

4
3

2 970

424
ctF
541

31
7l

187
Lq7

27q
477

58
?73

94
49
85

1 689

150
?77

14
40
85
76
10

197
?81

35
728
ss
17
51

? 329

641

1 191

327

2 4q6

675

1 32S

360

Nebenhörer1) Ab hlintersemester 1992/93 einschl



Hochschul art
Land

Fachhochschulen (ohne Ver-
ha ltungs f achhochschulen )

Baden-t,lürttemberg
Bayern .

Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-ost

Nordrhein-l,,lestfalen ., . .,
Rheinland-Pfalz .,.,.,,.,
Saarland
Sachsen

Hamburg
Hessen .
Meck Ienburg-Vorpommern

Sachsen-Anhalt ,..
Schleshig-Hols tein
Thüringen

Bremen

nachricht I ich !
Früheres

Bremen

Verwal tungsf achhochschulen
dar,3 FH Bund .......

Baden-LlÜfttemberg
Bayern .Berlin.

Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern ..
Niedersachsen
t\,lordrhein-t,lestfalen ., . .,
Rheinland-Pfalz .......,.
Saarland
Sachsen .....
Sachsen-Anhal
SchlesHig-Hols tein
Thüringsn

nachrichtlich:
FrUheres
Bundesoebiet ...
Neue Länder
und Berlin-ost.

Hochschulen insgesant

Baden-1.,1ürttemberg .
qayern ,

Hamburg
Hesssn .

MecklEnburg-Vorponmern . .
Niedersachsen
Nordrhein-Hestfalen ..,..
Rheinland-Pfalz .,,.,,.,,
Saarl and
Sachsen
Sachsen-AnhaIt
Schlesr{ig-Holstein ..,..,
Thiiringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger
nach Hochschu.

Zusammenfassende übersichten r )

ab Somnersemester 1992 bis Sommersemester 1994larten und Ländern

14 006

4 047

t3 427

. 579

4 59 760

7 004
10 638
2 388

635
1 698
1 053
5 S75

753
4 777v 437
3 324

724
3 278
1 589
2 222
1 525

369

854
72

328

54;
3116

690
739
422I

3
53

365
3

Studienanfänger insgesamt

19 278 14 5S4 4 959

2 717

5S 039

7 207 904
33

463
55
11

439
325
55

748
613
431

12
186
240
243

36

3?2

006
155
832
532
422
234
6q7
432
420
969
134
752
353
883
311
830

19

2
?

74L
362

22

279
:

1S
129

726
111

19

s6
10

645

96

Sormersemestgr
1394 1 )

neibl

14 069 4 804

3 616
118

7 727
725
83

1 141
7 107

135
2 0s9
1 4160

924
51

547
474
889
175

12 185

1 884

4 058

7ß

2 0L5

138

1
52

024
65

435
357

071
608
895
52
62
s9

181
5S

4003
293
860
245
516
224
850
224
309
344
092
1s8
413
681
475
591

2
3 707

290
264
472
124
166
061
295
893
515
677
855
110
669
9S2

00s
26

485
36

540
300

16
7?2
700
431

E

228
151
277

33

4 336

623

t23
7g

048
108

435
224

43

522
s45

93S
477
063
790
113
237
230
272
326
765
657
tub
635
335
505

7a

I
2
1
l
1
5
1
4
1
3

2
1
1

15
2

2
1
1

1

1
4
1

1

1
I
2
1 540

924
38

519
277
004
721

1

1
3
1

1

1

1S98
866

40

352

-
108
5110
252

97
166
2r2

183
45

1 563

äss

4 254

111

811
360

20 444

3 744

51 040

a 720

244 359

31 988

15 750

3 524

105 530

13 310

47 677

77 428

14 930

4 392

6 017

7 425

450
737
s19

84
51

114
595
139
577
915
227

77
393
179
158

42

704
371

789
866
549
185
725
273
252
258
133
0s9
849

79
532
295
323

96

6 700

837

7S 337

I 367

7Z

202

-
26

2r7
126
58
4S
45

81

1

604

207

37 Lqz
75 744
2 597
3 9q2
6 3112t 85q
2 A72

19 187
61 683
11 414
3 5S6

10 615
4 616
6 383
4 S7q

957
546
67

629
155
203
798
207
270
155
772
472
62r
234

90 531

14 999

214 049

30 309

18 755

1 588

7

I

15
2

2
1
1

7 537 2 332 896
1 157 1 189 485

2 224

108

13 200

1 394

46 732 20 601

I 364
3 S21
5 751

442
156

2 153
909

60

433

-
133
424

473
323

89

138
76

1
e4

13
7

349

26
279

118

134
Jb

-
56

?

840

56

44
47

66:

108
588

106
475
161

108
a7

2r7

472
237
106
367
965
428
251
s25
444
583
307

1 450
513
659
506

47
91

538
777
656i 6s1
1trO

15
485
19S
203
59

232 899 103 635

37 842 13 760
34 t74 14 897
t3 233 6 888
4 103 2 792
3 504 7 437
6 228 Z 375

18 853 A V6
3 427 1 796

18 575 8 536
58 008 25 172
10 443 4 655
3 325 1 436

L7 174 5 778
5 071 2 578
5 579 2 366
5 250 2 404

257
027
786

72

635
0s8

47
800
310
145
L?5
431
238
507
729

3
5

4
8
2

116 449

I 528

43 094

3 355

692
278
203

860
355
420
375
813
555
316
314
592
707
341

2
1s 580
8 058
7 246
1 636
2 364I 38S
1 295I 229

25 805
4 961
1 4S8tr 

^trE2 356
2 729
2 01S

3
2
z

1
2

1
4
1

73 572

2 770

199 233

33 665

44 t75
I 007
3 158
4 360

249
85

3 368
4 300

226
4 489I 795
2 368

293
917
803

1 397
370

19 660

3 739I 628
2 086

L02
11

1 463
1 751

108
1 760
4 250
1 1118

145
361
438
495
169

1
2

1
4
1

a 5
5

4
8
2

1

43 473

3 259

1S 061

1 540

87 005

15 530

40 370

3 805

L7 474

I 786

i) Ab{eichungen gegenuber friiher yeröffentlichten Ergebnissen 1) Ab t{intersemester 1992/93 einschl. Nebenhörer.
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,für die keine Unterlaqen der Individualstatistik vorlaoen(vgl, hierzu den Abschnitt 'rBerichtskreis der Hochschülent').
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Sommersenester
1992

Nintsrsemes ter
1992/33 1)

Somnersemester
1993 1)

l,Jintersemes ter
1993/94 1 )

insges e{eibl insges v{eibl . insges. ne ibI insges heibl insges.

1



Hochschulart

L"rrd

Universitäten ... '...
Baden-Hürttemberg

Bremen ..
Hanburg

lbrdrhein-1,'lestfalen .....
Rheinland-Pfa1z .........
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schlesnig-HoIstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
FrüherEs
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Gesamthochschulsn .........
Hessen .
lbrdrhein-t,lestfalen .....

Pädagogische Hochschulen

Baden-r'lürttenberg ....
Sachsen It ........,.Istsin . .....
Thür

nachrichtlich:
FrUheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-0st

ThEologische HochschulEn .

Baden-Hürttenberg ..... "Bayern .
BErlin.
HessEn ,
l,lordrhein-tlestfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz , . , , , . . . .
Sachsen
Sachsen-Anhal t
Thüringsn

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost ......

Kunsthochschulen .....
Baden-t'lürttemberg .......
Ba)/ern ..Berlin.
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .,
Mecklenburg-Vorpormern . .
Niedersachsen
l',lordrhein-Westfalen .....
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
schlesnig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
BundesoEbiet .
Neue Länder
und BerIin-Ost

zusammenfassende Übersichten r )

3 Deutsche und ausländische studienanfänger-ab.sommersemester 1992 bis Sonnersemester 1gg4
nach Hochsöhularten und Ländern

2L 420 10 379

Deutsche Studienanfänger

124 319 57 54S 20 858 s 937 114 430 55 597 18 281 I 722

089
s05
006
7t

103
555

33
640
727
921
103
273

46
330

6?

96 863

17 567

8 190

532

262
077
877
30

873
906

77
617
104
492
45
82
91

156
93

859 1184 i5 604 6 165

1 887
t3 7t7

2 912

2 205

Sommersemester
1994 i )

weibl

933

97
836

687

":

687

294 149

2

2
2
1

1i
1
4

790
154
858

90

844
957

43
374
378
935
r02
181
157
285
L23

955
430
247
s55
84tS
668
117
122
535
325
834
931
942
230
080
378

t7 213

1 068

46 07S

I 518

5I
4

647
651
774
581
6S3
118
49S
s46
1S4
508
462
922
875
282
304
874

ls
19
7
1
1
4I
1

11
22

5
1
5
2
2
2

926
485
424
22

956
775

T7
774
295
s7t
55

752
20

145
20

2
2
3

z
2

1
4

2
2
2

o

5

15 971
2t 553s 553

1 531
1 82S
4 337

10 344
7 714

L2 294
23 665
6 226
2 186
6 0s5
2 751
2 566
2 304

075
495
577

58

956
159
57

867
273
553

65
46
42

184
22

1
5

5
11
3
1
?
1
1
1

1

2

2
2

87
458

954

4s9

078
943
187
801
936
720
020
880
587
071
113
009
931
072
190
011

€ 461

s 088

472
825
895
724

103
584
72L
829
738
060
145
115
81

330
58

4

15r
a2a

1 259

5s1

325
25

zla

61

1
L7
6
7

25
4

1

60

1
4
1
5
1
2

2
1
1
1

2

525

38
sa7

467

-:

467

r7

i
2
7

47

15

;
19
6

1

46

74

2

1
3
4

-

ls

22
4

57

5
2

1
57

1

-

136

13

s2
o

101

7
3
1
?

Lt7
1
1
3

1

266

2A

143

27
3

51

77

I
2

42

2

:

83
6

95

26
8

45
2

98

10

2
1

292

84

853
3725E

20 037

I 383

7L8

541

I 659

720

706 774

17 545

3 811

2 706

19 749

1 109

s 404

533

61
s23

559

4s!

14
48

511

ß

727
732

787

71?

23
52

735

52

45

3
11

7
19

E

-

45

302

47
5

103
1

38
13

3
86

1

I
2

979 545 17 5S0 5 940

119
477

943
9S7

2
15

? 347

7 776_

571

2 347

70!31;
703
252

2 974

7 704

2 407

567

33ä
864
302

233
77

205

516

438

27

1
10

3

11

1

1

26

40
4

52_

11
6

1g

t
!

t52

2 972

158

2
48
10
14
bb
10

7
1

150

1 065

737
75

i95
11
34
77
49

724
725
t7

114
s4
14
45

2 970

641

358

3
100

18
42

742
t?
19
1U

320

38

2 760

267
149
388
29tro

L70
10!
230
294

42
234

85
34
74

17

163

10
47

11
75I
I
2

752

11

1 157

138
97

179
72
31
70
54I

163
133

19
116

92
11
43

785 286 130 1 635 AS't

279 36 13 506 320

1) Ab l.lintersemester 1992/93 einschl' Nebenhörer.

366

1{
89

33
169

Z6

20
15

331

5C

2 2Sr

249
199
2A8

35
57

150
98
18

284
311

116
?78
762

29
83

1

376 185

1 608

552

.) Abdeichunoen oeoenuber friiher veröffentlichten Ergebnissen
oder in Vörslöiöh zu den ausführlichen Tabellen k6nnen
durch die Börucksichtigung solcher Hochschulen entstehen'
für die keine Unterlagön der Individualstatistik vorlagen ...(vgl. hierzu den Abschnitt rrBerichtskreis der Hochschülen")'

t{intersemester
1993/94 1 )

Sommersenester
1393 1 )

tlintersemester
1992/33 1)

Sommersemgster
1S92

insges,neibl. insges neibl.neibl insgesHEibI insgesinsges

-14-

1

8



Hochschulart

Land

Fachhochschulen (ohne Ver-
,{al tungs f achhochschul en )

Baden-l^lürttemberg,.
Bayern .
Berlin .
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen .
l,,teck lenburg-Vorpomnern . .
Niedersachsen
l,lordrhein-t,lestfalen ...,.
Rheinland-Pfalz ....,...,
Saarland ..
Sachsen
Sachsen-AnhaI t
Schlesnig-HoIstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-(bt

Vernal tungs fachhochschu 1en
dar.3 FH Bund ......,.

Baden-r,itjrttemberg . ..,.. .
Bayern ....
Berlin ,...
Brandenburg
Bremen .,..
Hamburg ...

Niedersachsen
Nordrhein-r,lestfalen .,...Rheinland-PfaI2,,..,.,,.
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anha It
Schlesr4ig-Holstein ,.. . ,.
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost ,. .., ..

Hochschulen insgesamt .,..

Brandenburg
Bremen ,
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern .,
Niedersachsen
Nordrhein-t{estfalen .,.,.
Rheinland-Pfalz ..,,.,..,
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein .....,
Thijringen

nachricht I ich:
Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-ost

Sommersemestgr
19S2

t^lintersemes ter
19S2l93 1 )

Sommersemester
1993 1)

lnlintersemes ter
1993/94 1 )

insges Heibl insges Heibl. insges ,'re ib1 insges heibl insges

Zusammenfassende Übersichten | )

ab Sommersemester 1992 bis Sommensemester 1994
arten und Ländern

Deutsche Studienanfänger

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger
nach Hochschul

Sommersemester
1994 1)

t.{eibl

72 757

3 349

14 589

3 4S5

6 697

837

94 304

11 1S1

80 030

74 ??4

12 097

1 357

38 637

6 717

3 953

614

16 610

? 3A7

43 728

77 207

13 410

2 llo

206 008

26 78L

10 976

7 821

2 015

138

35 1S2

6 928

32 136

3 056

t

3 662

724

73 442

1 365

13 454 4 57718

1
3

s 386

830
1

416
58
11

3S5
281
65

882
552
3S6

10
184
238
233

5b

4

4
010
125

7A
005
943
t2E
938
290
as7

46
540
455
858
t73

894
77q
524
3S1
211
504
429
329
605
007
108
334
879
292
426

1
1

1
J

193
408
215

78
990
433
179
787
963
477
149
722
755
220
236

2
1I2

3

2
3

3I
1

1
2

1
1

1
3

2
4

5
4

3
7
1

153
909

60

433

-
133
424

473
323

8S

138
76

2442
156

450
513
659
506

47
91

538
777
555
591
15S

16
484
199
203

12 958

3 811

12 383

575

1 552

q35

36 031

3 019

55 885

5 456

47 299

8 586

14 334

1 365

2r9 622

27 583

190 895

28 727

s4 935

6 729

17 960

1 848

13 619

4 347

6 017

7 425

90 841

t7 777

928
4

s5s
36

502
260

15
667
657
334

3
zza
149
247

32

822
11

960
109

32L
055

43
oon
445
843

34
516
265
931
110

a

084

823
054
787
244
1l€)3
206
753
22q
229
073
992
727
404
676
438
547

017

803
l

292
5

50?
306

631
682
38F

8
3

53
344

3

2974
151
275
320
009
63S
021
046
797
052
530
805
064
601
942

8
2
1
1
1
4
1
4
0
3

o oaä
2 779

626
1 581

948
5 519

721
, ooc

11 864
3 113

587
3 249
1 564
2 725
1 519

33 s91
13 695
2 377
3 594
5 724

19 383
2 698

17 552
55 535
10 205
2 895

10 113s 454
5 912
4 .314

1
953

bb

32;
?03

s33
469
423

48
62
99

110
59

1

1
3
1

1

1

1
4

1

1
1

I
1

?
2
I
1

1

741
362

22

279

-
19

720

726
111

18

96
10

545

96

603
088
s69

86
11

292
349
a2

426
318
908
55

266
426
3S9
729

12 981
5 859
2 007
1 311
2 040
7 077
L 737
7 583

22 742
4 009r 074
4 8762 409
2 157
2 304

75 226

15 615

774 483

31 525

15 345

7 264

896
485

13
7

349

26
279

4A
134
50

-
56
:

840

56

332
18S

s4
SL

66:

108
u89

106
414
151

108
87

2 224

108

2534
i54

s47
737
91S
84
51

7L4
595
139
5t7ottr
2279
3S3
179
158

42

699
368

786
866
54S
185
t25
273
252
257
133
099
849

79
531
295
323
96

4

811
360

72

202

:
Zb

217'726
58
4g
45

81

1

604

207

9S7
885

40

352

:
108
540
252

97
165
21?

183
s5

503
277
58

501
723

33
491
555
902

58
382
?25
415
100

7
1

1

15
2

2
1
1

5?0
445
oä,
477

.063
7S0
119
237
230
272
326
765
657
106
535
335
505

7A

30 384
77 240
3 757
3 189
5 518

16 386
3 257

16 8545t 267I 197
2 604

10 533
4 863
5 i46
5 032

15
2

2
1
1

3 908

109

15 410

1 508

13

15 00733 050

7 040

16 918

2 430
973
138
180

s7o
345

76
73S
4L7
s36
138
792
419
37L
226

13 857
7 092
1 140
1 504
2 177
8 364I 243
7 467

23 ?4?
4 352
1 170
4 852
2 293
2 503
1 938

509
066

63

495
769
202
556
519
994

73
56

410
5116
230

1
2

849
301
ie9
558
493
418
861
323
102
193
t87
689
512
334

2
4

1
1

1
3

J
4

3
7
2

35 975

2 662

.) Abheichungen gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,fiir die keine Unterlaoen der Individualstatistik vorlaoen(vg]. hierzu den Absc6nitt I'Berichtskreis der llochschülen'r)
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1) Ab l,Jintersemester 1992/93 einschl. Nebenhörer

7
1

1



a

Universitäten .

Baden-t'ltirttenberg,..,...
Bay€rn .Berlin.
BrandEnburg
BrEmen .
Hamburg

Meck lenburg-Vorponrcrn, . .

Sachsen-Anhalt
SchlesHig-llolstein ......
Thüringen

Lrad

Hochschulart

nachrichtlich:
Friiheres
Bundesoebiet
Itleue LändEr
und Berlin-tlst

GesamthochschulEn . . . . .. . . .

HessEn .
l.lordrhBift+l6tf alen

Pädagogischs Hochschulsn ..
Badön-IJürttenüerg ........

En ;.

und Berlin-tbt .......

Theologische Hochschulen ..

Hessen .
Ivcrdrhein-Hestfalen .....
Rheinland-Pfalz .........
sachsen-Anhalt
ThUringEn

nachrichtl ich:
Früheres
BundesoebiEt
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen .......,..
Baden-l.lLirttemberg .......
Bayern .....
Berlin .....
BrandEnburg
Bremen .
Hanburg
Hess
Meck

nachrichtl ich:
Früheres
BundesoEbiet
Neua Länder

Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-0st

r) Abneichungen gegeni.iber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Varglaiah zu den ausfuhrlichen Tabellen können
durch die Börücksichtigung solcher Hochschulen entstshen,
für die keine Unterlagen der Individuelstatistik vorlagen ...(vgl, hierzu den AbscEnitt "Berichtskreis der HochschüIenr')

-16-

Zusammenfassends Übersichten t )

ab Sommersemester 1992 bis Somnersemester 1994
arten und Ländern

152 2 304

236
2 00e

Sormersemester
19S4 1 )

heibl

6 952 3 801

6 274

568

19

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger
nach Hochschul

AusIändische Studienanfänger

5 706

1 175

5 393

313

313

91
222

25

16

I

25

2 777

170

16 344

1 338

7 975

631

5 191

1 208
86S
az1

37

175
635
30

497
oaz
407
105
130

18
t25

65

5 653

538

2 975

255

19 358

17 527

1 831

s 84S

2 233

I 92S

s20

11

3 230

686
1199u3

1{l

9:t
?97

L4
ß2
544
206
63
4g
11
55
24

fi 6a2 I 510487

bzb
435
402

4

93
306

1
179
q73
179

81
56

2
118

2

?

787
825

13

176
509

1
3?0
011
376
118
724

3
113

5

944
502
437

16

128
:ß8

25
267
92.4
205

88L
10
85
40

3 414

347

,857
849
754

311

23?
655

q5
577
180
409
13S
186

30
743

72

589
873
185
86

z%
7%
557n

679
519
301
277

5S
155
84

297
s,41
868
328
20s
572
607
t29
517
380
982
55i
559
140
292
792

4
2
1

167

16
151

67

":

67

363
'37

326

80

t:

80

1g

927

148
779

123

-
28_

L23

179

L77_

62

17S

35
Lt7

56

t
6
2

5A

2

855

732
723

101

68

24
s

92

4

3

-
1

;
4

1

2
3

1
1

4

s

10

1
1
t
2
1

t

t2

1

-

-

196

51
3

33

5
5
1
1

95

1

1

184

t2

307

75

s?

2
11

7
2
s

14:

?

1

249

18

s

522

95
53
98

2
s

15
?z

1
34

i48
L7
t2
2
6
8

482

40

5tb

81
3

98

12

:
q

99

2

3
3

297

19

1
1

3
2
1

1

1
311

1

1
3I

769
426
789
103
€t2

279
765
52

bbl
467
518
289
188
50

158
54

603
726
585
215
219
461
559

87
369
120
986
549
437
121
304
131

1

356

72
284

70

57_

11
2

68

2

22

8

i
8
4

1

?7

tt% 2 !47

150

84

55
11

38 2s,9a7 tß2

t2

139

11

I
4

s

1

o

4

1 7

63

3
22

s
t2

3
19

44

.19

881

170
911

150
5

1,q
23
s3

1

255
29
22

3
11
16

811

70

170

49
2

55

3
3

2
51

?

1
2

160

10

19

4
2
2
6

:

1S

453

9S
57
s7

2
7

10
20

27
95

8
16
s
7
4

405

48

199

29
1

s2

3
2

4
64

1

1
2

141

247

61
1

79

:
t2

6
1
6

113
1
3

2
2

288

19

73

14
z

t7
20
t2

7
1

65

810

167
106
153

2
L2
17
40

44
183

16
35
s

15
11

721

898

Nebenhörer1) Ab l.lintersemester 1992/93 einschl

LJintersemes ter
1993/94 1 )

t,lintersemester
1992/93 1 )

Sonxrersemester
1993 1 )

Sonnersemestsr
1S92

insges NeibI. insges.insges. neibl.insges vieibl. insges neibl

1



Hochschulart

Land

Zusamnenfassende übersichten r )

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger ab Sommersemester 1gS2 bis Sonrnersemester 1994
nach Hochschularten und Ländern

Ausländische Studienanfänger

Sornersenester
1994 1 )

neibl

Fachhochschulen (ohne Ver-
r4altungsfachhochschulen ) .

gaden-tlürttemberg . ,.. ,..
Bayern .Berlin.
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern ..
Niedersachssn
lbrdrhein-tJestfalen .....
Rheinland-Pfalz ..,...,..
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anha I t
Schlesnig-Holstein ......
I nurrngen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Verv{a I tungsf achhochschulendar.: FH Bund .......,
Baden-r{ürttenberg .....
tlordrhein-t{estfalen ...
Meck lenburg-Vorpommern
Sachsen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost .. . ...

Hochschulen insgesamt .

Baden-tJürttemberg,,.
Bayern .

Hamburg
Hessgn .
I*lecklenburg-Vorpommern . .
Niedersachsen
Nordrhein-l,,lestf alen ., . . .
Rheinland-Pfalz ..,,,,..,
SaarI and
Sachsen ,
Sachsen-AnhaI t
Schlesv{ig-Ho1stein,....,
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

1 0118 352 3 875 1 194 1 140 382 4 104 7 362 1 272 418

478
733
175

IJ
92

115
52'7

40
249
0s5
267
141
60
115
68
10

81
22
31

38
s0
.f
43
a1

2

2
30

1

373

I

301
68
q8

1 14.
153

727
95
81

4
I
5

73
11

180
239

79
1

33
18

707_

80
27L
100
31I

5
3'7

4

5418
705
209I
777
105
456

26
222
973
277
737

23
25
97

6

51
12

-
38
40

59
<1
t:

22

350

2

236
51
77

114
154

138
137

72

!
71

158
277
58

4
31
23

143
3

91
363
7?7

q4
19

19
s

74
32
47

44
43

bb
61
55

2
2
2

10

3S6

22

267
114
111

;
135
164

161
770

81
'5
7

19
31

2

1 044

s

1 1188
843
977

13

302
862

2
514

1 490
453
723
727

?
3
3

-

5a

3

1
1

1
1

1

:

3 741

134

?3 754

7 582

1 161

33

11S
723
966
106
132
2E7
025
52

768
2 558

619
328
2t3
63

226
81

10 501

725

1 103

37

7 498

597

3 715

276

3 883

227

24 750

2 747

1 311

51

t7 779

1 015

I 209

63

I 234

749

4 232

427

864
524
50s

14

734
375

74
309
755
253
67
49
13
92
29

647
948
013

37

302
886

30
624
54t|
s92
113
133

25
272

81

3

2
1

5

2

405
551
049
226
348
583
47L
114
535
148
209
702
502
762
477
150

2

7 399 3 526 24 738 77 226 8 0s5 3 991 26 891 72 754 8 983 4 653

7r4
448
480

4

134
386

1
2q2
682
276
a2
55

2
75

4

3 346

180

q
3
2

25
3
1

1

2

1
6
1

2

6

2

1

2

061
790
993
346
315
710
477
170
821
747
2ß
721
541
204
433
?74

583
915
029
1U.[
126
334
049

5S
853
970
646
362
302
69

?09
96

136
540
517

16

777
402
26

334
oat
250
90
95
L2
96
40

07s
975
952
34

7
378
857

s7
642
432
491
744
1S5

4g
777

7q

3
1S5

7 063

336

7

Ahdeichungen gegenüber früher veröffeiltlichten Ergebnissen
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,für die keine unterlaoen der Individualstatistik vorlaoen(vgl, hierzu den Abschnitt rrBerichtskreis der Hochschülen")

Sommersemester
1992

hintersemes ter
1992/93 1 )

Sorrnersemes ter
100ä 1 l ter

)

hlintersemes
i993/94 1

insges. ,{eibl. insges. Heibl. insges hreibl insges HeibI. insges

r)
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1) Ab l.'lintersemester 1gg2l93 einschl. NebenhörEr.

1

1



Hochschulart

Land

UniversitätEn .....
Baden-t{ürttemberg
Bayern
BerIin
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen .
Meck I Enburg-Vorpoimern
Nj.gdersachsen

Sachsen
Sachsen-Anhal t
Schleshig-Holstein ....'.
Thüringsn

nachrichtl ich:
Frtiheres
BundesoebiEt
Neue Länder
und BerIin-ost

Gesamthochschulen ......'..
Hessen .
l,lordrhein-Hestfalen . . .. .

Pädagogische Hochschulen ..

sachsen-Anhalt
SchlesHig-Holstein .....
Thüringen

nachrichtl ich :
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost ,,.....

Theologische Hochschulen,.
Baden-t,lürttemberg ..,....
Bayern ..
Berl in-Hes t
Hessen .
l{ordrhein-Hestfalen . . . . .
RhEinland-Pfalz,,.......
Sachsen
Sachsen-Anhalt ,
Thüringen ..... ,

nachricht 1 ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen .,....,...
Baden-l,Jürttemberg .......
Bayern .
Berlin ..
Brandenburg
Bremen .
Hamburg
Hessen ,
Mecklenburg-Vorpommern' .
Niedsrsachsen
l,lordrhein-r,lestfalen .. ..,
Saarland

Sachsen-Anhalt
Schlesl',rig-HoIstej.n ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-ost

r) AbNeichungen gegenüber fruher veröffentlichten Ergebnissen
oder im VarglÖiöh zu den ausfÜhrlichen Tabellen können
durch die Bgrücksichtigung solcher Hochschulen entstehen'
fiir dj.e keine Unterlagan der Individualstatistik vorlagen ...(vgl. hierzu den Absc6nitt t'Berichtskreis der Hochschülenrr).

- 18 -

Studienj ahren
Ländern

1989/90 bis 1993/94
Zusammenfassende Übersichten r )

4 Deutsche und ausländische Studienanfänger in
nach Hochschularten

den
und

7993/94 2\
Studienjahr 1)

Studienanfänger insgesamt

198 286 83 078 18S 147 85 551 159 011 77 959

23 385 10 394
25 605 12 598
12 094 6 434
2 133 1 186
1 902 934
6 756 2 965

72 7tA 5 096
2 763 1 219

14 502 7 747
31 445 75 732
7 788 4 050
2 7r4 1 365
6 801 3 387
2 609 1 3S0
3 024 L 577
3 261 1 595

16S 050 79 326

22 877 I 459
28 043 13 353
15 081 7 823
1 854 940
2 048 I 028-7 077 2 988

15 203 7 257
1 864 963

15 800 7 ?75
32 s68 75 377
8 540 4 308
2 943 1 415
6 935 3 320
2 336 1 153
3 325 1 548
2 56? 1 119

24 704 I 617
30 017 73 777
17 336 I 732
3 713 2 337
2 190 1 051
6 783 3 045

14 s78 6 805
3 674 1 733

18 317 A ß2
34 870 15 300g 119 q 484
3 059 I 437

10 766 3 518
3 969 7 574
3 751 1 758
2 897 950

24 759 S 362
32 150 1S 311
19 655 8 313
1 868 577
2 tt7 945
6 836 2 801

14 980 6 334
3 20S 1 305

19 363 I 291
35 364 16 054
8 834 S 037
3 286 7 527

L3 297 4 264
5 232 2 061
3 679 1 608
3 zSt 1 094

181 064 79 517

22 8A6 8 839
2S 311 13 233
77 733 8 4855S8 268
1 786 816I 835 2 801

14 186 6 494
2 801 7 227

77 957 7 962
34 054 15 410
8 076 3 764
? 7?9 1 336

72 t76 4 484
4 198 2 054
3 111 1 523
2 566 S2l

153 094

27 970

19 556

67 407

12 770

6 642

164 045

34 240

24 728

2 826
27 302

70 721

t2 357

8 588

158 180

30 967

21 85S

72 033

13 518

8 126

1 048
7 074

4 407

2 007

2 596

1 811

195

148 520

20 530

20 s46

2 607
18 339

4 518
, oto

.
339
953
367

3 912

705

68 819

10 507

8 431

1 171
7 260

L37 877

?7 734

79 205

2 377
15 887

3 858

l.ieibl.

55 512

11 357

3 004

2 505

784

055
729

59:

-:

759

7

1
5

587
272

2
19

023
619

2 404
17 148

6 2S6

2 S6q
642
350

7 tzB
738
453
523

3 537
832
q87

I 230
912

1 136
7 452

2 747
470
325
827
634
1188

3 275

2 510

5 698

2 583

884
907
775
549

3 690

, tr:

315
747
311

3 064

626

183

s
54
11
18
'72
T2

11
1

5

4 835 8 173 5 885

3s53
445
257
863
57S
367
380

:
563
684
589
464

51S
556 350

3 0043 8582 977

3 379

588

2 3?0

2 515

189

6
60
2L
10
82,:

189

4 156

4 017

3 085

7 257

3 358

2 340

582 195

7?
EO

1;
84
11

13
2

180

15

2 034

306
757
367

74
40
95
83
11

199
433

36
125
95
18
51

495

17
131

45
207

35

40
15

4q0
EC

7?3

536
307
592

40
73

20L
151

?2
349
822

76
253
168

44
99

2 074 4 342 2 150 s

777

72

3 588

556
263
7q2

32
7t

237
169

247
662

b5
?76
94
52
90

2 903 1 498 2 892 1 481 3 001

1 508 737 696 350 722

1) t'lintersemester und nachfolgendes Somersemester.
2) Ab t,lintersemester 1992/93 einschl. Nebenhörer'

ä831

5Ub
737
398

13
41

107
77

159
313

27
732

48
22
51

498

6
133

18
67

189
38

27
20

451

47

8
EE

13q
80I

6
15

775

?1

235

?8L
150
470
39
50
76
56
40

153
377

38
304

6S
33
89

2

10
143

39
59

212
52
18
39

525

57

411

527
309
920

89
93

782
r27
100
273
753
85

565
140
50

197

195

2
77
15

8
90

o

r

!oE

306
159
42L
2l
45
7S
66

222
388

39
275

75
39
80

1 611

53S

581

3
770,o

73
245
a:

581

55{
320
838

57
as

180
149

386
789

76
49q
1S5

73
161

352
158
380

7
63
74
65

207
367tl
20r

46
32
97

10
153

49
77

257

^1_

588

033

632
297
775

13
113
180
13:

327
761'tr
397
98
61

179

3 031

7 002

q

1 649

385

1 569

505

1391 /92 1992/53 2\1SS0/91198S/90
insges. neibl. insges.neibl insges neiblHeibI. insgesinsges



Hochschu lart
Land-

Fachhochschulen (ohne Ver-
,{altungsfachhochschulen ) .

Baden-l,Jürttehberg .......
Bayern ,
Beilin
Brandenburg
Bremen .
HamburgHessgn,,,!.i.,,
Mecklenburg-Vorpomnern ..
Niedersachsen
Nordrhein-tlestfalen . .. ..
Rheinland-Pfa]2,,.,.,.,,
Saarland
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
Schles,{ig:HoIstein , . ,.,.
Thüringen

nachricht I ich:
FrühEres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-ost

Verwaltungs f achhochschulendar.: FH Bund .,.,..,.

Baden-!,1ürttemberg
Bayern .
BerIin .
BrandenburgBremen...:...,.
Hamburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpommern'.
Niedersachsen
f,l,ordrhein-l,lestf alen' .' . .
Rheinland-PfaIz .,,.,,..,
SaarI and
Sachsen .
Sachsen-Anhalt
Schlesnig-Holstein .. .. '.Thüringen

nachrichtl ich :
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-ost

Hochschulen insgesamt

Baden-1.1ürttembErg .
Bayern
BerI in
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hessen ,
f4ecklenburg-Vorpommern . .
Niedersachsen
Nordrhein-Llestfalen .....
Rheinland-Pfalz ,.. ,.. .. .
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anha lt
Schleshig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich 3

Früheres
Bundesoebiet .
Neue Länder
und Berlin-0st

1991/92 7992/93 2)1989/90 1930/91

heibl insggsinsges. ne ibl . insges. HeibI insgesinsges l.leibI

1993/94 2)
y{eib1.

2q 237 73 108 24 728

Zusamnenfassende Übersichten | )

lienanfänger in den Studienjahren 1989/80 bis 1e93/94
Hochschularten und Ländern

Studienjahr 1 )

Studienanfänger insgesamt

68 554

r0 4s2

73 47r 27 403

12

4 Deutsche und ausländische Stud
nach

55 884 18 025

910
198
295
588
433
573
971
437
158
582
555
164
539
723
554
866

072
31S
345
287
5tb
764
150
240
031
044
523
1b5
641
832
752
624

183
518

s72Ela
874
506

41
110
658
777
782
802
7t7

16
484
2S5
213

EO

8
1

675
354

9S9
477
495
790
11S
364
558
272
7S9
088
746
106
635
s73
581

78

277 075 t23 295

40 849 17 499
37 342 16 525
17 593 8 974
4 352 2 294
3 589 1 44tlI 536 3 843

23 163 I 877
3 653 1 904

23 t44 10 296
65 803 29 362
L2 877 5 803
3 618 1 581

12 091 5 539
5 874 2 916
6 975 2 851
5 620 2 573

17 607
10 844
1 318
1 636
3 999

11 487
1 3q2

10 029
30 115
5 106
7 623
5 1186
2 594
3 23627ß

41 063
21 495
2 874
3 542

10 183
27 085
2 918

23 554
70 648
13 842
3 847i1 540
5 050
7 966
4 781

008
646
971
617
575
522
824
185
954
45S
298
676
544
567
353
837

1b
t7
10
2
1
s

10
z

10
31

6
1
4
2
3
1

309 060

40 256
43 207
23 511
4 400
3 969

11 131
27 070
4 650

25 681
75 528
14 454
3 992

12 510
5 602
a 220
4 739

16 315
18 501
10 135
1 068
1 460
3 606

10 784
1 634

10 699
31 110
5 593
1 758
5 306
2 770
3 067
7 525

45 553
?3 937
2 557
3 853I 665

28 355
3 596

26 770
78 752
13 523
4 225

15 021
6 339I 263
3 958

15 636

14 719
t7 762
10 000

7?7r 347
3 606

10 328
1 S7S

10 218
27 857
5 350
1 550
5 548
2 679
2 679
1 398

28S 040

38 052
s2 941
2L 597
1 353
3 575I 665

26 642
3 151

2S 692
77 577
13 017
3 56S

13 69S
5 034
7 308
3 168

10 823 29825 3
3 411 1i 38Si 4s5
2 2658273 1
1 1966394 2

13 353 S4247 1
722s4r2 12584 1

2 558
2 167

433
642

463
744
267
84
51

140
814
1äO
565
049
263

77
3S3
235
167

42

8
1

036
560

433
907
274
185
125
381
840
254
239
513
016

79
532
404
410

96

7S 354

71 727t0 717
3 436

743
1 698
2 484
7 19S

796
6 234

74 377
4 2E8

762
3 797
1 860
3 226
1 546

18
3

15 484 72915 1

689
851
031
132
439
277
146
154
857
851
444
1S0
tra

7SS
477
334

3
3
1

2
2
1

2
2

77 875

10 414
10 756
4 049

327
1 568
3 881
7 945

393
6 072

16 526
4 185

824
277
364

3 262'L 702

654
277
789

442
639
374

772
362
216
179

784

726
385

567
417
818

0s2
540
811
820_

542

6
15
3

951
665

253
787
010

85
?38
513

e3ä
872
927

43

.350

z 436
3 052

70s

433
63S

2 072-

1 758
4 789
1 300

161

731

s44
610
216

5A2
411
247

744
954
044
8s1

438

I
11

2

116
576
821

9S
238
589

664,oc
855

25

255

1

2

1
2
8

1
2
8

57 607

4 272

14 541

943

268 973

40 087

20 325

1 078

L24
379

406
813
725
109
36

130
753
258
572
773
361

11

81
1s9

6 676

448

12S 041

7t7 428

17 613

64 250

10 1i4

1 475

20 086

4 15i

7 540

893

126 131

16 561

10s 5s2

16 53S

s9 7S6

t3 312

75 427

2 248

239 603

37 477

18 988

5 138

6 662

L 52t

104 879

18 1116

77
3

2

2
5i

2

1

1

2

1
5
1

3

5
1d

4

3

618
9A2
267
277
118
?45
704
4183
07s
005
098
23

183
36?

z
1
2

1

1
4
1

12
1
1

i
1
s
1

13

963
23a

204
683
597

2A
92

663

sL4
764
331

20

168

5s 884 18 026 68 554 l9 577

11 51925ß

11 619 5 353 12 951 5 963

317 115

41 608

125 330

5
1

1

72
2

1
1

E 353
190

143
559
401

35
92

725

297
5S0
276

72

726

2

I
2
1

1

1

s

16 561

258 689

32 351

101 s06

15 130

277 607

39 514

291 090

40 352

257 522

33 568

109 824

15 s06

r) AbHeichunqen qeqenüber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im vörs]öiön zu den ausfijhrtichen Tabellen können
durch die Börücksi.chtigung solcher Hochschulen entstehen'
für die keine LJnterlaoön der Individualstatistik vorlaqen(vg]. hierzu den AbscFnitt "Berichtskreis der Hochschülen")'
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1 ) l,'lintersemester und nachfolgendes SomnersenestEr'
2) Ab tlintersemester 1992/93 einschl. Nebenhörer.

I1 2



Univers itäten
Baden-tlürttemberg .......
Ba)r'ern .
Berlin .
BrandEnburg

Hochschu Iart
Land

Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorponnern ..
Niedersachsen
I,lordrhein-flestfalen .....
Rhsinland-Pfalz,,.,,,,,.
Saarland
Sachsen .
sachsen-AnhaIt
SchlesNig-Holstein .....,
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-(bt

Gesamthochschulen ..
Hessen .
lbrdrhEin-l.,lestfalen .....

PädagogischE Hochschulen ..
Baden-tlürttemberg ...,..,
Brandenburq
MEcklenburg-Vorpomrern ..

t

nachrioht I ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Serlin-ost

Theologische Hochschulen .,

Beil in-{.{est
Hessen .
l,lordrhein-r,lestfalen ...,.
Rheinland-Pfalz ......,.,
SachsEn
SachsEn-Anhalt
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen ....,,.,..

Brandsnburg
Brenen ....
Hamburg
Hesssn .
Meck lenburg-Vorporrnern
Niedersachsen
llordrhein-t lestf alen
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schlesv{ig-Holstein ... ..,
Thiiringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-Ust

4 Deutsche und ausländische Stud
nach

163 418 77 455

Zusammenfassende Übersichten r)

DEutsche Studienanfänger

778 779 73 940 167 669

lienanfänger in den Studienjahren 1989/90 bis 1933/94
Hochschularten und Ländern

Studienjahr 1)

7993/94 2',)

weibl

54 319

7 27?
10 507
5 124

s85
848

? 547
5 023
1 139
5 152

13 429
3 326

976
3 024
7 321t 236
7 577

732 777

77 437
21 815
s 632
7 771
1 693
5 962

10 456
1 989

12 558
26 886
6 397
2 024
6 056
2 439
2 58S
2 997

004
428
611
823
936
575
1S5
897
361
366
584
064
083
092
335
031

7
11
o

180

10
tr2

1ä
a2
11

I
2

160
101
236

72
31
75
5b

o
164
190

19
116
93
11
43

983

333

916

292

973

681

209
105
341

27
43
54
38

198
224

?a
217

73
29
79

398
227
703

55
80

737
37

325
504

co
487
189

50
15,{

254
115
3t7

7
63
54
56

180
226

26
194

45
27
94

474
2t3
bb5

13
113
L37
108

243
516

56
387
s6
3S

t74

18 060
24 448
12 569
L 602
1 829
6 440

12 899
7 747

13 S34
z8 386
7 t41
2 249
6 368
2 197
2 896
2 366

75 477

7 403
12 113
7 672
2 333

982
2 747
5 876
7 707
7 695

14 500
39/12
1 101
3 373
1 554
1 550

s29

507
756
924
691
044
196
635
580
698
8S0
s52
s76
207
882
343
790

1S
26
l4

ä
2
6

t2
3

16
30

7
2

10
3
a
2

297
706'385
577
885
579
713
292
633
1188
487
24L
154
011
419
073

o
13
3
1
3
1
1
1

7
11

7

2
5
1
7

t4
?
1
4
2
L

6
111

16
49

161
22

19
19

365

38

4
52
10

70
11

7
1

164

5
57
18

8
81

-

745 777 67 1185

353
579
519
684
656
363
620
?25
629
997
005
390
563
078
810
341

19
26
15

1
6

t2
2

15
30

7
2

11
q
2
2

673
040
52,8
657
985
363
194
126
870
565
667
760
838
089
2S9
125

LZg
845
566
268
760
579
730
210
381
037
259
134
357
024
273
892

5 838

2 756
4?0
329
427
534
472
350

8 088

3 48S
832
447

7 227
909
583
555

20
23
t7

1
1
6

13
?

77
32

7
2

t2
5
3
3

7
7?

7

2

1
7

14
3
1
4
2
1
1

2
o

136 553

28 865

18m
2 777

15 m2

59 631

tt azs

6 77L

145 634

33 145

22 310

61 880

12 060

7 949

1 054
6 8S5

3 224

2 610

180

1
69
L2

o
84

-

180

137 S81

29 688

19 896

5 602

2 536

3 277

2 33L

498

62 328

13 089

7 425

4 349

I 977

2 547

1 808

184

726 523

18 554

18 44S

3 705

693

403

57 865

s 621

7 424

3 533

,ror_

114 076

18 635

16 537

3 59S

, rr1

54 269

10 050

6 590

2 AtA

2 253

169

11

1 316

956
5 2L5

2
19

600
710

2
L7

256
203

?
15

956
459

364
532

004
s205

891
7S95

98{
553

1
s

6 203

2 436
642
326

1 119
737
420
523

315
777
300

2 918

615

772

4 790

1 931
446
247
858
579
349
380

4 3S8

, 
"r?

33S
887
354

87;
906
1al
549

70;_

-
bbl
683
564
464

2 855

3 357

511

z 280

2 s10

774

4 078

4 010

501

2
154
32
50

220
43

-

501

571

3 599 2 9tS

473

8
139
39
55

237
a:

7
55
11
8

75
8
o

14

164

?0

o
130
31
52

185
35
18
37

443

55

14
105

38
188
32

2l
15

511 178 377

358

3 272 1 652 3 464 1 653 3 332

330
272
706

83
85

r42
88
98

225
413

70
527
137
37

185

1 931

1 401

7 208

158
78

246
11
34
94
54

130
167

17
115
s4
14
45

2 535

297
208
395

35
57

167
101

19
290
424

47
219
165
30
83

1 654

181
98

359
37
43
EO

sq
39

726
192

29
279

66
2t
81

2 462

308
154
491
30
5S

208
720

233
380

43
24L

85
34
76

2 297 1 159 2 254

981 493 L 220

I 874

588

1 901

634

7 129

5?q

t) AbHeichungen gegenüber friiher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,fur die keine Unterlaoän äer Individualstatistik vorlaoeä(vgl. hierzu den AbscFnitt rrBerichtskreis der Hochschülen").

1) LJintersemester und nachfolgendes Somhersemester
2) Ab l,.lintersemester 1992/93 oinschl. Nebenhörer,

1989/90 1990/91 7997/92 7932/33 2l
insges HeibI insges ,{eibl insgesinsges. HeibI insges heibl
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Fachhochschulen (ohne Ver-
,{altungsfachhochschulen ) .

Baden-l"lürttemberq,......
Bayern .,.......;...,....Berlin. ...;....,
Brandenburg
Bremen .
Hamburg

I'1eck Isnburg-Vorponmern, .
Niedersachsen
Nordrhsin-r,lestfalen . . ,,.Rheinland-Pfalz,,,,,.,,.
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
Schlesy.lig-Holstein .. . ., .
Thüringen

nachrichtlich 3

Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-ost

VEr}ialtungsf achhochschu I endar.: FH Bund ....,..

Hochschu I art
Land

Baden-tlürt temberg .,

Hochschulen insgesamt

Baden-l.lürttembero .
Bayern .. .. .....;. .
Berlin .
Brandenburg .....,.
Bremen
Hamburg
Hessen

Saarland
sachsen .
Sachsen-Anhal t
Schlesr{ig-Holstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
FrUheres
Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-0st

Bayern
Berl in
Brandenburg
Bremgn .
Hamburg

Mecklenburg-Vorpomnern ..
Niedersachsen
Nordrhein-l,,lestfa1en ...,.Rhei.nland-Pfa]?,,,.,,,,.
SaarlandSachsen. .......,
Sachsen-AnhaIt
SchlesHig-Holstein .. . ,..
ThUringen

nachricht I ich :
Früheres
Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

1389/90 1S90/91 iss1,/92 1992/93 2)
insges heibl insges. vieibl insges v{eibl. insges He ib1 insges

62 535 77 129

2 297

52 535 77 729 64 816 78 342

265 626 706 727 113 864

Zusamnenfassende übersichten r )

lienanfänger in den Studienjahren lg8g/go bis 1933/94
Hochschularten und Ländern

Studienjahr 1)

Deutsche Studienanfänger

t8 3U 67 480 20 018

505
652
945
130
3S8
179
027
154
759
474
345
747

49
r44
716
334

4 Deutsche und ausländische Stud
nach

59 339 22 667

1993/94 2)

HeibI

22 3ß
678
895
190
584
402
606
785
494
011
158
403
118
518
117
525
e62

183
518

472
513
878
506

41
110
658
777
7A2
802
77)

16
484
295
273
59

241 200 105 84€t

33 709 13 780
32 577 14 069
14 648 7 428
3 372 2 087
3 267 L 322
8 508 3 332

19 819 I 426
3 435 1 819

20 647 I 109
58 230 25 1160
77 074 S 977
2 753 I 129

11 255 5 t42
5 517 2 835
6 366 2 556
s 328 2 437

110 914

13 578
15 360I 369
1 198
1 5U.l
3 618

10 087
7 276I 952

26 802
5 244t 228
5 225
2 518
2 918
2 038

18 433
2 551
3 594I 298

23 728
2 774

27 29L
62 952
72 !47
3 032

10 905
4 813
7 ?A3
4 540

279 960 115 171

34 844 13 479
39 245 15 731
20 744 I 652
4 369 2 609
3 716 1 459

L0 207 4 115
24 235 I 574
4 554 2 758

23 728 10 092
68 442 28 473
13 020 5 656
3 256 | 288

11 892 4 368
5 509 2 542
7 582 3 067
4 62? 1 808

13 931
16 653I 068
1 068
1 375
3 331I 5S0
7 62rI 943

28 535
4 984
1 422s 192
2 7L8
2 81S-1,502

290 908

36 615
42 733
27 472
2 544
3 658
8 992

25 690
3 613

2S 933
72 507
12 277
3 545

1S 552
5 187
7 696
3 834

755
7i5
080
339
357
9S2
29S
051
091
108
795
083
16S
s11
843
038

33
39
1S

1
?
8

24
3

?3
bb
11
3

13
4
6
3

2
2
1

2
2

2
3

I
1
2

1
2
7 1

2
4
t

1

1
2

1
tr
1

18
3

2
1
2

8
1

7
3

2
1
1

2
1
1

5I

1

t2
2

2
1
1

11.2

2
1

1

1
4

1
4
1

s3

732

078
978
161
340
398
015
5A2
156
984
087
899
576
345
519
459
155

87

10
8
3
1
1
2
5
1

72
3

4
2
2
2

751
058
235
280
1183
708
003
2q0
895
730
386
130
632
825
585
519

673
354

997
s77
496
790
119
364
658
272
799
088
7ß
106
635
D3
581

78,

I 754
10 155
3 816

70 278 29944 3313S 1
734

1 581
2 269657S 2

7705885 1
13 309 43S56 I

6273765 1
7 829
3 056
1 629

3i8
459
578
392
393
72A
418
934
687
270
364
105
0s9

124
379

406
813
725
109

5b
130
753
258
572
7'73
361

11

81
1s9

7
1

618
942
267
277
118
285
704
483
07s
004
098
23

183
36?

1
3
7

5
15

2

s64
100
733

420
6072t!
698
081
158
131

73t

962
238

204
583
EO7

za
91

662

474
764
331
20

168

2

5

1

1
s
1

64 816

I 8001i 591
2 199

1 508
2 255
8 236

5 806
15 690
3.640

68:

3 408

940
563

40L
607
01ä

680
520
256
14:

713

2

950
555

253
787
010

85
237

1 51:
933

3 872
927

43

350

12 9s0

362
208
035

494
255
750

515
073
902
672

-
329

tr
15
3

3
1

3

63 233

4 24?

15 1183
2 9t4

14 540

s43

247 255

38 865

18 952

1 066

6 576

448

s9 3S6

I 943

16 558

L 473

258 259

34'3oO
36 564

18 552

4 109

7 537

8S3

95 376

15 538

54 704

73 028

L5 425

22ß

77 287

s 065

6 652

1 521

88 868

16 980

1

8 430
1 639

1 450
744

7 267
84
51

140
814
13S
s65z 049
?63

17
393
235
157

q2

031
557

830
907
278
185
725
381
840
257
235
513
016

79
531
404
410
96

5 352
1 190

1 143
659
405

35
91

724

297
1 590

276
12

726

5 352

72 759
15 617
8 S69

721
1 259
3 331s 387
L q57
I 532

25 659
4 790
7 32L
5 419
2 6482 482
1 366

818
548

115
576
824

94
237
589

664
393
855
25

245

5 95211 618

99 059

17 772

205 619

34 581

226 870

31 389

234 533
t1 10a

91 900

1S A27

252 533

38 375

98 670

15 1S4

r ) Ahdeichungen- gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissenoder in Verglelch zu den ausfljhrlichen Tabetlen können
durch die Berücksichtiqung solcher Hochschulen entstehen,für die keine Unterlasön öer indiüidualiiäiiilti vorlaqeÄ(v91. hierzu den Abschnitt trBerichtskreis der HochschüIenrr)
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1) Hintersemester und nachfoloendes Sommersemester.2) Ab l4intersemester 1992/93 äinschl. Nebenhörer.



Hochschulart

Land

Univers itäten
Baden-HÜrttemberg .'.'.'.
Bayern
Berl in
Brandenburg
Bremen ....

I\,lordrhe in-tles tf a I en
Rheinland-Pfalz ...
Saarland
Sachsen

Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet .....
Neue Länder
und Berlin-0st ...

Gesamthochschulen '. ' '..
HEssen .
l,lordrhein-l,lestf alen . .

Pädagogische Hochschulen ..
Baden-1.,1ürttenberg ...'...
Mecklenburg-Vorpomrern ..
Sachsen .
Sachsen-AnhaIt
Schlesnig-HoIstein ......
Thüringen

nachrichtl ich:
Frtiheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-0st

Theologische

Baden-r'lürt
Bayern ...
Ber]in ...

Hochschulen ..

l?T?lr?.::::.::
Hessen .
l,lordrhein-t{estfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz .,,....,,
sachsEn-Anhalt
Thüringen

nachrichtlich:
Früheres
Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-ost

Kunsthochschulen ..
Baden-l,lürttemberg

Brenen .......
Hanburg ,.....
Hessen . , .....
Mecklenburg-Vorpommern ..
Niedersachsen
fbrdrhein-t,lestfalen .....
Saarland . '.. ....: .......

nachrichtlich:
Friiheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Berlin-ost . .....

s) AbHeichunqen oeqenÜber früher veröffentlichten Ergebnissen' oder im vörgföiön zu den ausfÜhrlichen Tabellen können
durch die BörÜcksichtigung solcher Hochschulen entstehen'
iUr die keine Untertagön der Individualstatistik vorlagen...
(vgl. hierzu den Abschnitt rrBerj.chtskreis der Hochschulen")

-22 -

7992/93 2\1991/9219S0/911989/90
insgesinsges neiblinsges. ,{eiblinsges, Heibl.Ln"g"". I neibl.

4 Deutsche und ausländische

17 6115 8 062

Studienanfänger in
nach Hochschularten

zusammenfassende Übersichten r )

den Studienjahren 1989/90 bis 1993/94
und Ländern

Studienj ahr 1 )

1993/94 2)

Heibl

Ausländische Studienanfänger

19 507 I 138 21 478 10 134 23 873 11 840 26 300 13 650

4S7
261
q72
22

146
587
943

94
627
980
767
583
559

a7
418
101

23 801

2 499

2 667

333
2 334

259

,t1

62

259

2
z
2

1
3
1

3

770
3A7
s1:

56
222
764

77
581
373
505
202
777

30
150
29

527
732
2tq

14
130
473
568

76
324
067
071
389
513
t20
301
125

085
110
737

11
132
473
786

83
49S
399
167
526
459
L43
380
116

4
3
2

3
2
1

2
1
1

2
1

065
605
928:

60
222
827

13
658
566
550
240
110
50

189
27

4
3
2

214
664
720

4
69

298
930

26
737
800
542
336
145
20

208
27

4
a
2

5
e
2

811 2 455595 i 925
512 7 Zl2252 777279 92
537 312
304 1 .062

t77 66
866 913782 2 017
393 725654 352567 237139 61429 ?73196 88

948
7S0
q62
362
209
804
262
t74
034
560
391
6S0
745
170
435
264

177
0s1
310
207
86

424
073
80

9S5
303
724
389
363

69
2q7
724

2

11 2 2

2
4
1

4

16 541

1 105

7 4A7

7 776

246

s7t

78 472

1 095

1 8i8
226

t5s2

8 841

297

639

a2
557

47

,1

16

47

20 1SS

L 279

1 963

223
L 740

96

47

8
1

40

87

I

I 705

429

701

82
619

58

30

2
1

25

55

3

11

1

2
1
5
1

1

10

I

21 997

1 876

2 437

220

141

10 954

886

1 007

72 343

1 307

1 094

164
930

190

,"r_

2A

190

15

2
6

1
2

q

23t 67t 256 404

93 45

28 22
2475
1-33 18

61 40

325

77 11

21143103222?0 1:l

361
1362

167
840

85

q8

3
3

30
1

78

80

1
16

7
23
25

:

80

878

156
93

135
2
4

43
48

42
285

7?
7
6

Z3
7

841

37

l5'1

115

6;
13

7 126

258
109
251

?
72
29
49

48
2A?

20
35I
18
14

1 018

108

146

11

11

30
11

7

207

13

95

22
2

18
?8
15

8
1

85

84

1
13

8
!7
27
16

a2

1116
55

131
2I

20
27

2
35

243
l7
13

2
7I

666

52

623

148
tro

152
2
7

13
23

29
145

10
tb

4
8
6

565

58

581

100
52

111
2
7

77
22

1
27

185
s

25
3

72
8

525

56

972

107

15

1
2
3
2
6

1

15

sg7

97
5S
80

2
20
?8

24
164

11

2
10

1

482

15

11

42?

88
43
63

20

I
27

141I
7
1

11
3

410

12

77

761

158
78

712_

113
27

44
245

15
10

2
22

5

740

?7

a2

3
29

8
1S

4
19

2

7

4

63

1g

11

s

7741 079

197
97

27q
6
8

40
39

2
48

330
16
44

3
23

1 188

255
s9

197
E

16
34
50

3
59

394
29
24

?
L4
16

1 100

88

1 ) rlintersemester und nachfolgendes Sonnersemester.
2) Ab l,tintersemester 1992/93 ÖinschI. Nebenhörer.

Ba)/ern ... 'Berlin ,. ,.
Brandenburg

1
1

1

1



Zusammenfassende übersichten r )

Land-

Hochschulart

4 Deutsche und ausländische Studienanfänger in
nach Hochschularten

Ausländische Studienanf änger

897 3838 7t29

den Studienjahren 1989/90 bis 1993/94
und Ländern

Studienj ahr 1 )

4 3SS 1 385 5 015 1 575

1993/94 2)

heibl

5 376 1 780
Fachhochschulen (ohne Ver-
v{altungsfachhochschulen ) .

Baden-1.,1ürttemberg .,.....
Bayern .
Berlin.
Erandenburg
Bremen ,
Hamburg
Hgssen .
Mecklenburg-Vorpommern, .
Niedersachsen
f,l,ordrhein-L,lestfalen . . . . .
Rheinland-Pfalz ... . .....
Saar Iand
Sachsen .
Sachsen-Anhal t
Schlesnig-Holstein . ... ..
Thüringen

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und EerIin-ost

VerNaltungs
dar. :

fachhochschul en
FH Bund .......

3

692
535
189

59
156
582

236
950
177
t3!

134

139
712

46

32
32
oo

7a
269
54
18

18

897

349

582
402
181

88
156
497

229
881lu

a2_

109

232
303
105

4
31
67

185
3

157
q2s
762

116
2l

6
29

4

745
847
286

13
97

250
691

40
410
266
342
145
67
65
99
L2

1

3

140
765
945
380
322
088
344
217
503
573
737
865
836
257
610
232

3
3

:I
1
1

1
1

1

1

I

1

1

:

I
:I
:

1

I

190
177

56

22
32

161

74
287

58
45

33

670
591
233

2
99

303
s51

2AS
108
257
737

7

157
?

184
199

86
2qt

s?
119

98
377
s9
43

4

47

L2

zht
ZhI
110

1
33
55

747

135
314
t37

5J
o
7

67
tr

42

849
773
297I
777
279
625

26
349
068
?92
141
32
31

770
17

111

3 349 3 838 1 129

26 207 11 466

4 374

25

27 674

7 422

1 373

2 525
1 915
1 319

8
177
407

1 154
,27
462

2 986
842
388
776
25

286
29

4 844

177

_1 534

Lq 2ß
i 001

5 092

2AS

32 984

2 8S0

I 707

73

457

719
456
5416
207
126
511
451
85

787
902
886
452
397

81
305
136

16 011

1 436

5
3

Baden-Hürttenberg,,,...,
Hamburg
Nordrhein-tlestfalen .,...
l4ecklenburg-Vorpormern ..
Sachsen .

nachrichtl ich:
Früheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und Ber1in-ost ,...,.

Hochschulgn insgesant .,...
Baden-t'lürttemberg ......,
Bayern ,
Berlin .
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hsssen .
Mecklenburg-Vorponmern . .
Niedersachsen
l\'lordrhein-tJestfalen . ., .,
Rheinland-Pfa]z ...,,,.,.
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-Anha lt
SchlesNig-Holstein ......
Thüringen

nachricht 1 iöh 3

FrUheres
Bundesoebiet
Neue Länder
und BerIin-0st

3

2

2a111

2
2
1

6
4
3

E

3
2

7
s
2

2
1
I

1
1

29 100 72 470 32 831 75 217 35 874 77

226
517

74
278
673
343
100
601
416S
222
1186
530
723
465
130

2
2

23 475

4 291

22 256

1 158

I 90S

1 960

3 506

303

25 068

I 139

12 36S

501

30 652

2 179

11 154

372

545
031

88
275
941

17
686
188
560
229
129
31

197
32

993
?54
465

13
195
573
565

83
777
257
346
680
469
r52
557
124

4
3
2

384
838
067

84
275
094
i3

755
574
60s
336
114

52
248

22

4t2
962
867

31
253
930
775
96

953
186
434
736
618

93
638
116

052
499
042
263
3118
885
357
144
263
696
701
815
635
187
683
241

983
247
475
720
732
381
400

66
077
313
862
395
262
76
318
110

3
2
1

1
6
1

2

2

1
E

1

22

1
7
1

1

2

1
3

2
8
1

1

1

ä

2
7
1

r) Abl.rEichungen gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen
oder im Veroleich zu den ausführlichen Tabellen könnsn
durch die Börücksichtigung solcher Hochschulen entstehen,für die keine Ljnterlaqön äer Individualstatistik vorlaoen(vgl. hierzu den Abscfnitt "Berichtskreis der Hochschülen'r)

1S89/90 1S90/91 19S1/92 1992/93 2)

insges hreibl insges HeibI insges r4eibl insges vieibl insges
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1) |,lintersemester und nachfolgendes Somnersemester
2) Ab |.lintersemester 1992/93 einschl. NebenhörEr.

1

1



zusamenf assende Übers ichten

5 Deutsche Studienanfängsr im Somnersemester 1994 in den 20 am stärksten besetzten Studienfächern

Studienanfänger

Studienfach in 1. Fachsemester

Männlich

BetriebsHirtschaf tslehrE
RechtsnissEnschaft ...
Medizin (Allg.-Medizin) ..,..,
BsuingeniEun{esen/Ingenieurbau ..'........
Maschinenbau/-r{essn ...

12
5
5
4
s
3
3
2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1

83

100

2 337
L 297
1 052

937
863
755
750
472
477
459
439
370
342
328
323
259
249
243
279
273

t2 372

ls 538

394
9t2
905
870
726
513
506
496
q79
4116
324
281
254
238
212
197
180
774
168
160

I
2
3
4
5
6
7I
o

10
1l
721a
14
15
15
77
18
19
20

X

X

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
t2
13
14
15
l6
17
18
19
20

2
3
5

11I
1

13
6
4

23
20
10
22
16
28
l5
72

8
31

X

20

4
1
6
2
7

11
15
5
3

18
1S
27
26
10
2A
s

14
27
45
20

x

9r4
6'2
6r1
5r9
4r9
3,5
3r4
3r4
3r2
3r0
2'2
1r9lr7
1r6
7,4
1r3
l12
712
1'1
1r1

63,8

100

2
s
6
3
5
1

13
14

8
t2
2q
26
2S
30
s

33
11
28
10
32

x

10,9
5r9
517
4r0
3r9
3'6
3,5
Zrö
2,4
2,3
2,1
2,0
1,9
1,8
lrb
1,6
1,5
1,5lr4
L12

61,4

100

737
017
957
383
342
229
274
902
819
786
719
586
655
624
539
539
515
511
481
472

0
o
4I
4II
4
.l
3
2I
8
7
7
3
3
2
1
1

3

3
2
1
1I
1
4
1
1
1

7r5
4r9
3r4
2,4
3,1
3r3

70,2
213
3,3
3r6
1r1
1,3
2'8
1'1
2,7
0'8
2'7
216
312
0r7

61 ,9
100

497
254
590
200
440
531
70€
061
535
644
491
613
205
502
950
374
966
1S3
494
330

5
8
4
6
q
1I
s

1
1
1
1
2
0
2
1
1
0
3

ElEktrotechnik/Elektronik
l.,lirtschaf tsHissenschaf tEn

GeschichtE
Architektur
Anglistik/Englisch .........
Inösnigurinfotmatik ......,.
PolitiknissEnschaft / Polito
l.lathenatik
Philosophie
Sozialarbeit/-hilfE .......,

1

l?9ri.:::::::: 1

ZusarriEn . ..
Männliche Studienanfänger insgesamt .

Pädagogik )

t,leiblich

x s439
x 14 794

InsgEsarnt

21 0?7

3S 332

28 s79

46 154

x 34 795

44 836

x

I
2
1
2I

866
881
377
160
376
675
613
401
0s0
484q4t
333
3115
687
306
801
518
407
168
t26
160

363
630
967
416
22t
799
539
526
351
612
s43
942
943
726
005
616
850
855

1 880
651

Anglistik/Englisch ...
l.,liitschaf tsr{issenschaf ten

IngEnieurtau

Geschichte .......
Romanistik (Roman.
Biolooie
sozialvers icherung
Phllosophie . . . . . ; . .

Zusamnen ...
!'l€iblichE Studienanfänger insgesamt ...

Architektur
SozialHesen
GeSchichte

Zusamnen .,.
Studienanfänger insgesamt ...

1
2

iiiiäiööiä i

1

5?

100

1
2
3
4
5
6
7II

10
11
72
13
14
15
15
77
18
1g
20

E

3
2
E
3
a
1
1
2
1

3
2
1
1
1
1
1

5,6
4r5
3,7
5r5
4r0
8r4
1,9
1r9
2r9
2r0t,2
l12
7,2
0,9
2,5
0r8
213
1,1
213
0,8

56,4

100

2

1

X

X

in 1. Hochschulsemester

Anzahl
.Rang-
folg€ Anzahl %

Rang-
folge

1) 1. Studisnfach

ai

80 949

Betrieb6Nlrtschaf tslehre
REchtsHisssnschaft ...
MEdizin (A110.-l,tedizin) ......
Erziehungshiasenschaft (Pädagogik) .......
Germanistik/Deutsch ....
l,,lirtschaf tsnissenschaf ten
Bauingenieun €sen/IngeniEurbau .... ".....Meschinenbau/-+resen ...
Anglistik/Englisch ...
ElektrotEchnik/Elektronik
Sozialarbeit/-hilf e .,



Studienanf änger insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten i.m erstenGe-

schl
Hochschul-

semes ter
Fachsemgster Hochschul -

senester
Fachsemesteir Hochschul-

semes ter

Aus ländische Studienaf änger

im ersten

Fachsemester

t Zusammsnfassende übersichten
6 Nebenhörer in sommersenester 1gg4 nach Ländern, Hochschularten und Fächergruppsn

Länder

Land

Hochschu I art
Fächergruppe

Baden-+,1ürttemberg

Bayern

Berl in

Brandenburg

Eremen

Hamburg

Hessgn

Meck I enburg-Vorpommern

Niedersachsen

l,lordrhe i n-hes t f a 1en

Rhe inland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha1 t

Schleshj.g-Hols tein

Thüringen

7
4

1l

77
t2
29

4
1
5

15

z0

a7
120
787

13
11
24

7
8
tr

7S
124
198

m

i
tn

i
m

i
m

i
m
,{i
m

i
n

i
m

i
m

i
II

i
m

i
m
t4i
m

i
m
l^l

1

m

i
m

i

44
23
67

i66
184
350

1bI
25

:
a
2
5

1
1
2

139
561
700

270
207
477

22
13
35

-

1

1

1l

55a
707

:
1

1

2
2
4

38
44
82

:
4 72

3
15

:
2
2
4

2
2
4

4

8
15
2L

1

77
s

26

e
2
5

1
1
2

204
603
807

2
2
4

13
3

16

46
57

103

4

25

1

1



Deutsche StudienanfängerStudienanf änger insgesamt
im erstenim ersten

Hochschul-
semester

FachsemesterHochschul-
semester

Fachsemester

Ge-
schI.

Hochschul-
semgster

Zusammenfassende Übersichten '
SNebenhörerimsomnersemesterlgg4nachLändern,HochschulartenundFächergruppen

Land

Hochschu lart
Fächergruppe

univers itäten

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen

Theologische HochschulEn

Kunsthochschulen

Fachhochschulen
(ohne VerIialtungs-FH)

Verrialtungsf achhochschulen

Sprach- und Kultuilissen-
schaften

Sport

Rechts-, l,lirtschafts- und
Sozialeiissenschaf ten

Mathenatik' NaturNissen-
schaften

Humanmedizin

Veterinärmedizin

Aorar-. Forst- und
Einährüngsnissenschaf ten

Ingenieur}{issenschaf ten

Kunst, Kunstr{issenschaft

Außerhalb
bereichsgl

der Studien-
iederung

Aus Iändische Studienaf änger

im ersten

Fachsemester

m

i
n
Hi
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

m

i
n

i
m
,.1

r
II

i
m

i
m

m

i
m

i
m

i
m

i

80
6S

14S

5

11

Hochschul arten
563
605

1 i68

915
3t2

7 227

Fächergruppen 1)

58
56

114

3
4
7

.

493
557
050

22
15
aq

4
3
7

70
48

118

873
258

1 171

5
1

s2
14
55

6
10

1

1

I

1

1

1

1

1
2
3

1
2
3

5

3
7

7
11
18

22
58

7
10
77

3
?
6

32
16
48

1
6
7

-

24
37
61

'7

8
15

5I
15

a
23
55

90
82

772

1
1
z

20
34
54

7
7

14

5
3
8

23
15
38

-

.

7

7

1
q
5

-

63
63

126

54
b5

117

85
21

106

1 408
884

2 292

348
463
811

60
851ac

724
232
960

253
t12
365

10
4

14

.
7
7

14

98
26

t24
22
44
bb

331
437
768

27
äo
bU

L7
26
43

33
13
45

45
18
b5

3

3

:

13
5

18

..1
o

-

118
6S

L87

695
219
914

208
94

302

7
s

11

:
7
7

14

6
2
8

1
1

1
o
7

1S
8

27

-

3

3
10

1U

1
tr
6

nsgesamt

I
1

27
19
45

Insgesamt

1) Fächergruppe des 1' Studienfachs'

1

2

m
,{
i

526
953
479

-26 -
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

6e-
schl.

Hochschul- Fach-Hochschul- Fach-
S semester

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Univers itäten

Ausländische Studienanf änger

i.m ersten

Hochschul- Fech-
senester

Hochschul e

Baden-l,lürttemberg

U Freiburg i,Br.

u Heidelberg

U Hohenheim

U Karlsruhe

U Konstanz

u Mannheim

U Stuttgart

u Tübingen

U Ulm

Priv. Hiss. H Bisrbronnen

Baden-Hürttenberg zusarmen

Baygrn

U Augsburg

U Bamberg

U Bayreuth

Kath. U Eichstätt
-in Eichstätt

-in Ingolstadt

U Erlangen-NürnbErg

-in Erlangen

-in Nürnberg

ttl

i
m

i
II

i
n
Hi
m

i
m

i
n

i
m
l.li
m

i
m
tli

Il
I.li

342
440
782

411
410
827

24
13
37

187
110
297

75
101
176

76
702
774

222 7ß213 561435 7 307

88 19562 782150 377

310 9111275 743585 1 684

518 2 LLl550 2 100
1 068 4 277

773 862944 1 157
1 657 2 029

4
7

11

1

1
1
z

821
805
626

288
374
652

36
24
80

2201ac
345

285
208
4S1

569
418
987

427
253
680

429
956
78s

179
70

249

2

2

656
237
887

310
411
727

243
275
518

259
192
451

t7l
256u7
275
415
690

2L
18
39

25
26
51

1S
72
31

86
110
196

95
72

167

154
247
401

10
11
27

133
2ß
351

,108
ItrE
263

24
13
3l
83
49

712

72
108
180

66
97

163

95
7!

158

737
225
362

15I
23

209
222
{31

303
255
558

63
57

120

59
58

177

26
20
118

1r
27
38

:
11
27
38

154
156
320

79
57

135

243
273
1t55

413
376
789

650
549
199

013
959
972

IE
6

2L

195
99

294

266
1S4
4m0

1183
308
791

332
181
513

675
709
384

163
59

222

2

2

794
064
858

288
371
659

2L5
243
458

241
156
3S7

69
s0

159

t24
61

185

102
OE

197

263
163
426

143
90

233

307
343
650

77
33

110

7?4
203
377

329
260
589

238
161
399

s44
568
072

92
4t

133

24t
206
sq1

75
88

163

80
83

163

42
61

103

15
34
49

l5
35
50

2
2
4

1
1
2

4
4
8

1
1
2

528
262
730

3
3
6

m
9t
I

m

i
,n
H
i

i
1

n
l,{i
m

i
n

i

n

i
m
t{i
m
Hi
m
hi

1
1

22
40
62

2A
32
60

18
36
54

6
1t
L7

1
1

5
72
18

84
70

154

2tI
29

105
78

183

1S0
252
442

12
31
113

2t
25
116

15
4l
57

i
1

4
8

tz

58
57

115

I
5

74

67
62

129

105
174
279

zusannen

1

70
90

160

862
491
153

t7q
7?4
348

836
565
501

927
848
7593

U München

Zusaimen

-27 -
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Sonmersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Univers itätEn

226
31

257

Ausländ j.sche Studienanf änger

in ersten
Hochschul- Fach-

semester

16
2

18

Ib
2

18

1
1

26
3g
65

43
59

102

52
74

126

507
624
131

L42
205
347

232
108
340

108
207
315

482
520
002

2
1
3

3
1
4

13
74
27

18
16
34

89
rL7
206

6
3
s

I
8

77

15
5

20

15
5

20

1
1

n
36
59

43
61

104

40
59
99

347
502
849

107
rt2
279

153
51

2t4
o,

204
301

357
437
754

270
29

239

270
m

235

20
31
51

26
33
59

141
167
308

6
3I

72
10
22

159
180
339

104
tza
232

176
737
313

189
149
338

458
406
864

20
E

25

154
106
260

632
517
1 llsl

i
1

1

1

7

1

i
I

226
31

257

I
1
2

1
1
2

16
5

27

15
5

27

4
1
5

3
2
5

m
v{i
m
y{

i
m

i
m

i

m
t{i

m
,{i

Zusammen

Hochschule

Tu Miinchen

-in München

H für Politik Münchsn

U Passau

U Rggensburg

iJ t,lürzburg

Ba)ßrn zusamen

Berl in
FU Berlin

Europa-Universl
Frankfurt/0der

U Potsdam

Brandenburg zusamnen

Hamburg

l-l Haniburg

868
585

1 453

744
193
337

399
434
833

431
500
931

4 755
4 530s 285

1 0s7I 239
2 336

636
477

1 113

592
677

1 369

2 425
2 3S3
4 818

10
7

77

3
5I

53
s3

1116

79
61

r40

13§l
777
310

087
077
164

ß2
503ot<

274
155
429

255
219
474

981
877
858

1
1
2

58
29
87

60
30
g0

822
770
592

l4
5

19

76 170tzs 232205 402

122 452122 493294 935

179 483230 5741109 1 057

1 434 5 262I 579 5 154
3 013 10 416

559
675
234

s27
216
643

352u3
775

1 338
1 314
2 652

77
43

114

78
45

L24

911
887
798

20
8

2A

144
108
250

075
001
075

1
1
2

1
1
31

m

I
m
xi
m

i

m
FIi

m
Hi

I

239
444
683

1
1
2

2
2
5

n
.H
i
n
l.li
m
t{i

fi
It

1
1

5
2
7

2

2

;
1

800
884

1 584

907
913
420

11
7

18

8
7

15

136
168
354

275
L82
397

599
573
172

26I
34

166
115
282

791
697

3 1188

TU Berlin

Hwboldt-UnivErs ität BerI in

BErlin zusanrnen

Brandenburg

TU Cottbus

ität

m
Hi
n
t{i
m
t{i

m
t{i

1
1
2

135
s8

233

TU Hanburg-Harburg

H für !,lirtschaft und Politik
Hamburg

1
1
3

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

in erstenim ersten
Hochschul-l Facn-

semester

Ge-
schl

Hochschul-l Fach-
semester

971
873

L 444

-28 -

Haiburg zusarnEn



Sommersemester lgg4
1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule Ge-
schl

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
ter

Un ivers itäten
Hessen

Tlrl Damrstadt

U frankfurt a.H.

U 6ießen

u Marburg

I
1
2

m

i
m
t{i
m

i
nt
flI
n

i

m

i

597
571
158

106
58

164

327
325
551

314
245
599

24
s

30

368
244
672

34
27
b1

12
15
27

115a
88

a2
102
184

54
6

60

42L
333
754

259
198
447

1

145
116
267

881
429
710

472
425
897

1165
408
873

24
6

30

947
744
771

57
4A

105

47
53

100

104
101
205

286
243
529

25
19
4S

728
147
275

47
32
79

485
u7
s06

250
2U
492

258
208
466

11
3

14

26
16a

1
1

26
L7
43

57
a2

139

23

23

320
228
51ß

222
163
385

ä
3

120,
37

277

753
682
435

407
348
755

39S
327
726

11
,3
14

51
44
95

33
38
7t

84
a2

166

254
274
472

106
19

125

600
517
L77

388
308
696

3
7

10

20
65
85

3S
54oä

275
214
433

176
202
378

19
29ß

<o
26
85

772
150
262

77
82

159

56
77

r33

13
3

15

317
338
655

I
11
19

72
14
26

20
25
45

25
20
45

31
5

37

101
105
206

27
35
62

65
77ta
66
81

747

13
3

16

297
327
624

5
4

10

l4
15
29

20
19
39

32
25
57

1t6
8

54

113
118
231

45
50
95

Priv.
l,,linkel

r,{iss. H oestrlch-(E.B.S.)

.HEssen zusadren

MEck I enburg-Vorponnern

U Greifsv{ald

U Rostock

tleck I enburg-Vorpornern zusänen

Niedersachsen

TU BraunschHeig

TU Clausthal

U Göttingen

U Hannover

frtedizinische H Hannover

Tierärztliche H Hannover

U ltildesheim

U Lüneburg

U oldenburg

U osnabrück

-in osnabrück

1
1
3

1 051 1 690906 I 457I 957 3 747

m
Ili
n

t

.m
hi

m
v{i
m

i
m
,{

m
14i
n'l

i
m
,{i
m

i
m

i
m

i

r52
27

179

4
7

11

5
7l
22

32
38
70

29
40
69

8
14
22

3
L7
20

27
32
59

26
34
60

i
1

1
2

2
3
5r

2
3
5

1
I
4
1
5

;
1

4
3
7

8
15
23

7
18
25

726
724
250

50
78

na
o
6

L2

713
635
348

433
358
791

?
4
6

7
7
4

24
72
96

44
77

1r5

247
256
503

205
242
447

20
33
53

I
1

4

4

1
E
5

5
3I

99
92

191

24
44
68

m
v{i
m
hi

Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten im ersten

HochschulHochschul- Fach-
semes ter

Fach-
sEmester

-in Vechta

-29 -

1



Sommersemester 1994

1 Studienanfängsr nach Hochschularten und Hochschulen

tJn ivers itäten

Aus Iändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

Hochschu Ie

30
44
74

311
308
519

26
37
63

195
231
q?6

822
640
462

5A?
253
835

505
543
048

925
610

I EäC

745
ftE
4S9

461
500
961

193
2r2
405

364
544
908

2?0
165
385

429
792
6?r

25
29
54

848
403
251

30
47
7'7

757
617
374

51
51

102

181
1trtr
336

257
203
460

31s
288
503

108
723
237

191
272
403

533
628
26L

OE

49
744

437
382
819

6
7

13

275
104
378

250
267
577

1
1
e4

m

i

m

i

225
275
500

133
948
081

697
310
007

565
593
164

016
706
722

837
898
735

524
548
072

2

56
84

140

007
884
891

120
98

218

220
1S7
417

Zusamnen

Zusarmen

115
57

772

1Ib

oä
143
236

6S
q7

116

7t
83

154

69
t02
771

31
27
52

48
73

727

113
151
264

11
7

18

105
98

203

556
624
180

38
8

46

3
6

3
1
q

5
4

10

6
20
26

97
104
201

103
L24
227

90
185
276

87
151
248

177
357
525

665
626
297

1

2
2
5

n

f

m

m
hli
m

i
m
l,{i
m
tli
m

i
n
,{

m

i
m
l.li

m
Hi

Niedersachsen zusarmen

lbrdrhein-t{estf aIen

TH Aachen

U Bielefeld

U Bochun

U Bonn

U Dortmund

U Düsseldorf

IJ KöIn

oeutsche sporthochschulE Köln

lJ i.lünster

Priv. xiss. H l.litten-HetdsckE

I,brdrhein-!'lEStf alsn zusannen

Rheinland-Pfalz

U KaiserslautErn

U Koblenz-Landau

-in Koblenz

-in Landau

co
s2
81

60
56

91
96

787

53
48

111

33
33
bb

203
270
473

z4
10
34

108
103
277

I
3

72

5
6

11

5
3
b

8o
l7

3
10
13

98
115
2t3
101
725
224

1

1

1

,328
2A6
614

1
1
2

567
814
381

226
245
q77

244
175
41S

1
1
3

6
6

72

384
390
774

139
150
289

239
285
524

746
779
525

106
56

762

542
1180
022

o
7

13

830
728
558

40I
4S

24
49
73

30
66
96

54
115
169

7
23
30

454
{31
875

451
454
905

937
895

7 832

i
1

790
a77
607

5
5
1

2
2
s

25
30
55

638
220
858

2
1
3

1
3
4

?L
46
67

27
65
s2

s8
111
1s9

o
3

72

95
732
247

90
164
254

185
355
541

o
14
20

763
7Sl
504

769
755
524

m

i

4
7

m
v{
1

m

i
m

i.

1

1

m

i
m

i
m
wi

U Mainz

-in Germersheim

1

347
327
674

348
330
678

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschul-l Fach-

semester

Ge-
schl

Hochschul-l Facn-
semester

668
530

1 298

-30-

Zusarmen

-in I'lainz

I

1

1



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im erstenGe-
sch I

Hochschul-l Fach-
semester semester

Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschulartsn und Hochschulen

Univers itäten

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Hochschu I e

10
1

11

85
94

179

213
232
445

l7
39
56

17
39
56

5

"

224
168
392

150
154
304

1
1
2

1
1
2

5
1
7

1

m

i
m

i

m
,{i

95
118
214

647
697
344

108
133
241

108
133
24L

234
169
403

235
248
483

s32
ee1
s63

307
229
536

307
229
535

50
100

4
5I

H für Ver^altungshissen-
schaften Speyer

15
tb
31

52
69

127

20q
205
40s

51
88

133

88
139

10
77
27

4
2
5

92
83
75

77
10
27

77
10
27

1 219
1 299
2 518

44
49
93

453
492
s35

57
45

102

57
45

702

I
5

13

8
6
4

51
38
8S

U Trier

Rheinland-Pf a1z zusarinen

Saarland

U des Saarlandes Saarbrücken

Saarland zusammen

SachsEn

TU Chemnitz-Zy{ickau

-in Chennitz

-in Zhickau

TU Dresden

Bergakademie Freiberg

U Leipzig

Internationales Hochschul-institut Zittau

Sachsen zusarrnen

Sachsen-AnhaIt

U HaIIe

-:in Hal.lE

-in Köthen

U Magdeburg

290
190
480

290
190
1180

m

i

m

i

4
5I

:t
1

35
34
69

39
3S
78

235
184
419

32
25
57

86
118
204

392
366
758

105
82

787

c
45
51

111
727
238

92
106
1S8

203
233
1136

i
1

m

i
m

i
m

i
m

i
m

I

m

i
m

i

m

i

18
22
40

18
23
41

95
65

160

7
6

13

6S
80

149

1
4

193
774
367

37
23
60

-
37
23
60

4S
78

L27

86
101
187

15
16
31

10
77
27

44
27
7l

54
55

109

Zusarmen

ZusalTmen

36
7q
50

34
47
81

271
1S8
469

35
27
63

723
169
292

13
7

20

13
7

20

7
3
0

20
10
30

2
1
3

4

4

s4
92

186

484
449
933

5
5

10

37
51
88

2tr
33
68

9S
82

181

24
16
q0

65
g1

L5?

722
92

2tq
6

45
51

t28
137
265

97
107
204

225
244
46S

24
16
40

m

i
m

i
m

i
m

i

m
,{i

5
1
5

22
11
33

42
75

7t7

-31-

Sachsen-Anhalt zus6rTnen

im ersten



'.52
,61

113

Hochschule

U KiEl

Flensburg, Bildungshiss. H (U)

Medizinische U Lübeck

SchlEsr{igFHoIstEin zusamn€n

Thüringen

TU Ilmenau

U Jena

H für Architsktur und
Baunesen t,leimar

H Erfurt (PH)

Thüringen zusailn€n

Hochschulart insgesamt

tlassen

6H Kassel

-in Kssel

-in tlitzenhausen

Zusanfien

Hessen zusannen

l,lordrhe in-t'les tf a I en

U{H ouisburg

U-GH Essen

Soffitersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Univers itäten

Gesamthochschulen

231
145
376

Ausländi.sche Studienanfänger

im ersten
Hochschul- Fach-

semester

52
82

t3a
374
353
727

10
23
39

122
139
267

o
t7
23

426qq
840

10
z9
3S

.435
q43
879

2T;
s

30

LzA
tq2
270

7
18
25

86
1118
2t4

227
3t2
539

28 804
27 4§
5A 242

2
1
3

233
145
373

233
146
379

204
202
406

424
607
035

751
s48
599

174
22t
395

o
77
23

7
3

10

lg7
247a8

I
3

!2
39
118
87

6
15
22

I
bb
7S

62
133
195

12 700
72 523
25 223

76
53

729

80
54

134

80
54

134

55
77

726

134
?57
385

m

i
m

i
6
3I

1

1

52
61

113

25
25
50

4I
13

5
5

34
39
73

884
1160
344

a
4
8

8II
20
25ß

4
o

13

=5
5

32
40
72

141
801
942

4t
77
58

-
4t
L7
58

41
17
58

27
2A
4g

33
62
95

408
224
632

2L
15
37

zl
16
37

2l
16
37

15
22
37

34
61
95

58
85

143

384
342
755

2L
s

25

103
777
220

86661 1436S 209

30 1S393 2?3723 456

s 559 24 920
8 722 22 978

18 281 47 898

1S0
728
318

2
1
3

4
1
5

m
v{i
m

i
m
n

m
l.{
i

792
729
321

183
774
357

395
545
s40

3q3't24
067

15-218
1

1

m
t{i
n
ni
m
tl
i

729
156
285

1
2
3

1S
23
42

m

i

II

i

m

i
m

i
n
Ni
n
,ti

m
hli

m
hli

5

5

3I
72

2
7
s

3
3
6

r92
729
32t

4
1
E

55
37
92

59
38o,

59
38
97

40
49
89

100
190
290

Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

Hochschut-l Fach-
semester

Ge-
schl t'o"rrs"trr-l r""n-

semestgr

-5-2-8

-32-

Fernuniversität-6H Hagen

Schlesxig-Hols tein



Insgesamt Deutsche Studienanf äriger

im ersten im erstenGe-
schl.

Hochschul-l Fach-
semester

Hochschul-l Fach-
semes ter

1

1

:
34
24
58

20
72
3Z

Hochschule

U-GH Paderborn

-in Höxter

-i.n Heschede

-in Paderborn

-in Soest

U-GH Siegen

U-GH tluppertal

fbrdrhein-tJestf alen zusarmen

Hochschulart insgesamt

Baden-t lürttemberg

PH Freiburg i.Br

PH Heidelberg

PH Karlsruhe

PH LudHigsburg

-in Ludr{igsburg

-in Reutlingen

Zusammen

PH Schhäbisch Gnünd

PH Heingarten

Baden-1,1ürttemberg zusanrnen

Sommersemester 1gg4

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Gesamthochschul en

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul - Fach-
sefies ter

tr
3
8

b
1
7

6
a
I
6
1
7

1

1

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i
m
tli

m
ni

m

i

30s
256
565

343
240
623

I
8

8

I

56
68

724

55
68

L2S

s0
s4

184

63
86

149

349
ß7
836

408
525
933

76
80

156

75
80

156

142
131
273

116
105
221

524
638
762

604
6S2
296

b5
t23
186

I5
7t
84

32
q5
77

233
534
767

233
534
767

35
24
59

bb
40

106

77
32

109

640
410
050

681
427
108

I
19
28

3
19
22

20
72
32

52
37
89

53
10
72

175
151
326

lg6
167
363

6
22
28

3
18
2L

59
87

1115

324
260
588

253
2?9
ß2
209
255
s64

7Lt
187
898

903
316
219

95
t44
235

65
772
237

48
L02
150

88
128
276

10
20
30

98
1118
246

4l
107
148

55
77

L26

Pädagogische Hochschulen

363
284
657

319
269
588

2A6
247
573

351
597
948

584
743
327

104
163
267

68
191
259

4g
103
151

o1
752
243

10
20
30

101
172
273

q7
110
151

55
7t

726

417
810
227

477
810
227

Zusanmgn

6
4

10

6
4

11

7
4

11

7
4

72

59
99

158

13
68
81

32
45
77

55
109
174

31
110
141

m

i
m

i
m

i i
1

3
24
?7

i
t

i
1

3
24
27

3
3

:

15
66
81

15
bb
81

4
2S
28

;
3

13
öt
80

13
67
80

4
24
2A

28
92

720

29
76

105

EO

98
157

29
76

105

63
122
185

220 402s67 744687 1 1418

220 40?467 744687 1 1115

1

m
,{i
m
ni
m

i
m

i
it

i

m

i

m

i 1
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Deutsche Studienanf ängerI nsgesamt

im erstenim erstEn

nocnscnut-l racn-
semester

Hochschul-l Fach-
semestgr

Ge-
schl

H für JÜdische studiEn
Heidelberg

Hochschule

Baden-Hürttemberg

Theol. H Benedikt-(rk)

1

1

1

1

1

1

1
1

m

i

;
1

I
2

10

1
3
4

i
1

i
1

5
sI

i
1

1
1

4
31

4
5I
4
5I

2
3
5

2
3
5

10
6

15

Sonvnersenester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Theologische Hochschulen

36
35
77

Aus]ändische StudiEnanfänger

im ersten
Hochschul- Fach-

semestEr

Baden-!.1ürttenberg zusarnen m

I

m
l,{i

m
l.li

m
v{i
m
t{i

m
l.{

Bayern

Phil. -
beuern

1
1
2

11
4

15

2
4
5

2
s
6

5
1
5

1
1
2

7
2I

1

1

s
3
7

1
1

ä
3

3
2
5

27
24
51

31
27
58

H fLir Philosophie München (rk)

Augustana-H Neuen-
dettElsau (ev)

-in Neuendettelsau

Zusarmen

4
4
8

4
4
8

31
31
62

10
6

16

50
2t
7t

Bayern zusamrcn

Hessen

Phil.-Th€ol. H
Frankfurt a.M. (rk)

Theot. Fakultät Fulda (rk)

Luth.-Theol. H oberursel (sv)

l|essen zusairnen

l,lordrhein-Hes tf al en

Kirchliche H Bethel (ev)

Phil.-Theo]. H Mlinster (rk)

Theol. Fakultät Paderborn (rk)

Phil,-TheoI. H
St. Augustin (rk)

Kirchliche H t.luppertal (ev)

14
s

23

3

3

1
2
3

1

1

m
wi
m
Hi
m
Hi

m
Hi

15
5

20

15
s

24

5
1
5

25
6

31

6

6

10
6

16

61
22
83

11
3

t4

3

3

1
1

s

4

3

3

1
1

4

4

2

2

1
2
3

11
5

16

72
o

27

2
1
3

-
1
1
2

3
2
5

3

3

2

2

3
I
s

3

3

-

11
1

12

2

2

2

2

2
1
3

:

6
1

3
1
4

8
3

11

3

3

8
3

11

2

2

1
1
2

:
1
3
4

12
7

19

1'0
3

13

4

s

3
2
E

-
1
3
4

18
8

26

m

i
m
tli
m

i
n
t{
i
m

i

m
Hi

22
5

27

Itlordrhein-tJestfaIEn zusanmen
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Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Theologische Hochschulen

Aus Iändische Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
semestgr

Hochschu I e

Rhe inland-Pfalz
Theol. Fakultät Trier

Theol, H Va]lendar

Rheinland-Pf a1z zusarrnsn

SachsEn-AnhaIt

Sachsen-Anhalt zusamnen

Thüringsn

PhiI.-Theol. StudiumErfurt (rk)

Thüringen zusamren

Kirchlichs H der Siebentaoe m
Adventisten in Friedensau- 

ryt

2
7

2
7

m

i
m

i

m

i

45
2r
65

5
10
15

5
t2
17

:
7

18
25

21
19
40

I
23
32

44
73

!17

t2
E

l7

4
7

11

I
5

74

1t
5

16

4
2
6

4
2I

105
62

187

3
3
6

4
5I

13
?t
34

17
26
43

19
30
49

23
37
60

16
19
35

7
5

72

33
31
54

23
15
39

101
100
207

24
41
55

10
5

15

4g
50
99

31
36
67

r43
175
318

a

ä
1
1

2

2

2

2

1S
5

19

31

1

m

i

I

i
1

1

1

1

1
1

I
1

1

1

Hochschulart insgesamt

m

i

m
,{i

m
l.li

23
5

28

30
17
47

6I
15

6
1
7

4I
72

IE
4

19

1

1

1

I

Baden-tlürttemberg

Staatl. H für Musik
Freiburg i. Br,

1
3
4

1I
i
1

It
hli

L28
67

195

4
6

10

I. H für Musik
lberg-MannhEim

-in HeidelbErg

-in l4annheim

Staat
HEide

Staatl ichE
Bildenden

m
It

m

i
m
Hi
m

i
ll
,{i
m
,{i
n
Hi
m
l.{i

m
,{i

;
2

iI,
2

1
1

1
3
4

I
4
5

2
q
6

13
5

18

sI
13

20
22
42

4
7

1t
Zusammen

Staatl. H für Gestaltung
Karlsruhe

Staatl. H fiir Musik Karlsruhe

2

2

2

2

Akademie der
Künste Stuttgart ?

2

5
14
19

2

2

I
74
22

5
14
19

24EI
75

8
22
30

3

3

16
19
35

8
20
2a

u
75

777

Staatl. H für Musik und Dar-
stellende Kunst Stuttgart

Staatl. H für Husik Trossingen

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

Hocnscnut-l racrr-
ssmester

Hochschul-l Facn-
semester

Baden-HilrttembErg zusarnen
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt

i.m erstenim erstgn
Hochschul-l Facn-

semester

Ge-
schl

Hochschul-l Fach-
semester

Sormersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschu 1e

Ba)r'ern

Akdenie dEr Bildenden
Kiinste MÜnchen

H für Fernsehen und Film
München

Akademie dEr Bildenden
Künste Nfirnberg

H fur ltusik t'lürzburg

Ba)ßrn zusanmEn

Berlin
H der KünstE Berlin

Kunsthochschule EerIin

H für Musik Berlin

H für Schauspielkunst BErlin

BErlin zusanmen

Brenen

H fiir KiirEte Brenen

Bremen zusarmen

Hamburg

H ftir Musik und Theater
Hanburg

Hanburg zusarrnen

Hessen

AusIändische Studignanfänger

im ersten

Hochschu 1- Fach-
semester

Kunsthochschulen

i
1

i
1

2

2

i
1

2

2

;
2

2
3
E

2
5
7

4
1
5

5
o
.2

1
3
4

4I

5
sI

i
1

3
3
6

4
3
7

n
t{i
m

i
n

i
m

i

m

i

10
23
33

1
1

sI
13

-

14
33
s7

-
2
6
8

2I
8

:
2
5
7

2
5
7

;
1

?
q
6

2
tr
7

7
7

14

i
1

1
1

s
tr
o

q
3
7

I
10
18

727
175
296

26
27q2

E

3
8

5
3I

,
2

2
4
6

17
34
51

3
5
8

20
39
59

m
v{i
m

i
m
wi
,n
l.li

n
Hi

49
68

777

3S
45
84

104
141
245

;
1

i
1

23
22
45

1
1
2

1
1
2

728
1b5
293

148
204
3s2

64
90
54

i
1

i5
27
5b

77
15
32

t7
15
3?

8
10
18

8
10
18

:
3
7

10

3
7

10

11
72
23

50
57

107

2
5
7

2

7

1
2
3

1
2
a

4
11
15

2

2

2

2

2

?
2

3
3
D

2
6

2

2

?
2

m
hti

m
l.li

m
t{i

m

i

m

i
m

i

11
8

IU

11
8

19

o
7

1a

6
7

13

o
5
1

o

11

H für Bildende
Frankfurt a.M.

Künste
( Städelschu le) i

1

H für Musik und DarstEllEnde
Kunst Frankfurt a.M.

4
10
14

m

i
Hessen zusannen
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

in ersten im erstenGe-
schI.

Hochscnul-l Fach-
semester

Hochscnul-l Facn-
semester

1
1
z

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
?
3

i
1

1
1

2a

2
3
5

Hochschule

.Meok lenburg-Vorponmern

H f,ür Musik und Theater
Rostock

Meck Ienburg-Vorponxnern zusaflmen

Niedersachsen

H für Bildende Künste
BraunschHeig

H für Musik und Theater
Hannovdr

Niedersachsen zusamen

No rd rh e in-l,,les t f a 1 En

H für Musik Detnold

-in Detmold

-in Dortnund

-in Munster

Sommersenester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochsohuten

Kuns thochschu Ien

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

2
1
?

2
1
t

m

i

m

i

3
1
4

i
1

2
1
3

1

1

1
1
2

1
1
2

;
8

11
14
25

1
3
4

72
25
37

I
1
2

2
1
3

3
1
s

1
2
?

1
5
5

2
oI

1
1
2

2

7

3
2
5

5
7

72

I
1

3
2
5

s
2
6

m

i
m
hli

m
ht
i

l1I
20

4
5
s

1
4
5

16
18
34

15
22
37

3
10
13

I
6
?

I
11
20

11
77
2A

2
10
72

22
24
116

25
38
63

3
5
8

ä
3

m
l,{i
m
hti
m
l{i
n
hli
n
Hi
m
t{i

12
19
31

15
20
35

2
13
15

1
6
7

11
11
22

L2
17
29

15
15
32

5
10
t5
10I
19

31
35
66

18
77
äE

2r
16
37

3
2
5

14
14
2A

77
16
33

11
L2
23

34
22
56

5
10
16

51
44
95

5
5

10

s
o

10

2
2
4

3
oI
I

t4
23

tb
12
28

l0
8

18

L2I
2L

5
B

11

7
E

72

l3
77
30

E

7
72

3I
72

21
33
54

31
32
53

L2
27
33

4
7

11

20
1S
3S

24
26
50

5
14
1S

18
1S
37

13
14
27

27
25
52

I
15
24

11
13
24

q7
53

100

33
39
72

2S
26
50

4
8

72

24
25
43

28
33
6l

13
22
35

56
116

702

7
14
21

76
82

158

5
5

72

10
11
27

3
1
4

I
8
7

m

i
m

i
m
y{

i

2
5
8

25
39
64

1
1
2

m
hti
m

i
m
,{i
m

i
m
,{i

Zusarrnen

Zusairnen

Kunstakademie Düsseldorf

Robert-Schunann-H Düsseldorf

FolkHang-Hochschule Essen

-in Duisburg

-in Essen

H fi.ir l,4usik Kä]n

-in Aachen

-in Köln

-in l,,luppertal 1
4
5

I
3
4

1
1
2
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Zusaflnen

Kunstakademie Münster



Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

Hochschul-l Fach-
semes ter["n""nrt-l ru"n-

semester

Ge-
schl.

Hochschu le

l,lordrhein-tJestf alen zusammen

Saarland

Musikhochschule des Saarlandss In

Saarbrücken i

Saarland zusafmen

Sachsen

H für BildendE Künste Dresden

H fur Musik Dresden

H für Musik u. Theater Leipzig

Sachssn zusamten

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Kuns thochschu Ien

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul Fach-
semester

m

i
143
133
276

114
152
266

274
23S
453

60
57

177

54
s5

149

7t
106
r77

1

I

1

1

m
t{i

i
1

iI

1
3
4

1
3
4

i
I

1
1

1

1
i
1

1
1
z

1
3
4

2
E

7

3
4
7

2
1
3

5
5

10

i
1

2

2

2
1
3

i
1

2

2

2
1
3

m

i
n

i

m
wi

1
4

1
4
5

Sachsen-Anhalt

H für Kunst und DESign
Halle-Burg Giebichenstein

Evang. H fur Kirchennusik
HaI le

1

1

I
1

1
1
2

1
1
2

8

5
7

72

2
1
3

2I
3

m
lli
n

i
m
hli

m
t4i

145
149
294

95
?0

115

2
?
4

1
1
2

3
2
5

1
1
2

i
1

1
1

111
196
3071

256
345
601

4
3
7

m
ni

3
s
7

2
1
3

5
E

10

5
7

13

6
7

13

569
693
262

Sachsen-Anhalt zusarmen

SchlesHig-Holstein

Mus ikhochschule Lübeck

SchlesHig-HolstEin zusamren

ThUringen

H ftir l.tusik t{einar

Thüringen zusamren

Hochschulart insgesant

Baden-1,{ürttemberg

3I
4

3
1
4

m

i

n
t{
i

3
3
6

2
3
6

2I
3

2
1
?

3

3

e

ä

1

1

1
1

6
3I

6
3I

1s5
246
401

72
4

15

m

i

m

i

m

i

6
6

t2

b
6

t2

414
447
851

183
25

208

Fachhochschulen (ohne Ver,{altungs-FH)

s9
23

L22

195
29

224

FH AaIEn
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Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
sch 1

Hochschul-l Facn-
s.emester

Hocnschul-l Fach-
senes ter

Hochschule

FH Albstadt-Sigmaringen

-in Albstadt

-in Sigmaringen

FH Biberach a. d, Riss

FH für Technik Esslingen

-in Esslingen

-in Göppingen

FH Furthangen

-in Furthangen

-in Vil lingen-Schr{enningen

FH Heilbronn

-in Heilbronn

-in Künzelsau

FH Karlsruhe

FH Konstanz

FH für Sozialnesen Mannheim

FH für Technik l''lannhein

FH Nürtingen

-in Gsislingen

-in Nürtingen

Sommersemester lggq

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VerHaltungs-FH )

Aus ländlsche Studienanf änger

im ersten

Hochschu I- Fach-
semes ter

m

i
m

i
m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

m

i
m
Hi
m

i

m

i
m

i
m
hli
m
l,{i

30
20
50

28
19
47

58
39
97

100
23

723

372
20

332

23
1

24

335
27

355

Lt7
4

721

31
a

34

148
7

155

t23
68

191

58
4

62

181
72

253

255
50

305

181
45

226

13
31
44

164
34

198

32
5

37

108
79

t87

140
84

224

724
77

145

39
25
64

4A
20
66

85
45

130

125
27

752

445
24

469

a
1

43

487
25

572

157
s

176

50
3

53

277
72

229

230
707
337

79
5

84

309
772
427

427
66

ß7
226

48
274

23
115
69

327
53

374

a
5

q7

181
106
247

223
111
334

228
24

250

98
23

727

287
16

303

23
1

2S

310
L7

327

106
2

108

31
3

34

737

742

r72
50

L6Z

55
3

58

167
53

220

239
47

286

162
40

202

12
29
41

sq5
20

1165

152
1

159

48
3

51

200
10

270

272
79

291

75
4

,79

247
83

370

378
59

s37

202
43

245

22
43
65

276
116

322

42
4

118

t73
101
274

275
105
320

2t3
2q

237

28
t7
45

26
18
44

54
35
8S

37
22
59

43
19
62

80
47

127

123
27

150

40s
19

423

2a

3
1
4

tr
4

2

2

2
3
E

2
I
3

4
4
8-

?
2

8
,5
13

8
6

14

13

13

Zusaltmen

Zusanmen

Zusamen

Zusarrnen

25
4

29

47

46

41
1

42
1
1

4
1
5

i
1

m
v{i
n

i
m

i
n
Hi
m

i
m

i
m

i

25
4

29

11
2

13

:
11
2

13

1l
18
29

14
19
33

16
3

19

19
5

24

22
3

25

I
1

4
2
6

4
3
7

I
I

3
1
4

1
2
3

42
5

47

15
2

17

2

2

L7
2

19

18
28
116

22
29
51

43
7

50

24
5

29

1
a
s

45
7

52

L42
31

173

32
4

36

104
77

181

135
81

217

119
17

136

FH offenburg

Zusamrnen
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lnsgesant Deutsche Studienanfängsr

im ersten im ersten

Hochschul-l Fach-
6emester

Hochschul-l Fach-
sgmestgr

Somnersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verr{a.ltungs-FH)

1S3
88

2At

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Ge-
SChI

Hochschule

FH für Gestaltung,
t,lirtschaft Pforzhe

Technik und
im

16
8

24

,6

6

24
J.b
q0

204
131
3+5

v3I
74

1
4
E

-
7
1
8

I
4

.2

15

15

L7

77

14
5

1S

1
1
2

135
s

t44
L42

o
151

195
84

279

8o
77

4
2
o

4
2
o

4
4
8

s
3

L2

7
2I
7
2I

o
5

11

q

4

18
108

1
1
2

b
1
7

6
s

10

1
1

7

7

8

8

13
4

17

1
1

-

1S3
74

26?

169
72

247

113
101
274

53
1

54

106
42

148

11
22
33

220räo
3s9

79
1

80

25
äE
60

119
106
225

57
1

58

.724v
176

72
23
35

m

i
m

i
m

i
m

i
m
l.li

IM

t{i
n
rl.{i

n
t{i
m
Hi
m
w

m
l'ti
m
l,ai
m
y{

i
m
ai
m
H
i

llt
lli

FH Ravensburg-Heingarten

FH für Technik und tlirtschaft
REutl ingen

FH für GEstaltung
Schviäbisch Gnünd

FH für Bibliotheksviesen
Stuttgart

FH für Druck Stuttgart

FH für Technik Sturttgart

FH Ulm

-in Geislingen

-in Ulrn

24
31
Etr

1
5
6

707
45

752

150
93

243

i
4

1
E
e

i
4

s3
37

130

723
86

209

L42I
151

150I
159

208
88

296

8
10
18

5
14
19

11
28
39

712
904
blb

2

2

11

11

7

7

I
8

a7
36

t23
tt7
82

19S

5
14
19

11
28äo

519
830
349

114
116

150

158
37

A5

13

l3
210

14
224

223
1{

237

416
742
s58

11
13
24

10
16
28

!7
36
53

325
23t
556

329
111
440

195
14

209

206
14

220

402
t37
539

10
72
22

I
16
25

L7
38
53

9S6
120
115

;
1

;
1

Zusarrnen

Zusaflfien

H für Berufstätige(Priv. Fern-FH) Lahr

Städt. FH flir'GBstaltung
Mannheiir

Priv. FH Jür Kunsttherapie
Mjrtingen

Priv. FH fur GEstaltung
Stuttgart (l.lerz-AkadeniE )

Evang. FH Reutlingen

BadEn-tlürttenberg zusanhen

Ba)r'ern

FH Coburg

-in Coburg

FH Kenpten

FH l'4ünchen

1

1

3
1
5

2

a

4

5

2

3

7
zI

10
8

18

25
7

32

1
1

1

1

1
1

8S
5

94

3
1
4

1

1

1
1
2

5
2
7

5
2
7
q
4I

7
2I

11
8,o

26
8

34

m
v{i
n
Hi
m
l,li
m

i
m
tli

98
8

106

3
1
4

-40-
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Hochschul e

FH Regensburg

FH ,.1e ihens tephan

-in Triesdorf

-in tleihenst€phan

FH r,lürzburg-SchHEinf urt
-in rschrcinfurt

-in t.lürzburg

m

i

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verualtungs-FH)

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul Fach-
semester

82
32

114

tr
6

i1
37

7
44

26
5

31

i
1

32
1

33

I
1

I
3

t2
10
3.13

58
23
81

88
20

106

2S

24

10
2

72

34
2

36

5
5

11

26
5

31

t7
18
35

I
11
19

5
5

11

26

31

34
2S
58

13
14
27

m

i
n

i
n

i

m

i
m

i
n

i

m

i

2A
5

31

1
1

i
1

Zusammen

ZusamrEn

26
6

32

27
5

32

25

25

19
5

2S

44
5

llsl

2t9
32

257

51l:1
L22
665

46
E

51

397
230
627

r02
115
278

70
721
191

28
78'106

186
672
858

37
7

44

1
1

26
6

32

q
3
2

I
3

72

36
16
52

1
1
2

64
47

111

26
E

J1

85
33

118

10
3

13

10
3

13

3
5
8

1

1

4
5I

1

1

1

1

1

1

2
1
4

161I
710

Bayern zusarrnen

Esrlin
Technische FH Berlin

FH der Deutschen Bundespost
Telekom Berlin

FH fiir Technik und Hirtschaft
Berlin

FH für t'lirtschaft Berlin

FH für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik Berlin

Evang, FH f. Sozialarbeit und
Sozialpädagogik BerIin

Berlin zusamen

BrandEnburg

FH Brandenburg

FH Ebershalde

FH Lausitz

-in Cottbus

?
2

i
1

1

I
1

m

i
m
h.i
m
wi
m

i
n

i
II
l{i

m
v{i

244
83

327

41
4

115

265
163
a8
58
65

123

3l
91

722

19
57
76

658
463
127

tll
74

33
7

40

1

208
67

275

39
4

43

2ß
145
393

50
54

104

30
90

120

10
56
75

594
416
010

14

14

33
7

40

3
5I

4
5I

s57
702
559

44
5

49

363
206
569

89
702
1S1

69
119
188

28
77

105

050
611
661

2

2

1
2
3

i
1

136
61

197

m

i
m

i

m

i
m
hli
m
ßi

37
7

4q

r1
I

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl.

Hochschul- |
semes

Fach-
ter

itochscnul-l Fach-
semes ter

-in Senftenberg

Zusamlen

-41:



Hochschule

FH Potsdam

FH t{i]dau

Brandenburg zusammen

Bremen

H Bremen

Bremen zusamrcn

Hamburg

FH Homburg

Hamburg zusanrnen

HessEn

FH oarilstadt

FH Frankfurt a.M.

FH Fulda

FH GießEn-Friedberg

-in FriedbErg

-in Gießen

FH t,liesbaden

-in Geisenheim

-in Rüsselsheim

-in hliEsbaden

FH der DBP Telekom Dieburg

Somnersemester 1gg4

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verhlaltungs-FH)

13
43
56

q
1
6

69
56

r25

72
11
83

7Z
11
83

701
437
138

707
437
138

23
1

24

234
726
350

35
77
53

61
5

65

1S4
39

?33

255
44

295

18
72
30

7g
3

82

108
120
228

205
13s
340

30
1

31

-

AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semgster

m

i
m

i

m

i

13
43
56

18
50
68

7
I
8

1ä
50
68

7
1
8

5
1
6

n

i

5

5

m

i
5

2

2

I
I

62
58

120

95
49

744

OE

49
144

i 058
614

7 872

69
56

725

67
11
78

57
11
7A

610
393
003

810
393
003

19
1

20

180
103
283

31
15
116

51
5

56

L76
5b

212

227
41

268

16
72
28

70
3

73

90
106
195

176
727
297

29

?9

62
58

720

88
46

13q

88
45

134

921
555
476

921
555
476

19
1

20

355
161
527

32
13
45

81
6

87

259
51

310

340
57

397

19
72
31

94
3

97

757
156
313

7
3

10

7
3

10

731
59

196

137
59

196

5
2

11

11

22
7

29

33
7

.1U

11

11

20
77
37

33
17
50

m

i

1

m

i

1

91
4q

135

91
q4

135

18
14
32

29
14
43

4

4

m
ni
m

i
n

i

54
23
77

2
7

10

10

18
3

27

28
5

31

32

32

1S
40
59

058
514
672

23
1

2S

449
189
538

37
15
52

92
o

98

zat
58

339

373
64

437

27
72
33

105
a

108

177
t73
350

303
188
491

33
1

34

20
40
60

1

4

4

83
28

111

m

i
m

i
m

i
Zusamen

Zusamrien

m

i
m

i
m
y.l

i
m

i
m

i
m

i

2

2

270
t77
sq7

1
1
2

1

1

1
1
2

Deutsche StudienanfängerInsgesant
im erstenim ersten

Hocnschul-l Fach-
semester

Ge-
schl

Hochschul-l Fach-
semester

Evang. FH Dantlstadt

-42-
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Hochschule

Hgssen zusammen

Mecklenburg-Vorpormern

FH Neubrandenburg

FH Stralsund

FH l.lismar

Meck lenburg-Vorpomnern zusarlnen

Niedersechsen

FH Braunschieig-+lol f enbüttet
-in Braunschr{eig

-in tJolfEnbütteI

-in hlolfsburg

-in SalzgittEr

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und l"lochschulen

Hochschu 1- Fach-

Fachhochschulen (ohne Verhaltungs-FH)

h

i

AusIändische Studlenanf änger

im ersten
Hochschul- Fach-

semestgr

160

215

127
43

164

m

i
m

i
m

i

m

i

13

13

iI
2

2

15
4

19

4
s

23
1

24

078
443
521

I
30
39

60
31
91

1E

11
26

84
72

156

662
28L
943

7
25
32

s4
26
70

19
74
33

70
65

.135

25
65
91

131
74

145

238
498
736

I
30
39

60
31
91

15
11
26

84
72

156

30
77

L07

783
324
t07

7
25
32

44
26
70

19
14
33

70
65

135

1

1

24
5

29

6
2
8

i
1

1

I
10
3

13

4I
72

77
1

18

1

1

22I
31

5
2
7

m
v{i
m

i
n

i
m
}{i
m
v{i

n
FIi
m

i
m
v.l

i
m

i

770
18

188

47I
56

2A

28

275
104
379

74
52
56

190I
199

60
26'88

264
87

351

13S
22

161

111
4t

75?

32
5S

101

25
58
93

140
14

154

20
6

Zö

11

11

196
88

284

15
44
59

151
7

158

45
2S
69

2L7
75

286

53
4

57

82
34

116

77
31
48

47
115
87

43
30
73

238
145
381

20
5

25

10

10

186
85

277

11
36
47

134
6

140

s4
24
68

18S
66

255

qe
4

57

77
32

109

l7
31
48

40
46
86

40
2A
68

227
141
368

30
74

104

757
18

175

47
8

55

26

26

260
100
360

74
118
62

167
8

775

59
26
85

250
a2

322

139
22

161

105
39

L44

31
58
ss

48
53

101

58
33
91

381
215
595

ä
3

;
2

I
I

FH Hannover

-j,n Hannover (Gestaltung)

-in Hannover (Maschinenbau/
Elektrotechnik )

-in Nienburg

FH Hildesheim-Holzminden

-in Göttingen

-in Hildesheim (Architekt./
BauingenieurHssEn )

-in Hildesheim (Gestaltung)

-in Hildesheim (Sozialpäd, )

Zusanmen

Zusarnmen

l'I

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1
1
2

1
1

3
2
5

1

1

11
5

16

3
2
5

I
4

13

49
53

t0?

81
35
96

392
220
672

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im erstenGe-
schl

Hochschul- Fach-

-in Holzninden

Zusarnen

-43-



q

4

7
5

13

6
7

13

b
7

13

26
32
58

28
32
60

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulsn

Fachhochschulen (ohne Verxaltungs-FH )

106tt
757

Ausländlsche Studienanf änger

im ersten

Hochschu l- Fach-
semester

1

1

tr
5
0

1

1

7
5
2

56
34
s0

712
s5

207

88
25

113

256
154
410

36
3

39

64
41

105

100
44

t4s

62
36
98

216
85

301

27A
727
399

1
3
s

10
3

f5

204
41

245

27
7?
9S

18
76
94

1
1

2
1
3

3
1
4

777
909
686

38
25'53

'17
63

140

58
12
70

773
100
273

36
3

39

50
31
81

86
34

720

50a)
a2

185
70

255

235
702
337

1
3
4

I
I

10
3

13

115
31

146

19
51
70

15
69
84

60
34
s4

119
101
?20

89
Z'

114

268
160ua

36
3

:lsl

70ß
18

64
36

100

252
177
3s9

305
153
459

2
3
5

10

10

L2
3

15

274
42

256

2A
73

101

24
79

103

39
25
54

a2
68

150

nr
t{i
m

i
m

i
m
,l.l
n

n
y{

i
n
tl

m
t{i

Hochschule

FH tlordostniedersachsen

-in Buxtehude

-in Lüneburg

-in Suderburg

FH oldEnburg

-in Elsflsth

-in oldenburg

FH Osnabrück

-in (bnabrück (Garten-/
Landbau )

-in (bnabrti,ck (l,laschinen-
bau/Etrektloteohnik )

FH ostfriesland
-in Enden

-in Leer

FH tlilhelmshaven

Frsie Kunststudienstätte(Priv. EH) ottersbErg

Evang. FH Hannovsr

Kath. FH lbrddeutschland

-in (bnabrück

-in Vechta

1

1

t2
6

18

10
1

11

,15
611

95
66

161

6
7

13

b
7

13

59
12
7t

180
105n5

Jb
3

3S

58
38
94

s2
41

133

52
32
84

209
102
311

261
134
335

2
3
5

10

10

12
3

15

L23
33

155

20
52
72

19
72
s1

Zusalrrnen

Zusarmen

Zusanmen

Zusdrien

?
2

2

2

n
t{i
m
l,{i
n
wi

I
L

1

1

?
2

24
32
56

26
32
58

1

1

1
1

,_

?

8
2

10

1
1
2

4
a
7

1
1
2

6
3I

I

n
Hi
m
hti
m
y{

i
m
Wi
n
t{
i
m
l.l
i

1

2

m
lrli
m
l,{i
m
t{i

m
N
i

1

1

1
1

1
1

2
1
3

3
1
4

1
1

1

1

1

2

1

1

1

2

256
842
938

351
7ß
099

8S2
s73
865

Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im.erstenim ersten

Hochschul-l F.acn-, semester

Ge-
schl n*h""firl- I f ""n-semester

179

44

Zusannen

Niedersachsen zusanmen



Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule

Aus Iändische Studlenanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

Hocnschul-l Fach-
semes ter

Hocnschul-l Fach-
semes ter

2
?
E

3i
s

1
1
2

14I
23

15
10
25

s
2

11

I
2

11

5
8

13

22
11
33

s
6

15

27
23

10
4

74

37
27
54

792
134
328

109
119
224

122
60

742

722
50

742

23
19
42

37
28.
65

2
3
5

Fachhochschulen (ohne VerFlaltungs-FH)

56
25
81

29
26
55

15
5

18

42
31
73

202
136
338

1I
2

m

i
m

i
m
,{
i

l,lordrhe in-hes tfa I en

FH Aachen

-in Aachen

-in Jülich

FH Bielefeld
-in Bielefeld

-i.n Minden

FH Bochum

FH Dortmund

FH Düsseldorf

FH Kö]n

-in Gumnersbach

-in KöIn

FH Lippe

-in Detmold

-in Lemgo

FH MÜNStEr

-in f'1ünster

-in Steinfurt

FH Niederrhein

-in ltlänchengladbach

q
4I

10
2

72

10
2

12

6
10
1b

t92
134
326

81
33

114

80
23

103

48
4L
89

17
1

18

156
Lzt
277

173
122
2S5

18
77
35

53
24
77

1L
47

7rz

102
118
2?0

23
19
42

r25
118
243

127
721
248

39
20
59

57
2t
78

a
34

2
3
5

m

i
m

i
m
9{i
n

i
m

i
m

i

38
29
67

134
720
2s4

119
110
229

720
110
230

20
77
37

2l
18
3S

79
93

772

Zusamlen

Zusamnen

Zusanmgn

Zusamnen

Zusaninen

11
o

L7

108
93

20L

109
93

202

;
1

19
L]
36
to
18
?7

76
88

164

202
136
338

a7
43

130

91
29

720

56
48

104

20
1

21

173
130
303

193
131
324

2t
r?
38

77
q2

110

104
124
228

15b
r23
259

44
2A
72

79
32

111

51
40
91

I
15

3

5
1
1

1
1

m

i
m

i
m

i

77
88

165

45
31
76

45
31
76

77I
26

20I
29

3

a

3
1
4

6
1
7

11
77
2A

11
77
2A

a
5
8

t)

5
s

2
5
8

2
b
8

1
1

7
1
8

1

1

7
1
8

?
2

I

m

i
m

i
m

i

8
1
s

8
1I

I
1

i
1

1

1

1

1

?
2

1
1
2

n
,,,ti

m

i

m

i

m

i
m

i

111
725
236

130
61

1S1

130
61

1S1

81
93
74

45
32
77

45
32
77

-45-

Zusarnen



Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschul-l Fach-

semester

Ge-
schl

nochschul-l Fach-
semester

Hochschule

Priv, FH für Bergbau Bochum

Priv. Rheinische FH KöIn

Priv, FH der tJirtschaft
Paderborn

Soflnersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VerHaltungs-FH )

8S
2

U1

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semestgr

11

11

45
4

49

10

10

22
1

23

-

79
2

81

85
1

85

146

149

341
s

350

m

i
n

i
m

i
m

i

2

2

2

2

2

2

135
3

138

296
t

301

77
60
77

1
7
8

26
82

108

1
1
2

I
'7

8

1
I
z

107
2

109

2

2

26
82

108

77q
84

25A

85
42

727

7l
50
77

FH Rheinland-l.lestf alen-
Bochum

Evang.
Lippe

2
3
5

-
s

11
15

?
3
5

q
11
I5

I
22
30

738
552
290

4
11
15

1
7I
1
1
2

2
3
5

4
11
15

8
22
30

847
613
'1160

1
7
8

1
1
2

2
3
5

m

i
m
l.l

m
Hi
m
t{i
m
wi

m
wi

1
5
6

ä
3

ä
3

69
83

t52
68
58

t24
15
2A
s2

79
s9

774

492
402
834

Kath. FH Nlordrhein-Hestfalen

-in Aachsn

-in Kö]n

-in Mlinster

-in Paderborn

l,lordrhein-l,Jestf alen zusadnen

Rheinland-Pfalz

FH Rheinland-Pfalz

-in Bingen

-in KaisErslautern

-in lkihr-Grenzhausen

-in Koblenz

-in LudHigshafen

-in ldaf-oberstein

-in Mainz

-l'tainz I I

-in Trier

132
50

742

1 357
679

2 046

109
bl

170

Zusanmen

I 499
729

2 224

8
4

72

18I
26

i
1

;
1

ii
1
4
5

3
3

2
1
3

1
o
7

5
3

i
1

2
6
8

4
7
1

18
22
40

97
108
205

76
59

135

32
40
72

t24
754
268

758
5116
314

:
q

sI
L2

4
16

I
1

1
5
6

10
6

15

3
5I

15I
24

116
35
81

2
1
3

1
5
6

3
3

199
94

293

27L
76

287

73
38

111

z0?
98

305

229
8q

313

m
ni
m
N
i
n
Hi
m
Hi
m

n
9ai
m

i
m

i
n

i
m

i
m
Hi

i
1

ä
3

,
2

95
702
1S7

69
58

727

28
33
61

106
122
228

711
4S6
207

169
80

249

;
2

58
7A

1116

58
50

108

13
27
34

64
90

154

4!t6
367
813

7
1
8

57
50

707

46

Zusamen

-in blorns

11



Hochschu 1e

Evang. FH Ludnigshafen

Kath. FH Mainz

Rheinland-Pfalz zusammen

Saarland

H f. Technik u, t{irtschaft
Saarlandes Saarbrücken

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verhaltungs-FH)

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

a
3

5
3

m

I
m

i

23
45
68

30
7

37

7
29
35

ä
3

26
31

5
26
31

7
29
36

ä
3

m

i
4S7
431
924

3S
12
51

3S
tz
51

451
398
847

36
10
116

36
10
116

?4
26

100

93
i9

712

775
578
353

53
13
66

ta
13
66

718
528
2q6

49
11
60

49
11
60

46
äE
81

57
50

107

4
2
6

4
2
6

des 3
2
5

m

i

3
2
5

m

i
Saarland zusamren

Sachsen

H für Technik und t,lirtschaft
Dresden

H für Technik, l.,lirtschaft
und Kultur Leipzig

H für Technik und l.,lirtschaft
Mittr{eida

H fiir Technik und t,lirtschaft
Zittau/6örl itz
-in 6örlitz

-in Zittau

H für Technik und !,lirtschaft
Z{ickau

-in a{ickau

FH der DBP Telekom LeiBzig

Evang. FH DresdEn

m

i
m

i
m
9{i

75
26

101

I
1

3
2
E

1

1

2

2

i
1

2

2

96
27

tt7

m
ni
m

i
m
l.li

46

,!16

22
27
49

77

22

88
32

120

23
45
68

30
7

37

53
52

105

52
49

101

52
49

101

44

44

77
2t
38

24
17
41

361
186
547

53
52

105

Zusanüien

2usanmen

H für Berufstätioe(Priv. Fern-FH) [Eipzig

1'.

1

E

2
7

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

m
Hi

-

45

45

2t
27
48

17
5

22

86
32
18

52
49

101

52
4g

101

43

43

t7
27
38

24
L7
41

355
184
540

Sachsen zusanmen

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im ersten0e-
sch].

Hochschul-l Fach-
semes ter

Hochschul-l Fach-
semester

-47 -

i
1

1
1

?
2



5

5

5

7

7

tr

"

m

i
m

i

Soflmsrsemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VerHaltungs-FH )

113
30

143

s2
1S
61

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

23
25
48

45
27
72

26
1

27

94
53

757

44tE
oo

29
53
a2

zl7
279
436

111
25

lJb

18
1b
34

?5
77
42

26
1

27

5g
34

103

34
104
138

89
53

752

25
47
72

?17
238
455

93
2L

114

?8
25
53

50
27
77

26
1

27

104
53

157

54
EO

113

44
56

100

30
54
84

232
222
454

25
15
41

30.
17
47

27
1

2A

82
34

115

36
104
140

90
54

7SS

28
48
74

234
240
474

95
25

120

Hochschulg

Sachssn-AnhaIt

FH Anhalt

-in Bernburg

-in Dgssau

-in Köthen

FH Magdeburg

FH Merseburg

FH Harz in HernigerodE

Sachsen-Anhalt zusanmen

Schlesr{ig-Holstein

FH Flensburg

FH t{estküste, HEide

FH KieI

-in Eckernförde

-in KieI (FB Gestaltung)

-in Kiel (FB'sozialwesen)

-in KiEl (FB Technik)

-in Kiel (FB ,lirtschaft)

-in Rsndsburg

FH LUbecK

-in Lübeck

10

10

4
1
5

1
1

1

1

13

13

z

2

1
1
2

1
1
z

T7
2

19

m
t{i

50
58

108

m
,{i
m

i

m
v{i
m
wi

m
lrl
i

Zusamnen

2usannen

1
1
2

15
3

18

2
5
7

-

2
4
5

1

1

1

1

m
Hi
n
I.li

5
:5

2

2

1

1

1
1

2
2

;
4
3
7

15
5

?0

52
??
7q

18
16
34

27
51
78

75
3

78

40
19
59

13
7

20

21
35
56

68
2

70

55
29
85

7
2I

205
94

299

115

165

27
1

28

57
22
79

19
Ib
35

27
53
80

80
3

83

81
47

728

7
z
I

277
143
414

202
67

269

202
67

zbü

2a
1

29

14
7

2r

27
35
56

75
3

7A

58
32
90

277
98

315

116
52

168

115
52

168

z8
1

29

7
2

m
,{i
m

i
m

I

m
ni
m

i
m

i
m

i

7
1I
2
3
5

7
2I

77
ss

721

255
138
394

201
66

267

20t
bb

267

27
1

28

1
1
2

1
1
2

I
1

1
1
2

1
1

L2
4

16

1
1
2

115
51

166

m

i
m

i
m

i

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschul-l Fach-

semester
Hochschul-l Fach-

semes ter

Ge:
schl

-48-

Zusanmen

Priv. FH t,ledel



Hochschu 1e

Schlesnig-Holstein zusaftilen

ThüringEn

FH Erfurt

FH Jena

FH Schfialkalden

Thi..iringen zusannen

Hochschulart insgesamt

Baden-t,lürttemberg

FH Bund für öffentliche
VerHaltung

-FB Bundesnehrverr{eItung,
Mannhein

Zusamngn

Baden-l,,IürttembErg zusamm€n

Berlin zusairnEn

Hgssen

VemFH t,liesbaden

-in Darmstadt

-in Frankfurt

-in Gießen

-in Kassgl

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Vernaltungs-FH )

139
36

175

Vemaltungsf achhochschulen

Ausländlsche Studienanf änger

im ersten
Hochschul- Fach-

semester

l9
11
30

81lst
477
28

L L77
492

1 669

n

i
596
230
826

515
251
856

456
175
632

s40
167
507

15
1

16

95
30

126

26
5

3l

737
36

173

I 225
4 318t2 543

102
40

742

11
1

72

113
41

154

13 534
6 055

19 589

65
35

100

65
35

100

65
35

100

720
12L
247

726
168
294

2ß
289
535

15

16

15I
25

m

i
m

i
m

i

m
l,{i

m
hli

6

6

b

o

I
1

I
1

2

2

s6
40

136

11
1

12

t0?
47

148

97
30

127

27
5

32

I 074
s 735

13 809

L2 357
5 563

77 920 1

II
t{i
n
t{i

m
Fli

65
35

100

65
35

100

65
35

100

720
72L
241

L26
168
294

2ß
289
535

t2
10
22

11
2

13

36
4

40

53I
62

12
10
22

11
2

13

35
4

40

53
s

82

38
22
60

38
22
60

38
22
60

88
5l

139

LzB
168
294

274
2t9
433

11
l0
2L

75
40
15

11
2

13

36
s

40

74
40

114

38
2?
50

3B
22
60

38
22
60

88
51

139

126
168
295

214
279
433

11
10
27

75
40

115

11
2

13

35
4

40

55I
54

74
110

114

Berl in
FH für Ver{altuno und
Rechtspflege BerIin

FH Bund f,öffEntl. Verflaltuno.
FB Sozialversicherung, Berlii'

m

i
m

a

m
t{i

m
ni
n
xi
m
hti
m

i
m
Hi

55I
64

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im ersten0e-
schl

nocnscnul-l Fach-
semester

Hochscnul-l Facn-
semes ter

-in l,,liesbadEn

49



Deutsche Studienanf ängerInsgesamt
im erstenim ersten

n*ns"nrl- I ru"n-
semes terHochschul-l Fach-

semester

Ge-
sch].

Hochschule

-in Hiesbaden
Abt, Kriminalpolizei

FH Bund fiir öffentliche
Verflaltung

-in Dieburg (FB Post- und
Telekornunikation )

Sommersemester 1994

1 Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

VerHal tungs fachhochschu 1en

188 18665 65253 257

Ausländische studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

m

i
Zusarrnen

Zusarnen

2usanmEn

Zusanften

m

i
m

i
m

i

m

i

41
32
73

79
23

L02

186
65

251

42
32
74

138
57

195

324
t22
4SE

188
65

253

41
32
73

7S
23

702

720
55

175

308
t20
428

u
32
74

96
z5

721

138
57

195

324
122
446

96
25

72L

120
55

775

Hesssn zusarnen

ttlordrhe in-1,{es tf aIen

FH für Rechtspflege t$'t,
Bsd l.tünstereifEl

FH für öffentlichs Verr{altung
Nlordrhs in-l,,les tf a I En

-in Ktln

-in Sosst

308
720
424

1
1
2

1
1

1
1
2

1
1

m

i

1

1

1
1

1
1
2

1

1

i
1

1
1
z

n

i
m
t{i
m
hli

FH Bund für öffentliche
Vemaltung

-in Bonn (FB AusNärtige
Angelegenheiten )

-in Kiln (FB Allgemeine
innerE Verr{Sltung)

-in Sristtal-Heimerzheim
Abt. Verfassungsschutz

-in MÜnster (FB Finanzen)

l',lordrhein-t{estf alen zusamren

Rheinland-Pfalz

FH der Deutschen Bundesbank
Hachenburg

FH Bund für öffentl. Veff.'
FB Eisenbahnv{esen' Mainz

i
1

i
1

i
1

m
Hi
m
hi
m

i
m
t{i
m

m
y{

i

217
111
322

i
1

45
27
72

70
2t
s1

96
a2

158

272
111
323

19
L2
31

52
o

58

77
18
89

45
27
72

a2
23

105

96
62

158

223
113
336

225
115
340

25
t2
37

53
b

59

7A
18
96

45
27
72

70
27
91

96
82

158

277
111
322

27?
111
3?3

19
72
31

52
6

58

77
18
89

45
27-t2

a2
23

105

s5
öz

158

223
113
336

225
115
340

25
72
37

53I
59

78
18
95

m

i
m

i

m
l{i

Rheinland-Pf alz zusannen

-50-



Hochschule

-in BaIlenstedt,FB Steuerver,{.

Sornersemsster l9Slll

1 StudienanfängEr nach Hochschularten und Hochschulen

Ven{al tungsf achhochschulen

Hochschulen insgesarit

Aus Iändische StudiEnanf änger

im erstEn

llochschul- Fach-

Sachsen-Anha I t
FH f. öff. Vern. u. Rechtspfl
d. Landes sachsen-Anha]t

-in Aschersleben, FB Polizei m

i
m

i
m

i

m

i

33
92

t25

tb
s

20

49
§16

145

66
l0
76

66
10
76

053
685
734

I
4

13

33
92

725

u
96

138

42
96

138

56
10
76

66
10
75

951
5S8
547

16
4

20

33
92

725

49
96

145

49
96

145

66
10
76

86
10
78

053
685
738

o
s

13

33
92

t25
42
96

138

42
s6

138

bb
10
76

66
10
76

otrl
595
547

268
733
007

540
824
168

274
086
380

147
102
249

74
11
85

7AS
448
232

549
751
300

118
108
226

49
96

145

Zusamren

1

m

i

m

i

m

i

Sachsen-Anhalt zusarmen

Schlesnig-Ho lste in
VSTHFH AltenhoIz

Schlesviig-Ho Is tsin zusamrnen

Hochschulart insgesamt

Insgesant

davon :

Baden-ltürtternberg

Bayern

Berl in

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meck I enburg-Vorpoimern

Niedersachsen

l,lordrhe in-!.lss tf a I sn

1

5 935
5 696

11 631

2ß
419
667

572
655
227

638
620
254

26
33
59

I
3

L2

302
2q6
548

504
405
909

2t
?0
41

429
373
802

644
38,{
028

273
2A2
555

1
1
3

325
6s2
977

943
135
079

4:E
540
975

435
517
952

18
16
311

7

7

201
177
378

1165
402
867

27
26
47

3,48
3311
682

900
932
432

2s1
240
431

4
4
8

1
2

116 154
34 795
80 s49

19 538
7q 794
34 332

23 863 52 089
19 446 40 491
43 309 92 580

839
56S
4083

67
11
78

n
l"li

1
1
2

4 325 8 35S
2 603 5 063
6 928 73 422

1 105 4 953r 088 4 576
2 193 I 529

s 607
6 qaz

16 089

5 52s
5 237

10 756

sß7
4 078
8 565

277
240
517

100
52

L52

2 866
2 326
5 192

3 801
2 566
6 367

190
176
366

129
85

275

1 583
7 277
2 854

2 08q
1 349
3 433

s7
a2

179

5
3I
I
1
3

2
2
4

m
,{i
m
t{

m

i
m

i
lll
l.li
m

i
n
Xi
h

i
n
H
i
lll
9{i
m
t{i

1

1

3 849
3 458
7 301

257
207
458

91
49

1110

2 564
2 080
4 444

3 297
2 161
5 458

169
156
325

3 601
2 555
5 156

74 344
10 538
24 e82

2 026
1 850
3 876

1
1
3

2
1
4

2 075
1 300
3 314

3 6115
3 318
6 963

959
908I 877

2 362 4 030
1 634 2 928
3 996 6 S58

4 5115 15 988
4 250 lt 922
8 795 27 910

I 220 2 299
1 148 2 t32
2 368 4 431

Insgesamt Deutsche StudienanfängEr

im ersten in ersten
Hochschul-l Fach-

semestEr

6e-
schl

Hochschul-l Facn-
semester

- 5l -

Rheinland-Pfalz

1



Insgesant Deutsche Studienanf ängsr

in ersten in erstEnGe-
schI.

Hochschul-[ Facn-
semester

Hochschül-l Fach-
semester

Hochschule

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesNig-Holstein

Thi,iringEn

1

m

i
m
t{
i
II
hti
m

i.
m
Hi

Soilrersemester 19S14

I Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschulen insgesamt

Aus ländische Studienanf änger

im ersten
Hochschul- Fach-

ter

76
s5

171

94
55

149

455
256
722

328
q26
754

636
333
959

167
tzs
296

361
256
507

577€8
055

511
557
078

723
697
820

347
360
707

1{18
145
293

556
361
917

:65
q38
803

7L2
424
140

201
159
370

340
20q
544

480
403
883

474
553
027

2l
s2
63

97
85

182

37
1{l
51

7q
75

149

40
40
80

54
90

144

100
ot

1S5

37
72
49

1 049
622

1 671

307
320
627

34
40
74

-52-



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

semester
Hochschul- Fach-

semgs ter
Hochschul - Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Sprach- und KulturfiissEn-
schaften

Sprach- u
schaften

r. Kulturriissen-
a1 Igemein

Di akon ier,rissenscha f t

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Interdisziplin. Studien m
(Sche{erpunkt Sprach- u, t{Kulturr{issenschaften) i
Lernbereich Sprach- und
Kulturnissenschaften

Studienbereich zusall}ren

Evangelische Theologie,- Religionslehre
Evang. Theologie,
- Religionslehre

11
37
418

54
59

723

30
96

726

13
46
tro

43tu
185

247
232
473

7
18
25

15
q7
56

E

7
72

20
48
68

oo
73

772

Univers itäten

5
4I

10
37
47

23
86

109

s
38
40

?7
722
149

o
18
22

1
8I

202
239
{St

2to
L32
402

1
10
L7

I
10
1S

16
20
36

115
17
53

q7
19
66

26
10
36

2A
10
36

724
86

274

18

23

85
56

141

4
4I

2
5
7

1

:
T

n

i
m

i

s
7

11

195
alt
410

I
11
20

35
74
4S

1
1
2

1

1

m

i
m

i
m

m

i

1
1
2

18
5

23

3
2
5

1
2
3

Ev. Re
kirchl

I igionspädagogik ,. Bildungsarbeit 1
I

1
8
s

StudienbErei.ch zusanmen 101
7q

175

60
31
91

r

:
60
31
91

za3
205
488

3
24
27

11
12
23

297
247
538

s10
280
6S0

10I
18

44
84

108

73
47

r20

249
25A
507

234
?0?
438

55tro
124

42
26
68

r
u
zö
68

198
149
357

3
z4
27

8
10
18

209
183
392

313
787
500

o
7

15

31
44
75

51
33
94

36
15
51

Katholische Theologie,- Religionslehre
Kath, Theologie,- Religionslehre

CaritasHissenschaft 4

s

ä
3

m

m

i
m

i
m

i

t
4

3
3

Kath. Religionspäd.,kirchl. Bildungsarbeit

Studienbereich zusammen 240
205
s45

438
088
526

o
53
59

35
58
ot

479
19S
678

150
776
926

41
5b
77

150
7'77
327

?35
752
386

274
195
409

310
002
312

6
53
59

31
54
85

347
109
456

027
665
593

äo
31
70

130
150
280

?L7
133
344

Phi Iosophie
Philosophie

Eth ik

Re I igionsnissenschaf t

Studienbereich zusamren

GeschichtB

Geschichte

AIte 6eschichte

Archäologie

Mittlere und neuere
Geschichte

m

i

1
1
2

1
1
2

m

i

1
1
2

1
1
2

m

i
n

i

1

I

1

m

i
m

i
m

i
m

i

1

732
90

222

t23
110
233

20
27
47

23
19
s2

88
58

146

97
g3

190

13
20
33

t2
14
26

I
1
2

-53



Sommersemester 1994

2 Studienanfänge!, nach Hochschularten, Fächergruppen' Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudiEnbereich

1. studienfach

Ur- und Frühgeschichts

Wirtschafts-/Sozial-
geschichte

Studienbereich zusanmen

BibliotheksHesen, Doku-
mentation, Publizistik
Bibl iotheksnissEnsch. /
Bibl iothekarnesen

Journalistik

Medienkunde/Komnuni-
kations-/ Infomations
Hissenschaft

PubI izistik

Studienbereich zusamrEn

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
ter

AlIg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
Hissenschaft

AllgemeinE
Litereturnissenschef t

AIlg. SprachHissEn-
schaf t/ Indogermanistik

AngeMndtE
SprachNissenschaft

EErufsbezogene Frend-
sprachenausbi ldung

Un ivers itäten
bz
51

113

10
30

657
202
859

1l
74
25

74
15
29

7l
58

129

56
r2l
151
153
304

74
115
18S

728
199
327

I
37
45

4
5I

15
7

22

229
363
592

31
19
50

28
s0
68

m

i
m

i
m

i

72
77
29

tr
6

11

11
13
24

tr
b

11

430
290't20

2
3

6I
15

?3
1.1
34

27
30
57

58
ta

111

60
416

106

19
10
29

485
036
522

10
13
23

13
13
26

1
4
5

12q
ß2
256

2
5
7

1
1

554
422
976

3
4
7

bI
15

26
14
40

30
aa
63

55
60

L?5

23
52
75

39
82

127

1
1
2

1
1
2

771
166
337

1
1
2

1
2
3

1
1
2

3
3
6

3
3

m
14i
m
t4i
m
ni
m
!{i
n
hl
1

4
5I
1
3
s

39
a2t2l

3
E

8

8
72
20

64
5?

116

ca
61

113

7
6

13

3
5
8

72
14
26

7
16
23

25
53
78

7I
Ib

18
27
45

8
15
23

15
38
53

1
5
6

6I
15

1
2
ä

31
59

100

3
2
5

6I
15

-
6

10
16

15
2l
36

139
13S
274

67
ss

166

103
145
249

5
32
38

7
7

t4

ConputErI inguistik

Studienbereich zusamnen

m
tli
n
ni
m
Hi
m
y{

i
nl
w
i
m

i

oI
15

1
2
3

70
155
225

1
10
11

7
4

11

15
37
52

24
44
68

39
86

125

s
2
6

14
14
2A

23
27
44

77
69

146

84
78

762

143
139
242

20
24
44

38
42
80

2
E

7
;
5

t4
4

18

190
287
471

28
14
42

20
28
4A

Altphilologie (
Philol. ) , Neugr

kIass.
'iechisch

Blzantinistik

Griechisch

Klassische Philologie

Latein

n
y{

i
m

i
m

i
n
,{i
m
,{i

11
14
25

5
5

10

i
1

i
1

;
2

125
172
?37

Deutsche StudienanfängerI nsgesamt

im erstenim ersten

n*n""nrr- I Fach-
semester

Ge-
schl.

,."n*.rr- | Fach-
senester

StudienberEich zusamen

-54-



I nsgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

nocnscnut- | Fach-
semester

Fach-
semes ter

Hochschul-

Sommersemester 1gg4

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studj.enfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Universitäten
Germanistik (Deutsch,
gernanische Sprachen
ohne Anglistik )

Deutsch für Ausländer
( Lehrerausbildung )

Slanistik, Baltistik,
F inno-Ugristik

38
81

119

889
0za
917

6
4

10

I
23
32

942
737
079

41
55
96

323
550
873

364
505
96S

115
777
223

I
'E
44

2
2

2
3

m

i
m

i

m

i
m

i

51
149
200

;
1

1

5

1
1

10
5S
69

15
35
50

41
88

109

986
952
938

95
107
202

851
244
0s5

9115
351
297

101
355
456

39
707
1116

315
587
902

87
130
197

525
184
709

2
3
5

11
10
27

36
56
92

3
5
8

1
2

47
90

131

37
77

114

Fries isch

6ermanis tik/Deutsch

NiederdEutsch

Studienbereich zusanmen

l.*crdistik,/Skandinavist. m(ltlord. Philologie, h
Einzelsprachen a.n.g. ) i

Studienbereich zusalTmen m
bti

Anglistik, Amerikanistik
Amerikanistik/
Amerikakunde

Angl istik/Engl isch

Studienbereich zusamrEn

Ronanistik

Französisch

I tal ien isch

Portugies isch

i
1

;
1

1
1
2
t)

m

i
920
788
708

402
687
089

451
167
618

531
37S
910

48?
341
824

i
1

4
z
b

o
13
19

i
1

1
2

1
2

11
2

1
3
4

15
36
51

45
80

725

562
434
s96

101
118
21S

944
q24
368

045
542
587

118
405
523

46
722
168

4I
L2

367
722
089

75
151
226

610
408
018

13
i5
28

47
72

113

i
1

2
2
4

2

3
10
13

529
430
9s9

m

i
m

i
n

i

m
ni
n

i
m
ht
i

413
707
720

38
45
83

274
426
700

372
s7t
783

32
143
175

6
26
32

63
168
23L

13
39
52

115
379
495

r
2
2
4

13
19
32

2

2

2
E

5
15
2L

3
10
13

49
725
L73

52
134
186

74
34€

3I
72

:
2E
97

723

5
13
18

118
153
20t

3
14
77

72
16

576
482
058

6
11
t7
93

180
273

oo
191
290

77
50
67

7
15
22

52
135
787

8
21
29

85
224
309

2
3
5

4
o
0

16
33
49

I
3
4

2
3
tr

Romanistik m
( Romanische Philologie, Ft
Einzelsprachen a,n.g. ) i
Spanisch m

i

89
265
354

18
52
70

164
532
696

m
üti 1

2

Bal tistik

Finno-Ugris tik

m

i
m
Hi
m

i

2a
5

2
4
6

Russisch

55

1

1



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

I

Hochschul- | Fach-
ter

Gs-
schl.

Sonmersemester 1994

2 Studisnanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Afrikan istik

Arabisch/Arabist ik

Hebräisch/Judaistik

Indologie

Iranistik

IsIarlr{issenschaft

Japanologie

0riental is tik,
AI toriental ist ik

Sinolog iel Korean ist ik

Turko Iogie

Zentralas iat ische
Sprachen und Kulturen

Sprachen
Südostas
Amerika

U.
ien

Studienbereich zusarmen

Kulturr'rissEnsch, i.e, S.

Europ. Ethnologie
und KulturHissenschaf t

VöIkerkunde
( Ethnologie )

Ausländische Studienanfänger

im ersten

HochschiJl- Fach-
semester

Univers itäten
Slanistik m
( SIaH. PhilologiE) ,{i
Tschechisch m

i
Südslar{isch(Bulgarisch, m

SErbokroatisch, v{

SloHenisch usvi. ) i
!'lestslaHisch (allgemein m

und a.n.g. ) vi
1

Studienbereich zusammsn m
,{i

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
Hissenschaften

Agyptologie

2L
54
75

74
143
277

17
101
172

11
35
46

10
2A
38

1
3
q

20
57
77

2
?
4

4
2
o

1
1
2

3
4
7

2
1
3

18
15
33

5
18
23

tr
t2
l7
14
19
33

2

7

1I
2

tr
1
b

2

7

s
8

t2
1
3
4

1

1

1
4

31
4L
72

1
5
7

1

64
115
179

7?
lb
28

130
204
334

97
161

2?
44
66

8
18
26

I
23
31

31
56
87

11
1g
30

52
6S

127
oe
79

1?tr

39
5t
91

otr
103
198

I
74
22

o
11
20

?8
35
64

s77
621
092

19
32
51

108
146
254

10
19
29

1
1

6
10
16

2
q
6

4S
107
156

T4
28
s2

7
11
18

14
z7
35

o
o

72

150
267
411

5
8

13

2
2
4

bb
oo

2
5
7

1
2
3

,
2

3
8

1
o
7

I
77
26

16
47
57

1
4
5

m

i
m

i
m

i
m
y{

i
m

i
m
Hi
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

I

11
25
36

R
o

14

3
tr
U

1
4
5

7
IT
18

4
2
6

tb
19
35

10
,77
27

s
15
19

72
19
31

5
6

2
2
4

Z
I
3

7
4

11

7
14
27

2
7

5
6

11

24
27
51

13
25
38

5
?0
Z6

16
27
43

2
6
8

5

o

19
11
30

725
185
309

7
13
20

38
50
98

24
46
70

L2
20
32

o
2S
33

34
60
s4

13
20
33

70
a4

154

101
o7

198

4S
64

108

109
722
237

10
1g
29

10
7?
22

33
37
70

540
706
2q6

20
38
58

177
tbJ
280

:
a

1

.I

8I
1b

Außereurop.
Kulturen in
ozeanien und

1
3
q

4
s
a

15
11
26

93
144
237

a
8

11

69
85

154

m

i
m

i

6
7
?

33
48
81

-56-

5
72
77

1
1



Insgesant Deutsche Studienanfänger
im ersten im ersten6e-

schl

*"nr"!3*;j Fach-
ter semester

Hochschu 1- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

l. Studienfach

Volkskunde

Studienbereich zusammen

Psychologie

Psychologie

Studienbereich zusammen

E rziehungsri iss enschaf ten
Aus länderpädagogik

Serufspädagogik

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

;
5

m

i
m

i
5

23
29

I
22
30

8
22
30

56
744
210

66
744
270

6
77
23

51
90

141

7S
155
240

'7q
156
240

54
82

136

8
q7
55

49
116
155

10
10

Universitäten

54
58

t72

1
3
4

1
11
12

401
824
225

11
54
65

22
54'76

159
255
414

262
3S2
654

262
392
654

1
3
s

11
t2
23

13
33
116

279
516
795

36
138
774

418
892
308

2
6
8

2
72
LS

3
10
13

53
42
95

32
28
60

22
28
50

3
lb
19

s
7

11

I
19
28

349
729
078

4
111
18

L4
27
4t

7
18
25

77
82

153

45
67

712

22
49
1L

149
227
376

254äE'
601

244
357
601

1
3
s

11
t1
22

13
33
{6

I 200
2 374
3 514

35
136
L7t

6
12
18

m

i
m

i

10
28
38

18
35
53

18
35
53

Errachsenenbildung und
außerschuIische -UgEnd-bildung
Erziehungsv{issenschaf t
( Pädagogik )

6rundschul-/Primar-
stufenpädagogik

Sachunterricht
( einschl . Schulgarten )

Schulpädagogik

1

n

i
m

i
n

i
m

t"

m
hti
m
,{i
m

i
m

i

n
y{

i
n

i
m
Ni
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1
11
12

i
I

z

2

1
3
4

2
1
3

45
t20
165

446
s44
390

72
54
66

1
1

i
1

;
8

;
8

i
1

79
202
247

1
2
3

;I1
1

1
2
3

1
2
4

Studienbereich zusal1men

Sonderpädagogik

BI inden-/Sehbehin-
dertenpädagogik

ErziehungsschFrierigen-
pädagogik

Oentirtosen-/Scnner-
hörigenpädagogik

6eistigbehindertenpäd, /
Prakt, -Bildbaren-Pädag.

Körperbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog,

Sprachhei lpädagogik/
Logopädie

SondErpädagogik

s62
014
476

2
6
8

1
2
3

1I

1
2
3

1
1

1
3
s

1
1

1
I
2

1
2

116
722
168

I
18
27

269
523
792

4
74
18

t4
27
47

7
18
25

77
81

752

80
206
286

2
12
14

3
10
13

53
43
96

32
28
50

23
29
52

3
16
19

5I
14

54
58

172

;
3

55
84

139

8
q8
56

50
119
169

10
10

ä
3

Verhaltensges törten-
paoagogrK

-57 -

1
1
1



Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppsn, Studienbereichen und 1' Studienfach

FächergruppE

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusamren

und Kultunissen-
zusarnEn

AusIändische Studj'enanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-

m
l,ti
m
wi

m

i
m

i
m
H
i

263
1150
723

10 131
14 848
24 979

467
362
829

2L
23
44

488
385
873

488
385
873

s17
571
488

917
577
488

L23
156
279

558
065
623

277
133
350

7
15
22

224
148
372

224
148
372

q
11
15

10
42
52

14
53
67

r

-

335
787
522

335
187
522

3
6I

Univers itäten

89
L72
?07

424
485
914

589
551

1 140

1 106
1 14S
2 255

20
29
49

267
453
77q

8 711
12 105
20 816

47
t32
179

92
154
2q6

89
111

-200

t2l
752
2't3

492
777
269

2
4
6

2
7
o

Sprach-
schaften

2
3
o

1
2
a

1
z
4

066
248
354

19
14
33

2
5
7

2l
19
40

21
19
40

s20
743
153

37
19
56

4
4
8

47
23
64
q7
23
64

Sport

Sport, Sporthissenschaft

Sportpädagogik

SportFrissenschsft

Studienbereich zusam'nen

Sport zusammen

198
11S
317

430
343
773

77
19
36

44'l
36?.
809

sq1
362
809

45
22
67

5
10
15

203
729
332

203
729
332

m
!{i

REchts-, l.lirtschafts- und
SozialNissenschaften

tJirtschafts- und
Gesellschaf ts lehre al 1g'

Interdisziplin. StudiEn
( Schnerp. Rechts-, !'lirt-
schafts-u. Sozialniss. )

Lernbereich
Gesel lschafts Iehre

722
94

276

r22
94

2t6

795
477
272

7S5
477
272

33
4L
74

63
bt

124

95
103
199

?7
33
54

39
43
a2

60
77

737

1
11
12

1
1

I
72
13

3

3

m
Hi
m

i
m

i

1
i
1

1

10
47
51

13
41
54

47
32
7g

47
136
183

94
168
242

2
10
72

4
4

2
14
16

Studienbereich zusanmen

RegionalHissenschaf ten

Lateinamerika

Studisnbereich zusamnen

PoI itikHissenschaf tEn

PoI itikr{issenschaf t/
Pol itologie

Studienbereich zusannen

SozialHissenschaften

Sozialkunde

Soz ialHissenschaft

Sozio log ie

Studienbereich zusarntEn

Sozialwesen

Sozialmedizin/öf fentl.
Gesundheitsl{esen

1

1

1
1

m

i
m
t{i

m
y{

i
m
v{
i

1
1
2

m

i
m

i
m

i
m

i
010
046
056

19
29
qa

m

i

255
106zEl

245
105
351

3?
48
UU

744
113
257

163
148
317

345
309
554

204
191
399

405
386
791

90
81

L7l
90
81

77t

32
49
81

165
146
311

;
1

i
1

20<
445
840

s26
4S0

1 016

1
1

Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

*n""nrr- I Fach-
semestersemester

Hochschul- Fach-

6e-
schl

7
10
t7

-58-

?
10
t7



Insgesant 0eutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

nocnscnut-l Fach-
semester semester

Hochschul - Fach=

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Stud ienbereich

1. Studienfach

Sozialpädagogik

Soz ia I9{esen

StudienberEich zusamnen

RechtsHissenschaft

Rechts14issenschaft

Studienbereich zusamren

Verwal tungst4issenschaf t
Polizei/Verf assungssch.

Verg{aI tungsHissen-
schaft/-v{esEn

Ausländische StudiEnanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
sgmestgr

m
ni
m

i
m

i

38
40
78

s
7

16

1b
77
33

s
8

77

7
s

11

I 615
673

2 294

6
7

13

:

-
36

6
42

672
247
853

130
121
25t
5118
23A
786

961
325
286

527
60

587

527
60

587

Univers itäten

1 291
726

2
1
3

äo
47
80

7
4

11

bb
74

140

336
553
959

396
563
9ssl

72
7S
26

241
77t
4L2

253
185
438

77
33
50

L 872
444

2 1t6
t2
15
27

:
1
1

{15
8

54

727
323
050

134
726
260

602
2A4
886

410
634
044

585
65

650

585
65

650

1
1
2

2
1
3

i
1

i
1

2I
3

1
3

tb
18
34

465
924
389

465
324
389

2

2

2

3

2
1
3

m

i
m

i

1g
19
38

2t
20
{t

2 077

| 297
726

2 07'l

2
1
3

64
73

ß7

155
329
494

165
329
494

10
13
23

237
170
401

247
183
424

74
33
47

775
198
372

174
198
372

23L
234
465

237
235
455

10
1

11

t2
2

t4

257
165
422

6
8

14

243
160
403

6
6

72

;
1

10
2

72

115
82

197

m
,ti
m
l.li
n

i

2
1
3

e
a
4

287
578
865

o
6

t2

1
I

24
E

29

473
228
701

78
78

156

332
272
544

205
777
322

93
11

104

4

7

4
3
7

2
1
3

L7
77
34

15
16
31

Studienbereich zusammen

!',lirtschaf tsr{iss en-
schaften

Arbeitslehre/ m
l,'|irtschaf ts lehre I

1

BetriebsHirtschaf ts I.

Europäische t,lirtschaf t

SportökonomiE

Touris tik

Vsrkehrsyiesen

V0lksHirtschaf ts lehre

tiirtschaf tspädagogik

l,lirtschaftsHissen-
schaften

Studienbereich zusamnen

tlirtschaf ts ingenieur-
nesen

l,'lirtschaf ts ingen j.eur-
nesen

Studienbereich zusanünen

5I'74
044
418
462

1

2
1
3

m

i
m

i
m

in

i
m

i
m

i
m

I

m

i
m
hi

i
1

6

b

?
1
5

18
5

23

370
141
511

7S
72

146

2AA
175
464

799
82L
520

55
2

57

55
2

57

2i
s

1

2

4
5I

54
46

100

449
309
758

58
5

63

58
5

83

103
87

190

4
6

10

44
36
80

406
296
702

38I
47

38'9
47

m
vti
m
Hi

s3
11

104

-59-
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Dsutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten im ersten

nocnscnut-l Fach-
semester

Fach-
semester

Hochschul-

Ge-
schl

Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, StudienberEichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Rechts-, l.,lirtschafts- und
Sozialviissensch. zusanrnen

Mathematik, NaturHissen-
schaften
Mathematik, NaturrissEn-
schaften allgemein

Geschichte der MathBma-tik u. Natur'iliss€nsdh.

Lernbereich Natur1iiss. /
Sachunterricht

Studienbereich zusam[en

Mathematik

Hathematik

Statistik

Studienbereich zusannen

AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul Fach-
sgmes ter

Univers itäten
m
t{i

8
5

14

s54
776
270 1I

4
2
1

a28
409
237

768
025
7S:i

3
2
5

7 855
4 647

12 503

786
691
s77

s72
762
734

m
.t{
i
m
Ni
m
wi

1

iI
10
36
116

10
3)
47

303
207
5r0

7I
16

%
83

108

32
92

124

0,115
594
6{10

26
20
46

L27
38

165

224
62

2A6

24
11
35

25
E

30

30
16
116

338
224
562

107
37

144

15
6

2L-

16
8

24

139
51

190

278
58

336

280
59

33S

2A
15
43

7I
15

25
82

107

32
90

122

10
35
45

10
35
45

174
153
327

i
1

1
1

2
2

;
1

1
1

:I
2

115
36

752

118
36

154

I
4

13

96
30

t26
97
30

r27

m
l,{i
m
Hi
m
bti
m
t{i
m

i

1
1

m

i
m
wi
m
H
i
n
,t
n

m
t{i

1 875
51S

1 394

116
30

146

17L
75

248

4,1
5

11
8

l9
186
84

270

43
?1
64

4
1
5

3
4

50
?6
76

7A
54

183

1
1
2

2

?

7
6

13

139
51

200

53
2A
81

I
:I
2

2

5
o

r2

62
34
95

2
1
3

1
3

1
1

I
1

1

1
I
I

014
568
582

181
q7

222

22
1S
47

1 200
552

1 852

23
10
33

lSS
163
362

54
s

63

1

1

Infonn6tik
Infornatik

Ingsnieurinforlllatik

Medizinische Infomatik

t,lirtschaf ts inf onnat ik

Studieribe"eich zusamnEn

Physik, AstronomiE

Astrononie, Astroph)E ik

Ph)6ik

Studienbereich zusamten

Chemie

Biochenie

13
6

19

10
2

12

77
77
94

1
1
2

tgz
2A

?70

183
29

272

20I
29

I
1I

894
?o0
094

52
34
86

1
7

2
1
3

m
t{i
m
9{i
m

i

m

i

273
78

351

886
199

1 085

20
10
30

22
1

23

223
52

275

770
163
933

776
164
940

43
30
73

2

2

1

1

60

8
b

74

Technomathenatik

!,lirtschaf tsmathenat ik



Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

sch1.

semes ter
Hochschu I- Fach- nocnscnut- | Fach-

semgster

Sommersemester 1gg4

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächefgruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanf änger

im grsten

Hochschul- Fach-

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Chemie

Lebensmitte lcheirie

Studienbereich zusammen

Pharmazie

Pharmazie

Studienbereich zusammen

B iologie
Anthropologie
( Hunanbiologie )

Biologie

Biotechnologie

Studienbereich zusammsn

Geot.,rissenschaften
(ohne Geographie)

Geologie/Paläontologie

Geoph)6ik

Meteorologie

l'4inera logie

0zeanographis

Studienbereich zusammen

Geographie

Geographie/Erdkunde

Geöökologie/
Biogeograph ie

tlirtschafts-/
Sozia Igeographie

Studisnbereich zusammen

Mathematik, NaturHissen:
schaften zusanrnen

s

Univers itäten

131
91

222

143
99

252

38
33
77

38
33
71

87
77

158

3
4
7

3
4
7

1

m

i
m

i
m

i

13
10
23

474
225
699

557
373
930

7
2I
2
3
t

212
105
?7'7

s8
81

179

4q
t7
61

557
326
873

32
38
70

6?2
394

1 016

26A
67q
942

26A
674
942

4
8

12

288
353
551

15
7

22

307
378'685

149
74

223

4S
10
54

55
26
82

131
86

217

77
26
q3

168
t27
?89

i73
513
886

173
513
586

114
150
264

114
151
265

EE

22
77

1bi
77

18
10
28

37
35
72

10
b

1b

197
135
332

678
477
095

35
42
77

765
493
258

306
707

1 013

306
707

1 013

5
8

13

327
410
737

15
11
27

342
429
7?7

770
79

249

54
14
58

62
29

.91
235
116ätrtr

t4
10
24

539
248
7A7

602
413

1 015

27A
157
375

20
30
50

266
202
1158

792
536
728

L92
536
724

157
205
362

157
209
366

75
27

t02
20

3
t5

23
12
35

50
43
93

t2
5

18

180
91

27r

?2L
151
342

m

i
m

i

I
1

19
23
M
19
23
42

13
8

27

2

2

i
1

i
1

;
3

m

i
m

i
m

i
m

i

8
2

10

2
3
5

672
418
030

33
47
80

1
4
5

35
51
86

21
5

Z6

10
4

14

o
3I

27
11
38

55
23
88

45
40
85

43
55
98

;
3

1

1

43
58

101

20
5

?5

4
2
o

5
2
7

1
1

1

1

2

2

i
1

I
3

1
1

4E
40
85

581
394
075

25
26
51

527
332
85S

565
378
944

282
923
?05

m

i
m

i
m

i
m
hi
m

i
n

i

1
1
3

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

136
7q

2t0

24
28
50

1UU
1Jb
335

255
23S
498

1

224
152
386

786
571
357

4
2
7

1
1
2

4 963
3 317
8 280

-61-
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten im ersten6e-
sch1.

nocnscnur- I Fach-
semester semes ter

Hochschu]- Fach-

Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Ausländische Studienanfänger

in ersten

Hochschul Fach-
s emes ter

Studienbereich

1, Studienfach

LJnivers itäten
Humanmedizin

Humannedizin
(ohne Zahnnedizin)

Medizin (AlIg. -Medizin )

StudienberEich zusamren

2ahnmedizin

Zahnmedizin

StudienberEich zusammen

Humanmedizin zusanmen

VeterinärmEdiz in
Veterinärmedizin

Tiermediz inl
Veterinärrdedizin

Studienbereich zusamrnen

Veterinärmedizin zusarnen

1
1
2

11
1
5

1
1
3

1
1
2

1
1
2

m

i
m

i

226
050
276

lzö
050
276

246
247
493

246
247
493

472
29)
759

13
72
25

13
72
?5

13
72
?5

808
561
369

808
551
36S

q07
358
765

407
358
765

3I
t2
3I

72

10
11
?7

6
5

11

586
369
955

586
369
955

345
306
551

345
305
651

1
1
2

62
40

10
11
27

78
53

131

1
2
3

1

1

_

T7
11
28

2

ä

3
4
7

:
23
15
38

052
905
s57

052
905
s57

222
752
4LS

284
254
528

774
145
319

174
145
319

45
atr
81

46
35
81

220
180
400

I
s

t2

8
4

t2

8
4

t2

8
5

74

8
o

14

8
b

14

931
675
606

5
28
33

28
33

c
28
ae

54
16
70

-

E6
19
78

6
2
I

53
77
80

222
192
q74

I
1
2

m

m

i
m
Hi

200
212
412

200
272
412

E

6
11

62
52

114

bzE'
114

2 275
1 919
4 134

7 252
7 7r7
2 369

1
1

6
1

E

6I

m
hli
n
ni
n

i

13
32
45

13
32
45

13
32
{5

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{issenschaf ten

Landespflege,
Unueltgestaltung

Landespflege/
Landschaf tsgsstaltung

StudienberEich zusamnen

Agrafi{issenschaften,
LebEnsmittel- und
0etränketechnologie
Agrarökonomie

Agrarwissenschaft/
LandHirtschaft

Braunesen/6etränke-
technologie

6artenbau

Lebensnittel technolog j.E

Tierproduktion

m

i
m
hti

5
4I
5
4
s

I
4
5

1
q
5

1

1

1
1

q
s
8

4
sI

2
5
7

2
5
7

m

i
m

i
m

i
m
,{i
m

i
m

i
m

1

1
1

1

1

116
56

772

73
26
99

737
7Z

209

86
32

118

56
15
77

s3

3

3
4
7

b
2
8

102

4

4

5
3
8

1

1

Studienbereich zusarflren

-62-



Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studj.enfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

ForstHissenschaft ,
Ho lzl,.iirtschaft

Fors tHissenschaft,
-Hirtschaft

n

i
Ho IzHirtschaft

Studienbereich zusammen

Ernährungs- und Haus-
ha I tslrissenschaften

ErnährungsHissenschaf t

Haushalts- und
Ernährungshissenschaf t

Hausha 1 tshissenschaf t

Studienbereich zusaitmen

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusanmen

IngenieurHissenschaf ten

Ingenieurr{esen allgemein
Interd iszipl inäre
Studien (Schxerpunkt
Ingenieuilissensch. )

Angenandte 5)6tem-
wi,ssenschaften

Llnivers itäten

11
b5
74

2
2

11

77

1S5
161
356

24
8

JZ

1

1

8I
!7
13
5

18

46
22
58

86
22

108

28
72
40

14
6

20

23
8

31

o
2
1

m

i
m

i

8
50
58

26
10
5b

18
4

22

44
7S
58

o
2

11

2
2
s

11
4

15

5
39
s4

14
5

20

16
4

20

30
10
40

72
4

1b

:
72

4
16

3
13
16

82
38
.20

12
t)

15

2

2

14
4

18

,
2

m

i
m
y{

i
m

i
m

j

n

i

i
1

i
1

3
11
74

,
2

,
2

I
60
69

s
60
5S

118
127
245

1S
5

?s

I
1

13
5

18

47
19
60

74
1g
93

23
o

32

2
3

2
6
8

tr
39
s4

40
58
98

13
5

18

4
1
5

77
5

23

8

8

6
I
7

7
I
8

m

i
m

i

-t15
34

149

68I
76

116
72
58

8
52
50

t22
96

278

i8
8

26

4
1
tr

:
22

S
31

a

,
10

3
13

20
3

23

33
8

47

25
7

32

77
34

111

Lernbereich Technik

t'lerken (tEchnisch)/
Technologie

Bergbau, Hüttenwesen

Bergbau/Bergtechnik

Hütten- und
Gießere inesr

Maschinenbau/
Verfahrens technik

Studienbereich zusamnen

II
77

5
3
8

r
5
3I

72
3

15

5
3
8

77
6

23

18
5

23

en

Markscheide}{ssen

s8
?a

726

50
3

39
11
50

15
1

16

15
2

18

19
6

25

1

1

1

1

1

1

m

i
m

i
m

i
m

i

1

1

4
2
6

tr
2
7

1

1

Studienbereich zusamnen

Chemie-Ingenieur-
,{esen/Chemietechnik

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik )

17
6

23

6
1
7

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

semes ter
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschul - Fach-

-63-
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Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Fertigungs-/
Produktions tEchnik

Gesundhe itstechnik

GIas technik /Keramik

m

i

1
1
z

50
2

52

13
2

15

1
1

:
162
23

185

m

i
m
Ni
m
t{
i

m

i
m

i

6

5

222
24

246

4

4

1
1

45
29
75

18
10
28

bb
13
70

493
131
624

115
s

119

177
4

727

Univers itäten
27

5
32

29
38
67

1
1
2

6

6

315
40

355

4

q

1
1
2

50
33
83

27
11
38

7A
16
94

652
165
817

175
10

185

774
10

188

22
4

26

11
J

ts
29
36
65

13
2

15

1

1

-

16
2

18

2
2

-
oä
16

10s

:
4
4I
s
1

10

12
3

159
34

193

50
o

bb

Um,{elttechnik

Kerntechn ikl
Kernverf ahrenstechnik

Maschinenbau/ilesen

Physikalische TEchnik

Textil- u. Bekleidungs- ntechnik/-geHerbe ryt

VerfahrEnstechnik

,'lerkstof f !{issenschaf ten

Studienbereich zusaflmen

Elektrotechnik

Elektrotechnik/
E Iektronik

Nachrichten-/
Informations tEchnik

StudienbEreich zusarlnEn

verkehrstechnik' Nautik

Fahrzeugtechnik

Luft- und Raumfahrt-
technik

Nautik/Seefahrt

Schiffbau/
Schiffs technik

Studienbereich zusarnen

Arch itektur,
Innenarch itektur

m

i
m
hti
rn

i
m

i

1

1

_

4
2
6

4

4

a

ä

1
3

5
6

i1
11

11

72
3

15

265
50

314

141
19

160

143
1g

162

19
3

22

61
6

67

712
27

133

2

?

-
1
4
5

7

7

I
3

tz
167

38
205

101
18

119

702
18

720

?q
18
q2

I
I

1b
2

18

1
1

36
1

37

54
3

57

74
7Z
26

28
1

29

s2,3
s5

13
7

20

o7
12

109

1

1

1

1

2

2

40
1

47

1

1

41
1

42

3
:

2

2

m
!t

m
,{i
m

i

6
z
ö

?

2

o
1
'7

2

?

8
1
s

1
I

38
1

39

62
5

67

37
?6
63

30
1

31

50
q

54

37
25
6?

1

1

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1

1

13
2

15

I
1

o
2

10

m

i
23
7q
a1

Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

im erstenim erstenGe-
schl.

semester
Hochschul- Fach- rccnscnut- | Fach-

semes ter

Architek tur

64



Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

1, Studienfach

Studienbereich zusammen

.Raunplanung

Raumplanung

[.li].rel tschutz

Studienbergich zusammen

EauingenieurHEsen

tlasserHirtschaft

Studienbereich zusanmen

VermessunosHesen
( GeodäsieI

Studienbereich zusammen

Ingenieurriissen-
schaften zusanmen

Kunst, Kunsthissenschaf t
Kunst, Kunstr{issen-
schaft allgemein

Kunstsrziehung

Ausländische StudiEnanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-

13
7

20

1
1
2

:

n

i

m

i
m

i
m

i

37
26
bJ

15
t2
27

16
72
28

31
2q
55

2L0
56

266

3
bI

273
62

275

18I
27

18I
27

7 352
357

1 709

37
25
62

3

3

16
55
77

t62
392
554

774
447
625

E

16
27

5
16
27

I
5
6

1
3
4

Univers itäten
14
72
26

24
18a

s
4I
:
3

'7
q

11

45
19
64

:
45
19
54

23
14
37

1
6

13

1
1

8
6

14

a
t2
54

a
72
54

5
E

10

8
6

t4

8
c

13

166
53

279

1
2

15
L2
27

23
18
4!

168
q4

272

BauingenieunAesen/ nrIngenieurbau I
1

LzL
34

155

2

2

5
2
7

5
2
7

354
67

427

2

2

m

i
n

i

3
o
s

777
50

221

13
5

18

13
5

18

02s
270
294

16
51
67

153
343
496

169
394
553

4
14
18

4
7q
18

1
E

6

168
53

227

11c
16

11
5

16

723
r73
895

8
23
37

118
189
237

56
218
275

723
34

157

1

m

i
m

i
n

i

6
3I
6
3I

5
4I
5
sI

328
a7

415

369
106
475

Kuns
Kuns

tgeschichte,
tHissenschaft

nl

i
h

i
m

i

I
29
37

47
141
t82

49
7t0
2L9

;
5

5
5

;I
;
6

m

i
m

i

2
2

2
2

7
48
55

7ß
55

1
I

I
1

-

:

1
I

2
2

1
J
4

;
4

o
49
58

I
53
62

1
2
3

1
2
3

Studienbereich zusanmen

Bildende Kunst

BildendE Kunst/6raphik

Studienbereich zusamren

Gestal tung

Graphikdes ign/Kommuni-
kat ionsgestal tung

Industriedes ign/
Produktgestal tung

Text ilgestal tung

1
4
5

2
2

II

2
2

m

i
m

i
m

i
m

i

1
47
1ß

1
49
50

6
6

s
4

1{
5

2
2

8
8

Insgesanrt Deutsche Studienanfänger

im ersten in erstenGe-
schl.

senester
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschul- Fach-

,.lerkerziehung

-65-
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Deutsche StudienanfängerInsges amt

im erstenim ersten

semes terHochschul- Fach-

Ge-
schl.

semester
Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1, Studienfach

Studienbereich zusanmen

Darstgllende Kunst,
Filn und Fernsehen,
Theaten{issenschaft

Film und FernsEhen

TheatEn{issenschaft

Studienbereich zusanmen

Musik, Musike{issenschaf t
Kirchenmus ik

t',lus ikv{issenschaf t/
-geschichte

0rchEstermusik

Studienbereich zusammen

Kunst, KunstHissen-
schaft zusammen

Außerhalb der StudiEn-
bereichsgl iederung

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung

Sonstige Fächer

Studienbereich zusammen

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung
zusamren

Hochschulart insgesamt

darunter
im FachhochschulstudiEngang :

Sprach- und KulturHissen-
schaften

Aorar-. Forst- und
Einährüngsnissenschaf ten

Un ivers itäten

Ausländische Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-

25
s6

7ZL

3
59
öZ

1
14
15

1
t7
18

m
t{i

3
53
bb

ä
3

i
4

1I
10

1

6

23
50
73

1
1

24
56
80

36
124
160

37
45
8?

37
45
82

37
45
a2

884
460
344

2

2

m

i
m

i
m
Hi

31
56
87

33
55
89

7
5

T2

58
93

161

1
1

1

1

1

1

2
o

11

a
I

t2

6
5

11

67
84

151

73
8S

162

29
47
76

30
s7
77

s2
60

r.02

252
220
472

98tr,
155

s3
65

108

275
270
545

8
13
27

111
89

200

297
285
542

546
841
387

106
68

7:74

186
304
490

75
98

173

582
965r 547

2
o

11

z
1
3

m
Fti
m
v{i
m
,{i
m
Ni
m

i
m

i

1
3
s

1

1
1
1

13
32
45

1
1

15
35
50

7
10
17

I
8

18

2
6
I

327
341
662

37
45
82

37
45
a2

37
45
a2

28 804
27 434
56 252

727
103
224

37
45
8?

37
45
a2

37
45
82

72 700
72 523
25 223

?
5
7

1
1
?

27t
400
511

3
s
I

m
t{i
m

i
m

i

m
v{i

37
45
82

37
45
82

37
.45
82

141
801
952

3
3
6

24 920
22 974
47 898

1
1

a

3

a
1
4

m

i
m

i
l!

i

q

1
1

4
1

559
722
281

1
1

3

3

a
1
s

s
1
5

4

q4

Insgesamt

-66-
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Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

nocnscnut-l Fach-
sgmester semester

Hochschul- Fach-

Sonmersenester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbergichen und 1. Studienfach

Fächergrupps

Studisnb€reich

1. Studienfach

Sprach- und Kulturfl issen-
schaften

Evangelische Theologie,- Religionslehre
Evang. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusamnen

Katholische Theologie,
- Religionslehre
Kath. Theologie, m
- Religionslehre I

L

Studienbereich zusanmen

Phi losophie

Phi Iosoph ie

Studienbereich zusamnen

GeschichtE

Geschichte

Mittlere und neuere
Geschichte

Studienbereich zusammen

BibliotheksHesen, Doku-
mentation, Publizistik

Med ienk unde/ Kornmun i-
kations-/ Informations-
nissenschaft

Studienbereich zusammen

AusIändische Studienanfänger

im grsten

Hochschul- Fach-
semester

Gesamthochschu len

;

;
5

1
5
7

1
6
7

m

i
m

i

6
29
35

6
29
?tr

7
33
40

7
33
40

170
103
273

170
103
273

180
13S
319

2
2
4

782
141
323

s0
91

181

s0ot
181

70
185
255

)0
185
255

122
277
399

L22
277
399

78
135
274

tr
28
33

5
2A
33

6
33
39

5
aa
3S

157
100
257

157
100
257

164
130
294

155
132
2SA

80
79

159

80
79

153

67
167
234

67
167
234

92
214
305

92
214
306

bb
113
179

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

3
18
27

3
i8
27

30
b5
93

30
63
93

72
23
35

2
2
4

2
2
4

m

i
m

i

5
2
7

5
2
7

2
2
4

1
1
2

1
1
2

m

i
m

i
m

i

1

1

1

1

1

1

1
1

m

i

13
3

1C

13
3

16

16I
25

15I
25

10
12
22

10
72
22

3
8

11

3
8

11

15
11
26

15
11
26

23
11
34

8
13
2t

8
13
2L

58
12S
747

58
129
787

30
53
83

2
8

10

2
8

10

13
s

22

13I
22

18I
27

22
63
85

22
63
85

6
14
20

8
10
18

8
10
18

36
bb

702

36
66

702

24
39
63

2
6
8

2
6I

m

i
nt
,{i

19
10
29

33
35
68

33

68

24
72
36

35
41
76

35
41
76

AlIg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
hi.ssenschaft

Al lgemeine
L iteraturNissenschaf t

Studienbereich zusammen

Germanistik ( Deutsch,
germanische Sprachen
ohne Anglistik )

Germanis tik/Deutsch

:J
3

3
3

m

i
m

m

i
m

i
Studienbereich zusammen

Anglistik, Anerikanistik
Angl istik/Engl isch m

i

-67-



Sommersemester 1gg4

Z Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1' Studienfach

FächergruppE

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusammen

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
senester

Gesamthochschulen

30
53
83

z
2
4

r
7

l5
22

1
1

10
17
27

n
hti

m
wi
m
l{i
m
9{i
m
v{i
m
!t
i

8
5

13

8
E

13

8
5

13

10
58
68

10
58
68

n
ni
m

i

75
100
775

7A
135
2t4

27
723
745

66
113
179

2S
39
53

2
2
4

-
7

72
19

1
1

10
7S
24

3
5
8

3
E

8

70
87

157

1
2
3

72
23
35

o
LS
20

Ronanistik

Französ isch

Ital iEnisch

s
8

12

2
2

27
35
62

8
72

2
2

26
31
57

33
q2
75

t77
297
475

L77
297
474

34
46
80

1S3
320
513

193
320
513

1
4
5

7.
s
5

23
65
88

23
66
89

t26
222
348

6
1
7

5
I
7

6
1
7

Spanisch

Studienbereich zusanmsn

PsJrchologie

Ps)rchologie

StudiEnbereich zusannen

Erz iehulglsHissenschaf tEn

Berufspädagogik

Romanistik
( Ronanische Philologie,
EinzElsprachen a.n.g. )

Erziehungsv{issenschaf t
( Pädagogik )

3
1
4

3
1
q

i
1

i
1

3
6I
3
bI

n
l,li
n
9li

16
23
39

16
23
39

1I
10

1
s

10

i
1

2
4
6

;I
330
555
885

353
620
973

q
3
7

I
2
3

z
5
7

s
3
7

i
1

5
13
18

5
14
1g

44
10s
153

Sachunterricht
( einschl. Schulgarten )

§tudiEnberEich zusannen

Sprach-
schaften

und Kultun.|isssn-
r zusarmen

Sport

Sport, Sportwissenschaft

Sportpädagogik

StudienbEreich zusamnen

Sport zusanmen

Rechts-, l,lirtschaf ts-
Sozialnissenschaften

und

t,lirtschafts- und
Gesel lschaf tslehrE aIlg.

Lernbereich
Gesel lschafts lehre

16
103
179

263
399
862

1
1
3

359
62A
s87

311
989
300

s6
32
78

46
32
78

116
32
78

77
89

160

219
294
509

8
5

13

8
tr

13

I
5

13

10
53
63

10
53
63

1
1
2

336
562
898

185
767
952

40
31
77

40
31
7L

40
31
7t

114
134

20

20

m
hl
i
m

i
nl
ll
i

27
123
ts4

;
5

E
5

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

semsster
Hochschul- Fach-

Studienbereich zusarnen

-68-
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134

,
3

5
3

m
rh{i
m
ht
i
m
Hi
n
Hi
m
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i



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

i.m ersten im ersten6e-
schl

Fach-
ter

*"*"!:*;J
semester

Hochschu 1- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Po I it ikr{issenschaften

Po I itikr{issenschaf t/
PoI itologie

Studienbereich zusammen

Soz ialhiissenschaf ten

Soz ialkunde

Sozio Iogie

Studienbereich zusammen

Sozialr{esen

Soz ia larbe itl-h i 1fe

Soz ialpädagog i.k

Soz ia lHesen

Studlenbereich zusamren

Rechtsv{issenschaft

RechtsHissenschaft

Studienbereich zusanmen

!'lirtschaftsHissen-
schaften

Arbeits Iehre/
l,lirtschafts 1 ehre

BetriebsHirtschafts I

Volks,{irtschaf ts Iehre

I,lirtschaf tspädagogik

tiirtsc haf tsr.{ issen-
schaften

Studienbereich zusammen

Rechts-, |lirtschafts- und
SozialHissensch. zusamnen

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul Fach-
semestgr

m

a

4
1
5

4
1
E

m

i

188
8q

272

188
84

272

5
1
o

1
o

Gesamthochschulen

t77
77

244

3 519
1 466
4 985

552
457
059

I
1

1
I

77
7

24

77
7

24

2

2
i
1

tr
4
o

?
2

1
L

m

i
m

i
m

i
m

i
23
1U
42

7
18
25

2
20
22

I
38
47

-
10
6

16

19'19
38

29
25
54

777
77

258

1

7
o

13

28
26
54

7
18
?5

2
22
24

o
40
49

20 6920 5740 726

17
15
32

3 758
1 576
5 334

106
154
260

777
2t1
388

74
27
35

4
19
23

61
50

111

92
142
234
1Etr

t92
347

14
2l
ac

4
18
22

1S
44
83

8S
47

136

89
47

136

I
7

15

14
72
26

22
1S
41

E

7
t2

1
1

i
1

,
2

:
5
3
8

2

2

4
1
5

I
5

1
1
2

239
110
349

250
114
354

290
151q4t

3(
8

2
2
4

;
2

-
5
3
8

2

?

2
1
3

10
8

18

19
72
31

2q
?6
51

1

m

i

m

i
m

i
m

i

1
I

i
1

m

i
n

i

13
17
30

2S
i3
37

5
3
8

3
1
5

4
2
b

m

i
m

i
m

i
m
v.li
m

i
m

i
m

i

19
45
64

8S
48

137

89
48

737

5

5

18
20
38

2
1
s

28
14
42

atz
611
423

306
722
428

2

2

72
7

1g

29
27
56

48
37
85

100
162
262

3
1
5

75
136
2t7

69

4 015
1 971
5 987

Soz ialHissenschaft



Insgesamt DeutschE Studienanfänger

im Ersten im erstenGe-
sch].

semester
Hochschul- Fach- Hochschul- Fach-

senes-ter

Sonrnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
sEmester

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Mathematik, Natun{issen-
schaften

Mathematik, Natun issen-
schaften allgEmein

Lernbereich NatunAiss. /
Sachunterricht

StudienberEich zusamren

I
1

,
2

?
2

I
6

15

-
I
5

15

5

5

:

b
1
7

?
2

ä
3

3
3

35
10
45

36
10
46

61
11
7Z

51
11
72

19
3

22

19
3

22

11I
19

I
67
76

I
67
76

20s
65

274

52
29
81

19
22
41

4
24
2A

4
2S
28

tb
11
27

I
70
7g

o
70
79

244
75

313

4
26
30

4
26
30

25
77
42

n

i
m
Hi

Matheriratik

Mathematik

2

2

7
1
8

2

2

2

2

m
vti
m

m
Ni
m

Stat istik

Studienbereich zusarnen

Infon atik
Infor7iatik

t"lirtschaf ts inf ormatik

Studienbereich zusamien

Phlrsik, Astronomie

Ph)6ik

Studienbereich zusafmen

ChemiE

Chenie

Studienbereich zusamren

Biologie
Biologie

Biotechnologie

Studienbereich zusantnen

Geographie

Geographie/Erdkunde

217
bb

283

6?2
ItrO
781

10
2

L2

632
151
793

59
6

65

EO
6

65

52
29
81

27
2?
sa

29
46
75

18
15
33

I,9
18

4
4

I
13
22

8
77
25

18
11
29

27
L7
44

253
76

329

683
770
853

10
2

t2
593
r72
885

78I
87

78
s

a7

63
37

100

83
37

100

22
25
47

?4
30
54

31
48
79

2
5
7

5

5

1

:
1

1

1

5

6

o

;

m

i
m
t.ti
nt
h
i

16
3

19

8
8

1b

b
3
U

m
Hi
m
t{i

1
1

II
.7

2
?
4

2
2
4

2
5
7

h

i
m

i
m

i

18
2

20

18
2

20

o
7

18

I
7

16

'7

7
7S

;
4

7
11
18

6
t7
23

34
520

34
5

39

77
15
32

1
1

n
ni
m

i
m

i
11

8
19

3
3
6

-
3
3
6

2
2
42

m

i

-70 -

l,,lirtschaf tsmathemat ik

Lebensnittelchenie

Gesamthochschulen



Insgesamt Deutsche Studienanfänger
in ersten im erstenGe-

schl

sEmester
Hochschul- Fach-

senestdr
Hochschul- Fach-

, So,Tnersemester 1994

2 Studienanfängsr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Studienbereich zusammen

l4athematik, Natundissen-
schaften zusamnen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Medizin ( ALlg. -Medizin )

Studienbereich zusaltrren

Humanmedizin zusanrnen

Aus ländischs Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
sEmester

29
46
75

019
s02
427

2

2

1

1

1

1

m

i
m

i

i
1

1
1

i
1

m

i
m
y{

i
m

i

3
2
5

3
2
5

4
1
5

4
1
5

4
1
5

4
1
5

1
5

s
1

s
1
5

4
1
5

m
Hi

m

i
m
,{i

3

3

:

1
1

111
72

723

114
13

127

744
14

158

747
15

162

8
77
at

106
93

139

31
48
79

151
s42
593

q
I

13

4I
13

4I
13

s
1
5

4I
5

7
3

10

11
4

15

11
s

15

6
77
23

63
72

135

2
2
4

43
27
64

2
1
3

2
1
3

2
1
3

732
40

772

2
1
3

2
1
a

2
1
3

4
8

72

4I
72

4
8

72

11
4

15

11
s

15

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{issenschaf ten
Landespflege,
Un {el tgestal tung

Landespflege/
Landschaf tsges taltung

StudiEnbereich zusarmEn

Agrary{issenschaf ten,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Agrarriissenschaft/
LandHirtschaft

Studienbereich zusammen

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusammEn

Ingen ieun {issenschaiten

Ingenieunresen allgemein
t,lerken (technisch)/
Technologie

Studienbereich zusammen

Maschinenbau/
Verfahrens technik

ChemiE- Ingenieur-
Hesen/Chemietechnik

oruck- und Repro-
duktionstechnik

Fertigungs-/
Produktionstechnik

Maschinsnbau/-Hesen

m

i
m
t{i

a
2
5

2
2
5

m
FIi

n

i
7
3

10

:
1

1

:
39

7
1t6

s0
7

47

m

i
m

i
m

i
m

m

i

:

i
1

15
1

16

16
1

77

3

3

:
1
1

33
2

35

aa
2

24
6

30

24
6

30

-71-

Studienbereich zusamnen



Somersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
1. Studienfach

Elektrotechnik
Elektr. Energietechnik

Elektrotechnik/
Elektronik

f,l€chrichten-/
Infornations technik

StudiEnbEreich zusammen

Architektur,
InnEnarchitek tur
Architektur

Studienbsreich zusammsn

Raumplanung

Raunplanung

UltI eltschutz

StudiEnberEich zusarmen

Bauinoenieurt{esen/
Ingenleurbau

Studienbereich zusannen

Ingenieur1{issen-
schaften zusannen

Kunst, Kunstr{issenschaft

Kunst, Kunsthissen-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Kuns
KunS

tgeschichte,
tv{issenschaft

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Neue MEdien

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

m

i
m
,{i
n

i
m

i

m
14i
m
l,li
m

6
1

6
1
7

m

i
m

i
m
Hi

9
6

9
6

1

1

5
7

72

1
3
4

5
10
16

1
1

1

1

5
7

t2
1
3
4

6
10
16

1

1

m

i
m

i
m
l,{
i

m

i

c

;
76

q
80

1

1

1
1

1
1

77

81

47
1

48

48
1

49

qL
1

42

s2
1

s3

474
30

qq4

419
30

449

13
14
?7

13
14
27

b

o

5

5

1
1

o

;
6

b̂

5
1
6

78I
87

29
16
45

29
77
45

o
1

10

I
1

10

5S5
?9

674

Ges amthochschulen

490
34

525

495
3S

530

74
14
?a

tq
14
28

:I
1

47
L7
58

41
18
tro

11
2

13

11
2

13

720
a7

807

s
23
32

o
15

15
32
47

1
I
1

1

1
1
2

1
1
2

;
2

2
2

1
5
4

I
e
q

m

i
m

i

t2
1

13

t2
1

13

2
1
3

2
1
3

1
6

1
1

1
1

i
1

,
2

?
a

101
7?

113

23
3

26

t25
8

133

I
22
31

6
7

13

15
?9
qs

1

1

Deutsche Studienanf ängerI nsgesamt

im erstenin ersten

semester
Hochschu I- Fach- nocnschul-l Fach-

semester

Ge-
schl,

-72-



Sommersenester l9g4
2r Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusammen

6estal tung

1
1

1
I

1

1

1

1

m

i

Ausländische Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
semester

1

Graph ikdes ign/Kommuni-
kationsgestal tung

Indus triedes ion/
Produk tges tat iung

1
1

4
3
7

5
3
8

m

i
m

i
m

i
m
Hi

m

i
m
,{i
m

i
m
TIi

m

i

1
?
4

1
3
s

2

2
1
1

1

1

-
2

2

1

1

3

3

:
1
q

1
1

i
1

i
1

2
4
6

1
1

i
1

4
1
5

7
1
8

681
q27
108

I
1

Texti lges ta1 tung

Studienbereich zusannen

I',lusik, lfusikHissenschaft

Musikerziehung

Mus ikv{issenschaft/
-geschichte

Studienbereich zusamnen

Kunst,
schaft

Kunst9{issen-
zusanmen

Hochschulart insgesamt

darunter
im Fachhochschulstudiengang 3

REchts-, l.'lirtschafts- und
Soz ialr{issenschaf ten

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

Insgesamt

7I
15

1
3
4

10
11
2!

6
8

14

408 6 903525 4 315933 11 219

I
3
4

8
11
19

6
t4
20

3
6I

6
15
2L

3
5
8

E

;
7
1
8

I
5

r3

16
18
34

5

=5

I
38
47

:
2
1
3

11
39
50

81361614 29

20 3919 5939 98

504 7 5445S2 4 743
1 296 12 327

91847 4050 58

-5
2-7

2L713320
11 4o42 4553 85

13
l5
28

37
55
92

m

i
m
Hi
m

i
m
9{
i

5
2
7

18
39
57

16
3

l9

39
44
83

196
ta7
363

3
3

:

3
3

1I
2

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schi

*"*"!!*;i Fach-
ter Fach-

semester
Hochschul-

-73 -
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Deutsche StudienanfängerInsgesant
im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl.

sEmester
Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger. nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1' studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. StudiEnfeh

Studienbereich zusanmen

Aus tändische Studienanf änger

im erstsn

Hochschul- Fach-
ter

Pädagogische Hochschulen

Sprach- und Kulturflissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre
Evanq. Theologie,
- Religionslehre

m

i
m

i

5
28
33

5
28
aa

7
20
27

7
20
27

11
1

t2
11

1
72

5
2A
33

5
2A
33

7
20
27

7
20
27

11
1

72

11
1

72

3S
717
151

3S
117
151

25
31
56

25
31
56

1
8I
1II

26
34
60

26
34
60

1I
10

1I
10

44
172
2L6

t2
39
51

72
3S
51

.L2
27
39

L2
27
39

14
5

i9
74

tr
10

59
274
273

59
2ts
273

34
47
81

34
47
81

1
19
20

1

20

1I
10

I
14
23

11
15

o
25
34

2q
59
83

72
39
51

72
3S
51

72
27
39

72
27
3S

74
tr

19

74
5

19

49
158
207

49
158
?0?

33
q4
77

33
44
77

1
19
20

1
19
20

1I
10

8
111
2?

5
11
16

I
25
34

23
<o
a2

Katholische Theologie,
- ReligionslehrE
Kath. Theologie'
- Religionslehre

Geschichte

Geschichte

Studienbereich zusammen

m

i
m

i

10
55
65

10
55
65

1
t
4

1
3
4

m

i

Studienbereich zusaflmen

m

i
m

i

m
v{i
l'n

i

m

i
n

i

GErnanistik (Deutsch,
oemanische sprachEn
önne angtistik)

Germanis tik/Deutsch

Studienbereich zusanmen

Anglistik, Anerikanistik
AngI istik/Engl isch

Studienbereich zusanxnen

Romanistik

Französ isch

Studi.enbEreich zusannen

Erz iehungsr{issenschaf ten

Aus länderpädagogik

SchuIpädagogik

ErHachsenenbildung und m
außerschulische Jugend- Fl
bildung i
Erziehungswissenschaft m
( Pädagogik ) |t

44
772
276

10
56
bb

10
56
56

1
3
q

I
3
4

i
1

1
1

m

i

s
6

TU

i
1

-
q
7

11

II

i

n
Hi
m

i
Studienbereich zusamen
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im grstenGe-
schl

Hochschul- Fach-
semester semester

Hochschu 1- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Sonderpädagogik

Bl inden-,/ Sehbehin-
dertenpädagogik

Gehörlosen-/ Schner-
hörigenpädagogik

Geistigbehindertenpäd. /
Prakt. -Bildbaren-Pädag.

Körperbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog.

AusIändische Studienanf änger

im ersten

Fach-
semester

Hochschul-

Pädagogische Hochschulen

m

i
m
I'l
a

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

m

i
n

i

2
1
3

;
5

1
6
7

2
3
tr

i
1

1
o
7

,
2

1
1

;
2

;
2

2
2

11
33
44

I
20
29

i
1

;
I

72
80
72

1I

1
1

11
öz
1ä

Sprachhe i I pädagogik/
Logopädie

Studienbereich zusamnen

Sprach- |

schaften
und KulturHissen-
zusamren

Sport

Sport, Sport^issenschaf t
Sportpädagogik

Studienbereich zusanrnen

Sport zusammen

Rechts-, hirtschafts- und
Soz ia lHissenschaften

l,,llrtschafts- und
oesellschaftslehre aI Ig.
LernbEreich
6ese I Ischafts lehre

Studienbereich zusammen

Sozialhesen

Sozialpädagogik

Studienbereich zusamnen

Rechts-, l,,lirtschafts- und m
Sozialv{issensch. zusarrmen It

i
1

72
63,E

98
273
377

,
2

7
10
77

11
äE
s5

a7
2tr
298

6
l0
15

6
10
16

6
10
18

10
43
59

772
453
625

14
L7
31

14
77
31

74
77
31

m
t4
i

m

i
m

i

ä2

ä
3

m

i
lI

i

7
10
77

7
10
t7

1
1

t

i
1

1

1

1

1
1

1
I

I
1

I
1

1
1

;
2

;
2

i
1

i
1

,
2

,
2

m

i
m

i

2
2

i
1

1
1

z
2

i
1

1
1

3
3

11
31
42

11
31a

z4
42
bb

24
q2
bb

11
32
43

11
32
43

24
42
66

-75 -
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Sormersemester 1994

2 Studienüfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

StudienbErEich

1. Studienfach

Mathematik, Naturfl issen-
schaften

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Pädagogische Hochschulen

Mathematik, Natur1{issen-
schaftEn allgemein

Lernberelch Natuffiss. /
Sachunterricht

StudienbEreich zusanürEn

Mathematik

Msthematik

StudiEnbereich zusalrllen

Informatik
Infomatik

StlJdienbereich zusarmsn

Ph)6ik, Astrononie

Ph),sik

StudienberEich zusanrnen

Chemie

Chenie

Studienbsreich zusarmen

Biologie
Biologie

Studienbereich zusamnen

Geographie

GeographiE/Erdkunde

StudienbEreich zusailnen

Mathematik, Natuniissen-
schaften zusannen

i
1

1
1

i
1

i
1

nl
l.li
n
ni

i
1

1
1

4
3
7

4
3
7

h
r{i
m
t{i

i
1

1

1

1

1

I
1

m

i
m
1.1i

t
1
2

8
1
s

I
1
s

8
1I

n
wi
m
H
i

, 11
45
57

11
1t5
57

tb
b5
79

16
63
79

11
47
58

11
q7
58

16
62
78

16
62
78

77
90

161

77
90

151

10

10

l0
10

L2
2

14

72
2

74

13
22
35

13
22
35

m
9{i
m
Hi

m
t{i
m
hli

m

i
m
t{i
m
,{i

1
38
39

1
38
39

m

i
m

i

s2
68

110

42
68

110

7l
91

762

a
58

110

42
58
10

77
91

rbz

3

4
3
7

10

10

10

10

13
3

16

13
3

18

14
23
37

74
23
37

6
2I
6
2I

134
185
319

12
18
30

72
18
30

4
3
7

4
3
7

78
137
215

i1
77
28

11
77
28

8
1
s

4
2
6

s
2
D

1
1
2

1
1
2

2
4
6

i
1

iI
1
3
4

6
?
8

6
2
8

1
1
2

1
1
2

1
1
2

77
134
277

732
181
313

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

Ernährungs- und Haus-
haltsHissenschaften

Haushalts- und
Ernährungsnissenschaf t 4

45
49

4
45
49

1
38ao

1
38
ao

4
q5
4g

s
45
49

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
scäl

semester
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

Studienbereich zusamlen

76



Insgesamt 0eutsche Studienanf änger

im ersten im ersten6e-
schl

no"n."nrt-l Fach-
semester semes ter

Hochschul - Fach-

Sohmersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienberejchen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Agrar-, Forst- und
ErnährungsNissenschaf ten

Ingenigurnissen-
schaften zusammen

m

i

m

i
m

i

m

i

zusammen

Ingenieurnissenschaf ten

Ingenieurraesen allgemeln

Lernbereich Technik

Studienbereich zusanmlen

Kunst, Kunsthissenschaf t
Kunst, KunstHissen-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Studignbereich zusammen

Musik, Musikr{issenschaft

Musikerziehung

Studienbereich zusamren

Aus ländische Studienanf änger

im 'ersten

Hochschul- Fach-
semester

Pädagogische Hochschulen

1
38
39

q
45
49

66
18
84

q
45
49

1
38
äo

72
39
51

m
,.li

77
2

IU

17
2

19

l7
2

1S

7
22
z9

7
22
29

37
5

s2

37
5

42

3?
5u

37
5

42

37
5

q2

37

q2

L7
2

1S

77
2

19

77
2

19

I!

i

20
24
4q

20
24
44

32
63
OE

402
744
1115

7
22
29

7
22
29

74
77
31

27ao
60

220
ß7
687

72
20
51

t2
39
51

20
24
s4

20
2S
44

32
63
95

qL7
810
227

13
10
23

13
10
23

I
5

14

I
5

14

I
2

10

8
2

10

27
27
48

27
27
48

50
77
87

50
L7
67

30
22
52

30
22
52

68
18
84

31
27
58

31
27
58

Itr
11
26

15
11
Zö

19
6

25

13
6

25

11
4

15

11
4

15

t?
3SEI

m

i
m

i
m

i

m

i

14
77
31

14
17
31

14
77
31

Kunst
schaf

, KunstHissen-t zusanmen

Studienbereich zusammen

27
ao

233
534
76?

Hochschulart insgesamt

Spfach- und KulturHissen-
schaften

Evangelische Theolog j.e,
- Religionslehre
Evang. Theologie,- Religionslehre

Studienbereich zusannnen

Katholische Theologie,- Religionslehre
Kath. Theologie,
- Religionslehre

ThEologische Hochschulen

13
67
80

2
1
3

2
1
a

10
1

1t

10I
11

3
z
5

ö
2
5

15
56
81

16
1

77

16
1

77

3
1
4

3
1
4

m

i
m

i

Phi losophie
Philosophie

m

i
m

i

m

,i

m

i.

27
2S
51

s
3
7

3
7

-77 -

Studienbereich zusammen 27
2S
51

1



Deutsche StudienanfängerI nsgesamt

im ersten im ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
SChI.

nocnschur- | Fach-
semester

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studlenbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Außereuropä ische
Sprach- und Kultur-
}iissenschaften

HEbräisch/ Judaistik

Studienbereich zusammen

Sprach- |

schaften
und Kulturflissen-

zusanmen

Hochschulart insgesamt

Sprach- und Kulturxissen-
schaftEn

BibliothEksnesen, Doku-
mentation, Publizistik
HEdienkunde/Konmuni-
kations-/ Inf örmat ions-
nissenschaft

Studienbereich zusanmen

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-

ErziehungsHissenschaf t
( Pädagogik )

Theologische Hochschulen

m

i
lll

i
m

i

m

i

45
27
56

45
?r
bb

15
4

1g

15
4

19

1

1

1

1

1
1

1

1

18
55
73

2

2

20

75

23
5

28

23
5

28

m
v{i
n
ni

105
62

157

105
62

767

52
41
oä

52
41
93

30
77
47

30
!7
47

25
20
45

25
20
45

724
67

195

128
67

195

4
2
o

4
2
6

56
43oo

56
43
99

27
20
s7

27
20
47

i
1

i
1

m
Hi
m

i

;
1

i
1

m

i
n
v{i
m
)tli

?
?

2

2

1

1

1

1

:I
I

I
1

i
1

i
1

1
1
2

1I
2

Studienbereich zusamnen

Sonderpädagogik

Sonderpädagogik

Studienbereich zusanmEn

Sprach- und Kultu${issen-
schaften zusanünen

Ingenieurriissenschaf ten
Architektur,
Innenarchitektur
Architektur

Studienbereich zusaimen

Ingenieuüiissen-
schaften zusammen

Kunst, KunstHissenschaf t
Kunst, Kunstnissen-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, mKunstHissenschaft ryI

i
1

i
1

i
1

_[

I

i
1

;
1

2
s
6

2
4
6

2
4
6

5
72
77

72
t7

22
59
81

?
2

E

2
7

1
1
2

1
1
?

m
hti
m

i
m

i

52
43
95

25
22
s7

57
45
.02

27
22
49

1
1
2

7
13
20

I
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
3
4

1
3
4

1
e
s

m

i
s
4
8

4
q
8

2
1
t

-
2
1
3

m

i

?

2

2S<o
83

7
13
20

Studienbereich zusarrmen
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
sch L

semester
Hochschul- Fach- nocnscnur- I Fach-

semester

Sommerssmester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus Iändische Studienanf änger

i.m ersten

Hochschul- Each-
semeste r

Fächergruppe

1. Studienfach

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

B i ldhauerei/P las tik

I,,la Ierei

Studignbereich zusammen

to
23
42

?

ä

22
23
45

2

2

2
5I
I
4
5

:
E

10
15

18
22
40

3

3

27
??
43

1
1

2
o
8

1
3
q

:
q

13

27
19
40

2
1
3

2
5
7

25
25
50

13
t2
25

1
1

13
13
26

40
42
82

2
1
e

5
5

10

47
{8
OE

11
15
26

13
L4
27

5
7

L2

o
6

72

i
1

3

31
34
65

34
35
5S

72
33
45

m

i
m

i
m

i
m

i

?
2

1

1

I
I

n
y{

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
13
13
26

72
22
34

;
8

Gestaltung

AngeHandte Kunst

6raphikdes ign/Kormuni-
kat ionsgestaltung

Industriedes ign/
Produktges taltung

Texti lges tal tung

tlerkerz iehung

I
t2
20

I
I

;
8

2
2

6
10
16

;
8

2
2

6
20
26

3
1
4

tr
3
8

1

1

:
I
4

13

2

2

i
1

ä
3

2

2

1

1

2
7
s

1

1

7
5

t2

:
3

7
6

13

I
6

15

o
o

18

12
10
22

2
1
3

3
4.7

26
24
50

22
32
54

24
33
s7

10

10

11
31
s2

118
131
249

14
4

18

t7
10
27

8
1I

6
12
18

-

1
1

b
13
1S

8
10
18

47
45
86

2I
3

3
4
7

31
34
65

.30
44
74

1
1

2I
10

3
3

32
56
88

72

72

15
42
57

202
268
s70

14
4

18

77
72
29

18
s

27

-79 -

fi

i
m

i
m

i
m

m

i

m

i
m

i
m

i
-m

i
m

i
m

i

Studienbereich zusammen

Darstellendg Kunst,
Film und Fernsehen,
TheaterHissenschaft

Darstellende Kunst/
Bühnenkunst/Regie

Film und Fernsehen

Schauspie I

Tanzpädagogik

Studienbereich zusammen

Musik, HusikHissenschaft

Dirigieren

Gesang

Jazz und Popularmusik

Kirchenmus ik

I
23
31

4
11
15

10
!7
27

104
159
263

84
737
22r

:

2
2

10I
18

63
114
177

i
1

6
6

72

1
5

1
5

Komposition

Studienbere lch

Kunsthochschu len

Instrumentalmus ik



I nsgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenim ersten

s emester
Hochschul - Fach-

G'e-
schl

semes ter
Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Stud ienbereich

1. Studienfach

lfusikerziehung

l4us iknissenschaft/
-geschichte

orchestermusik

Tonme ister

Studienbereich zusarmEn

Ausländische Studienanf änger

im ersten

HochschuL- Fach-
semes ter

Kun6 thochschulen

1
1
2

1I
2

1

m

i
m

i
m

i
m

i
n
t{

m
h

m
hli

19
35
55

E

3
8

2

2

752
224
390

228
322
550

256
345
601

1
1

1

1

71
95

167

16
lq
30

10
1

11

376
447
823

510
644
154

569
693
262

18
22
40

:
4
2
6

1
I

87
85

172

720
727
247

145
149
294

atr
73

138

6
23
29

3
2

1

1

1
74
15

1
1
2

1
1

110
183
293

149
243
392

155
2ß
401

75
143
274

108
195
303

111
136
307

3
5
8

3
5
8

4
s

13

Kunst,
schaft

13
l2
25

I
1

10

266
264
530

361
401
762

474
s47
861

Hochschulart insgesamt

darunter
in Fachhrchschuls tudiengang :

Kunst, KunstHissenschaft

Insgesamt

BibliotheksHissensch. /
Bibl iothekanresEn

Dokumentations-
Hissenschaft

Hed ienkunde/Konrnun i-
katlons-/ Infomations-
hissenschaft

Studienbereich zusamren

Sprach- und Kulturrissen-
schaften

BibliotheksH{isen, ooku-
nentation, Publizistik
Archi,vHesen

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
Hissenschaft
Allg. SprachHissen-
schaf t/ Indogennanistik

Berufsbezogene Frerd-
sprachenausbildung

KunstHissen-
zusarnren

Studienbereich zusanmen

m

i
m
}{i

1
3
s

1
3
4

Fachhochschulen (ohne Verrraltungs-FH)

1
5
4

1
5
4

1
1

1
1

19
l3
32

1b
32
48

14
18
32

49
b5

772

-
1
7I
1
7
8

m
hi
m
xi
m

i
m

i
m

i

23
45
68

35
45
81

59
91

150

19
13
3?

Ib
35
51

14
18
32

17
q7
64

L7
47
64

76
138
?75

q
77
2l
53
83

t5b

23
42
65

35
44
79

3
?

a
a

1I
l0

2
1
3

3
10
13

3
l3
Ib

14
4?
56

t4
's2

55

72
12S
207

49
56

115

c
8

11

58
a7

145

1I
10

:
1I

i
1

50
70

720

und Kulturfiissen-
zusamnen

m
H

m

m

i
n

i
Sprach-
schaften

-80-

ä
3

1
I
2

1

5



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

nocnscnut-l Fach-
semes ter semes ter

Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studj.enanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

eehts-, tiirtschafts- .und
SozialtdissBnscflaftEn

Sozia Ir{esen

Fachhochschulen (ohne VeHaltungs-FH )

Ausländische Stud j.enanfänger

im ersten

Hochschu 1- Fach-
semes ter

l0
23
33

:
4
3
7

5
5

11

23
35
58

148
725
273

2
2
4

2
23
25

2
2
4

53
40
93

207
L92
399

33
10
43

33
10
43

283
237
500

Krank
Ausbi

enpflege-
ldung

m

i
m

m
Hi
m

i
m

i
m
ni

m

i
m
t{i

m
t{

m
l{

10
40
50

2tß
511
727

89
228
377

787
452
539

50572ß
L 744

1 441
1 101
2 542

I
74
23

24
83

707

23
10
33

496
325
820

1 993
7 532
3 525

437
65

502

437
55

502

2 935
2 836
5 777

5
37
43

206
488
694

3I
11

85
225
310

782qß
628

ß2
204
686

?93
s76
259

7
7Z
1S

22
60
82

27
8

29

443
284
727

786
340
726

404
55

459

404
55

459

672
599
277

38
80

118

15
46
61

ara
617
946

6
16
22

133
237
a4
242
484
726

725
q54
173

019
308
32t

I
24
33

44
109
153

116
1g
65

598
423
721

816
883
699

207
161
362

201
161
362

742
498
240

52
77
6S

52
17
69

295
27

322

433
25

458

1
2

2
1
3

1l
43
54

5Lb
592
908

6
tb
22

729
287
416

234
475
709

696
413
109

859
170
03s

7
19
26

44
16
60

6U
386
028

600
671
27L

4
a
7

4
3
7

4
4I
8I

77

29
41
70

150
138
248

L4
s

18

74
4

18

43
12
55

59
11
70

Sozia Iarbelt/-hi I fe

Soz ialmedizin/öf f ent l.
GesundheitsHesen

Sozialpädagogik

Sozia Iv{esen

Studienbereich zusanmen

HirtschaftsNissen-
schaften

Betriebsriirtschaf ts 1

Europäische tlirtschaft

Touristik

VerkehrsHesen

I,{ i rts ch a f ts14 is s e n-
schaften

Studienbereich zusammEn

tlirtschaf ts ingenieur-
Hgsen

tJirtschaf ts ingenieur-
HESEN

Studienbereich zusarmEn

Rechts-, ,,lirtschafts- und m
Sozialr{j.ssensch. zusanmen It
l4athenatik, Natun{issen-
schaften
Mathematik

Mathematik

Studienbereich zusamrnen

Infonnatik
Inforrnat ik

13
25
38

3
8

11

1
2

1
1

I

1
3

1

m

i
m

i
m

i
m
Hi
n

i
m
t{i

2
1
4

4
3I

1

2

1
1
3

2
5
7

6
29
35

2
3
5

1

m

i
n
,l
i

56
37
93

216
2L2
424

84
15
99

84
15
99

329
268
s97

413
230
643

38
13
51

38
13
51

252
15

267

374
14

388

22
7

29

35I
43

11
o

t7
1l
6

77

149
13

t62
259

77
276

77I
25

17
8ß

771
20

1S1

295
25

319

I
2
1
s

4
3
7

7 777
1416

1 263

L 777
146

1 263

2
2
5

6
2I
5
2
8

-81 -

Ingenieurinforflatik

1

1



Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

Sommersemester 1994

Z Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich
1. Studienfach

Medieninfornat ik

Medizinische Informatik

Studienbereich zusanmen

Ph)6ik, AstronomiE

PhJ6 ik

Studienbereich zusarnen

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu]- Fach-
semester

m

i
m

i
m

i
m
I.li

Fachhochschulen (ohne VerFlaltungs-FH)

67S
81

760

597
60

657

36
2

38

26
11
37

247
40

247

037
105
t42

25_

25

18
8

26

771
2A

1SS

2S

24

74
7

27

20
5

25

82
21

103

35
2

37

20
10
30

278
31

2q9

899
72

971

95
702
197

95
r02
197

26
11
37

13
6

19

32
24
56

80
85

165

80
85

165

18
s

27

o
5

14

2S
27
45

16
t2
2A

1

1

4
1
tr

1

1

o
1
7

29
s

38

138
33

777

15r
23

774

m
y{

i

m

i

1
1
2

1
1
2

1
1
2

1
1
2

27
5

32

31I
40

Chemie

ChemiE

Studienbereich zusanmen

3
2
5

3
2q

3
1
s

1
4

m
hli
m

i

6
4

10

b

10

i
1

i
1

i
1

i
1

m

i
m

i

2

2

I
1
2

1
3
4

?
2

2
4
6

33
11
s4

26
72
38

26
12
38

42
46
88

42
45
88

15
6

22

16
6

22

33
28
51

33
2A
bl

6s7
100
757

29
14
43

29
14
43

s8
50
98

48
50
s8

72
72
24

72
12
24

774
198
376

19
7

26

19
7

26

36
23
65

36
29
65

752
t26
878

95
103
198

95
103
198

54
18
72

14
6

20

34
2A
62

27
72
33

723
64

187

-82

80
85

165

80
86

166

45
14
59

10
5

16

25
24
49

18
72
30

98
56

1s4

Biologie
Biotechnologie

Geographie

Geoökologie/
BiogEographie

Studienbereich zusailnen

3
1
4

3
1
s

m
y{

i
m
Hi

Studienbereich zusanmen

f,lathematik, Naturr{issen-
schaften zusamien

GartEnbau

Lebensmitteltechnologie

Agrar-, Forst- und
Ernährungsnissenschaf ten

Landespflege,
Um.{el tgestaltung
Landespflege/
Landschaf tsgestal tung

Studienbereich zusamnen

Agrarr{issenschaf tEn,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie
AgrarHissenschaft/
Landnirtschaft

l..leinbau und
Kel IerHirtschaft

m

I
n

i
n

i
n

i
m

i

m
t{i
m
Hi
n
v{i

72
72
2S

12
12
24

1 017
155

7 t72

161
43

20s

95
26

727

28
7

35

1
1

19
\2
31

67
47

114

90
53

143

Studienbereich zusamren



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

i.m erstenim erstenGe-
schl

s emes ter
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Fors twissenschaft,
Holznirtschaft
Forstr4issenschaft,
-v{irtschaft

Studienbereich zusammen

Ernährungs- und Haus-
ha I tswissenschaften

Haushalts- und
ErnährungsHissenschaf t

Studienbereich zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungsy{issenschaf ten
zusammen

Ingen ieuruissenschaf ten

Ingenieurhesen allgemein

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu I- Fach-
semester

Interdiszipl inäre
Studien ( SchHerpunkt
Ingenieurnissensch. )

Fachhochschulen (ohne Vernaltungs-FH )

76
10
85

76
10
86

?0
43
63

20
43'
53

274
195
16s

46
2

48

-
46

2
48

13

13

13

13

58
2

50

30

30

30

30

20
13
33

80
41

727

67
19
86

115I
724

352
41

383

250
15

265

152
51

203

m

i
m

i

2
3

ä
3

31
13
q4

148
27

715

30
54
84

30
54
84

363
236
5S9

53
2

Etr

148
27

175

148
27

175

31
57
88

31
57
88

397
25t
6118

57
2

5S

5S
2

56

26

26

26

?6

20
13
33

69
32

101

54
18
a2

109I
118

311
38

34S

232
72

244

752
q3

185

ä
3

116
27
73

50
15
65

.09
10

.19

118
4

722

S9
30

129

75
1U
86

76
10
85

20
40
60

20
40
60

243
782
425

43
2

45

:
43

2
45

s

;
I
I

180
31

277

148
27

175

m
,,t
I

m

i
m

i

1
3
4

1
?
4

i

t
4

1
3

3

3

1

1

1

1

m

I

m

i
m
t{i

4

4

I
4

34
15
49

t.lerken ( technisch )/
Technologie

Bergbau, Hüttenr{esen

Bergbau/Bergtechnik

Maschinenbau/
Verfahrens techn ik
Abfal lHirtschaft

Chemie-Ingen iEur-
Hesen/chemietechnik

Druck- und Repro-
duk t ions technik

Studienbereich zusanmen

Stud ienbereich zusalr[nen

4

4

4

4

n

i
m

i

28

28

107
50

157

m
y{

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i
m
Ni
m

i

4g
35
84

54
16
70

11s
10

t25
195
3Z

?27

726
7

133

104
33

737

ä
3

3
8

11

r
11I
20

3
1
4

6

6

31
3

34

18
3

27

10
8

18

4
1
tr

5

6

15
1

16

I
3

11

107
8

115

5
3I

82
5

87

Energietechn
Elek trotechn

Fe in,{Erktechnik

Fertigungs-/
Produktions technik

Gesundheitstechnik

G las technik/ Keramik

Kunststofftechnik

Maschinenbau/{esen

ik (ohne
ik)

ä
3

ä
3

13

13

2

22

15

15

880
41

921

30

30

1 2r4
58

7 272

798
36

834

83

1

1



Somersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfsch

Fächergrupp€

Studienbereich

1. Studienfach

Ph)ßikalische Technik

TextiI- u. Bekleidungs-
technik/-geflerbe

UMelttechnik

Verfahrenstechnik

Versorgungstechnik

t{erkstof f Hissensch6f ten

Studienbereich zusannen

Elektrotechnik

Elektr. Energietechnik

Elektrotechnik/
El.€ktronik

Mikros),stemtechnik

tlachrichten-/
Inforilationstechnik

Studienbereich zusamen

Vertehrstechnik, tlautik
Fahrzeugtechnik

Luft- und R6unfahrt-
technik

Nautik/Seef6hrt

Verkehrs ingenieurflesen

Studienbereich 26amen

Architektur,
Innenarchitektur
Architektur

Innenarchitektur

Studienbereich zusamn

Raurplanung

Ral,npl.anung

lJreltschutz

Ausländische studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

az
4

86

o
z7
30

65
10,tr

166
22

188

137
19

156

22
4

26

019
?57

161
E

166

793
40

833

2l
1

22

3q
22
55

3
7

10

37
29
66

276
11

247

454
65

519

179I
187

za
2

30

56
3

59

?6

26

289
13

302

474
4r?
886

43
134
L77

517
546
063

46
142
188

567
578

227I
236

186
55

24t

156I
164

t9
2

?7

52
3

55

11

l1
?38
l3

2st

349
341
690

31
702

380
443
az3

1
2
3

n

i
m

i
m

i

m

i
m

i
n

i

Fschhochschulen (ohne Vemaltungs-FH)

141
b

147

14
29
43

r07
tb

t23

251
31

27?

162
24

186

37
4

47

972
360
s32

194
7

207

723
59

r8z

I
1I

322
13

335.

647
80

727

200
10

2t0
31

2
33

57
3

60

za

2A

315
15

331

521
436
957

74
4

78

7
17

63
10
73

141
2A

167

132
19

151

?2
3

25

858
229
087

149q
154

709
30

739

5

;
198I
206

061
43

104

139
1

1116

77
2

1S

51
3

54

lo
10

277
72

229

315
319
534

2A
95

7?3

343
414
751

131
5

137

11
24
35

104
15

119

217ß2ß
155
24

17S

34a
37

2 734
315

3 050

168
7

175

I 002
47

1 049

19
2

27

5

;
1
1

161
2a

189

12

t2

84
10
94

1
I

29I
30

1ß
12

L37

17I
18

,

10

10

3

I
3
I
4

24
5

29

7

7

3
1
4

2ß
44

282

26

26

721
t2

133

1I
46

2
ll8

193
15

208

2L
2

?3

3

3

I
I
2

2

27
2

?9

47
2S
77

I
11

I
I
?
4
6

2

2

2

2

2

3

5
1
6

m
hi
n

i
m

i
n
Hi
m

i

1
1

;
z

1 145

50
32
a2

it
1I

1
I

;
1

1
I
2

15
6

?t
15
6

2r

15
5

20

15
5

20
i
1

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenim grsten6e-
schl

llochschul Fach-I
senester

Hochschul-l Fach-
sefiester

Studienbereich zusailren

-84-

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1

1

1

I

I



Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten ih erstenGe-

schl

Fach-
Semester

Hochschu 1-
semes ter

Hochschu I- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu I- Fach-
semester

Fachhochschulen (ohne Ver!,raltungs-FH)

Bau ingenieurhes en

Bauingen ieurr{esen,/
Ingen ieurbau

Studienbereich zusammen

Vermessungsresen

Vermessunosr{esen
( Geodäs ie)

Kartographie

6raph ikdes ign/Konmun i-
kat ionsges ta I tung

Industriedes ign/
Produktgestal tung

Texti lges ta I tung

Studienbereich zusailnen

Kunst
schaf

Kuns tv{issen-
zusammen

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung

Sonstige Fächer

1

1

11

m

i
n

i

889
272
151

889
272
161

oä
37

130

865
081
946

4

6
7
3

4
1
5

m

i
m

i
m

i
n!

i

15
49
54

15
4S
54

11
s

20

11I
?0

99
159
258

54
53

L07

I
115
t24
168
3q7
515

194
405
5S9

729
322
{51

729
322
451

131
35

166

10I
18

141
43

184

875
406
287

20
70
90

20
70
90

11
13
24

11
13
24

s
25
29

5I
14

t32
207
339

75
84

159

77
747
164

?33
47?
705

6
1
8

815
247
062

815
2q7
062

89
36

725

435
984
419

430
97

527

023
294
317

023
234
377

1?6
34

160

10I
18

15b
q2

178

248
283
531

1
1
2

1
1
2

5
2
7

5
2
7

,
2

74
s

23

5
4
o

2
12
14

27
28
49

?7
31
58

19
59
88

19
69
88

10
13
23

10
13
23

4
24
28

5

12

720
195
315

59
79

148

IE
134
i49

273
439
6s2

252
521
763

7q
25
99

74
25
99

106
28

134

106
28

134

5
1
6

5
1
6

4
1
5

4
1
5

1
1
2

1
1
2

m

i
m

I

1

1

1
1

m

i
m

i

i
1

,
2

;
1

4
4
8

2

8

2
13
15

20
33
53

22
3S
56

m
l.'l

i

87
30

177

83
?9

772

6
7
,5

Studienbereich zusammsn

Kunst, Kunste{issenschaft

Kunst, Kunstr{j.ssen-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

Studienbereich zusanmen

Gestal tung

AngeHandte Kunst

Edelstein- und
Schmuckdes ign

o
1
7

627
123
750

m
N
i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

74
48
6Z

74
48
6Z

a
7

13

o
7

13

4
13
t7
2
A
6

85
150
235

4S
49
98

7
103
110

ts7
319
1165

167
374
541

72
72
24

6
5

11

264
555
819

m
H
i

2I
11

2I
11

1
s

10

1
o

10

1
o

10

1I
10

2I
11

2I
11

-85-

Studienbereich zusammen
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Deutsche Studienanf ängerInsgesamt

im erstenim ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

semes ter
Hochschu 1- Fach-

Sommersemester 1gg4

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Stüdlenfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung
zusailnen

Hochschulart insgesant

darunter
im Fachhochschuls tudiengang

Sprach- und Kultumissen-
schaften

Rschts-, I,lirtschafts- und
SozialHissenschaften

Mathenatik, Nature{issen-
schaften

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten

Ingenieurr{issenschaf tEn

Kunst, Kunstr{issenschaft

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung

Insgesamt

Rechts-, t.lirtschafts- und
Sozialv{isssnschaf ten

REchts}{issenschaft

Rechtspflege

StudiEnbEreich zusarrnen

Vsrrialtungsv{issenschaf t
Ausviärtige AngeIegEn-
heitsn

BundesHehrven{a1 tung

FinanzverHaltung

Innere Verv{altung

Po I izeilVerf assungssch.

Sozialvers icherung

Verr{altungsHissen-
schaft/-r{esen

ZoIl- und Steuer-
ven{altung

Ausländische Studienanfänger

i.m ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

Fachhochschulen (ohne Verhaltungs-FH )

m

i

m,

i

m

i
m
Hi

1
s

10

1I
10

2I
11

777
492
56S

sI
13

22
34
56

:
143
439
582

849
st7
266

2
4
6

251
196
447

24
115

31
13
s4

27
31
58

822
359
181

2
o

11

357
563
920

7?
729
207

391
1S4
585

997
145
742

363
236
5S9

194
274
472

242
521
763

2I
11

55
35

100

33
92

7?5

481
712
593

126
168
294

20
89

724

e33
534
567

t2
E

17

I
4

13

074
735
80s

52
74

t26
927
783
704

274
195
1169

851
074
925

194
405
59S

76
138
27.4

706
416
122

152
187
339

397
257
648

807
395
202

264
555
819

1I
10

2I
11

13 534
6 055

13 589

s
3
8

6t
8

a 225
4 318

72 543

2
2t

4
1
5

lt'l

i
m
Hi
n

i
m

i
m
ni
n

i
t'n

xi
n
hli

734
177
851

1I
10

sa
7

1

1

1

o
1
7

261
572

13 404
5 951

1S 355

50
70

720

z 670
2 587
5 257

643
oc

736

243
182u5

4 431
983

5 414

167
374
541

91

420
9l

511

älE
222
537

155
42

1S7

34
15
4S

613
117
730

I 027
4 657

13 584

8 205
4 234

12 503

L2
5

L7 773

Vemaltungsf achhochschulen

m
Ni
m

i
n

i
m

i
m

i
m
ni
m
y{

m

i
m

i

i
1

i
1

iI
i
1

38
22
60

33
92

125

65
35

100

33
92

725

38
22
60

33
92

725

i
1

i
1

;
1

i
1

5
3
8

5
3
8

439
100
539

726
168
29q

742
133
315

?t
30
51

83S
546
385

481
r72
593

126
168
294

184
134
318

39
89

724

634
567

43S
100
539

726
168
295

782
133
315

27
30
51

839
5116
385

184
134
318

-86-

Studienbereich zusanmen
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Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studi.enfach

,l i rtschaf ts h iss en-
schaften

EankHesen

Post- u. Fernmeldenesen

Verkehrsnes en

Studienbereich zusammen

Rechts-, t.lirtschafts- und
SozialHissensch, zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter
im Fachhochschulstudiengang :

Rechts-, t,lirtschafts- und mSozialHi.ssEnschaften ry
1

Insgesamt

Aus Iändische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
s emes ter

h

t

m

i
m

i
m

i
m

i

m
l,,i

i

25
7?
37

42
32
74

53
5

59

120

170

053
685
738

053
685
738

053
585
738

053
685
738

19
1?
31

4).
32
73

52
b

58

112
50

762

951
596
557.

951
596
547

951
596
547
ocl
536
647

25
72
37

42
32
7q

trä
5

tro

t20
50

770

053
685
738

053
685
738

053
685
738

053
685
738

19
12
31

q7
.32

52
6

58

112

162

951
596
547

oEt
596
547

s51
596
547

951
596
547

Verr{a 1 tungsfachhochschul en

m

i

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

semes ter
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

-87-

1

1

1

1

1

1
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersteni.m ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

semester
Hochschul- Fach-

Somnersemester 1994

2 Studienanfänggr nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studisnfach

Sprach- und Kultuflissen-
schaften

Sprach- |

schaften
u. Kultun{issen-
al lgemein

Lernbereich Sprach- und
Kul tumissenschaftsn

Studienbereich zusammen

Ausländische Studienanfänger

im grsten

Hochschu I- Fach-
semgster

IntErdisziplin. Studien m
(schHerpunkt sprach- u. ,r
Kultun{issenschaften) i

DiakonieHissEnschaft

StudiEnbereich zusarmen

Evangelische Theologie,
- REligionslEhre

Evang. Theologie,
- ReligionslehrE

KatholischE Theologie,
- ReligionslEhre
Kath. ThEologie,
- ReligionslEhre

Ev. Religionspädagogik' m
kirchl. Bildungsarbeit I

1

Hochschulen insgesamt

285
322
611

15
41
55

5
7

72

20
48
68

120
1i8
238

30
95

726

13
46
59

43
742
185

7
18
25

1
8
o

297
348
645

321
280
601

10
37
47

Z5
86

109

q
36
{0

27
t22
14S

239
303
542

6
1b
22

5
sI
4
7

11

I
11
20

38
16
54

7
10
77

1

1

m
l,ti
m
t{i

I
10
19

15
20
5b

50
19
69

1
2
3

-
51
27
72

43
11
54

co
77
55

29
6

35

43
11
54

145
92

237

q
q
8

149
96

?45

133
119
254

2
5
7

?0
?7
47

23
19
42

11
37
118

82
t02
184

m

i
m
t{i

1
1
2

1

1

1
1
2

1

1

1
8
s

m
t{i

256
327
573

278
269
557

83
702
185

60
59

119

122
119
24t

8S
65

154

I

CaritasHissenschaft

Alte 6eschichte

Archäologie

Mittlere und neuere
Geschichte

m
lli
m
t{i
m
l.li
m

i

1
I
2

1
1
2

1
1
a

m

i
m

i
m

1

m

i

2

m

i
m

i
m

i
m

i

1
q

ä
3

1 539
7 274
2 857

6
53
59

35
58
93

680
329
009

3ES
920
264

41
36
77

150
777
327

236
154
390

2
4

3
3

Kath. Religionspäd.,kirchl. Bildungsarbeit

Geschichte

Geschichte

StudiEnberBich zusarmen 89
65

154

309
220
529

3
24
z7

11
72
23

323
256
s7s

444
?92
736

10
8

18

44
54

108

74
q8

r22

325
283
508

50
59

119

279
160
379

?
2q
27

8
10
18

230
1S4
424

342
ls7
539

I
7

15

31
4q
75

62
34
96

?82
272
554

494
t26
620

6
53
59

31
5S
85

531
233
764

205
801
006

39
31
70

130
150
240

273
135
34q

29
6

35

90
60

150

13
20
33

L2
14
28

Philosophie

Philosophie

Ethik

Rel igionsHissenschaf t

Studienbereich zusammsn

3
2

93
62

155

102
otr

1972

i
7
2

-88-
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Insgesant Deutsche Studienanfänger
im ersten im erstenGe-

schl.

uocrrscnut-l Fach-
semEster semester

Hochschu l- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, FächErgruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ur- und Frühgeschichte

I,,lirtschaf ts-/ Sozial-
geschichte

Studienbereich zusamnen

BibliotheksHesen, Doku-
mentation, Publizistik

ArchivHesen

Bibl iotheksr{issensch. /
Eibl iothekarr{esen

Dokumentätions-
r{issenschaft

Journal istik

Medienkunde/Kommuni-
kations-/ Inf orirations-
,{issenschaft

Publ izistik

Studienbereich zusamnen

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Fach-
semester

Hochschulen insgEsamt

I

m

i
nl

i
m

i

72
L7
29

5
b

11

589
435
024

19
13
32

19
39
58

:
6I

15

102
s3

195

30
33
63

176
ß7
383

31
65
96

40
91

131

7
q

11

62
51

113

1 853
1 3118
3 207

t4
15
29

253
237
490

55
66

721

356
378
734

L44
300
444

128
199
327

8
37
45

2L
52
73

15
7

22

316
5S5
s11

31
19
50

2A
40
68

2
2

84
78

762

11
13
24

5
6

11

460
301
761

19
13
5Z

18
35
53

:
6
s

15

s5
84

179

27
30
57

165
17L
336

23
47
70

24
44
68

20
10
30

60
46

105

1S
10
29

2
5
7

1
1

1
4
5

i
1

n

i
lI

i
n

i
m
Hi
m

i
n

t

m

i

1
2
3

11
74
25

20
24
44

m.

i
m

i
m
v{i
m
n
1

34
59
93

:
1
4
5

1
2
3

i
1

2
5
1

1
3
s

;
5

1
7
8

3
2
5

6I
15

-
6

10
15

1 666
1 773
2 839

77
69

1116

45
105
150

129
134
263

:
1
s
5

r

:
7
s

16

3
3
6

11
16
27

8
18
26

16
47
63

1
5
6

I
10
18

1
2
3

34
82

116

33
55
88

10
34
sq

25
53
78

I
12
20

1
1

7
s

16

187
175
362

22
,21
43

3
5
8

27
32
59

Allg. und vergleichgndeLiteratur- und Sprach-
Hissenschaft

Al Igemeine
Literaturr{issenschaf t

Allg. Sprachr4issen-
schaf t/ Indogeflnanistik

Angenandte
SprachNissenschaft

Berufsbezogene Frerd-
sprachenausbi ldung

Computerl ingu is t ik

m
ni
m
ni
m

i
m

i
m

i
n

i

I
10
11

I
L7
ao

13
13
26

231
276
447

52
5t

113

329
3116
675

134
256
4q0

103
1115
249

6
32
38

74
42
56

14
4

18

271
490
761

28
14
42

20
28
118

1
1

7
10
17

Studienbereich zusammen 118
103
151

a2
185
267

Altphilologie (klass.
PhiloL ), NEugriechisch

BJzantinistik

Griech isch

Klassische Philologie

3
5
8

s
2
6

5
5

10

14
74
2A

Latein

-89



Sommersenester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1. studienfach

Fächergrume

Studienbereich

1. Studienfach

Studienbereich zusamrsn

Ausländische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
seneöter

Hochschulen insgesamt

m

i
23
27
s4

38
42
80

38
81

1
4
5

1
1

i
1

iI

:
4
2
6

6
13
19

1
2

1
1
2

1
1
2

143
139
282

725
772
?37

10
59
69

1
I

061
150
22L

15
35
50

727
324
451

OE

707
202

950
401
351

045
508
553

106
382
488

39
109
148

341
618
s59

70
131
207

559
2q5
804

2
a
5

11
10
2l

3
5
8

18
27
45

41
s0

131

15
2L
35

GEnnanistik (Deutsch,
oermanische sorachen
öhne Anglistik)

f,lord is t ik / Sk and inav is t.
(N,lord. Philologie'
Einzelsprachen a.n.g. )

Studienbereich zusarhlen

Anglistik, Anerikanistik
Anerikanistik/
Anerikakunde

AngI istik/EngI isch

Studienbereich zusamren

Romanistik

Französisch

Ital ienisch

Portugiesisch

DEutsch fÜr Ausländer
( Lehrerausbildung )

Friesisch

Germanistik/Deutsch

Niederdeutsch

Niederländisch

Slaxistj.k, Baltistik'
F inno-Ugristik
Baltistik

Finno-Ugristik

m

i
m
Hi
m
hti
m
v{i
n
,{i
m
Hi
n

i

119

51
143
200

15
Jb
51

45
80

t25
743
925
668

101
118
279

056
507
553

157
725
a82

723
432
s55

s
I

72

394
757
151

7A
752
230

37
77

114

519
459
s78

-
2
2
s

3
10
13

561
548
10§l

3
10
13

56
141
197

tro
151
2L0

14
35
49

3I
t2

?6
100
tz6

5
i3
18

118
757
205

991
329
320

r
o
4

10

I
23
32

044
438
482

4t
55
96

379
637
016

420
692
712

49
188
237

I
35
44

2
3
5

96
?.80
376

19
52
77

775
558
733

632
658
290

1
2

1
3
5

1
2
3

q72
870
3421

571
498
0692

3

1
2
3

i
1

;
1

i
1

41
68

109

4
72
16

616
601
277

53
139
792

8
2t
29

1
2

1
2
3

1
ä
c

483
890

1 373

38
45
83

323
496
819

361
541
902

35
153
188

6
26
32

2

m
tli
m
v{i
m

i

6
11
7?

105
206
3!2t

1

1
1
2

t72
277
329

77
50
67

7
15
?2

Romanistik
( Romanische Philologie,
EinzElsprachen a. n. g. )

Spanisch

m
y{

i
m
t{i
m

i
m

i
m

i
n

i

48
124
170

645
7 473
2 718

2
3
5

70
180
250

14
39
55

727
401
524

1
3
s

2
5
7

Studienbereich zusarmen 85
??8
314

4
6

10

m
,{i
m
l.li
m

i

?
3
5

13
15
28

2
2
4

2
4
6

Deutsche StudienanfängerInsgesant
im erstenim ersten

nocnscnut-l Fach-
semestersemester

Hochschul- Fach-

6e-
schl

Polnisch

90

l

1
1



Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl.

semester
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschu I- Fach-

Somniersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Russisch

SIaHistik
( Slan. Philologie )

Tschechisch

Süds laHisch ( Bu lgarisch,
Serbökroatisch,
Slowenisch usv{. )

l,lestslaviisch ( allgemein
und a.n.g. )

Studienbereich zusamnen

Aus länd j.sche Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semgster

Hochschulen insgesarnt

n

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

16
33
49

21
54
75

6
10
16

2
s
o

2
5I
5
4I

1S
11
30

124
185
309

7
13
20

47
72

113

7q
143
217

13
19
32

11
35
46

36
55
92

64
115
i79

1
1

72
16
2A

3
14
t7

t
16
2t

5
72
r7

i
1

10 1019 2829 38

16
41
57

3
3I
2
2
4

2
1
3

ä
3

8
8

16

1
2
3

2
2

2
5
7

4
8

72

1
3
4

ts
21
35

6
6

72

150
287
411

q
8

13

2
5

1
3
4

20
57
77

18
15
33

5
18
23

1
1
2

1

1

2
4

2
2
4

33
65
9S

7
11
18

4
z
5

E

3
8

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
,{issenschaften

Agyptologie

49
707
156

1S
28
42

7
11
18

(
o

11

1
4
5

14
27

24
27
51

13
25
38

6
z0
26

16
27
43

130
204
334

64
97

161

22
44
66

8
18
26

I
23
3Z

31
56
a7

11
19
30

52
6S

tzt
3
8

11

96
79

L75

3g
52
91

95
103
198

8
14
22

I
11
?0

za
35
64

472
621
093

19
32
51

n

i
n
Hi
m

i
m
y{

i
m
hi
n
ni
m
,{i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i
n

i
m

i

7
10
772

24
46
70

72
20
32

10
24
34

34
60
s4

13
20
33

70
a4

154

101
9?

198

44
64

108

109
722
23r

10
19
29

10
12
22

33
37
70

541
705
247

20
38
58

11
25
35

I
14

7
s

11

Afrikanis tik

Arabisch/Arabis t ik

Hebräisch/ Judaistik

Indologie

Iranistik

Is lam.rissenschaft

Japanologie

0riEntalistik,
Al toriental istik

Sino logie/ Koreanist ik

Turkologie

3
5
8

1
4
5

2
2
4

4
?
b

1
1
2

3
s
7

2
1
3

1

1

2
5
7

5
1
5

1
6
7

5
2
7

31
41
721

16
19
35

10
77
27

s
15
19

t2
19
31

1
3
.l

4

8

l5
11
26

93
t44
237

7S
19
33

Zentralas iat
Sprachen und

AußEreurop.
Kulturen in
ozeanien und

ische
Kul turen

Sprachen
Südostas
Anerika

u.
ien

Studienbgreich zusamnen 69
85

1541

KuLturliissensch. i.e. S.

Europ. Ethnologie m
und Kulturr{issenschaft II

6
7

13

1
6
7

-91 -



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten im erstgn

semester
Hochschul- Fach-

6e-
schl

nocnscnur-l Fach-
sgmester

Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studisnbereichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

völkerkunde
( Ethnologie

Volkskunde

StudienbEreich zusannen

Pslrchologie

PslehologiE

StudienbEreich zusattmen

Erziehungsv{issenschaf ten

Ausländerpädagogik

BErufspädagogik

En{achssnenbi ldung und
außelschul ischs Jugend-
bildung
ErziEhungsHissenschaf t
( Pädagogik )

Grundschul-lPrimEr-
stufenpädagogik

SachuntErricht
( Einschl. Schulgarten )

Schulpädagogik

Studienbereich zusaimen

Sonderpädagogik

BI inden-/ Sehbehin-
dErtenpädagogik

ErziehungsschHierigen-
pädagogik

Gehörlosen-/Schv{er-
hörigenpädagogik

6eistigbehindertEnpäd. /
Prakt. -Bildbsren-Pädag.

KörpErbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog.

Sprachhei lpädagogik/
Logopädie

Sonderpädagogik

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

n
Ni
m

i
m
t{i

m
lli
m
wi

Hochschulen insgesamt

35
138
L74

38
50
98

6
77
23

51
90

141

77
172
249

77
L72
249

1
3
4

2
2
4

1
2
3

542
725
667

2
b
8

'2
72
t4
3

10
13

53
43
95

32
28
60

23
29
52

3
16
19

5
t7
22

527
0116
567

t2
54
55

177
163
280

22
54
76

15S
255
st4

455
772
167

455
772
167

2
72
74

13
77
30

22
47
69

638
1,48
785

4
11
15

18
s4
62

733
q77
150

I
15
2l
74
27
41

7
23
30

72
88

160

56
51

117

64
104
168

I
54
63

50
722
L72

1
3
!t

108
i46
254

33
118
81

5
t2
18

s5
67

r72

59
1ilg
278

69
149
278

1
2
4

5
lb
2l

471
972
383

11
54
65

E

12
T7

I
77
26

;
5

;
5

103
267
370

105
?72
377

491
s87
478

2
6
8

2
72
74

3
10
13

53
42
95

32
2A
50

22
28
50

3
16
19

s
s

t3

22
49
77

14S
227
376

szt
554
075

421
654
075

2
t2
14

13
15
2A

27
s7
68

535
881
415

35
136
t77

s
11
15

18
43
61

628
145
773

6
15
21

t4
27
s7

7
?3
30

72
87

159

56
61

t77

b5
102
165

I
53
62

49
118
167

10
28
38

34
58
92

34
58
92

6
23
29

8
23
31

8
23
31

1
2
3

1
3
5

i
1

1
1

m
hti
m

i
n
t{i
m
v{i
m
Hi
n
t{i
m
wi
m
t{
i

m
Ri
m

i
m

i
m
9ai
m
FIi
tlt
wi
m

i
m

i

,
2

1

1

;
2

i
1

1
3
4

?
?

1
2
3

;
1

1
1

i
1

50
134
184

51
138
189

a
s

-

1
1

1
2
3

1
1

1
s
5

i
1

1
1
2

1
3
4

5
72
77

-92-



Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienberei.ch

1. Studienfach

Verhal tensgestörten-
pädagogik

Ausländische Studlenanfänger

im er€ten

Hochschul- Fach-

Hochschulen insgesamt

ä
3

4
D
,0

m

i
m

i
m

i
11 875
t7 550
29 4L5

1
10
t.J,

1 105
655

1 760

ä
3

727
154
275

903
387
290

272
134
346

1
10
11

2I
10

2
5
7

Studienbereich zusanmen

Sprach-
schaften

und Kultuffissen-
zusammen

Sport

Sport, SrcrtHissenschaf t
Sportpädagogik

SportHissenschaft

Studienbereich zusamren

Sport zusammen

Lernbereich
GeseI Ischafts Iehre

Studienbereich zusammen

Reg ionalHissenschaf ten

Late inamerika

Studienbereich zusaililen

Po I itikHissenschaf ten

Pol itikHissenschaft/
Pol ito Iogie

Studienbereich zusamren

Sozia Ihissenschaften

Sozialkunde

Sozial.4isssnschaft

Soziologie

2
4
7

279
504
783

527
411
938

27
23
44

548
s34
942

548
434
942

47
32
79

92
301
393

139
333
s72

123
!to
282

044
863
907

232
148
380

7
15
22

239
153
402

239
163
402

4
11
15

31
L32
163

35
143
L7A

277
436
773

10 285
14 499
24 785

1
2

1

43 617

141
476

20
14
3S

2
5
7

590
041
631

44
20
64

13S
101
240

139
101
250

m

m

i
m

i
m

i

5
10tE

483
391
874

T7
19
36

500
410
910

500
410
910

966
554
520

966
554
520

91
111
202

456
4S5
951

618
632
250

16s
238
403

4
4I

48
24
72

s8
24
72

22
19
41

22
19
41

2
10
72

1
15
16

3
25
28

45
22
67

91
2A6
377

136
308
444

I
1

1

1

1

i
i
1

m

i
m

i

277
7q4
361

2r7
144
361

Rechts-, hirtschafts- und
SozialwissEnschaften

,,lirtschafts- und
Gesellschaf tslehre aI lg,
Interdisziplin. Studien m
(Schr{erp.Rechts-, t{irt- n
schafts-u. SozlalHiss. ) i

3

3

m

i
m

i

31
125
156

34
t25
1to

1
11
72

7
7

I
18
19

24
38
62

47
45
86

65
8S
.43

1

m

i
m

i

340
188
528

340
188
524

33
49
a2

185
166
351

275
1S7
472

433
4t2
845

249
707
356

249
707
356

33
118
81

161
728
289

17q
752
328

368
328
596

105
655
760

91
772
203

497
543
040

695
705
400

?43
350
643

91
81
72

91
81

772

i
1

1

1
1
2

1
1
z

m

i
m

i
m

i
m

i

i
1

41
48
89

77
73

150

118
722
240

Insgesant Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl,

semes ter
Hochschul- Fach-

semester
Fach-nocnscnu r- |

Studienbereich zusanmen

-93 -
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Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1, studienfach

AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Fächergruppe

1. Studienfach

Hochschulen insgesamt

SozialHEsen
4
3

13
25
38

4
3
7

10
23
33

s
7

11

tr
o

11

23
co
62

11
43
54

330
613
943

25
45
70

777
345
516

2q2
s84
726

779
530
309

I
2

1
1

1
2

1
1

n
ni
n

i
m
ni
m

i
m

i
m
Hi

254
376
630

254
377
631

65
35

100

33
92

t25
5
a
8

491
725
616

726
168
295

415
304
719

39
89

7?8

774
817
991

19
33
52

25
72
37

s97

b
37
43

273
506
719

10
18
28

95
254
350

782
446
628

507
267
768

15
45
81

343
638
981

26
45
77

176
351
527

250
493
743

810
573
383

10
40
50

?23cao
752

10
18
28

100
287
361

187
452
533

530
300
830

KrankEnpflege-
Ausbildung

SozialarbEit/-hilfe

1
1

31
43
74

i
1

;
1

1.

5
6

11

8I
77

237
235
456

237
235
1166

fiq
198
372

775
198
372

z
1
3

15
15
31

17
77
34I

m
h
i
m

i

3

3

r

i
1

;
1

i
1

2
1
?

Sozialnesen

Studienbereich zusanmEn

Rechrspflege

StudiEnbereich zusanmen

VEra,ral tungsHisssnschaf t
AusHärtige Angelegen-
heitEn

BundesHehrver}{altung

Finanzverl{altung

Innere Ver{altung

VeHaltungsr{isssn- nschaft/-e{esen II
ZolI- und Steuer-
vefl,raltung

StudienbEreich zusarnen

t.lirtschafts}{issen-
schaften

Arbeits lehre/
t,lirtschafts lehre

BankHesen

2 445
1 511
4 0s6

I ?97
726

2 077

1 291
726

465
924
389

455
924
389

19
72
31

733
682
415

1

2

1

2

m
hi
m

i
m

i
2
1
32 017

485
672
097

2
1
4

38
22
50

33
32

725

5I
14

19
r2
31

337
394
731

65
35

100

33
92

725

i
1

m

i
m

i
m
,{

m

i
n
t{i
m
l{
i

38
22
60

33
92

1at

s47
101
5U
726
168
?94

207
752
353

27
30
51

860
566
s26

2
1
3

10
I

11

t2
2

14

439
100
539

726
168
295

186
136
322

27
30
51

843
549

L 3g2

E

3
8

493
726
619

t26
168
?9q

425
305
730

39
89

124

186
819
005

22

55

25
12
37

909
772
081

2

tr
I

7q

z
1
4

m
l.{
i
m

i
m

i
472
306
7t8

395
2AA
684

866
363

3
I
t

2
1
3

3
2
6

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

semester
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

94

BetriebsHirtschafts I

Sozialnedizin/öffent
GssundhEitsHesen

Sozialpädagogik

RechtsNissenschaft

Rechtsv{issenschaft

Pol izeilVerf assungssch.

Sozialvers icherung

1 I
1



Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienberei.chen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1, Studienfach

Europäische tdirtschaf t

Post- u. Fernmeldehesen

Sportökonomie

Touristik

VerkehrsHesen

Vo Iksv{irtschafts I ehre

tlirtschaf tspädagogik

I,,li rtscha f tsy{issen-
schaften

Studienbereich zusamren

t,lirtschaf ts ingenieur-
nesen

l,li rtscha f ts ingen ieu r-
HESEN

Studienbereich zusamnen

Rechts-, t.lirtschafts- und
Sozialhissensch. zusanmen

Mathematik, NaturHissen-
schaften

Mathematik, Naturnissen-
schaften allgemein

Geschichte der MathEma-tik u, Naturnissensch.

Lernbereich Naturniss. /
SachuntErricht

Studienbereich zusalImgn

Mathematik

f4athenat ik

statistik

Technomsthemat ik

Ausländische Studienanfänger

i.m ersten

Hochschul- Fach-
semestef

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m
y{

m

i
m

i
m

i

i
1

Hochschulen insgesamt

15 2720 3935 60

145
33

178

10 158
5 178

15 336

4t
32
73

24
83

107

o6
21

720

s'|5
228
703

85
175

857
563
420

358
735
0s4

530
76

606

530
78

605

551
345
836

s2
32
74

s4
110
154

7
t2
19

47
3Z
73

22
60
82

91
19

110

13
26
äo

42
32
74

:
38
80

118

r33
28

161

613
252
855

154
134
288

709
090
799

243
543
786

644
205
850

644
206
850

362
573
935

I
8

1b

-
1
1

2
23
25

8
2

10

105
87

192

6
7

13

107
84

191

632
500
732

77
19
90

77
19
90

074
956
030

72
5

77

8
13
27

-
b

30
36

8
6

74

349
193
552

915
635
550

752
20

762

742
20

162

591
183
774

730
324
054

762
140
302

058
243
341

77
10
27

370
141
511

84
78

762

750
s79

7 229

3 726
2 236
5 962

459
57

s16

459
57

5r6

7 477
5 389

12 865

25
105
130

25
105
130

253
238
481

I
1

1

I
25
10
35

7I
16

50
216
265

57
225
242

413
777
190

33
2L
54

129
38

167

777
82

199

1

4
2
6

o
4
3

4
2
7

2

25
109
134

25
110
135

387
300
687

2
1
3

3

3

5
2
7

1 786
226

2 0t2
18 953
11 755
30 709

m

i
n

i
m

i

1 786
226

2 072

8
6

14

1

2

1
1
2

i

;
5

6
6

i
1

4
s

5
5

i
1

m

i
m
ni
m
ni

744
62

206

I
1
2

2

2

7
6

13

7
8

15

50
2tt
267

57
?t9
276

193
687
880

28
20€

1

1

n

i
m

i
m

i
m

i

1
I

1

1

220
90

310

5I
5

11
8

1S

118
30

148

32
16
48

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
sch I

semestsr
Hochschu 1- Fach-

semes ter
Hochschu I- Fach-

l,lirtschaf tsmathematik

95

1



Sommersenester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

AusIändische Studienanfänger

im ersten

HochschuL- Fach-
sgmester

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Studienbereich zusanmen

Informatik
Informatik

IngeniEUrinfornatik

Medieninfortnatik

Medizinische Informatik

tlirtschaf ts informat ik

Studienbereich zusa[men

Ph},sik, Astronomie

Astronomie, Astroph}.s ik

Phys ik

Studienbereich zusanmen

Chemie

Biochenie

Chemie

Lebensrnittelchemie

Studienbereich zusarnen

Phaflnazie

Pharmazie

Studienbereich zusarrnen

Biologie

238
99

335

lq7
44

1S1

EO

11
70

154
69

223

80
35

115

36I
44

113
34

L47

114
34

148

8
6

14

26
11
37

149
55

204

340
737
077

05s
274
277

37E
14

388

35
2

37

40
20
60

250
34

?84

758
288
045

1
I
6
1
7

,

m

i
m
ni
m
ni
m

i
m

i
m

i

839
169
008

845
770
015

43
30
73

637
369
006

32
38
70

712
s37
149

264
675
9S?

268
674
952

4
8

12

320
407
727

1

2

270
248
518

204
22

226

259
77

276

24

2S

27
13
40

161
25

186

675
77

752

HochschulEn insgesant

1 576
836

2 472

2

2

s24
317
74L

244
57

341

295
25

320

25

25

33
74
47

787
36

223

824
132
956

314
84

378

316
65

381

28
15
1ß

262
180
442

27
30
51

225
536

1S2
536
728

192
538
724

178
ZJZ
410

m

i

1

1

206
262
468

433
25

458

36
z

38

50
22
7Z

2A2
47

329

007
358
365

8II
974
208
782

52
34
88

783
477
254

35
42
77

870
547
sL7

306
707
013

306
707

1 013

10
2

72

32
1t
45

259
70

319

137
39

176

2

2

1

1

q
q
8

135
39

t74

I
4

13

3
4
7

6
1
7

1
1
z

2
1
3

m
t"{i
m
tli
m
!ti

201
30

231

202
31

233

20I
29

164
100
285

17
26
43

201
135
335

773
513
585

t73
513
686

732
t74
306

33
32
65

16s
207
372

942
20s

1 191

146
t02
244

158
110
?68

38
33
77

38
33
77

1

1

37
51
88

7
8

15

98
80

7781

1

1

m

i
m

i
m

i
m
hli

110
90

200

19
Z5
42

19
Z5
q2

45
58

104

3
4
7

m

i
m

i

i
1

i
1

5
8

i3
m

I
m

i
m

i
n
tl
i

Anthropologie
( t|umanbiolog ie

58
7L7

59

383
473
855

357
458
815

66
65

428
532
960

36
36
72

214
269
483

B iologie

Biotechno logie

45
59

104

49
62

111

132

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersi.enin ersten

sernester
Hochschul- Fach-nocnscnur- |

semester
Fach-

Ge-
schl.

96

Studienbereich zusammen

1

1



Sommersemester 19gq

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Ausländische Studienanf änger

i.m grsten

Hochschul- Fach-
semes ter

46
cc
81

46
35
81

8
6

HochschulEn lnsgesamt

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

GeoHissenschaften
(ohne Geographie)

Geologie/PaIäonto logie

6eophysik

Meteorologie

Mineralogie

0zeanographie

Studienbereich zusammen

Geographie

6eograph ielErdkunde

21
E

26

10
4

74

6
3I

27
11
38

65
23
88

47
42
89

20
5

25

4
2
o

t
2
7

13I
2t

2

2

44
17
61

26
27
E'

149
74

223

44
10
54

56
26
82

13
10
23

474
225
599

592
427
0i3

19
14
33

513
438
051

450
661
111

590
3?7
s57

590
377
967

345
306
651

345
306
651

935
683
618

28
33

5
28
33

5
28
33

55
22
77

t70
7S

2qs

54
14
68

62
29
s1

239
116
355

L4
10
24

539
248
787

639
463
L02

20
14
34

2
3
5

1
1
2

872
570
382

872
570
382

s07
358
765

407
358
765

219
924
74?

13
32
45

13
32
45

13
32
45

1
1
3

1
1

2
1
4

236
182
418

228
051
279

228
051
279

246
247
493

246
247
4S3

s7s
298
772

13
72
25

13
72
25

13
72
25

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1

3

3

i
1

m

i
n

i
m

i
m

i
m

i

75
27

702

20
3

23

23
72
35

50
43
93

72
6

18

180
91

277

233
181
4L4

272
105
317

18
10
28

37
35
72

10
6

tb

136
74

270

207
154
361

203
.t55
364

056
545
601

052
905
957

200
212
412

200
212
412

252
7t7
369

16
1

77

1 052
s05

1 S57

5
6

11

i
1

I
1

1
1

2
?
5

2

2

;
1

hirtschafts-/
Soz ia Igeographie

Studienbereich zusammen

Mathematik, NaturHissen-
schaften zusammen

HumanmEdizin

Humanmed izin
(ohne Zahnmedizin)

Medizin (A1Ig.-f,ledizin )

Studienbereich zusammen

Zahnmed izin
Zahnmedizin

Studienbereich zusammsn

Humanmedizin zusanmen

Geoökolog iel
B iogeographie

Veterinärmediz in
Veterinärmediz in

2 722 7 426
7 927 4 742
4 649 11 568

48
42'90

975
481
457

222
193
415

222
193
415

62
52

114

62
52

114

284
?45
s29

8
4

72

8
4

12

8
4

L2

27
27
54

666
342
0418

176
1115
322

776
1116
322

bbt
480

1 141

1

5
3

10

2
1
3

1
1
2

1
1
2

1
1
3

1
1
2

m

i
m

i
m

i

1I
1
2

1
1
2

n

i
m

i

m
t{i
m

i
m

I

222
181
403

I
b

14

8
6

74

5
6
.1

Tiermediz inl
Veterinärmedizin

Studienbereich zusanmen

In6ges amt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl.

Fach-
semester

Hochschul-
semes ter

Hochschul- Fach-

14

5
b

11

-97 -

Veterinärmedizin zusammen

1



Sommersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienberej.chen und 1' Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Studienbereich zusamren

Agrarriissenschaf ten,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Agrarökononie

Agranrissenschaft/
Landr{irtschaft

BrauHesen/Getränke-
tEchnologie

Gartenbau

Lebensnitteltechno logie

Tierproduktion

l,leinbau und
Kel lerviirtschaft

StudiEnbereich zusamnen

ForstHissenschaft
Holz9{irtschaft
ForstHissenschaft,
-nirtschaft

Holzviirtschaft

StudiEnbereich zusannen

Ernährungs- und Haus-
hal tsr.rissenschaf ten
Ernährungswissenschaf t

Haushalts- und
Ernährungslrissenschaf t

Haushalts,{issEnschaf t

Studienbereich zusanmEn

Ausländj.sche Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

Hochschulen insgesamt

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{issenschaf tsn

Landespflege,
Urü{Eltgestaltung

Landespflege/
Landschaf tsgestaltung

85
90

7t5
n

i
rn
ni

29
133
162

401
330
73t

175 215

101
114
275

85
90

01
74

24
77
q7

81
85

tbb

81
85

166

s9
108
207

9S
108
207

23
77
40

33
26
tro

4
5I
4
5I

2
6
8

2
6
8

82
23

105

1

1

7
7

14

:
2

2

92
30

122

72
4

16

2

?

74
4

18

i
1

3
6I

2
2

3I
72

111
49

160

3

3

I
I

1

:
1

3

3

n

i
m

i
m
!{i
m

i
II

i
m
hti
m

i
m
wi

722
41

163

13
10
23

31
26
57

:
18
72
30

188
89

277

s0
16

106

I
2

11

9g
18

717

20
27
60

72I
27

24
27
45

16
72
2A

94
b5

757

78
t2
90

774
75

249

1
4

40
33
73

2l
L2
33

264
137
401

774
37

27r

18
4

22

192
41

233

1

1

83
20

103

9?
52

144

s

4

I
1

m

i
m

i
m
t{i

1g
12
31

772
107
279

162
33

195

16
4

?0

7?A
37

215

3
14
!7

2
2

3
16
19

113
51

164

q3
159
?02

43
1EO

202

492
411
903

26
tt7
143

288
?79
567

46
165ztl

,
2

ß
168
274

503
4160
063

I
2

11

87
14

101

1
1
2

7
5

72

2

2

94
26

120

72
4

Ib

r
72
s

16

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i

i
1

29
131
160

,
2

26
117
143

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaf ten

1

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten im ersten

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

semester
Hochschul- Fach-

ZUSAITMBN

-98-



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im ersten6e-
schl

Hochschu 1-
semes ter

Fach-
semes ter

Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

2 Studj.enanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studisnbere ich
1. Studienfach

Lernbereich Technik

hlerken ( technisch)/
TechnologiE

Bergbau, HüttenFresen

Bergbau/Bergtechnik

Hütten- und
GießereiHesen

Marksche ider{esen

StudienberEich zusarmen

t4aschinenbau/
VerfahrEnstechnik

Abfal 1v{irtschaft

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

HochschulEn insgEsamt

Ingen ieurnissenschaf ten

Ingenieurnesen al lgemein

I nterdiszipl inäre
Studien ( Schv{erpunkt
Ingenieurr{issensch. )

AngeHandte System-
Hissenschaften

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i

56
7

63

27
3

24

81
10
91

77
10
87

77

71

6
1
7

1

:I
24

1
25

1

1

1

1

m

i
m

i

m

I

m

i

5
4
§t

:
2

2

1
4
5

6

6

10

10

30

30

673
712
785

145
5

151

64
10
74

27
3

24

85
13
98

22

22

10
e

13

I
1

33
3

36

72
7

79

8
?

11

I
2

11

a
72

-

-
I
3

72

16
3

19

5
3
8

:
27

6
27

I
.1

:
q

4
2
o

:

20
14
34

4

5

72
1

13

15
1

16

27
5

26

t

i
1

1

62
29
91

51
15
66

r28
16

144

180
31

277

118
4

722

9S
30

129

3
ä

-
13

13

863
39

902

75
4

79

45
14to

25o
34

152
33

185

115
22

138

2A
12
40

145
34

779

20
13
33

151
49

200

67
19
86

161
2t

t82
342

41
383

27?
21

298

181
89

270

45
14
tro

25I
34

143
30

173

100
19

119

23I
32

Studienbereich zusanmen

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m
l.ri
m

i
m

i
m
,{i
m

i
m

i
m

i

274
32

250

10

10

7ZS
2A

152

20
13
33

722
35

157

64
18
82

1 llt|
20

158

311
38

349

243
16

259

177
79

250

1
4
5

o

6

28

28

440
86

526

135
6

141

Chenie-Ingenieur-
flesen/Chemietechnik

Druck- und Repro-
duk tionstechnik

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik )

Fe inwerktechnik

Fertigungs-/
Produktions technik

Gesundheitstechnik

Glastechnik/Keramik

Kerntechnik/
Kernverf ahrens technik

Kunststofftechnik

Masch inenbau/-r{esen

PhJ6ikalische Tschnik

82
43

t25
55
16
77

140
L7

157

195
32

227

139I
11t8

104
34

138

3
3

:
15

15

081
7t

752

85
4

89

1

29
14
43

3
1
4

13
1

14

31
3

34

34
5

39

10
10
20

:

-
?
2

233
26

259

-99 -
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Insges amt Deutsche Studienanfänger

im erstenim ersten

semes ter
Hochschu 1- Fach-

6e-
schl

semes ter
Hochschu 1- Fach-

Somnersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1' Studienfach

Fächergruppe

Stud ienbereich

1. Studienfach

Ausländ.ische Studienanfänger

i.m ersten

Hochschul - Fach-
ter

Tsxtil- u. Bekleidungs-
tEchnik/-geHerbE

Hochschulen insgesamt

15
30
45

157
49

208

248
s2

310

t6z
2q

185

115
20

135

3 777
540

4 311

Um{Elttechnik

VerfahrEnstechnik

Versorgungs technik

l.lerkstof f nissenschaf ten

StudienbErEich zusannen

Elektrotechnik
Elektr. Energietechnik

Elektrotechnik/
E lektronik

Mikros),stentechnik

NachrichtEn-/
Infornationstechnik

StudienberEich zusanmsn

Verkehrstechnik, Nautik

FahrzeugtEchnik

Luft- und RaÜmfahrt-
technik

Nautik/Seefahrt

Schiffbau/
Schiffstechnik

Verkehrs ingen ieur{esen

Studienbereich zusamren

Arch itektur,
Innenarch itektur
Architektur

Innenarchitektur

Studienbereich zusammen

Raumplanung

Raunplanung

m
t{i
m

i
m
9{
i
m
hi
m
v{i
n

i

140
'7

L47

3o
4

34

51a
54

28
I

29

10

10

?59
15

27q

328
328
656

28
95

t23

356
423
779

199

206

2

2

o
27
30

70
15
86

177
22

199

737
19

156

34
7

4t
323
314
637

161
tr

166

s81
50

041

230I
23S

377
75

452

757
8

165

38
5

43

52
3

55

30
1

31

11

11

388
3'70
758

31
702
133

419
472
891

151
20

L77

1 971
242

2 273

7
t7
?.4

67
t2
7g

132
19

151

25
3

28

149
5

154

755
31

786

72
25
37

15U
s4

194

235
36

27t

100
16

115

341
460
801

t73
7

180

531
81

6l?

2
4
6

3
4
7

26
2

28

:
5

I
4

13

352
72

q24

tz
t2

226
29

255

31
1

32

269
31

300

t7
1

18

8
1I
1

1

7

7

3
5I
7
5

72

33
6

39

48
2

50

331
25

356

27
2

23

3
8

11

75
s7

t22

7
5

13

3

,
2

2

8

8

8
1I

5
1
b

1 788
103

1 891

I

155
2q

lro

274
11

28S

990
ss

08s

180
8

188

.45
s

48

57
a

50

35
1

37

26

^:zb

343
16

359

502
s47
9S3

s3
134
177

545
575
720

a
7

15

I
?

11

7?
39

111

15
4

19

430
80

510

26

26

257
22

?79

m

i
m
Hi
m
Hi
m
FIi
m
Hi

2

2

1
1

m

i
II
y{

i
m
t{i
m
y{

i
m

i
m

i

5

5

199
8

207

1 108
s4

7 152

i
1

i
1

326
13

339

32L
724
445

201
fU

277

53
A

co

58
3

61

38
1

39

?a-

?a

378
20

398

574
480
054

46
Lq2
188

620
622
2S?

15
13
28

1

2

288
r7

305

1
1

2

2

,
at

4
3S

?9
2

31

60
42

102
?

10

63
4g

7721

m

i
m

i
m

i

m

i
6
5

E

sI
1
1
211

-100-

1



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schL

Fach-
seme6ter

Hochschul - no"ns"nrt- | Fach-
senester

Sonmsrsemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu 1- Fach-
semgs ter

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Um^e I tschutz

Studienbereich zusamren

BauingenieurHesen

Bauingenieurhesen/ mIngenieurbau ry
1

l.,lasser1{irtschaf t

Studienbereich zusarmen

Vermessungsrresen

VermessunosHesen
( oeodäs ieI

Kartographie

Studienbereich zusamnen

Ingenieuilissen-
schaften zusammen

Kunst, KunstNissenschaf t
Kunst, Kunstviissen-
schaft allgenein

Kuns terz iehung

Kunstgeschichte, mKunstr{issenschaft II
Studienbereich zusamiren

Bildende Kunst

Bildende Kunst/Graphik

Bildhauere i/P lastik

Malerei

Neue Medien

Studlenbereich zusailnen

Ges taltung
Angehandte Kunst

Edelsteln- und
Schmuckdesign

Graph ikdes ign/ Konmuni-
kat ionsgestaltung

Hochschulen insgesarnt

13
2

15

20
8

28

150
4t

191

I
1

10

LS

i9

t24
45

169

67
40

107

204
339
539

-59133792

4
1
5

72
35

107

8'7
48

135

350
380
730

?

o

aEa
386
739

149
44

1S3

10
8

18

15S
52

2LL

986
859
845

79
246
325

170
407
571

2q9
6q7
835

56
77

L?7

2
1
3

5
5

10

1

1

64
77

747

6
25
5l

5
s

7q

145
2?7
373

I
2

11

m

i
m

I

937
281
ztg

1
2
3

939
281
220

88
31tlu

b
7

13

94
38

732

829
056
885

39
118
L57

s2
744
186

81
?62
343

19
24
43

I

15
7

22

061
326
387

3

o

?

2

2

2

m

I

m

i
150

41
191

10q
15

10
5

15

081
213
300

72q
45

16S

10
4

74

-

10
4

14

878
2L3
091

?
2
5

7
48
55

10
50
60

23
25
48

3
;5

-
26
25
51

17
15
3?

40
52
32

4
24
2A

5.
7

t?
131
209
340

?0
25
45

4
13tl

89
155
244

203
345
548

063
326
389

s8
atr

133

6
7

13

104
42

146

707
263
976

42
720
762

4S
1S2
2Sr

s1
3t2
403

42
49
s1

13S
eo

178

10
8

18

149
47

lUb

905
640
545

74
236
310

lbL
350
511

235
586
82L

35
46
81

2
1
2

2

7

7
Io

8
1

10
1
b

m

i
m

I
m

i
m

i

5
10
15

I
51
60

74
b1
75

27
25
46

2

a

24
at
49

2
1
?

;
2

15
18
33

m

i

m

i

1

1

m
Ni
m
!{i
m

i
m

i
m

i
46
50
s6

5
74
19

2
6
8

106
770
?76

1
1
2

2
2

2
4
6

m

i
m

i
m

i

i
1

i
1

I
a

i
1

1

i

-l0l-

1

11

1

1

1

1

1

1

1



Sommersemester 1934

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Aus 1ändische Studienanf änger

im ersten

Hochschu 1- Fach-
semes ter

Fächergruppe

Studienberei.ch

1. Studienfach

Industriedes ignl
Produk tges taltung

Textilgestal tung

t,lErkerziehung

StudienbEreich zusanrnen

DarstellEnde Kunst,
Film und Fsrnsehen,
Theaterv{issenschaft

Darstellende Kunst/
Bühnenkunst/Regie

FlIm und Fernsehen

Schauspiel

Tanzpädagogik

Studienbereich zusanmen

l,lusik, Musikr{issenschaft

Dirigieren

Gesang

Instrumenta lmus i.k

Jazz und Popularmusj.k

Kirchenmusik

Komposition

Mus iky{issenschaft/
-geschichte

Tonmeister

8
o

77

2
15
71

2
2

27
q7
74

8
t?
20

1
1
z

.8
8

?
2

1
o

10

10
32
42

10
ö

18

7
29
36

23
50
73

3
?
6

1

1

134
240
374

I
7

15

z
13
15

?
2

?9
40
69

I
10
1b

1
1

8
8

2
2

b5
,ls
.77

i
1

6
6

t2

2
18
20

13
3?
45

88
100
188

19
185
204

55
57

772

Hochschulen insgesamt

64 9664 10S72A 205

m

i
m

i
m

i
n
hli

8
111
119

27
200
22t

2
10
l5

277
580
857

30
44
74

7
5

13

2I
10

3
a

68
93

161

10
124
134

3
8

11

I
1

10

2I
11

;
2

250
533
783

22
3?
54

11

2

2

1
1

1

1

I
1

,
;
8

;
3

7
5

t2

5
3I

133
t7l
304

260
222
482

15
77
32

s2
54
96

103
57

160

158
340
498

6
12
18

187
380
567

72
22
3S

s
29
38

öt
84

97
722
279

10

10

11

42

118
131
259

14
4

18

18
10
?a

29
q7
76

36
60
96

8
10
18

41
45
86

31
56
87

45
89

134

m

i
m
hti
m

i
m

i
m
y{

i
n

i

m

i
n

i
m

i
m

i
m

i
m

i

?

2

m

i
m

i
n

i
m

i

2

?

1

1

2
7I

I
1

m
t"{i

s
11
15

84
737
227

L07
154
267

72

72

1tr
42
E'

202
268
470

7S
s

18

18
72
30

18I
27

140
200
340

283
272
555

18
20
38

10
1

11

730
828
558

10
17
27

104
159
263

1
6

7
6

13

I
6

15

44
72

116

116
8S

205

7
q

11

305
354
659

5
1
5

;
2

?
1
3

8
1I

3

3

5S6
588
184

11

1

90
179
269

275
175
390

Deutsche Studienanf ängerInsgesant

i.m ersten im ersten

sene§ter
Hochschul- Fach-

Ge-
schl

nocnscnut- I Fach-
semester
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Studienbereich zusadnen

Theaterriissenschaft

Musikerziehung
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Sormersemester 1994

2 Studienanfänger nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

209
405
514

514
717
737

164
323
sa1

278
881
099

1
1
e

510
862
372

LI
10

1
s

10

1
s

10

538
794
332

50
7t

12L

530
227
851

643
93

736

2ß
742
428

1U
74
34

Hochschulen insgesamt
q27
286
713

1
2
3

674
185
853

1
1

m

i

Fächergruppe

Stud ienbere ich
1. Studienfach

Kunst,.KunstHissen-
schaft zusarr,nen

Außerhalb der Studien-
bereichsgl iederung

Außerhalb der Studien-
bereichsg I iederung

SonstigE Fächer .

Studienbereich zusammen

Außerhalb der Studien-
bEre ichsgl iederung
zusanmen

Insgesamt

darunter
im Fachhochschulstudiengang :

Sprach- und Kulturhissen-
schaften

Rechts-, Llirtschafts- und
Soz ialhissenschaften

I'lathematik, Natury{issen-
schaften

37
45
82

37
45
a2

37
45
82

s35
6S6
631

4I
13

315
223
538

155
42

197

34
15
49

22
34
56

744
440
584

822
362
184

5
5
.1

m

i
n

i
m

i

m

i

2I
11

2q
11

2I
11

46 154
34 795
80 949

20
54
s3
äo
54
s3

39
54
93

52 089
40 4S1
s2 580

-38
54
92

38
54
92

38
54
92

23 863
13 446
43 309

72
130
202

5 462
3 918I 380

997
145

7 742

372
234
610

6 210
L 287
7 491

243
524
767

2I
11

13 358I 245
19 603

37
45
82

37
45
82

37
45
82

325
652
971

2
4
b

257
1gst
1t50

91
24

115

31
13
s4

420
g1

511

2l
31
58

s
4I

3
5

.76
139
?75

5 777
4 14iI S18

1 152
187

1 33S

406
253
65S

6 A24
1 3S8I 222

255
558
823

2
a

11

14 502
6 885

27 L87

52
75

727

881
s?0
301

734
717
851

277
195
472

853
075
928

194
406
bUU

1I
10

3
3
7

4
1
5

s
5

15

m

i
m

i
nl

j

m

i
m

i
m

i
m
hti
m

i

Agrar-, Forst- und
Ernährungsnissenschaf tsn

4 433
9845 4t7

167
375
542

1I
10

I 170
4 935

14 105

I ngen ieuryi is s enschaf ten

Kunst, KunstHissenschaft

Außerhalb der Studien-
berej.chsgl iEderung

Insgesamt

1

992
297
289

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

semester
Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

-103-



Deutsche Studienanfänger

im ersten

semester
Hochschul- Fach-

Insgesamt

Ge-
schl

Hochschul- Fach-

in ersten

semester

Sommersemester 1994

g Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1' Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Ev. REI
k irchI.

Katholische Theologie,
- ReligionslehrE

Griechisch

Latein

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

Sprach- und KulturriissEn-
schaftsn

Sprach- u
schaften'

l. Kultun{issen-
al lgemein

LernbErEich Sprach- und
Kultun {issEnschaften

StudienbEreich zusanrnen

Evangelischs Theologie,
- Religionslehre
Evang. Theologie,
- RsligionslshrE

;
2

2

m
wi
m
t.ti

5
5

10

t
5

10

3
38
4L

3
38
41

52
ts7
199

53
155
204

64
139
203

64
142
206

39
35
75

53
59

r?
58
75

3
35
39

3
36
39

51
146
197

igionspädagogik ,
Eildung6arbeit

1II

tn
Hi
n
,{i
n
v{i

77
5S
76

I
1

18to
77

2r
3S
60

27
3S
60

16I
25

3
24
?7

1

1

2
2
s

2
2
4

1
8o

3

1
1
2

1
t
z

1
1

i
1

StudienbEreich zusailnen 18
58
76

37
56

:J
3

m

i
n

i
m
t{i

52
154
206

51
lJb
197

45
s2
87

50
52

r02

Studienbsreich zusamten

Philosophie

Philosophie

Ethik

Rel igionsxissenschaf t

Studienbereich zrJsanrnen

Kath. TheologiE,- Religionslehre

Kath. Religionspäd.,kirchl. Bildungsarbsit

Geschichte

Geschichte

Altphilologie (klass.
Philol. ), Neugriechisch

?
3
6

19
37
56

15
8

23

3
?4
27

t2
8

?0

13I
22

bt
139
200

38
5b
74

6
53
59

45
91

136

2?0
184
404

220
184
40s

5
10

?
3
b

m
hli
m
Ni
m

i
n

i

1
2
3

I

i

I
1

1
1
2

.
1
1
2

I
2
3

Studienbereich zus€ilüten

m

i
m

i

18
3?
50

702
48

150

702
s8

150

19
33
52

103
50

153

103
50

153

t2
8

20

13I
22

1
1

m

i
m
ni
n

i

46
91

737

??5
189
q74

225
183qt4

5
10
15

45
42
87

50
52

702

1
z
3

I
?
3

1
1
?

Studienbereich zusalIfien
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Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im grsten im erstenGe-
schl

semester
Hochschul- Fach-

sgmes ter
Hochschul- Fach-

Sommersemester 1994

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

Studienbereich

1. Studienfach

Ausländische Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
semes ter

Gennanistik
germanische
ohnp *nglist

( Deutsch,
Sprachen
ik)

,Der/tsch für 
^u6länder(LdhrerauSildung )

Gemanistik/Deutsch

NiedErdeutsclr

Niederländisch

StudienberEich zusarfien

Angl istik, Amerikanistik
Anglistik/Engi isch

Studienbereich zusanmen

Ronanistik

Französisch

ItaI ienisch

Romanistik
( Romanische Philologie,
EinzElsprachen a.n.0. )

Spanisch

Studienbereich zusanmen

Slahistik, Baltistik,
F inno-Ugris tik

Russisch

SI aHist ik(SlaH. Philologie)

Studienbereich zusamren

Psychologie

Ps)rchologiE

Studienbereich zus€fimen

Erz iehungsfl issenschaf ten
Aus Iänderpädagogik

m
,A
i
fi

i
m

i
m
l.{i
n

i

i
1

m
v{i
m

i
m
t"li
m

i
n

i

1ä
13

?
6I
3
6I

220
469
58S

t
116
51

513
270
723

233
507
740

1
1

,5
46
51

492
167
659

501
218
719

467
723
190

55
226
28t

13
32
45

3
13
16

29
57
86

100
328
428

5
11
16

6
13
19

15
30
45

15
30
45

1
2
3

13
38
51

2t
43
64

1
1

4
4
8

i
1

4
4
8

m

n
t{

233
507
7q0

2L2
310
522

212
310
522

30
i01
131

4
8

L2

2
10
72

I
72
2t
45

131
176

72
12

522
261
783

1188
767
249

488
761
249

62
235
257

15
äE
50

3
13
16

30
60
90

110
343
453

5
15
20

6
77
23

15
30
45

15
30
45

1
8I

zLB
381
597

220
46S
589

207
284
q85

207
284
,485

25
94

119

3
6I
2
a

11

8
10
18

38
119
157

s67
723

1 190

27
43
611

?7
38
59

27
38
59

7I
1b

2
3
5

13
38
51

11
26
37

11
26
37

R

7
t2

t
2
3

10
15
25

1
2
?

t2.
1S

i
4

i
4

ä
3

ä
3

ä
s

1
1

1
2
3

1
1

m
Hi
m

i
m

i

I
3
4

10
10

m

i
m

m

i

3
5I
3
6I

7
13
20

209
368
577

L02
226
324

97
275
372

5
11
16

1
8I

Erziehunosxissenschaft m
( Pädagogik ) |t

-105-
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

semester
Hochschu I- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

Ge-
schI.

Sorrmersemester 1994

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstrsben, nach Fächergruppen, studienbereichen und 1' studj'enfach

Fächergruppe

StudienbEreich

1. Studienfach

6rundschul-/Primar-.
stufenpädagogik

sachunterricht
( einschl. Schulgarten )

Schulpädagogik

Studienbereich zusamnen

Sonderpädagogik

Bl inden-/ SEhbehin-
dertenpädagogil( -

Erz iEhungsschr.{ier igen-
pädagogik

Gehörlosen-/Schr{er-
hörigenpädagogik

Geistiobehindertenoäd. /
Prakt. :B i Idbaren-Pädag.

Körperbeh indertenpädag

LernbEhindertenpädagog.

sprachhei lpädagogik/
LogopädiE

SondErpädagogik

Verhal tensges törten-
pädagogik

StudienberEich zusammen

Sprach- r

schaften
und KulturHissen-
zusarnen

Sport

Sport, SportHissenschaft

Sportpädagogik

SportHissenschaft

Studienbereich zusarmen

Sport zusamEn

Rechts-, Llirtschafts- und
Soz ialnissenschaften
l.lirtschafts- und
GeseLlschaf tslehre al19.

Lernberei.ch
Gesel lschafts lehre

Ausländischs Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
sentes ter

1
2
3

-
8

15
23

1

1

-

6
.1
.7

m

i
m

i
m

i
m
ni

12
54
65

1
2
3

.
115
282
397

2
6
8

2
7?
14

3
10
13

tra
43
96

32
27
59

23
29
52

3
1b
19

35
737
772

q
11
15

6
74
20

262
551
813

6
15
27

t4
z7
47

7
23
30

72
88

160

54
58

L72

34
135
169

4
11
15

b
14
20

255
536
790

b
15
2t
14
27
47

7
23
30

72
a7

159

54
58

712

11
54
65

1
2
3

109
271
380

J
10
13

53
42
otr

32
27
59

22
2A
50

?
16
19

?

m

i
m

i
m

i
m
,{i
m
,{i
m
t{i
m
ni
m

i
m

i
m

i
m
|{i

2
6
R

1
1

1
2a

i
1

1
4
E

i
1

1
I
2

1
?
3

77
130
201

77
3

20

77
a

20

77
3

20

2
72
t4

I
1
2

1
1
2

;
3

64
104
168

I
54
63

4
c

10

1
10
11

63
102
165

s
53
62

10

1
10
11

113
747
266

901
586
s87

732
93

225

237
385
616

ä
a

118
145
263

859
488
347

127
92

213

2

230
381
511

2 075
4 015
6 090

za 004
885
889

265
?34
502

267
244
511

42
98

140

11
1

l2

-
11

1
t2

11
1

72

m

i
m

I
m

i
m

i

3
6
o

74
271
345

31
725
156

31
73?
163

m

i

2
6I

1
3
4

247
257
522

244
257
531.

?84
257
531

1
3
4

155
96

2?9

133
96

229

722o<
217

722
s5

277

261
254
511

75
286
361

;
7

1
15
16
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Sommersemester 1994

3 StudienanfängEr, die ein Lehränt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbere lch
1. Studienfach

Studienbereich zusanmen

Pol it i.knissenschaf ten
Pol itikr{issenschaf t/
Pol itologie

Studienbereich zusammsn

Soz ialy{issenschaf tEn

Sozialkunde

Soz ialnissenschaft

Studienbereich zusamngn

Sozia lHessn

Sozialpädagog ik

StudienbEreich zusamren

Rechtswissenschaft

Rechtsnissenschaft

Studienbereich zusammen

Aus Iändische Studienanf änger

in ersten

Hochschul- Fach-
s emes ter

m

i
31

132
163

o
c

72

5
L2

7
5

72

7
5

72

äo
31'70

44
40
84

138
253
381

32
49
81

7q
277
345

50
277
26t

75
246
351

87
111
138

31
r25
156

;

,
2

I
15
15

m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

i
1

i
1

1
1

i
1

6
5
1

i
1

i
1

,
2

i
1

;
1

m

i
m

i

1
1

1

1

1

1

1
1

m

i
m

i

11
4

15

7Z
22
34

109
77

180

123
104
227

362
551
913

;
t

;
5

s
4

i
s

m

i
m

i

13
8

27

5
5

11

13
7

20

13
7

20

87
110
197

39
38
77

IZ6
148
27q

25
27
46

25
?7
116

13
8

27

18
11
29

32
118
80

18
10
28

5U
58

108

7
5

72

7
5

72

39
3S
78

126
150
276

25
27
115

25
2L
116

50
60

110

HirtschaftsHissen-
schaften

Arbeits I ehre/
l.'lirtschaf ts lehre

BetriebsHirtschafts l

tlirtschaftsr{issen-
schaften

Studienbereich zusanmen

Rechts-, l^lirtschafts- und
SozialHissensch. zusammen

Mathematik, NaturHissen-
schaften

I''lathematik, NaturHissen-
schaften allgemein

Lernbereich Naturniss. /
Sachunterricht

1
1
2

m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i

4
8

7Z

15
32
47

4
8

L2,

1

1

2

2

i
1

2
1
3

i
1

50
27t
?67

25
105
130

25
105
130

35
23
65

41
37
78

135
230
365

717'74
191

134
108
242

375
573
947

72
32
s4

3

a

;
1

8
3
1

i
1

:
3
2
5

?
3
b

3
13
16

25
109
134

?5
10s
134

EA
276
266

50
276
?66

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im ersten im erstenGe-
schl

semes ter
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschul- Fach-

Studienbereich zusamilen
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im ersten im ersten

senes ter
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschul- Fach-

Ge-
schl.

Sommersenester 1994

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe

studienbere ich
1. Studienfach

t'tathematik

MathEmatik

Studienbereich zusailnen

Infonnatik
Inforrnatik

Stridienbereich zusannen

PhJ6ik, Astrononie

Ph},sik

Studienbereich zusamen

Chenie

Chemie

Studienbereich zusarmen

Biologie
BiologiE

Studienbereich zusanmen

GeographiE

Geographie/Erdkunde

Studienbereich zusammen

MathEnatik, Natut}lissen-
schaften zusannen

AusIändische Studienanfänger

i.m ersten

Hochschul- Fach-

?7
s

25

Z7
4

25

23
23
116

331
324
655

331
325
655

55
20
75

55
20
75

93
25

118

r22
153
275

722
153
275

2
3
5

2
3
5

22
5

27

22
5

27

25
28
53

m
hli
n
Iti

74
67

r41

8Sl
153
242

91
158
249

35
68

103

38
35
73

38
35
73

261
385
646

r52
tzg
281

846
s3s
7851

325
314
639

325
314
639

54
18
?2

54
18
72

s0
24

114

118
1118
266

118
148
265

90
24

114

68
60

128

68
51

723

84
145
225

86
150
236

146
126
?72

146
t?6
272

819
904
723

5
10
15

o
10
16

4
E

I
4
5I

1
2
3

I
2
3

1
1
2

1
1
2

llt
tli
m
t{i

3
1
4

t?t

Hi
m
t{i

1
2
3

1
2
3

II
2

1
1
2

2
5
7

2
E

7

4
s
8

q
4
8

;
2

;
2

t2
23
35

m
l,{i
m
tli
m
9ti

m
Hi
m
Hj

n

i

m

i
n

i
m

i

i
1

i
1

iI

93
25

118

7S
bb

140

752
t29
287

3
1
s

5
o

t2

o
6

72

5
8

13

5
8

13

5
3I
b
3
s

27
35
62

1
1

23
24
47

35
64
99

25
29
54

3S
68

107

i
s

3S
72

111

38
37
75

38
3?
75

273
408
681

i
4

2
5
7

2
5
7

Agrar-, Forst- und
Ernährungslrissenschaf ten

Landespflege,
Ulll.leltgestaltung

Landespflsge/
Landschaf tsgestal tung

Studienbereich zusanmen

1

1

1

1

I
2
3

1
z
3

i
1

1

1

m

i
m
hti

1
2
3

1
2
3
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Sommersemester 1994

3 Studienanfänger, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1' Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich
1. Studienfach

Agrarflissenschaften,
Lebensmlttel- und
Getränketechnologie

Agrarrissenschaft/
LandHirtschaft

Lebensmitteltechnologie

Studienbereich zusanmen

Ernährungs- und Haus-
hal tshissenschaften

Haushalts- und
Ernährungsr{issEnschaf t

Studienbereich zusammen

l,lerken (technisch)/
Technolog ie

Studienbereich zusamnen

AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
ter

Agrar-, Forst- und
Ernährungse{issenschaf ten
zus afi?ien

IngenieurHissenschaf ten

IngenieurFresen allgemein

Lernbereich Technik

1
1

1

1

2
2
4

1

1

2
e
5

3
2

i
1

a
3
6

m

i
n

i
m

i

1
39
40

1
39
40

2
39
4L

1

1

m
14i
m

i
m
l,li

m

i
m

i
n

i

2t
3

24

27
3

zs

21
3

2S

i
1

i
1

3

5

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

1
39
40

1
39
40

2
3S
41

2r
3

24

4
58
6Z

4
58
62

45
14
59

24I
33

69
23
92

8
53
7l

74

1;

s
58
6Z

s
58
öz

7
63
7o

45
14
59

24
s

33

69
23
9?

Masch inenbau/
Verfahrens technik

Chemie- Ingen ieur-
Hesen/chemistechnik

3

3

f'!asch inenbau/-r.esen

Verfahrens technik

StudienbEreich zusamren

Elektrotechnik

Elektrotechnik /
E 1 ektronik

Nachrichten-/
Informations technik

?
2

2
:Z

1

1

1

1

1

1

1

1

23
2

25

11

11

2

2

13

13

1
1

1

1

a

ä,
2

2

m

i
m

i
m

i

22

2?

;
1

1
1

25
2

27

11

11

20

20

Textil- u. Bekleidungs-
techn ikl-gey{erbe

Deutsche' Studienanf ängerInsgesamt

im erstenim ersten

nocnscnui- | Fach-
semes ter

Ge-
schl

semes ter
Hochschul- Fach-

Studlenbereich zusammen

-109-



Sommersenester 1994

3 Studienanfängeri die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-
s emester

Verkehrstechnik, Nautik

Fahrzeugtechnik

Studienbereich zusamnen

Bauingenieurviesen

EauingenieumEs
Ingenieurbau

m

i
en/

StudiEnbereich zusanmen

Studienbere ich
1. Studienfach

Ges taltung
Industriedes ignl
Produktgestal tung

1

1

1

1

1
I
1

1

1

1

L

i

1

1

1

1

m

i
m

i

3

3

1

1

q

4

q

s

4

s

4

4

110
25

1d5

48
1Ca

205

4
8

t2

4
8

7Z

?
1
a

1
1

i
1

)
1
3

23
68
Ö1

Ä
4

4
q

,
2

ä
3

3
0
a

11
55
76

Ä
q

i
1

I
1

.
4

4
4

i
1

1
1

n

i
m

i

m

a

m

'.li
24

3
27

Ingenieurr{issen-
schaften zusamrEn

Kunst, KunstHissenschaft

Kunst, Kunstv{issen-
schaft allgemein

Kunsterziehung

Kuns tgeschichte,
KunstHissenschaft

Studienbereich zusannen

Bildends Kunst

Bildende Kunst/Graphik

StudienberEich zusan'nen

113
25

138

52
rb5
2t7

1o
10

10
10

7I
16

1
46
47

23

26

23
68
91

m

i
m

i
m

i

25
59
94

25
69
94

Ä
4

Ä
4

m

i
m
!{
i

1
a
4

;
I

JU
47
77

TExtilgestal tung

l,lerkerziehung

Studienberei,ch zusamen

DarstEllende Kunst,
Fjlm und Fernsehen,
Theaterr{issenschaft

Darstellende Kunst/
Bühnenkuns t/Regie

Studienbereich zusamren

Mus ik, t'|usiky{issenschaf t
Jazz und Popularmusik

a

m

i
m

i
m

i
m

i

,
2

1
1S
15

52
166
274

1
3
s

8
8

1
11
12

3
8

11

48
158
206

10
10

10
10

7
s

16

1
s4
45

11
61
72

i
4

86
77?
198

,
?

2
2

4
4

i
1

m

i
m

i

2

2

2

2

29
41
70

88
119
207

2

I
1
6
7

Insgesamt Deutsche Studienanfänger

im erstenim erstenGe-
schl,

semester
Hochschul- Fach-

semes ter
Hochschu 1- Fach-

Mus ikerz iehung

- 110-



Sormersemester 1994

3 Studienanfänger' die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Studienfach

Fächergruppe

Studienbere ich

1. Studienfach

Mus ikr{issenschaft/
-geschichte

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semester

m

i
2
z

2
2
4

3
6I

1
b
7

10
13

72
145
217

Studienbereich zusammen

Kuns thissen-
zusanmen

Insges ant

m

i
m
Hi

30
s7
77

56
135
191

oa
727
273

155
366
527

855
224
083

29
41
70

53
125
178

455
365
820

90
114
20!.

149
357
496

718
019
737

2
7I

Kunst,
schaft 6

19
25

737
209
346.

1
2
4

m

i
527
510
037

1
z
3

3
6
,0

Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl.

semester
Hochschu I - Fach- nocnscnut- | Fach-

semester

t

- lll -





AIter

16 Jahrg

17 Jahn€

18 Jahre

19 .JahrE

20 Jahre

21 ,rafrre

22 Janrc

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

25 Jahre

27 Janrc

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 JahrE

32 JahrE

33 JahrE

34 JahrE

35 Jahre

36 Jahre

37 Jshre

38 Jahre

- 113 -

Insgesamt Deutsche -Studienanf änger

in ersten im erstenGe-
schl

Hocnscnul-l Fach-
semes ter

Hochschul-l Fach-
sehester

Sonmersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Us.iversitäten

Ausländische Studienanfänger

im ersten
Hochschul- Fach-

3
s
7

4
2
6

2

2

4
4
8

44
93

737

423
480
s03

2AA
339
62?

246
796
042

987
226
2!3

173
906
07s

695
042
77A

924
243
167

309
096
405

406
aza
234

050
427
ß7
540
109
649

7 07t
773

1 844

2 973I 242
4 255

2

2

1

1

15
52
67

323
7 275
1 597

1 S28
3 7llst
5 677

3 848
2 t76
6 022

2 630
1 699
4 329

1 83t8
7 442
3 280

1 403
7 712
3 115

1 641
1 362
3 603

2 051
1 844
3 895

2 787
1 640
3 827

1 8{t5
7 243
3 088

I 355
98lt

2 33S

926
544

1 570

662
ß4

1 1116

1163
352
815

366
293
659

227
227
4ß
188
185
373

LS2
154
296

133
141
274

92
712
204

:
3
2
5

3l
36
67

8S
181
270

311
544
855

359
603
962

343
502
845

313
434
747

244
320
60ll

236
220
456

199
210
40s

153
138
291

144
L25
259

724
s3

221

95
70

155

103
s5

158

85
4L

126

54
32
86

58
35
94

31
'27
58

25
27
52

27
22
49

12
8

20

n
41
70

100
206
306

350
590
950

400
620
020

357
5?7
884

335
ß4
799

293
370
bb5

243ßt
564

zsa
252
510

219
188
so7

215
184
3fF
185
725
310

1115
t29
274

137
7A

215

120
7L

191

90
50

140

85
50

135

69
4L

110

:
1

1

11
34
45

2e6
907
1llit

466
49S
s65

2
2

I
1

2
4
6

4
2
7

2
2
5

2
1
4

I
2
3

1
2
4

2
2
4

2I
4

2
1
3

1
1
2

I
1

1
3
4

3
1
5

I

42
70rv

325
.088
4t3
7r1
0{Et
820

332
885
277

2ß4
1 51S
3 573

34F
0{E
391

841
7ß
s89

594
571
165

452
520
97?

349
370
719

273
333
605

265
267
532

169
175
344

181
1303ll
137
109
2ß
702
g7

199

89
76

19s

52
51

113

41
611

105

52
51

103

2q
29
53

1 711
7 017
2 728

1
I
2

7 032

50
35
85

41
27
68

20
18
38

799
562
351

strt
423
006

456
31ß
799

372
27r
583

257
226
1183

t92
189
381

774
168
3A
712
130
242

6L2
7 644

557
424
985

358
351
709

253
310
563

1S
232
4ß
129
208
337

737
L7q
311

74
105
179

78
75

153

52
68

r20

ß
85

113

31
40
7L

27
34
55

16
37
53

25
29
54

12
2L
33

1



Alter

3§l Jahre urd äItsr

Hochschulart insgesant

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Janre

23 Jahre

24 JahrE

25 Jahre

26 Jahre

2'l Jahre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 JafTre

38 Jahre

-tt4-

Deutsche Studienanf ängerInsgesamt
im erstenim ersten

Hochschul-l Fach-
senesterHochschul-l Fach-

semester

Ge-
schl

Somrnersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Universitätg1

AusIändische Studienanfänger

im ersten

Hochschul- Fach-

lll
lr{i

m
,{
i

28 804
27 434
56 242

200
289
1169

72 700
l? 523
% 223

746
724r 470

142
1S4
336

559
?22
287

4
31
at

q2
724
166

94
75

169

74
46

720

46
46
92

30
32
öz

26
23
49

77
1S
35

13
2?
35

18
20
38

6
24
30

5
77
22

5I
14

7
7

74

7
4

11

g0
109
19S

884
1160
344

8
8

16

15
33
118

1S
25
4E

28
31
59

s2
29
77

32
20
52

38
32
70

s4
15
59

4q
31
75

49
17
56

40
18
s8

46
26
72

2A
24
52

35
11
116

28
10
38

23
IE
44

29
15
44

20
6

26

15
8

23

10
8

18

II
18

655
615

7 277

24 320
2? 978
47 898

22
bb
88

151
250
401

238
194
s32

295
782
477

305
?.r0
516

337
309
646

431
303
734

435
338
834

587
361
s48

548
315
5b5

595
?79
874
q79
?79
758

403
204
607

336
152
{88

297
139
435

232
724
360

191
722
313

168
90

?58

724
64

188

109
59

168

58
75

133

141
801
952

3
3
b

3
4I

I
35
44

4S
145
194

702
93

195

89
72

16i

56
62

728

49
s2gl

1t4
38
82

34
24ie

?_g
31
60

29
27
56

20.-,,

52

16
20
36

11
17
2A

77
10
21

8
7

15

5
8

14

8
o

1{

4
3
7

2
7I
q

4

Gesamthochschu Ien

30
74

104

lbb
243
449

257
279
476

323
273
536

348
235
587

369
329
598

469
335
804

540
3s3
893

bJl
392
023

697
332
029

bJ5
297
932

525
305
830

431
224
65S

377
163
534t

3%
149
475

281
143
404

220
137
357

188
96

284

139
72

271

119
67

186

tr
sI

1

7
27
28

8
18
26

15
26
41

20
16
36

19
10
29

18
15
J5

77
5

22

16
s

25

11
7

18

14
8

22

11
3

74

oI
14

10
3

13

1
3
4

1

1

2
6I
2
3
5

;
2

1
q
5

3

3

4
2
6

6
3I
s
1
5

I
3
4

m

i
m

i
nl

i
m
9{i
m

i
m
hti
m

i
m

1

m

i
m

i
n

i
m

i
m

i
m

i
m
v{i
m

i
m
t4i
m

i
m
t{
i
m

i



AIter

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesamt

18 Jahre

19 JahrE

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahrc

23 Jahre

2q Janre

25 Jahre

26 JahrE

27 Jahte

28 Jahre

29 JahrE

30 JahrE

31 Jahre

32 JahrE

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jshre

-l15-

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschul- | Fach-

semester

6e-
schl .

Hochschul- | Fach-
semes ter

Sommersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Gesamthochschulen

I 54013 31727 857

504 7 584692 4 753
1 296 12 327

Pädagogische Hochschulen

111122

Ausländische Studienanf änger

im grsten

Hochschul- Fach-
semester

a2
45

727

2
2
4

196
167
363

458
?72
730

6 903
4 316

11 219

b
11tl

79
a2

161

681
427
108

408
526
933

1
8I

1
1
2

1
1
2

1

1

2
7I
2

16
18

1

1

1
6
7

2a
44

l7
279
236

97
118
215

58
57

115

37
49
86

33
48
81

27
42
6S

32
31
63

16
22
38

16
16
32

11
7

18

1
10
17

5I
L4

4
7

11

5I
11

1
34
35

11
t74
185

3
42
45

1g
226
245

99
134
233

60
6S

129

38
58
96

33
57
90

2A
s4
72

32
32
64

16
23
39

15
18
34

11lt
22

7
l0
77

7
8

15

2
34
36

72
180
192

81
97

774

47
51
98

24
40
64

14
29
43

72
19
31

13
18
31

5
15
?0

5
o

15

2
2
4

2
7
s

3
1
4

2
2
q

a
2

ä
3

2
15
77

2
72
14

2
t2
L4

1o
10

45
33
84

23
32
55

l4
1S
33

11
L7
2A

13
77
30

5
14
1U

s
11
15

5
5

10

2
2
4

2
7I

1
1

2
1
3

:
1
2
3

2
2

2
2

1
o

10

II
1
2
3

1
I

i
1

2
2

q
4

1

1

:
1

1

r
2

2

:
I
I

1
2
3

1
1

1
1

2
2

1
4
5

:

r
1

I

:
t
1

r

1
1

1
5
7

4
i3
77

4
?

11
i
1

6
6

12

1
6
7

I
4

72

4
6

10

2
8

10

6
4

10

4
6

10

2
7
s

m

i

m
Ni

m
l.{i
m

i
n

i
m

i
m
9{i
n

i
n

i
n

i
n

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m
l.l
i
n
,{i
n
hti
m
v{i
m
l,{i
m
FIi
rir
t{i



Deutsche StudisnanfängerInsgesamt

in ersten im ersten

trocnscnut-l Fach-
senester

Ge-
schL iocnscnut-l Fach-

senester

2
2
s

1
6
7

1
5
6

1g
32
5l

402
744
146

ä
3

,
2

2
5
7

AltEr

38 Jahre

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesamt

lg Jahre

20 Jahre

2l Jahre

22 Jahre

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

25 Jahre

27 Jähre

28 Jafrr8

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahrs

33 Jahre

341 Jahre

35 Jahrs

35 Jahre

Sonnersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

Pädagogische Hochschulen

AusIändische, Studienanf änger

im ersten

Hochschul- Fach-
semestgr

;
z
3
5

13
67
80

1
6
7

i
2

m
Hi
m
Hi

m
Ili

220
467
687

2t
34
55

417
810
227

t2
12
2S

20
5

25

I
3

t2
t4

2
16

3I
1l

15
,66
81I

233
534
797

Theologischs Hochschulen

-
1

1

:
II
2

1
I

I
I
2I
3

I
I
T

;
1
1

1
I
1

1

-

4

q

:

-

i
I

I
I

1
1
2

1
2
3

z
1
3

10
72
22

20
5

25

I
2

11

14
2

16

6
q

10

7
7

74

8
8

16

4
2
6

7
3

10

5

5

5
1
6

3
2
5

1
1

7t
3

14

i
4

,
2

3
5I

11
3

14

5
2
7

5
2
7

2

2
1
3

3
z
5

3
1
4

I
1
2

1
1

1

I
2

2

:
4

4

:

:
1
I

:

tn
t{i
m
v{i
n
yi
i
m
t{i
m
t.ti
n
Ni
m
n'i
m

i
m
9{i
,n
Ni
m
wi
n
t{i
n
H
i

lI
t{
i

m
H
I

m
ni
m
Hi
m
Hi
m
v{i

4I
5

5
?
7

1
1

2

2

1
I
2

2
1
3

1
1

-

-
I
1

-

r

1
1

:

8I
l8
l0
s

ls
5
2
7

I
3

72

5
I
5

7
1
8

4
2
6

1
1

5
1
6

I
1

I
1

.2
I
2
3

3I
4

7
4

11

- l16-

37 .lahre

1

i
1

2

-

1
1

1
1

1I
2

2
1
3

I

1

z

?

5

5

1

I



1
1

4

s

23
5

28

A1 ter

38 Jahre

39 Jahre und äIter

Hochschulart insgesamt

15 Jahre

18 Jahre

17 Jahre

18 Jahre

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Janre

23 Jahre

2q Janre

25 Jahre

25 Jahre

27 Jahre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

Somnersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und AIter

Theologische Hochschulen

Aus ländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu I- Fach-
semester

I
1

1

1

15
s

19

1
1

?

6
1
1

i
2

2
1
3

2

2

1
1
2

1
1
2

2
2
4

4c
I

o
4

13

2
?

3
I
4

4
1
5

1
2
3

1
1
2

1
1
2

7
a

10

724
67

1S5

I
1

2

2

m

i
m

I

m
,{i

105
a2

167

2
2

4

o

30
77
q7

115
2r
66

,
2

3
2
5

s
2
6

11
z7
38

19
61
80

38
35
74

23
34
trf

26
35
bt

14
27
41

20
17
37

23
19
42

o
11
20

o
72
27

4
4I

10
6

16

2
2

s
2
6

Kunsthochschu len

i
2

2
2
4

2

2

5
4I

;
2

3
3
6

n

I

m

i.

m

i
m

i
m

I

m

i
m

i
m

f

m

i
m

i
m
fli
n

i
m

i
m

i
m

i
n

i
m

i
m
|.{i
m

i

4
11
15

4
24
?B

6
16
22

7
20
27

16
33
q9

14
3?
51

8
25
33

1S
13
32

16
11
27

8
16
24

11
10
27

II
16

13
4

t7
1
4
5

5
5

10

2
10
L2

2
23
25

6
15
22

I
20
2A

t4
32
115

3
26
35

7
18
25

72
7

19

13
10
23

4
8

72

5
6

11

72
30
42

34
55
99

tr2
46
99

45
37
82

33
27
60

38
27
85

?6
51
77

43
38
81

19
27
q0

24
40

15
11
26

13
7

20

q
s
8

2
8

10

I
t7
26

38
EE

32
20
52

15
14
29

12
a

15

11
8

19

7I
tb

a
10
18

10
o

1U

tr
3
8

4
6

10

1

1

4
2
6

I
o

18

1b
41
57

38
89

727

tro
62

12t

52
57

109

49
60

109

52
64

116

34
75

110

58
45

103

59
49

108

27
3?
64

27
34
61

23
19
42

26
11
37

5
8

13

6o
15

U
10
.tu

20
34
54

39
32

3
4
7

Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten

Hochschul-l Fach-
semgs ter

Hochschul-l Fach-
semester

Ge-
schI.

-117 -

33 Jahre



Deutsche StudienanfängerInsgesamt

im erstenim ersten
Hochschu I- | Fach-

semester

6e-
schl

Hochschul- | Fach-
semester

Fach-
Al ter

34 Jahre

35 JahrE

36 Jahrs

37 Jahre

38 Jahrs

39 Jahre und ältEr

Hochschulart insgesamt

14 JahrE und jünger

17 Jahre

18 JahrE

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahre

23 Jahre

2q Janre

25 Jahre

26 Jahre

27 Janre

28 Jahre

29 Jahre

Sonmersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und A]ter

Kunsthochschulen

Fachhochschulen ( ohne Vefteltungs-FH )

1 189
401

1 590

Aus 1ändische Studienanf änger

in ersten

Hochschul-
s emgster

2
1
3

1
1
2

1
1

1
1

1
1

3
1
q

1

1

1

:
-I

1

1

i
1

?

2

2
1
a

5
1
6

3
1
4

2
1
3

2

1
I

2
1
3

3
7

10

4
2
5

2
8

3
z
5

3
1
4

1
1

1

1

a

ä

1

1

I
1

1
1

4I
5

I
8
4

m

i
m
xi
m
hti
n
,{i
m

i
m

i

m

i
1s5
2ß
401

111
196
307

414
447
861

145
149
294

56S
693
262

256
345
601

1

I
I

1
2

I
14
22

109
252
361

1180
597

7 077

1 29S
577

1 876

1 621
56r

2 28?

1 771
585

2 356

I 62tEIE
2 136

1 376
410

1 786

987
384I 377

814
317I 131

614
252
856

u6
229
655

323
140
1ß3

i
I

i
I

1

1
i
1

i
1

n
t{
i

m

i
m
H
i
m
l.li
m
ni
m
t{
i
m
t{
i
m

i
m

i
m

i
m

i
rlr

i
m

i
m
hi
m
l{
1

2
a
6

33
25
58

87
59

146

127
69

190

138
72

?70

143
40

183

732
116

778

94
45

139

72
27
99

77
20
97

54
27
75

35
18
53

34
6

40

3
2
5

7
13
20

101
?26
327

u3
503
925

115
451
566

256
508
765

33S
443
7A2

098
365
463

759
304
063

q67
?67
734

364
212
576

297
L7q
477

206
tbb
372

772
105
277

1
1
2

11
17
28

142
277
419

567
656
223

420
64t8
066

759
733
492

914
625
539

753
551
314

059
477
s70

891
337
228

658
263
931

116l
247
704

357
146
503

2

2

2

10
15
25

134
252
386

502
567
069

221
510
731

377
573
944

4s1
489
940

515
284
799

407
225
632

332
188
520

227
777
404

190
108
2g,8

33
26
59

7g
64

143

106
to

165

115
65

180

r72
,{6

158

91
35

t27

67
33

100

4ti
77
65

113
13
56

35
L4
49

27
11
32

18
3

27

1

I

1

| 470
455

1 925

826
337

1 153

1

1

1

-l18-

30 Jahre

1

1

1

1



Insgesamt Deutsche Studienanf änger

im ersten im erstenGe-
schl

Hocnschul-l Fach-
s emester

Hochschul- | Fach-
senester

33
10
43

24
s

28
,c

32

27
4

25

12
2

L4

77
4

21

2
3
5

E

;
15

7
22

177
492
669

AI ter

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 JehrE

39 Jahre und älter

Hochschulart insgesant

18 Jahre

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Janre

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahre

28 Jahre

Sommersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschulartsn und Alter

Fachhochschulen (ohne VerNaltungs-FH)

Vernal tungsf achhochschulen

Ausländische Studienanf änger

im ersten

Hochschu 1- Fach-
s emes ter

1
2
ä

I
7

15

8119
4L7
266

244
s7

341

154
73

2ß
729

72
207

)2
68

140

63
65

t28

43
46
89

44
39
83

32
27
53

725
152
277

72 357
5 563

77 920

116a
88

37
27

.58
140
159
299

13 534
6 055

19 589

;I
;
I

20
5

25

I
3

t2
14
s

18

8
2

10

8
1I
I
4

72

2

2

n

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
llT

i
m
l{i

m

i

n

i

18
113
131

47
54

101

49
51

100

56
43
9g

78
49

725

74
60

134

82
4S

131

79
35

115

84
37

121

74
29

103

747
82

2?9

107
67

174

73
63

136

4l
61

702

43
60

103

23
40
63

32
32
64

33
21
54

L27
154
275

225
318
543

äI
l8

r72
130

43
51
94

118
49
o7

52
37
8g

58
42

100

69
43

772

63
51

114

68
44

772

75
2A

103

73
33

106

63
20
83

8
4

72

277
107
384

774
83

26L

154
79

233

93
72

165

75
67

742

60
50

110

167
87

254

116
70

186

87
67

154

49
83

tt2
51
51

172

31
4S
75

33
34
67

35
2t
56

12S
161
290

I 074
s 735

13 809

;
s

18
712
130

43
51
94

48
49
97

52
37
8S

1

18
113
131

q7
54

101

4S
51

i00

56
43
99

73
44

177

76
lls)

125

74
60

1311

82
4S

131

7g
36

115

84
37

721

73
44

117

58
42
00

m
l,{i
m

i
m

i
m
l"li
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
n

i
n

I
m

i

69
43

772

74
29

103

83
51

114

68
s4

712

75
28

103

73
55

106

63
20
83
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Deutsche StudienanfängerInsgesamt
im erstenim ersten

Hochschul-l Fach-
semes ter

6e-
schl

Fach-Hochschul- |
semes ter

AIter

30 Jafire

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

35 Jahre

37 Jahre

38 J6hrE

3!, J6hrE und älter

Hochschulart insgesamt

14 Jahre und Jilnger

15 Jahre

15 Jahre

17 Jahre

18 Jahre

19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

?2 Jahre

23 Jahre

Somnersernester 1994

4 studienanfänger nach Hochschularten und ,A]ter

VerHal tungs f achhochschulen

AusIändische Studienanf änger

i.m ersten

Hochschul- Fach-
senester

1

m

i
m
t{i
m
hti
fi
,{i
m

i
m
y{

i
n
Iti
m
tai
m
rai
m
l.li

m
wi

-

2
2

2
2
4

5
sI

37
48
85

146
257
397

470
713

1 183

548
7q6I 29q

532
663I 195

537
575

7 772

472
482
954

39
43
a2

130
22r
351

401
658
059

481
7Lt
1S2

4AS
626

1 110

1160
536
9S6

s04
q02
806

89
47

136

50
32
92

49
72
61

34
4

38

23
4

27

27
1

22

20
3

23

11
1

72

16
s

20

18
3

2L

053
685
738

83
33
.15

55
18
73

48
7

55

2A
3

3l
22

4
26

27
1

22

20
3

23

10
1

ll

16
4

20

1
2

Z
s
7

t
3
8

18
3

27

s51
595
547

1

i
-
1
1
2

3
3
6

23
6?
85

369
325
698

004
394
3S8

157
66?
819

515
180
695

780
895
675

Hochschulsn insgesamt

89
47

136

60
32
s2

49
72
61

34
4

38

23
4

2?

27
1

22

20
3

23

11
1

72

16
4

20

18
3

27

053
685
738

€3
33

116

55
18
73

1ß'7
55

2A
3

31

22
4

2A

27
1

22

20
3

23

10
1

11

16
4

20

18
3

2r

951
595
547

1

1

;
2

3
2
5

8
5

13

,
?

2
1
3

E

2
7

1
1

3I
4

3

485
780
zbb

657
946
613

602
157
769

714
681
39s

072
359
437

514
564
178

,
2

5
3
8

I
7

16

1
2

?
q
o

s
2
7

3
?
5

2
1
4

2
1
5

m
l.li
n
!{i
m

i
n

i
m

i
m

i
n

i
m

i
m

i
m

i
m
ni

2A
81

109

65
LZg
194

632
031
bb5

737
659
796

150
913
063

2ß
344
590

609
934
543

986
146
r3z

2
2

3

8

6
3

10

tr
3I
q
2
7

3
3
7

62
105
167

499
550
04s

405
052
s57

833
673
506

541
zaa
929

975
716
691

184
297
481

1

4 352
1 362.6314

1I
2
3

3

4

2
1
J

4
?
7

s
2
6

3
Z
62

-120-
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Insgesamt Deutsche Studienanfänger
im ersten im ersten6e-

schl
Hochschr:l-l Fach-

semestEr
to"nr"nrt-f r.."rt

senester

Sormersemester 1994

4 Studienanfänger nach Hochschularten und Alter

HochschulEn insgesant

Ausländische Studienanf änger

im Erstgn
Hochschul- Fach-

semester

Al ter

25 Jahre

26 Jahre l

27 Jahrc

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

1105 4909 22074 7

3 582
2 8356 4L7

3 695
2 686
6 381

3 730
2 4t6
6 146

3 233
L 8775 110

2ß2I 552
4 034

1 844t 732
2 975

1 391
834

2 225

1 010
607

1 617

833
523

1 356

557
429
986

475
379
854

381
302
683

318A4
572

250
203
E53

I 282
1 084
2 366

425
386
811

3§t5
309
704

357
257
608

271
176
447

235
169
404

213
116
329

180
90

270

L37
70

207

113
59

t72
a7
116

133

60
39
99

36
2?
63

195
164
360

935
695
631

5
5
.1

329
289
518

278
241
s19

226
171
397

195
156
351

169
123
292

724
80

204

139
72

2tL

104
4t§l

153

77
40

L17

7t
40

111

47
31
78

37
32
69

30
2A
58

16
11
27

73
87

160

325
652
977

4
4
8

115 1511
34 795
80 949

7 226
755

1 S81

827
658

1 495

855
518I 183

528
450
st76

a7
395
816

337
262
5S9

289
r93
ß2
214
150
354

153
137
296

96
111
207

90
100
190

60
85

145

68
68

136

84
416

110

291
368
659

19 538
L4 734
34 332

007
22L
228

090
995
085

087
567
754

561
717

7 47472ß
2 726

52 089
40 4S1
92 580

s
3
7

555
04E
599

1I
2

m

i
n

i
fi
}{i
m

i
m
v{i
m
bti
m
t{i
n
hti
m

m
tli
n

i
m

i
m

i
m
9{i
m

i

m

i

4
2
b

3
2

891
589
580

727
606
327

590
518
108

465
3q2
807

428
265
633

236
177

' 167
151
318

137
131
268

97
777
274

98
96

194

80
57

737

364
455
819

23 863
19 445
43 309

328
240
568

153
68

2?r

5 678

2 753| 728
4 1181

1

1

318
199
517

079
301
380

604
950
554

190
697
887

985
591
577

6911
,4§t9

193

588
438
026

1168
348
816

378
253
671

246
230
516

2

3

1

2

1

1

413 1

Insgesamt

-t2t-

1



Sommer

5 Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten, Land des Studien

Davon Er^erb der Hochschul

Hessen

Univer

Lfd
Nr.

80
54

144

36
40
76

38
25
63

11
77
28

552
494
0116

40
29
69

33
35
68

105
727
226

13
8

27

6

13

6
E

11

4
4
8

2
6
8

;
tr

2
s
o

tro
54

113

zs
11
35

1
?
4

2
2
s

1
4
5

68
51

119

745
6S6qal

27
24
51

:
14
5

19

44
3S
78

116
914
030

119
t24
24?

75
67

L42

3
1
4

24
19
43

80
51

131

13
10
23

77
Eq

726

49
50

109

7
3

10

23
13
36

7
10
t7

2
3
5

4
2
6

1

1

943
844
787

2
7

5
2
7

563
327
884

2
1
3

7
5

13

I
7

16

198
1118
blb

1S8
418
616

1

2

1
1
2

1
1
?

5nß2
790

087
077
164

!l81
877
858

60
30
90

971
a73
a44

051
905
957

26
77
43

757
617
374

274
104
374

s43
452
935

57
45

702

99
82

181

56
91

757

729
156
245

30
93

723

I 559I 722
18 281

1

1
2
3

4
5
6

7
8I

10
l1
72

13
14
15

16
17
18

m
Hi
m
!t
i
m
H
i
m
t{
i
m
N
i
m
FI

i
m
t{i
m
t{i
m

i
n
,{i
m

i
m
Hi
m
ni
m
Hi
m
tli

m
!{i

Baden-
t{ürtteiüsrg

Bay€rn

Berl in

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorponmern

Niedersachsen

[brdrhein-
l.,lestf a 1en

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhslt

Schleswig-
Holstein

Thiiringen

a
Deutschland

Hessen

llordrhein-
!'lestf alen

Deutschland

Baden-
l"lÜrttemberg

10I
19

25
15
40

2
7

?
2

i
1

7
10
77

406
385
791

i
1

1
1
2

569
486
055

16
10
26

2
1
3

10I
18

14
15
29

3
2
5

11
15
26

3
5
8

1
1

?9
14
43

14
6

20

1
5
6

1
1

2
1
3

5
5

11

-
1
1

2
2
q

1
1
2

1
1

2
2

432
426
858

19
20
27

22
23
24

25
26
27

2A
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
41a
43
44
lE

116.

s7
48

49
50
51

5?
53
54

55
56
5?

58
59
50

51
62
63

4
13
).7

I
1

1

1

1
1

1
1
2

-

1
2
3

1
4

4
2
b

-

3
2
E

2
2
4

-

1
1

I
2
2
s

i
1

1

1

1

1

5
3
8

I
1

Pädagogische

40
28
68

10
8

18

50
36
86

b
18
z4

b
18
24

3
5
s

4
7

11

1

72
7

19

676
563
239

i
I

I
?
3

1
1
2

1
2
3

3
3
5

905
834
735

77
6Z

13S

102
103
205 1

1
1
2

Gesamt

1

1

,
2

1
2

-
2
4
5

2
4
6

i
1

1
1

r
1
2
3

1
2
3

1
1
2

5
1
6

5
2
8

m
hti
m
Hi

m

i

59
38
97

349
ß7
836

408
525
933

220
487
687

220
447
687

;
2

2
2

1

1

i
1

1
1
2

1
1
2

n
h
i

II
ni

HamburgBerlin Branden-
burg

BremenBayern
Ge-

schl
Insgesdrlt

BadEn-
l,'lürttemberg

Land des
Studienortes

-122-

Deutschland

1

1



Ni.edtr-
sachsen

Nordrhein-
tJestfal en

Rheinland-
Pfalz

Saarland Sachsen Sachsen-
AnhaIt

Sch I esHig-
Holste in

Thüringen Aus land 0hne
Angabe

semester 1994

ortes und Land des Ernebs der Hochschulzugangsberechtigung

zugangsberschtlgung in ..
Lfd
Nr.

-1-2-3

Mecklen-
burg-

Vorpommern

20
31
51

18
27
115

i
1

2
s
6

8
16
24

7S
10
24

?
2

3
3

5
7

t2

:
15
77
32

I
5

7q

T

2
3

-
I
s

13
'1

3
4

3
3
6

4
2
6

2
4
6

I
2
3

150
190
340

2
2

4
5I

4
7

1l

4I
13

4
s

13

10
13
23

5
1

12

47
2t
62

c

ä

180
1116
326

18
19
37

23
19
42

1b
20
36

3
s
7

,
2

3
3
o

7
3

10

7
6

13

2
2
s
ä
tr
8

1

1

ä
3

103
74

777

18
77
35

13
10
?3

1
1

I
10
19

28
28
56

51
43

100

70
58

728

10
1

77

10
7

77

3
10
13

3
10
13

33
2A
61

205
148
353

37
25
62

25
33
58

84
58

752

99
107
206

66tr,
723

1
1
2

s itäten

hochschul en

llochschulen

-4-5-6
-7-8-9

b
tr

11

14
2S
38

23
46
69

5
z
7

2
2
E

2
6
8

1
I
2

a
5
8

s
8

t2
4I

51
39
90

3
2
E

-
I
5
7

720
145
2G5

1
4
5

23
24
47

1

29
32
61

23
21
44

5
3
8

2
4
6

4
4I

r
10
s

19

2
?
4

-

-
5

11
16

49
76

725

10s
113
222

93
78t7t

5
o

11

2 428
2 776
s 504

-10- 11_72
-13- 14-15
716i1 7718 18

-19-20-27
-22-23-24
125326427
-24-29-30
-31-32-33
-34-35-36
-37_38
-39
-40-41-42

:
8
7

15

77
18
35

1
1

14
15
29
at
3S
54

2
1?

2

534
416
950

1
1

3
2
5

1

1

1I
2

66

133

206
273
419

t2
14
26

1
1

2
4I

1
2
3

i
1

i
1

2

2

J
o
o

,
2

1
1

2
5
7

46
51
g7

875
708
583

37
{0
77

1
2
3

8
4

12

1
1
3

7
18
25

1
4
5

16
7

23

5
5I
1
2
?

1
1
2

_

2
1
3

8I
17

o
11t)

72
t7
29

1

1

4

s

4
2
6

2T
?4
45

2S6
433
729

300
435
735

ooo
85S
858

10
4

14

10
14
24

20
18
38

55
76

141

33
lb
49

ctr
4A

103

1
1
2

-1l:1_44
-45

I 11674 4722 118

20
65
85

85
136
222

78
100
778

712 377142 35r254 72A

461
436
8S7

119
50
51

52
53
54

55
55
37

58
59
60

61
62
63

1

1

2

2

3

3

1
1

1

1

i
1

1
1

i
1

1
1

r
1
2
3

1
2
3

4
2
6

.I
1

i
1

I
1

1

1

i
1

iI

1
5
6

1
5
6

r23



Land des
Studienortes

Ge-
schl.

Insgesant

Sommer

5 Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten, Land des Studien

Theologische

Lfd.
Nr.

64
65
66

67
68
69

70
7t
72

73
74
75.

76
77
78

82
83
84

85
86
a7

88
89
90

91
92
93

94
95
96

s7s
99

103
104
105

106
707
108

109
110
111

Ltz
113
114

SchlesNig-
Holstein

115
115
117

118
119
120

tzL
122
723

t24
725
t26

Ba)€rn

Hessen

lbrdrhein-
l,,lestf alen

Rheinland-
Pfalz

Sachsen-
Anhalt

I
1

1

1

6
4

10

-

-

o
4

10

m
t{i
n
Hi
m

i
m
Hi
m
t4i

m
hti

10
6

16

3
2
5

72
7

19

4
2
5

1

1

30
77
47

20
22
42

50
57

70?

sI

z
5
7

1
2
3

1
1
2

II
2
1

1

?
2

1
1

5
1
6

K.,nsthoch

I
7

2
1
3

1
1

1
2
3

-
1
1
2

:

r

tr
5

10

79
80
81

Deutschland

BadEn-
!'lürtterüerg

BayErn

BerIin

HambLEg

Hessen

MecklEnburg-
Vorponnem

100 Niedersachsen
101
702

lbrdrhEin-
l.lestfalen

Saarlard

Sachsen

Sschsen-
AnhaIt

0eutschländ

Baden-
t'liirttemberg

m
t{i
m

i
m
l.li
m
Hi
m
l{i
m
,{
i

II
hti
l[
t{i
n
Hi
m
N
1

m
wi
m
,{i

m
l.li

60
57

717

b
7

13

1

1

30
30
60

044
617
661

1

3
t
4

1

r

-

4I
5

:

r

8
3

11

135
59

1S4

17t]
34

;
1

1

1

2
2
s

:

1
1
2

r

-

4
s
I

1
1

;
1

3
2
E

3
2

29
31
50

1
I

-

a

1
1

-

r

29
33
82

2
1
3

4
5I

1
1

1

1

I
1

2
1
3

1

I

145
149
294

830
3 349

Fachhochschu Ien

m
wi
m
v{i

2 519 ?

2

3
2
5

3
2
5

5
3I

1

1
;
1

62
32
94

I
2

1l

3
1
4

Bayern

-124-
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Nieder-
sachsen

l"lordrhein-
t{estf alen

Rhe in Iand-
Pfalz

Saar land Schl.esRig-
Hols te in

Thüringen Ausland 0hne
Angabe

Lfd
Nr,

semester 199q

ortes und Land des Enrebs der Hochschulzugangsberechtigung

zugangsberechtigung in
Mecklen-

burg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-
Anhal t

Hochschul en

64
65
bb

67
68
69

70
77
72

73
74
75

76
77
78

79
80
81

82
83
84

85
86
87

88
89
g0

91
s2
93

94
95
96

97
98
9S

100
101
702

103
104
105

106
107
108

109
110
111

172
113
114

115
116
L77

118
11S
120

Lzt
722
723

124
t%
126

1

I

:

i

-

2

2

r

1
1

I
1

1
1
2

2
2
q

2It
2
1
3

5
7

72

3
I
q

t2
10
22

1

1

I
I

schulen

i
1

;
2

i
1

1
1

1

1

1
1

1
2
5

1
2
3

1

I

i
I

1

1

3
3
6

2
3

1

1

5
3
b

I
I

1

1

i
1

4

4

4
1
5

1
1
2

i
1

?
a
5

;
1

1
1

4
4
8

r

I
1

1
2
3

:

:
6
8

14

1

I

1

I

i
1

5
5

l0
10

20
77
37

42
38
80

1E
43
88

76
35

111

(ohne Vernaltungs-FH )

5I
6

?

2

3
3
6

13
3

16

3
1
4

72
s

zt
25
L7
42

77
2

19

81
23

104

3
2
5

-125-
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2

2

2
1
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Somner

5 Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten' Land des Studien

oavon Errierb der Hochschul

Hessen

FachhochschuL en

s07
244
651

Verha I tungs

t
1

4
1
5

Lfd
Nr,

6
4

10

3
1
4

1
1

4
6

10

473
201
67q

20
20
40

8
10
18

65
70

135

1
1

-
3

3

4
6

10

5
:
5

654
352
006

2
7I

1

1

2

2

45
4

49

3
3
6

1
1
2

Z

2

24
27
45

7L
45

116

29
25
54

:

;
5

7
?

10

335
241
57'?

5I
14

4
1
5

33
6l
94

10
18n

13
5

18

594
415

1 010

23I
31

Zö
z7ca

10
8

18

7l
78

143

1
I

1
1

1b
10
26

6
4

10

3
1
4

272
789
061

m
9ti
m
wi
m

i
m
l,li
n
t{i
n
Hi
n
xi
m
t{i
m

i
m
Hi
m
t{
i
m

i
m
t{
i
m
l{i

m
v{i

127 BerIin
724
129

130 Brandenburg
131
132

133 Bremen
134
135

136 Hamhrrg
137
138

139 Hessen
140
141

-

?
2

ä
3

5
c
6

.
1
1

2
1
3

3
2
5

3
5
8

2
1
3

5
1
6

i
1

2
1
3

i
1 -

7
7

14

15I
24

14
10
24

52
20
72

69
56

' 725

67
11
7A

510
3S3

1 003

662
281
943

70
65

13s

1 256
682

1 938

738
s52

1 2S0

451
396
847

36
10
116

356
184
540

217
234
455

440
167
607

737
36

773

a 225
4 318

72 543

i
1

3

3

-
38
34
72

6
6

1

1

-

I
s

30
b

38

a
3
6

MEcklenburg-
Vorponn€rn

NiedersachsEn

lbrdrhein-
tlestfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

SachsEn

Sachsen-
Anhal t

Schlesliig-
Holstein

Thüringen

Deutschland

Baden-
tlürttentb€rg

BerIin

Hesssn

I'brdrhein-
l,Jestfalen

RhEinland-
Pfalz

t42
743
144

145
1116
747

1,!l€|
149
150

151
L52
153

154
155
158

75'7
158
1EO

160
161
762

163
164
185

166
167
168

169
L70
171

172
773
t74
175
176
777

1
1

50
7q
64

15
43
58

t?
1tr
27

8
7

15

II
17

2

2

2

2

4
7

11

i
1

3
1
s

492
303
795

88
34

720

173
140
319

364
272
636 1

2

3

1

1

6
1
7

:
2
2
4

I
5

14

4

4

-
1

1

16
7

23

1

I

:

1

1

217
720
337

8

I
a
1
4

72
I

20

20I
29

10
3

13

m38-a222i602
107
86

193

2
1
3

zts
219
433

308
720
428

272
111
323

71
18
89

11I
19

22
s

26

4
1
5

-

39
16
55

m

i
m
9{i
m

i
m
TIi
m

i
m
H
i

m

i

194
66

260

17
5

22

2t
4

25

L78
173
180

181
742
183

184
185
185

747
188
189

190
191
1S2

193
194
195

237
76

313
44
79

723

1ls
s3

208

53
2?
15

42
96

138

Sachsen-
Anhelt

Schlssviig-
Holstein

66
10
76

951
596
547

Branden-
burg

Brenen HamburgBaden-
t{iirttenberg

Eayern Berl inLand des
Studienortes

6e-
schl.

Insgesamt

126

Deutschland

1



Lfd
Nr.

semester 1994

ortes und Land des Eraebs der Hochschulzugangsberechtigung

zugangsberechtigung in,..
Hecklen-

burg-
Vorpommern

(ohne Vernaltungs-FH)

1a
5

18

727
128
729

130
131
132

133
134
135

136
737
138

139
140
141

742
143
744

145
1116
747

1{18
149
150

151
152
1Eä

154
155
156

L57
158
159

160
151
762

163
164
165

165
157
168

172
773
t7a

175
176
777

778
179
180

181
ta2
183

184
185
186

787
r88
r89

190
191
792

193
194
195

2
I
J

4
2
5

2
2
s

5
74
19

1
2
3

I
7

16

69
55

725

o
8
7

4
4
8

52
36
88

sI
13

24
t2
36

6
1
7

20
5

25

i
1

s
6

10

:
2
2

62
20
a2

1
1

8
4

t2

2

2

1

1

23
15
38

10
7'7
27

33
14
47

1
1
2

f55
72

205

657
457
114

28
37
55

1
3
s

2
3
5

1
1
2

2
1
3

o
7

16

2
1
3

1
1
?

3

3

:
1
1
2

1
1
2

-
2
2
4

2

2

7
5

72

27
8

35

13
3

16

5
s
s

10
2

72

75
3g

i15
2
1
3

2

ä

a
2
5

22
11
33

3
10
13

2
2

2
2
4

253
15b
389

54
32
86

13
3

lb

427
253
674

72I
27

4
1

913
425
338

27
31
58

11
16
?7

1

1

1

13
4

77

7
14
27

E

I
13

1
1

2
I
4

i
1

5
3
8

64
48

t72

81
26

107

141
88

229

1
2
3

40
s4

134

67
118
185

5
2
7

2
?
5

2
1
3

2
2
4

:
24
14
38

13
21
34

37
24
61

5
tr

10

27
35
öz

6
8

t4
1
2
3

-

10
11
?r

s1
77

168

1
1

s
15
24

1
1

6
7

13

15
t4
29

7q
85

159

45?
276
673

14
2

16

134
725
259

20
19
39

2
2
4

3
2
5

7
11
18

2
1
3

77
10
27

i
1

i
1

i
1

1

1

;

2

2

1
1

7
6
a

1
1

18
10
28

l2
4

1b

988
558
646

14
10
?4

20
7

27

37
l4
51

b5
26
89

18
4

.22

58
22
80

5
6
1

245
155
410

4
1

4

4

419
227
6116

6
1
7

2
I
3

39
16
55

7
2I
3
q
7

313
110
a3

13
4

L7

13
1b
23

45
18
63

1

1

177
590
767

5
6

11

3
7

10

t7
6

23

72
8

20

6
2
8

1

1
I

1
1

2
1
3

11 1694 77015 17111

fachhochschu len

5
1
4

2
2

1

I

3
7

10

2
5
7

1
1
2

2
1
3

I
74
22

i
1

3
1
4

7
1I

:
65I
74

75
t2
a7

2

2
i
1

3
1
4

i
1

2

2

2A
23
51

15

15

i
1

i
1

i
1

43-
31
7q

752
61

273

15
25
40

Nieder-
sachsen

rrbrdrnein- |
hlestfalen 

I

Rhe inland-
Pf.alz

Saarland Sachsen Schlesr{ig-
Holstein

Sachsen-
Anha I t

Thüringen Aus land 0hne
Angabe

-127-
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Sommer

5 Deutsche Studienanfänger nach Hochschularten, Land des Studien

Davon Erherb der Hochschul

Hessen

.Hochschulen

Lfd
Nr.

150
114
284

37
41
7A

50
31
81

10I
19

5
1
5

;I
15
24
39

261
791
052

60
49

109

77to
130

1S1
195
386

2

22
13
ät

10
s

19

2A
22
50

1
1

1

1

978
732
770

22
12
34

2
1
3

ß
42

2S
29
53

8
2

10

5q
11

E

7
72

2
4
6

156
t62
328

53
35
89

I
s

10.

11
16
27

14
27
35

53
16
69

77
45
62

10
8

18

z
b
8

874
743
627

72
19
31

;
6

4
o

10

1
3
4

5
4I

10
15
z6

329
325
654

5
4I
4
6

10

z
2
4

5
3I

952
827
769

277
113
330

755
701
455

43
31
74

1
1

-
27
72
33

72
52

tz4

r
19
18
37

60
31
91

ß
2t
A7

4
3
7

6
2
8

375
968
343

727
728
247

104
81

185

5
2
7

1
1

38
29
67

145
€0

225

s
4
8

39
37
76

116
80

196

124
139
263

5
o'11

5
7

12

17
11
2A

7
6

13

6
s

10

111
581
592

3
a
5

4
2
6

325
603
gza

105
088
193

839
569
408

725
86

275

E7
l1
v8

583
271
854

084
349
433

97
82

179

94
55

l{s}

1156
255
722

324
4ß
754

636
333
s69

167
729
2S5

19 538
14 794
34 ß2

4
2
6

II
2

1I
3

1
.1
2

2
1
3

m
hi
m
ni
m
l.{i
m

i
m
l{i
m

i
m
t{i
m
ni
m
}lti
m

i
m
v{i
m
Hi
m
Hi
,m
xi
fl
t{i
m
FIi

m
Hi

Badsn-
l,lurttgliberg

Ba)ßrn

Bsrl in

Brand€nburg

Brsmen

Hamburg

Hessen

Mecklenbut!-
Vorponnern

Nieder-
sachsgn

NordrhEin-
l,Jestf alen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Sachsen

SachsgF
Anhalt

196
197
198

199
200
20t
202
203
204

205
206
207

208
209
210

271
212
273

214
215
2t6
217
2t8
219

220
?21
222

223
224
2%

226
227
228

229
230
23t
232
r33
234

2§2§
23t

2§
239
240

241
2A
243

244
245
2ß

7
3

10

-
45

4
49

74
18
32

4
6

10

2
1
a

53
35
88

19
10ß

1

1

i
3
4

2
?
4

1
1
2

2 0L4
1 300
3 314

3 645
3 318
6 363

959
908r 471

;
2

1

1

5

5

II
l8

6

6

1
1
3

43
t3
55

189
881
070

1

1

1
1

I
5I1I

1
1
2

i
1

3
1
4

1

1

sq

1
4
5

i
1

4
?
o

5
7

t2
3
2
5

7
3

10

Schlesrrig-
Holstein

Thüringen

Deutschland 862
318
180

1

2

167
101
264

1 238
997

2 235

Land des
Studienortes

Ge-
schl.

Insgesamt
Baden-

hürttemberg
Bayern Berl in Branden-

burg
Bremen Harnburg

-128-



Nieder-
sachsen

t'l,ordrhein-
tlestfalen

Rheinland-
PfaIz

Saarland Sachsen Sachson-
Anhal t

Sch IesHig-
Ho Is tein

Thüringen Ausland 0hne
Angabe

Lfd.

semester 1994

ortes und Land des ErHebs der Hochschulzugangsberechtigung
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burg-
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197
138

19S
200
201
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203
204
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208
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273

214
215
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221
222
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224
225
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227
228

229
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231
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zte
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236
237
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5
7
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I
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77
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3
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:
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3
3
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8
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I
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I
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5
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8
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1
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L2
2L
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I5
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24I
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2
2
4

6
6

12

.

-
2
1
3

7
4
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:
3
2
5
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7

t7
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84
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L32

!-38
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4
1
5

43
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88

2
1
3

938
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,3
2
5

I
s
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8
8
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I
1
2
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'3q
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115
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8
1
.g
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5

25

t75
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5
2
7

q48
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2Ag
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1

1

4
5I

L7
1S
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4
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1
4
5
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q
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r
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22
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43a
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o
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8
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1
2
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:
o
3
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5
4I
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3
2
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:
3
3

I
7
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2
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4
5I

1

1
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I
1
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E7
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3
5I

7
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6
5
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o
6

t2

2
1
3
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16
35

7
5

13

1
2
3

:
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25
45

165
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1

1

16
6

22

315
387
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2
5
7

2

2

2

179
123
302

s38
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507

86
82
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2
2
5
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26
42
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3
3

5
3
8
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o
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1
1
2

5
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4
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4
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6 Ausländische studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
FachsenesterStaatsangehörigkeit

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien
Dänemark
Frankreich
6riEchenland
oroßbritannien und
l,lordirland
Irland
Italisn
Luxsnüurg
Niederlande
Portugal
Spanien

Universitäten

heibl ich

übriges Europa

Alban ien
Bosnien-Herzegor{inaBuloarien l
Estland
F innland
Is land
übrige 6ebiete
JugpslaNisns
Kroatien
Lettland
Litauen
Malta
I'toldau, Republik
t{orr{egen
österreich
PoIen
Runänien
Russische Föderation
SchHeden
Scl}{eiz
Slov{akei
SloHen ien
Tschechische Republik
Tschechos loNakei
Türkei
lJkraine
Umarn
Heißrußlanl
Z)pern
Ubriges Europa

El.J zusanmen 2 237

Übriges Europa zusamßn

Eurcpa zusamen

36
52

300
201

277
36

294
6

73
34

742

r 491

I
15

59
66
15ll

3
46
88

183
42

143
122
51
?0I
42

5
247
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106
5
5
5

68
8l

432
385

400
51

s27
19

745
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I
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!'l
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2
4
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85
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449
272
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5l
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46
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7
27
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4
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60
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162I
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8
3
7
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1
I
I
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1
?3

I
I
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3
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2
3

3
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2
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:
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:
1
I
I
z
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1
10

3

:
I
q

2

;
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118
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l5

118
s
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19
75
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6
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35

s
28
6

53
31

6
11

I
4S
56
76
25
78

102
23
13
15
22

7
242

19
65

5

4

989

1 806

31
57

298
154

309
36

268
5

83
27

752

I 420

1
15
50
72
83

7

51
42
14
72

3
5l
73

153
43

133
135
39
t8
8

38
11

173
39
97

s
4
5

32
23

t32
184

723
15

r33
13
7t
23
93

848

I
10
36

5
27
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7A
39

7
8
2
1
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7A
23
76
72
27
14
18
22I

3S8
15
58

4I
s

1 165,
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36
13
6
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2I

15
5

61I
3
2
6,
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25

4
5
2I
2

34
5
4

72I
36

59
t2
88
11

1 532

3 023

I 314

2 734

2 697

5 036

Afrika
Ag5,pten
Athiopien
AlgErien

Kongo
Libyen
Madagaskar

AngoIa
Benin
Burkina Faso
Burundi
Cote dtlyoire
Eritrea
6abun
Ghana
6uinea
Kamerun
Kap Verde
Kenia
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23
16
2
6
2
2
4

1
I
?

56
1
4
2
q
1I
2
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1I

27
6
4

1
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'26I
4

l1
2
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70
2l
11
?
5I
1
3

I
2

41I
4I
I
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1
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3
2

1
I

25
5
q
I
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20

7
11

3
2
5
1
2

16
5
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I
4
3
b
5
1
3

157II
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7
8
2

2
36I

4
15I
42
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Mal i
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Togo
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Tunesien

-130-



Hochschu lsemes ter
fleibl ich zusamen männlichzusammen männl ich

Sormersemester 1994

6 Ausländjsche Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger in ersten

Staatsangehör igke i t Fachsemester

,{eibl ich

Uganda
Zaire

Afrika zusarrfien

Anerika

Argentinien
Bahamas
Barbados

Anerika zusamnen

As ien

Afghanistan
Arnenien
Aserbaidschan
Bangladesch
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Indones ien
Irak
Iran
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Japan
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Jordanien
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2
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5
2
2
5
1
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8
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1
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1
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5
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5
?
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5
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1
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1
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27

6
13S
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3
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6
1
1
1

176
7
4
6
2
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6
2
2
E
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1
29

1
1
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1

ä
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6
1

5

1
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2
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2

?
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:
5
4
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1

s26
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s
8
2

69
7
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2
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1

s;
2
2
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2
3
1
1
1
5

36
13

1
8

1
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15

!
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s
1
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I
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1
1
o
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32I

2
7
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1

37
25

o
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4
1
7

49
1
6
a
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1
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10I

1
324

77
26
42I

295
64
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4

47
8
1
1
2

285
11
6
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z

13I
3
2
6

31
1

109
30

1
52

1
2

1 590

28
:

37

3g
1l
28

I 344

4
13

518

18

1
2

41
18

7
1
3
2
1
1

20
10
3

L2
2
.1

4
27

1'4
265-

q38

19

i
1trO

8
13
26

5
772
53
55

4
42

4
1

2
727

5
4
4I

t2
2
2
1
5

24
1

52
10

1
34

1
1

854

L2

1

15

32
10

4

3 444
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24
1

4
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14

2

I
1

77
15

3
16

2

a
28

I
5
4

295
1
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5
7
1
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13
16

4
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11
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5

I
1
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6
1
1
7
1
1
1

57
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18

1
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b

22

7
1
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4 1160

a
1

2I 5
3

Bo1 iviEn
Brasilien
ChiIe
Costa Rica
Dominikanische Republik
Ecuador
El Salvador
6uatemalaHaiti i
Kanada
Kolumbien
KUbA
Mexiko
Nicaragua
Panana
Paraguay
Peru
St. Vincent
Uruguay
Venezuela
Vereinigte Staaten
übriges Amerika

Gebiet (Brit. )
Asien

Asien zusanmen

Australien und ozeanien

Austral ien
NEusEeland
Tonga

Australien und 0zeanisn
zusarfien

Staatenlos
Ungek lärt
ohne Angabe

Hochschulart insgesamt

darunter !
Bildungsinländer

25
11

1

37

22I
27

6 942

696

-t3l-



Sommersemester 1994

5 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
F achsemesterStaatsangehörigkeit

Europa

Europäische Union (EU)

BelgiEn
Dänemark
FrankrEich
GriechEnland
Großbritannien und
I\brdirland
Irland
Ital ien
Luxeiüurg
NiederlandE
Portugal
SpaniEn

Gesamthochschulen

heibl ich

1
1

23
4

12
8

14

3

i
68

I
2

36
8

13
8

18

8

i
s8

:
I
2
5

I
4

1

15
1
3

1

55
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Kroatien
lbniegen
0sterreiah

8
1
1
3
8I
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4
1
2
2
2

38
1
3
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8
3

?

I
2
stI
1

I
37

1
1
2

1
2

2
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5
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1

3

-
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1

4
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2
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1
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3
1

I
3
I
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I
1

2
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1
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8
2
?

1
2
7
1

I
1

36

1
1

2

i
68

17
6
1

285
18

1
l4

4
31

3

3
a4

2
20I

2

52L

736

7S
4
4
1
4
2
2

16
3
I
s
1
1

44
1
2
2
1
3
1I
z
1
2

tt7

1I
1I
1I
2
1
2
1

14

295

s74

2I
31

4

72
7

20
3I
7

95

1
4
6
1

10
4
1

106

I
11

4
7q
I
5I

33
1

13

1

226

322

3
2

15
36

5
1

26
s

72
5
7

119

5
3

116
40

77I
46
72
27

3
1{l

r152

übriges Europa

Albanien
EosniEn-Herzegor{ina
Bulgarien
Finnland
Island
übrige Gebiete
.nJg@slar{iens

'Fol,Bir
ft;rt6rilien
Rus.Bisch€ Fiideration
ScfHEden
SchHeiz
Slov{akei

Afrika

Cote drlvoirg
Ghan€
GuinEa
KamenJn

MEli-
llarokko
l{auretanien

EU zusanmen

Afrika zusaflmen

5
4
7
7
1

4
2I

5
3
3

1

§lo)€nien
TschschischE Republik
Türkei
Ukraine
Ung6rn
Heißruß1and
A/Pern

übriges Europa zusadnen

Europa zusanrnen

7'2
79I

1
3

77
2

2
51

1
7
1I

ibsanüik
Nigeria
Senegal
Sudan
Südafrika
Togo
Tunesisn
Uoarda
Zaire

74
3
4
1
4?
2

t2
3

4I
1

42
1I
2
1
3

1
2
1
1

107

Anerika

Bolivien
Brasilien
Chile
Costa Rica
Haiti
Jamaika

I
I

:
2

10

4

I
I
2I
1
1
8

I
5
I
1

-
1

6

lJlexiko
Nicaragua
Peru
VenezuEla
VereinigtE
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6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunf tsland

Studienanfänger im ersten

S taatsangehörigkeit

Amerika zusamngn

Asien

Is rae 1
Japan
Jordanien
Korea, Dem, Volksrep
Korea, Rspublik
Pak istan
Phi I ippinenSri Lanka
Syrien
Taiv{an
Thailand
Vietnan

Asien zusamnen

StaatenLos
ohne Angabe

Hochschulart insgesant

darunter 3

B 1 ldungs inIänder

Europa

Europäische Union (EU)

Frankre ich
Griechenland
Großbritannien und
lbrdirland
Ital ien
Luxemburg
Spanien

EU zusarmen

übriges Europa

übrige Gebiete
Jugos IaHiens
Kröatien
österreich
PoIen
Russische Föderation
Schheden
Slo,{eni.en
Türkei
[Jngarn

übriges Europa zusanünen

Europa zusannen

Gesamthochschu I en

196

13

Pädagogische Hochschulen

10

13

767 1 108

Fachsemes ter

681

Heiblich

427

15

1
29

2
1
7
4
2

I
13
3
2

3
4
:
1

73

363

31

8

i
15

2I
4
q

1
1
5
I
3

1

42

7 34

2
1

33
4
E

40
6
3
1
1

25
2
2
1
5
7
1

7g

274

15

1
1

19
4
3

31
5
1
1
1

tq
?

5
2
1trt

142

19

1
14

2
I
1

-
11

2
1

:
5

2;
76

Afghanistan
Bangladesch
China
Indien
IndonesiEn
Iran

2
1

2
1

18

I
3

19
16

1I
48

?
2
1
1
1
1
1
1

t2
22

70

5
I

19
,r_

43

b
3

19
fb

-
44

,
1

?

5

ä
2

2
1
5
2

2
1
5
2

2
.1

?

5

67

_
3
2

5q

1
2
1I
1

1
1I

I

;

1
1

q

1

?

1
I
2
1I

?

;
1

4

i

;
z

o

7
z

19
77

1
1

47

2

?

1
1
2

11

22

ao

18

62

4 l7
80

Afrika
Marokko

Anerika

Argent in ien
Brasilien
Vereinigte Staaten
Abhäng. Gebiete (Brit

Afrika zusannen

Amerika zusamren

0hne Angabe

10

1

81Hochschulart insgesant

darunter:
Bi Idungs inIänder 6

80

8 2

Hochschulsemes ter
zusanfilen männ I ich NelbI ich zusammen männl ich
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6 AusIändische Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Fachsemes terStaatsangehör igke i t

Europa

Europäischs Union

Frankreich
Niederlande

(EU)

EU zusaimen

übriges Europa

Bulgarien
l.lcnregen
österreich
Polen
Russische Föderation
SchHeden
Schxeiz
SloFrake i
Tschechische Republik
Ungarn

übriges Europa zusarmen

Europa zusanmen

Afrika
Kansrun
Nigeria
Za\re

Afrika zusammen

Amerika

Argentinien
Brasil ien
Chile
Vereinigte Staaten

Amerika zusanmen

Asien

Ind ien
Korea, Republik
Phi I ippinen

Asien zusaninen

Hochschulart insgesamt

darunter:
B j. ldungs inIänqer

Europa

Europäische union (EU)

Belgien
Dänemark
Frank re ich
Griechenland
Oroßbritannien und
Nordirland
Ital iEn

EU zusarmen

Theologische Hochschulen

v{e ibI ich

;
1

1

1

1

5

I
1
3

1

1

-

1
1
5
3

7
5
1
5
2
3

33

3
2

10
8

11
7Z

2
5
3
8

54

1
1
5
5

4
2
1
5
2
2

28

2

4
4

3
4I
1
4

23

3III
7
6
2
5
3
6

trl

Luxemburg
Niederlande
Portugal
Spanien

7q

4

22

1
1
?
3I
1
1
1

1

72

tq
7

7

1
1
1

11

11

1
1
1

43

1
z
1

s

1
2
1

1
2
1
1

5

1
?
1

5

i
1

2

1
1

2

1
3
1

c

1
3
1

4

;
1

3

15

,
1

3

19 2A 23 5

Kunsthochschulen

2
1
5
5

s
7

1
1
5

31

Hochschu Isemester

zusammen männl ich Neibiich zusarr[nen männl ich
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6 Ausländisclre Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten

Bosnj.en-HErzegor{ina
Buloarien
Es tland
F innland
Is Iand
Übrige Gebiete
Jugoslay{iens
Kroatien
Lett land
Litauen
lbnaco
Llon4egen
ös terreich
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schi{eden
Schneiz
Slo}{enlen
Tschechische Republik
Türkei
Ukra ine
Ungarn
fleißrußIand
Zypern

übriges Europa zusarmen

Europa zusarnen

Staats angehörigke i t

übriges Europa

Albanien

Kunsthochschulen

2
1
7
1
6I

2
1
o
1
4
1

:
1
e
1
4I
4
1
?

1

ä

1
t2
2
3
1

2
1
1

2

51

79

2

3
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i
1

1
1
4
1
7

4

_
1
1
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1

Fachsemester

he ibl ich

i
4
I
5
1

s
2
?

1

:E
5
1

1S
2
5
1
1
5
1

?
2

65

98

:J
i

s
2
?

i
1
4
5
2

10
2
7
1

a
2
c
1
z

81

13?

30

53

1
2
1

1
1II
1

10
1
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6 Ausländische Studienanfänger nach Hochschularten und tlerkunftsland

Studienanfänger im ersten
FachsemesterStaatsangehörigkei t

Europa

Europäische Union (EU)

BElgien
Dänemark

ik

Frankreich
GriechEnlsnd
6roßbritanniEn
Ilordirland

und

Irland
I tal iEn
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6 Ausländjsche Studienanfänger nach Hochschularten und Herkunftsland

Studienanfänger im ersten
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6 AusIändische Studienanfänger nach Hochschularten und HerkunftsLand

Studienanfänger im ersten
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6 AusIändische Studienanf änger nach Hochschularten und Herkunf tsland

Studienanfänger in ersten
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6 AusIändische Stuclienanfänger nach Hochschularten und I'lerkunftsland

Studienanfänger im erslen
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7 Ausländische Studienanfänger nach Herkunftsland und Fächergruppe des 1, Studienfachs
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Anhang

. Übersicht 1

Fächerqruppen. Studienbereiche und Studienfächer

Stand: Sommersemester 1 994

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

€systematische' Nummer der Fächergruppe

€Text der Fächergruppe

01 Sorach- und Kulturnissenschaften
alloemein

00,1 lntcrdieidinäre Studicn (SchwrrFJnh Spr.ch-
und Kultuüiiscnrchrflcn)'l

eS),stematische Nummer und Text des Studienbereichs

€Verschlüsselung und Text des Studienfachs

01
Sprach- und Kulfu nrissenschaft en

01 Sorach- und Kulturvrissenschaften
alloemein

00,1 lntlrdisiplinär. Studicn (Schwcrpunlt Sp..ch-
und KulüJilisscnrchrttcn)'i

090 Llmbcrcich Sprach- und kuhrmisscnschaflcn 2)

O2 Ewno. Theolooie, -Relioionslehre
16 I Oiakonicwlsrcnsch.tl
5,14 Ev.ng. Rlligiompädagogik, kirchliche

iBildmgarbcit
053 EEng. Thcolotiic, .Rlligionrlchrc

03 Keth. Theolooie. -Rclioionslehre
16rl CrriL8wissrehrtt
5,15 Kath. Rcligionrpäd.gogik, kirchlichr

Bildung3.rblit'
(86 K.lh. Thcologic, .Rlligioallchc

04 Philosophie
169 Eülik
127 Philosophic
I 36 Rcligionswisscnsch.ft

05 G6chichte
272Altc Glschichtc
012 tuchiologlc
(E6 Gcachichtc
273Mt{rlc und ncucrc G.schichlc
54E l,rF md ,Früirgcrchichtc
1 E3 vvinrchrltE,/Sei.lgcschichtc

06 Biblidthclcv\tscn. Dokumentation.
Publizistik

255 Archiresn
OZ BiUiothakrwis3rEch.ftlBibliothekamcacn
037 Ootumnllliorcwi!icnsch.ft
252Jom.lislik
1 33 Mcdi.nkundc/Kommunikrlions-/

Hqmllionrwiss.nschaft
109 Publizistik

07 Alloemcine und wroleichende Literatur-
und Sprachvrissenschaft

1 86 Allgcm.inc Litcratrmi3rcnsch.ft
1 52 Allgcmcihe Spr.chwissen3ch.fUlndogch.nislik
28.a Angcw.ndtc Sprachwirlcnrch.fl
018 Brn ibczogenc Frcmdsp..chcn.ustildhg
160 ComFJtcilinguistik

0E Altohilolooie (klass. Philolooie).
Neuoriechisch

031 Blz.nlinislil
070 Gdcchi3ch
005 Kl.s3isch. Philologic
095 Lrtcin

09 Germanistik (Oeutsch. oermanische
Sorachen ohne Anolistik)

03,1 Däni6ch
271 Dcrrt3ch fi][ Ausländcr (Lehrcr.ustildung)
019 Fri.sisch
067 G!rm.nisliUDcutsch
189 Niedcrdcutrch
1 19 Nicdcrländisch
120 NordistiUsk.ndin.vistik (Nordi.chc Philologic,

EiE.lspr.chen a.n.g.)

1 0 Anolistik. Amerikanistik
oOG AmerikrnisliUAmcrik.kundc
00E AnglirtiUEnglisch

11 Romanistik
059farösish
0E{ ltrlicnisöh
131 Portugi6irch
l3TRomanislik(Romrn. Philologic. EiECl3pr.cha

..n.9J
150 Sp.nisch

12 Slavristik. Baltistik. Finno-Uoristik
016 B.ltslik
056 Finno-Ugristik
206 Polnkch
139 Russisch
1ils Slawiilik (Sl.w. Philologic)
207 so.tisch
153 Südsl.wisch (Bulg.risch, Scrbokroatisch,

Slorcnisch usw.)
209Tschcchisch
130 Wr.tsl.wisch (.llgcmcin und a.n.g.)

13 Außereuropäische Sorach- und Kultur-
nissenschaften

0Ol Agyptologic
002 Atikrnistk
0'10 Antisch,/tu.tislik
015 Außcrlwopäischc Sprechcn und Kulturen in

Südostisicn, Olc.nicn und Am.,ika
073 Hrb.äi3ch/Jud.istik
078 lndologic
oEl lr.nislik
0E3lsl.mwir$nrch.ft
065 Jep.nologic
'180 K.ukaiislik
'122 Od.nt.lisliUAltoricnhlistik
1,15 Sinologic/Korc.nitlik
1 58 Turkol ogi c
'167 Zcnt.l.si.ti3che Spr.chcn wd Kulturrn

1 4 Kulturv\issenschaflen i.e.S.
02,1 Europäirchc Ethnologic und Kultrilisscn3ch.ft
1 73 Völkcrkudc (Ethnologir)
l7,l Volkikundc

15 Ps\rcholooie
132 Psychologi.
1 12 SozialpE)rchologic

16 Erziehunosnissenschaften
'l I 7 Ausländcrpäd.gogik
270 Bcrd3päd.gogik
321 EuachscncnHldung und.ußcrichulisch!

Jugcndtildung
052 Ezi.hmgswisscnsch.lt (Päd.gogik)
1 1 5 GrundschulJPtimirrtttlcnpäd.gogil
25,1 S.chuirtctrichl (einichl. Schulg.rten)
361 Schulf,äd.gogik

17 Sonderpädaoooik
027 BlindcnJschbchindcrlcnpäd.gogil
05'l Ezichungsschwicrigcnpäd.gogik
062 GchörloscnJSchwcft öri gcnpäd.gogik
063 Gciitigb€hindcdcnpäd.gogiUPr.klisch-

Bildb.,en-Päd.gogik
0E7 KörpGrb.hind.rlrnpäd.gogik
099 Lcmbchindcrtenpäd.gogik
190 Sond.rpäd.gogik
151 Spr.chheilpäd.gogiULogopädic
'l 70 V.rh.ltcnsgcstärl.npäd.Oogik

02
Sport

22 Sport. Soortnissenschaft
096 Sportpädagogik
029 Sporlwi$.n3chaft

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

23 Wirtschafü- und Gesellschaftslehre
alloemein

030 lntc.disziplinäre Studicn (SchwcrFrnkt Rcchls-,
lMrtschafls- und Sqielwit:cns3haftcn) I )

1 5,1 Lcmbar.ich Gcscllschaftslchrc2)

24 Reoionalqissenschaften3)
036 Atikrrtudicn
036 Latcin.mcrikr
040 Nahcr und mitücrer Osten
039 Nordrmc,ik.
0,15 Nold. und Westcurop.
0,11 Ostasicn
0,14 O5t- und Südoslcu.op.
0,12 Süd.sicn
0,13 SüdGt.sicn und Ozeanicn

25 PolitilmissenEchaften
129 Polilikwisscnsch.lUPolil,ologir

1,19 Soziologic

27 Sozialu,esen
0,17 Kranlcnpflcgc-Aust ildung
208 Sozi.l.rbciu+iltc
0,16 Sei.lm.dizin/öflctrtlichcs Gcsundhcitswescn
2,15 Sozialpädegogik
253 Sozi.lwcscn

26 Sozialnissenschaften
1.a7 Sozi.lkundr

2E Rechtsnissenschaft
256 Rcchtspfl.gc
135 R.chlswis3cnsch.ft

29 Vemltunosn/issenschaft
257 ArbciB- und B.rdsbcratung
25E ArbeilrvcM.ltung
259 Auswärlig. Angclcg.nhcitcn
260 Bundctwchru.il.lhrng
266 Fin.Ev.Maltung
261 lnncr. VcMaltung
16E Justizvollzug
263 Poliz.iA/crrasiungrschuts
26,1 Sozi.lv.riichcrung
1 72 VGMltJngswisscnschell/rycscn
269 Zoll- und St.uerycil.ltung

1) Studicnlächcr, dic mchrcrc Studicnbcrcichr b.fcllcn. odcr inte.disziplinärr StJdiln, dic aich kcin.m riE.lnen Fach zuordn.n l.sscn.
2) Strdi.nl.ch dc. Lehrcr.usuldung. d.i in mehrcrc Studicnb.tcich. der Fächcrgruirpc übcrgrcirt.
3) Rcgion.l. Studicn, soweil nichl ciEclncn Studi.nbcteichen odc,.ndc..n Fäch.rgrupp.n zuuordncn.
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30 Wirtschaftsnissenschaften
01 1 ArbeitsbhrcM/irlschaftsl.hr.
265 B.nkwcscn
021 Bcbi.bswirlschatlsbhr.
'167 Europäisch. Wirlschaft
267 Post- und Fcrnmcld.wcscn
166 Sportökonomie
27,1 Touristik

1E1 Wi.lsch.ftspädagogik

31 Wirtschaftsinoenieurcsen
1 79 Wirtschaftsing.nicuflesen

o4
Mathemati k, Naturwlssenschaften

36 Mathematik. Natum.,issenschaften
alloemein

0,19 lntcrdisziplinär. Studicn (Schw!rpunkt
N.tuMisscnsqhaftcn) /

275 Gcschichlc dU M.thcmr$k und Natur-
wisscnschaflcn

166 Lrrnbercich N.tumisscnsch.ftcrrSach-
untcrricht)2)

37 Mathematik
'105 Mathcm.lik
237 St.tislik
1'lE Tcchnom.th.m.tik

38 lnformatik
079lnlorm.tik
'123 lngenicurinformatik
'121 Medicninrorm.tik
247 Medizinischc lnform.ük
277 Wirlsch.ltsinformati k

39 Phraik, Ashonomie
014 Ashonomi., Astrophysik
128 Physik

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

56 Aorar-. Forst- und Ernährunosnissen-
schatten alloemein

055 lntcrdisziplinärc Studicn (Schwcrpunkt
AgraMissenschaflen) r

57 Landesof leoe, Ums,eltoestaltuno
093 Landcspfl cgc/L.ndsch.ftsgcst.ltung
061 Mclioralionswescn
064 N.trrschuE

5E Aorar,nissenschaften, Lebensmittel- und
Getränketechnolooie

13E Ag..rtiologic
125 Agtarökonomic
003 Agr.üissensch.fUL.ndwirtschaft
026 Brawcsen/Getänkctcchnologic
050 Gartenbau
097 Lcbcnsmittcltcchnologic
220 Milch- und Molk.r.iwirtschatt
353 PflaE.nPIoduklion
37'l Tierp.oduktion
227 Wcinbau und KcllcMirtsch.ft

59 Forstnissenschaft. Holairtschatt
058 Forstwiss.nsch.ft , -wirt3chafl
075 Holflirtsch.fl

60 Ernährunos- und Haushaltsrlissenschaften
320 Ernährungswisscnsch.ft
07'l H.ushalt!- und Ernährungswisscnschaft
333 H.ush.lt3wiss.nschaft

08
lngenieurwi ssenschaft en

61 lnoenieurcsen alloemein
072 lnlcrdiuiplinärc Studicn (Schwerpunkt

Ing.nicuNisscnscheftcn)'
1,10 Angcmndtc Systcm"wisscnschattcn
199 Lcrnbcr.ich T.chnik''
201 Wcrkcn (tcchnisch)/Tcchnologic

62 Berobau. Hüttenresen
020 Bcrg baL/B.rgtcchnik
076 Hüttcn. und Gicßc.eiwcscn
103 Markschcidcwescn

63 MaschinenbauA/erfahrenstechnik
'1.{l Abf.llwidschatt
1,13 Augcnoptik
033 Ch.mic-lngGnieurusc,VChcmictcchnik
23'l Druck- und Rcpoduktionrtcchnik
21 1 Encrgi.tcchnik (ohnc Elcktot.chnik)
2'12 FciMciklcchnik
202 FcrtigungslProduklionstrchnik
215 Gcaundhcitstrchnik
216 GlastcchniUKcr.mik
082 Holz./F.s.rt.chni k
2il 1 KcrntcchniUKcrucrfahrcnstcchnik
219 Ksststolflrchnik
1 04 M.schincnb.Ly'-wcscn
108 Mctalltechnik
22,1 Ph)Eik.lischc Technik
14,t Technischc Kyb.mclik
225 Texlil- und Bckl.idungst.chniU-g.wrrbc
074 Trrnspo.UFö.d.rlcchni k
,157 Umwcltlcchnik
226 V.rr.hrcnstechnik
2 13 V.rsorgqngslcchnik
'l 77 Wcrkstoflwisscnsch.ftcn

64 Elektrotechnik
316 Eleküischc En.rgictcchnik
046 ElckbolcchniUElckf oni k
'157 Mikro.lckronik
266 Mikros)6l.mtcchnik
222 N.chrichtcnrlntorm.lionstcchnik
066 Opro.letüonik

65 Verkehrstechnik. Nautik
235 F.hrzeuglcchnik
057 Luft- und R.uml.hrll.chnik
223 NrsliUsccf.hrl
1 42 Schitlb.u/Schifl stechnik
0E9 V.rkchrringcniGuilcscn

66 ArchiteKur. lnnenarchiteKur
013 Architcktu.
242 lnnemrchit.ktu.

67 Raumplanuno
134 Raumpl.nung
15E Umwcltschutz

68 Bauinoenieurncsen
0, 7 B.uing.nieudcsan/lngenicurbau
,129 St.hlbau
100 VerkchEb.u
094 Wrsserbau
077 WasscMirtsch.ft

69 Vermessunosuesen
260 Kartogrrphic
1 71 V.rmcssungswoscn (Gcodaiic)

09
Kunst, Kunstwissenschaft

74 Kunst. Kunstnissenschaft alloemein
091 Kunslerzichung
092 Kunstgcschichlc, Kunstwisscnsch.ft
101 Rcst uricrungskundc

75 Bildende Kunst
023 Bildcndc Kunst/crrphik
205 Bildh.ucrci/Plestik
20,{ Mel.i.i
2E7 Ncuc Medicn

76 Gestaltuno
007Angcw.ndlc Kunst
159 Edclstcin. und Schmuckdesign
069 Gr.phi kdcsign/Kommunik.tionsgcatrltung
203 lndusticdcsi gn/Produktgcstrltung
1 16 Tcxlilgest ltung
176 WcrkcEichung

77 Darstellende Kunst. Film und Fernsehen,
Theatervr,issenschaft

035 O.rstcllcndc KunsUBühncnkunst/Rcgic
05,1 Film und Fcmschcn
'l02 SchiurFicl
106 TaEpäd.gogik

7E Musik. Musikwissenschaft
'192 Oirigicrcn
230 Gcsang
080 lnstumcntalmusik
16,1 J.z und Popul.rmusik
193 Kirchenmusik
191 Komposition
'l 13 Musikezichung
'l 1,1 Musikwisscnschatt/{cschichtc
165 Orchcst.rmu.ik
163 Rhylimik
19,1 Tonmrislcr

10
Außerhalb der Studienbereichs-

gliederung

E3 Außerhalb der Studienbereichsqliederuno
290 Sonstgc Fächcr
196 Studicnkollcg

40 Chemie
025 Biochcmi.
032 Chcmic
096 Lcbcnsmittclchcmi.

41 Pharmazie
126 Ph.rm.zi.

050
2E3
't7E

42 Biolooie
009 Anthropologic (Humanbiologi.)
0m Biologic
2E2 Biotechnologie

43 Geonissenschaften (ohne Geooraohie)
065 Gcologi./Prläontologic
066 Gcophysik
1 10 M.tcorologic
11'l Min.r.logic
12,1 Ozc.nogr.phie

44 Geooraohie
G.ographic/Erdkund.
Geoökologic/BiogGogra phic
WirlschaftsJSoziel gcogr.phie

05
Humanmedizin

49 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
1 07 M.dirin (Allgcmcin{rcdizin)

50 Zahnmedizin
'lE5 ZahnmGdizin

06
Veterinärmedizin

51 Veterinärmedizin
1 56 li.rmcdizin^/ctcrinärmcdizin

'l) Studi.nlächcr, die mehrer. Studicnbcrcichc bctcffrn, odcr intcrdisiplinärc Studicn, dic sich kcincm ciEclncn F.ch zuordncn tagscn.
2) Strdienfach dcr L.hreriustildung. das in m.hr.r. Studicnbcrcichr d., Fächcrgruppc übcrgrcifl.
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Übersicht 2

Prüfunosqruppen un Abschlußprüfunqen

Stand: Sommersemester 1 994

(Schlüsselzahl) Abschlußprüfungen mit Signierschlüssel der Studenten- und Prüfungsstatistik

1 = Erststudium (1. Studienabschluß ggf. auch Promotion als Erstabschluß)

2 = Zvr,eitstudium (v\,eiterer Abschluß nach dem Erststudium, soweit nicht Nr. 3 bis 6. Auch Zu,eitabschluß im gleichen Studienfach)

3 = Aufbaustudium (Voraussetsung: Ein (bestimmter) 1. Abschluß, auch berufsbegleitend möglich)

4 = Eroänzunos-. Erv\,eiterunos- und Zusatzstudium (Studien- oder berufsbegleitend möglich)
Errneiterung wn Lehramtsprtifungen ggf. auch ohne Neueinschreibung möglich

5 = Promotionsstudium (nach anderem 1. Abschluß). Prtifung auch gfuqNeueinschreibung möglich

6 = KontaK-/6/eiterbildunosstudium (in der Regel nach früherem 1. Studium, auch berufsbegleitend)

9 = Kein Abschluß (kein Abschluß in Deutschland angestrebt bzw. keine Abschlußprtifung möglich)

05
Diflom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

Magister

Akademisch geprrifter Übersetser
(1 05) Erststudium
(2 05) Zwcitsludium
(,1 05) ErgäEungs-, Eileilcrungs-

und ZusaEstudium

Diplom (U) - Fachsprachenexperte

LA Grund- und Hauptschulen

Erststudium
Zwcitsludium
Aufbeustudium
ErgäEungs-, Erueilcrungs-
und ZusatzstJdium

Lizentiat
Erstst dium
Zwcitstudium
Aufb.ustudium
ErgäEung3-, Eilcilcrungs-
und arsatsstudium

Kirchliche Prrifung
(1 04) ErsGtudium
(2 0,1) ZwcitstJdium

Staatsenmen/1. Staatspnif ung
(1 0E) Erststudium
(2 08) Zwcilstudium

Staabexamen (einphasige Ausbildung)
(1 09) Erststrdium
(2 09) Zweitstudium

Fakultätsprüfung
(1 10) Erststudium
(2 10) ZwcitstJdium

Diplom (U)

Ersßtrdium
Zwcitstudium
E gäuungs-, EMcilcrungs-
und Zusrtsstudium

Diplom (U) - Sprachenlehrer
('l '16) E ststrdium
(2 16) Zwcitstrdium
(,1 '16) ErgäEungs-, Emcilcrungs'

und Zusrtssludium

Diplom (U) - Lehrer
(1 18) Erststdium
(2 '18) Zweitstrdium
(4 16) ErgäEungs-, EMcilerungs-

und Zusrtzsludium

Abschlußprüfung ohne akad. Grap
(1 17) Erststudium
(3 '17) Aulbaustudium

10
Promotionen

Promotion (Abschlußprüf ung tlorausgeseEt)
(5 06) Promotionsshrdium

Promotion ghl9 \orausgesetzte
Abschlußprrifung
(1 07) EEtsü.dium
(5 07) Promotionsstudium

15
Staatliche Lehramtsprüfungen (l-A)

Grund- und Hauptschulen/
Primarstufe

Fachlehrer für musisch-technische Fächer
(1 19) Erstshdium
(2 19) Zwcitstudium
(4 19) Ergänzungs-. Eücitcrungs-

und Zusalzstudium

_ 150 _

Erstsludium
Zweitstudium
ErgäEungs-, Emciterungs-
und Zusetsstudium

LA Grundschulen
(l 21) Erststudium
(2 21) Zwcilstudium
(,1 2'l) Ergänzungs-, Erucitcrungs-

und ZusaEstudium

LA Hauptschulen
(1 22) Erststudium
(2 22) Zwcitstudium( 22)- e'gäMungs-, Emcitcrungs-

und Zusatsstudium

LA Grundstufe/Primarstufe
(1 il2) ErststJdium

(1
(2
(3
(,1

(1
(2
(3
(1

1)
1)
1)
1)

(1 1s).
(2 1s)
(1 1s)

(1 20)
(2 20)
(1 ?O»

(2 42)
(4 12)

t2)
02)
02)
02)

03)
03)
03)
03)

(1
(2
(3
(1

Erststudium
Zwcitstudium
AufbeustJdium
ErgäEungs-, EMcilcrungs-
und Zus.Estudium

Diplom I (U-GH)
(1 1,1) Erststudium
(2 14) Zwcitstudium

Diplom (U) - Dolmetscher
(l 12) Erststrdium
(2 12) Zwcitstudium
(,1 12) Ergänzungs-, Eilcilcrungs-

und Zusatzstudaum

Diplom (U). Übersetzer
3) Erststudium

Zwcitsludium
E gäEungs. Emcitcrungs-
und Zusatsstudium

20
Stufenübergreifendes LA,

Sekundarstufe I

Pri marstufe/Grundschule

LA Sekundarstufe l/Primarstufe
(1 28) Erslstudium
(2 2E) Zwcitstudium
(4 28) Ergänzungs-, Erucilc.ungs-

LA Grundschule/Sekundarstufe I

(1 ,10) Erststudium
(2 ilo) Zwcitstudium
(4 ,10) ErgäEungs-, EMeilerunos-

und Zusetsstudium

25
l-A Realschulen/Sekundarstufe I

LA Realschulen
(1 23) Erslstudium
(2 23) Zwcitstudium
(3 23) Autbaustudium
(,1 23) ErgäEungs-. ENcilciungs-

und Zus.tsstudiumZwcitstudium
ErgäMungs-, Eßcitcrungs-
und Zusatzstudium

Erläuterung der Systematik am Beispiel der 1. Prüfungsgruppe:

05
Diplom (U) und entsprechende

Hochschulprüfungen

€Zusammenfassung der Abschlußprüf ung
€Vcrschlüssclung und Tcxt dcr Abschlußprüfung 'Magislcr - Erslsludium"

Magister
(1 02)

€Systematische Nummer der Prüfungsgruppe
€Text der Prüfungsgruppe

(1
(2
(4

3)
3)



LA Haupt- und Realschulen/Unterstufe
. und Mittelstufe Gymnasien

(1 24) Erststudium
(2 2,1) Zwcitstudium
(4 24) Ergäuungs-, Eruriterungs-

und Zusatzstudium

LA Mittelstufe/Sekundarstuf e I

(1 ,13) Erststudium
(2 43) Zweitstudium
(4 43) Ergänzungs-, EMeilerungs-

und Zusatzsludium

30
Stufenübergreifendes LA

Sekundarstufe ll und I

LA Sekundarstufe ll und I

(1 ,11) Erststudium
(2 4'l) Zweitstudium
(4 41) Ergänzungs-. ENcilcrungs-

und Zusatzsludium

35
l-A Gymnasien/Sekundarstufe I l,

allgemeinbildende Schulen

LA Gymnasien
(1 25) Erststudium
(2 25) Zwcitstudium
(4 25) Ergänzungs-, Erueilcrungs-

LA Oberstufe/Sekundarstufe ll,
allgemeinbildende Schulen
(1 44) Erststudium
(2 4,1) Zwcitstudium
(4 44) ErgäEungs-, EMeitcrungs-

und Zus.lzsludium

40
l-A Sonderschulen

LA Sonderschulen
(1 26) Erststudium
(2 26) Zwcitstudium
(3 26) Aulbaustudium
(4 26) ErgäEungs-, EMcitcrungs-

und Zusalzstudium

45
LA Berufliche Schulen/Sekundar-

stufe ll, berufliche Schulen

LA Berufliche Schulen
(1 27) Erststudium
(2 27) Zwcilstudium
(4 27) ErgäEungs-, Erucitcrungs-

und Zusatzsludium

LA Oberstuf e/Sekundarstufe Il
berufliche Schulen
('1 45) Erststudium
(2 ,15) Zwcitstudium

. (,1 45) Ergänzungs-, Eeeilerungs-
und ZusaEstudium

50
Sonstige LA nach

Schularten/Schul stuf en

Sonstige Staatsprüf ungen nach Schularten/
-stufen
('l 29) Erststudium
(2 29) Zwcitstudium
(3 29) Aufb.ustudium
(4 29) Ergänzungs-, Erucitcrungs-

und Zuselzstudium

55
Künstlerischer Abschluß

Diplom (KH)

Staatlche Technikerprüf ung
(1 55) Erststudium
(2 55) Zweitstudium

Staatliche Laufbahnprri{ung (VerwFH)
(1 56) Erststudiurir
(2 56) Zwcitstudium

Sonstiger FH - Abschluß
(1 59) Erststudium

Zwcitstudium
Aufbaustudium
ErgäEungs-, EMeilcrungs-
und Zusatsstldium

(6 59) Kontakt-/Weitcrtildungsstudium

65
Sonstiger Abschluß

Absch I u ßze u gn is iZenn ikal
(l 9,t) Erststudium

Erststudium
Zwcitstudium
Aufbrusludium
ErgäEungs-, Eruciterungs-
und Zusalzstudium

Akademiebrief (KH)
('l 81) Erststudium

Bü hnen reif e-/I(onzertreif epnif u n g

(1 7s)
(2 7s)
(3 7s)
(1 7s)

(1 71)
(2 71)
(3 71)

Erststudium
Zweitstudium
Aulbaustudium

(2 se)
(3 s9)
(4 se)

(2 s1)
(3 e1)
(1 s4)

Zwcilstudium
Aufbaustudium

Autbeustudium
ErgäEungs-. EMcilcrungs-
und ZusrEstudium

Kirchenmusikprtif ung A
(1 73) Erststrdium
(2 73) Zwcitstudium
(3 73) Aufbausludium

Kirchenmusikprrifung B
(1 7,t) ErststJdium
(2 7,1) Zwcitstudium

Kirchenmusikprrif ung C
('l 7E) Erststudium
(2 78) Zwcitstudium

Solistenprrifung
(2 79) Zwcitstudium
(3 79) Aulbaustudium

Staatliche Prüfung für künstlerische
Abschlüsse
(1 70) Erststudium
(2 70) Zwcitshrdium

Meisterschüler
(1 76) Erslstudium
(2 76) Zwcilstudium
(3 76) Aulbrustudium

Kunstpädagogische Prtifung
(1 77) Erststudium'
(2 77) Zwcitstudium
(,t 77) Ergänzungs-, Eilcilrrungs-

und ZusatsstJdium

Sonstiger künstlerischer Abschluß
('l E0) Erststudium

Priratmusiklehrerprüf ung
(1 72) Erststudium
(2 72) Zwcilstudium
(3 72)
(1 72)

(2 60)
(3 80)
(4 60)

(1 s3)
(2 53)
(3 53)

Erstsludium
Zweitstudium
AufbausüJdium

(1 s4)
(2 s1)
(3 s1)

Erststudium
Zwcitstudium
Aufbeustudium

ErgäEungs-, EMcilerungs-
und ZusaEstudium

(5 9.1) Kontakt-M/eitertildungsstudium

Sonstiger Abschluß in Deutschland
Erststudium
Zwcitstudium
Adbaustudium
Ergäuungs-, Erueitcrungs-
und Zus.Esludium

(6 95) Kontekt-/Wcit.rbildungsstudium

Abschlußprüfung im Ausland
('l 96) Erststudium
(2 96) Zwritshrdium

Adbeustudium
ErgäEungs-, EMeilerungs-
und Zus.Estudium

(5 96) Promotionsstudium

Keine Abschlußprtifung möglich bzw
angestrebt
(9 97) Kcin Abschluß

es)
9s)
es)
e5)

(1
(2
(3
(1

(3 e6)
(4 s6)

Zwcißtudium
Al,baustudium
ErgäEungs-, EMdtcrungs-
und Zusatssirdium

(6 E0) Kontakt-Mcilcrhildungsstudium

6o
Fachhochschulabschluß

Diplom (FH)
Erststudium
Zwcitstudium
Aufb.ushdium
ErgäEungs-, Emdlarungs-
und Zusetsstudium

Diplom (FH) - Dolmetscher

(1 51)
(2 5r)
(3 s1)
(1 s1)

Diplom (FH) - ÜberseEer

Diplom (FH) - Fachsprachenexperte
(1 52) Erststdium
(2 52) Zwdts[dium
(3 52) Aufbaustudium

(6 29) Konrakl-/Wcitcrbildungsstudium
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hierzu werden die Angaben über die Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes-
ländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihel. Neben den Gesamtüber-
sichten für alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Untenicht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten über die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und
Abschlußprüfungen werden überwiegend in der Untergliede-
rung nach Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungsprüfungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint halbiährlich ieweils wechsel-
weise für die Sommer- und Wintersemester mit Angaben über
die deutschen und ausländischen Studierenden und Studiqn-
anfänger in der Aufgliederung nach Hochschularten, Hoch-
schulen und Bundesländern, sowie differenziert nach Studien-
fächem, angestrebter Abschlußprüfung und einigen anderen
Merkmalen, Vorwegergebnisse mit den wichtigsten Eckzahlen
werden bereits kuz nach Semesterende in einem Vorbericht
bekanntgegeben.
4.2: Präfungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtem gemeldeten
Abschlußprüfungen wird iährlich berichtet. Zusätzliche Anga-
ben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Stu-
diendauer der Absolventen liefert die lndividualbefragung der
Prüfungskandidaten. ln der Veröffentlichung sind ieweils die
Ergebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommer-
semesters zu einem Prüfungsiahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen'
Diese neue Fachserie enthält Ergebnisse für die Jahre 1980
und 1985 bis 1989, die künftig 1ährllch fortgeschrieben werden.
Die Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei
der Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-Relationen
und Stellenquoten für das wissenschaftliche und künstlerische
sowie das nichtwissenschaftliche Hochschulpersonal. Die Ta-

bellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die teilweise
nach Hochschularten und Fächergruppen untergliedert sind.
4,4: Personal an Hoc{rschulen
ln der jährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wis-
senschaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und
sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Weiterhin werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt
auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden iährlich Angaben über Be-
schäftigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unter-
nehmen gebracht, die Presseezeugnisse herstellen. Die An-
gaben über die verlegten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a.
nach Auflagenhöhe, Art der technischen Herstellung, Umfang'
Preisen und Vertriebsarten gegliedert.

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe Z Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten Schüler und Studenten, den fi-
nanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der Förderung so-
wie über den sozialen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftlicheb und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über die
Angaben in der Reihe 'Personal an Hochschulen' hinausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Qualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen'

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsveröffentli-
chung Bildung im Zahlenspiegel (ährliche Erscheinungsfolge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung Hermann Leins'
Postfach 1 1 52, 7 21 25 Kusterdingen, erhältlich.
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